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Anmithig, und lehereid
taunfend

mit allerhand Texten, Spriiden, unp 3y
gaben gejient, und verfehenen Singgefagen

Rebensbefifreivung

heilig, unbd liebeeidhen
B ater 8

| JOANNIS pe DEO,
wunderbaren Stifters

besd
 febt nuslich , unbd Geitbringenden Ordens dee Barmbers
digheit in Bedienung ber lieben , armen, ynd
betlbaven SRrcanfen,
obder Der fo gemeiniglid genannten

barmbergigen geifilidven Brider.

ufemmengefeser, und in 3wansig Fbtbeilungen serebeiles
! ’ Pon ! -
B Parritio WaAsSERBURGER, bitfed Ordend Profello-

CUM PERMISSU SUPERIORUM.
O EERTIT TR T,

8 5 ¢ ¢
| goruckt bey Jobann Thoemas Edlen von Tracenern , Laiferl.
. fonigl. Hofoudybruckern, und Budhandleen,

‘ I-"?d'g‘




Fuit homo miflus 4 Deo, cui No-

men erat Joanncs.

Joan, 1. v. 6.

G5 toar cin Menfch vour Gott qe-
~ fandt, veflen Nam war Johanies.

Eine geIebrt, und gefchickte Feder fette Diefen
Text alfo:

Fuit homo miflus, Joannes, cuiNe-

men erat : a DEQO.

@8 war cin Menfch, Tohanned, g
fondt, deffen Nam war: von Gotf,

e

.



e

N

e e

o JJ‘ e e o atnatia.

Dem Bater der Armen,
Dem Berforger der Wittwen , und Waietr,

©Oem Aufuehmer, Aufbelfer, und Trdfier
der Sdwad), und Kranken,

Dem Lebrer, und Bebebrer unverfhame
fer ﬂ)etfnnen,

Dem Fathaeber der Beteilbt - und
SKleinmirthigen ,

Dem wiunderbarven, mit himmlifder Weisheit,
and prophetifhem Oeift begabtew Mann,
und Grand von Spanien ,

-~ Oem
heiligen Sobann von Gkt

mild, und licbreichen Stifjter
des Deilfames Ordens vou der Barmper-
sigbeit gegen Dew armrn, uwd

~ Dbeilbaren Sranen.
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Sanct Johann von Goft!

Du Bater deren Yrmen,

Und deren Kranfen AYryt .
Boll Lieh, und voll Srbarmen, '
é%}l Btegb von Spanien ! v A
mm hin, was gut gefinnt =t AT e r
3ufammgerfegct hat  in e :

Cin_ fedigigiabrig's Sind. Cedig e alt. Gen.
ﬂéﬂﬂlm: Ii;bﬁermﬁiater! e mﬁ-@b- - o

ech$ taufend Reimengeilen, adbem ec fes tuu

1nd taufend Singgefds, [ S eroeis use
Getheilt in goangig Thetlen, 2. Mach. 13, v, 20,

Die fich dein armfter Sobn,

Der minbdefle Poet,

Hier susuichreiben Dir

SBohlmeinend unterftehe.
Befchreibet man im Reim :
gi’em @cmacbtei}; Kamypf, und Kriege, Ty 4

efinget man {0 gern - bore eine Stimm

Der Helben ihre Stege, L,

s@end’t man auf eitle Ding

C%ni n}eg ‘.’thbe an 3

B¢ follt nicht fingen i . o

Bon Dit, o Helb! Johann? g Yoo bie ein
Sebr herrlich war dein Sieg, 3% babe einen guten

®rod waten deine IThaten , Sy aebimyfets - -
Dein Sompf, und Streit ift dbir  egedie S, 2. T
Audy bocft-begliicft gerathen, 4V.7,&8,

Die HHU, das Flelfch, die Welf
Outdy Gott, und deine Macht
Du unter deine Fuff
Grofmithig haft gebradyt.

Gin Subrer, und ein Fuek,

Ein Stiffter bift dbu worden

©ed von Barmbergigheit ,

Und Lieb befannten Ordens

S
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i haft nody hier auf Eed bl L
Gin madytigs Keiegesheer Rtk ny o

(Biel taufend Ordensivhn )
St dieg nicht eine Chr?
Gy ! fo bab ich dann Jecht,
tind babe nicht gefeblet ,

Da i) mir diefes Werk o S0 die et nid,
Beftimunt, ond gusermanlet : e

Lacht mich die Telt drum aus,
So lach ich fie balt ein,

Und wied dle Nacving o

Gar wobl besahlet fepn.

G8 bot, o Wundermann ! ma?iii fesnd fie, welche
Oidy dort die Telt verhdnet, S it iangiyes
Und jest fie bicy dacfue Seben sechopiet baben:
onit Ehrenfeangen Pronet s o0 101 Srben T Uoho
Sie macdyt die Augen auf, g
Und &nbEEt ﬂl}fen Sinn, den D:i[ftgl:ﬂ.. esalgl esL
.g)ttemeu fne bm% fieht ﬁgbn v, 1. &e
an auf per Himmelsbuhn.
g Sanct Fobhann von @tif:t:tt: e
Ou wahrer Tugend - Weifter ! ic gebent ung fellf
DBetteeibe doch aus ung. oA
Der Welt wermwirete Seiftet : 3. v. 5,

Was bier gefchrieben iff,
Gereiche ung sutr Lehr,
Su GOttes hichiten Lob,
\Und gudy 3u deiner EhHE.

PG
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I.
et
S | (%ém' é%aﬂue“ Beit
Seine IR areé men aﬁg et
Sl eighet vtt subrei 3Ll
ein Borii heit , ffi’ ber bf‘cbffrmen) g!bu 1}33,?"@% 3
S fichtigPei n Yy tH e 18he fi
ind ei ’ lgf erin Brr.E Itiglich it Go &
2., Wad el eif, und bgen < End bis von tted)
Bas ;lng ﬂﬂ?tgergrﬁ“blim)? e"gt‘n’ ﬁ’iﬁugrbmi““;u«n‘n'&;m
" aiimo 9m (s Din
@[ ,er arme Dg[( eer, p. 8.V, ng
2‘%{1& ;L%%nngii?’g? ;gr,;dgl?;llcf’ *
Bor det ottes b £ qu f ot
TohI MWelt d hichftes eum
5 & 108 rteg _
5-2kag bigcre'm"t fj R iffen it frie 3
IRt a ¢ elt ; fehon mifien f@unbgr’cﬁsc@m
. gef“nﬂ fich i ; und fet ehen. 1bi§hann ﬁrlm;
@6.9 peth E.{tm gmm,mfl‘ i . . V. s_‘at,
b i smii?.f ¢ b%ﬁ;m“", e
Q}gbﬂﬁ all (ﬁe[t eng nnbabw; @9:} e :
4. b t Gott v bohes o Schrd it sigheit
fbel, e nye ¢  Denfe anfen, s g
b etehthum ein Zhoth it : e
- ‘f’ﬂtbqn‘;[i?;gt gtﬁél::éfe @i;;:n fey. . 19,
erae 3 Qi 3 r
6&)?16"?’[)1:{1“‘;, Lift, %S.d\ntt,;;
@-ietcbﬂ@aff’ ﬂnb Q} !d)laﬂenb" = Dig
5.8 [n—b bc ’ unb etbleﬂb tlt’ m[ﬁ'En diefe ®
romm ¢ OBelt e fluge ung vetad werhen Luakei
stlcb (4 ulI'D _‘c‘n q %e“b“ ’ S. Grteﬂ anbt ﬁ'b[s‘ uﬂ;
etn“cb @ me‘B‘et u'tet[[tbf : &“g €gor. Tes :
Sit e o i U s
S n‘ag;,?“‘br,ﬁ}}?%ﬂgcne}f‘ ﬁrea?t;
D] ,gllf ein & ph, 2% Die Ei
bem ma ¢ el ild ¢ Gint elt i en T fen
P @ﬁ‘““’“mﬁﬁt seinirge ey i o
a5 e ot mﬁf%c?:een’ .
II‘E“ ';; v) W 4 {
wraig :‘zc;ll-:‘f ey
§ Geelit,
7
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7. eme wir wohl aug ung allen
Diefes Griflein eingefallen?

Wer batt fid’s gebilbet ein,
Daf ein Cinfalt von Gebehrden
Gines Drdensd bier auf Erden

Ginftens yonede Stiffter feyn ¢

g. Bon Geburt , ein armesd Kinde ;

Drauf, als Kuab, bepm Hirteng'finde
Auch ein arm, unbd fchlechter Hivt;

Nachimals dreymal ein Soldate ,
Sebend, daf ihms nicht gevathe,
Cadlich Er ein Kredmet wird.

o. Ungelehrt, und ung’'fiudieret ,
Sa, audy alg ein ary tractives,
Gang verachtet bey der NBelt,
Rum Geldachter aller Leuten,
1nd befchimpffe von allen Seiten,
Dennoeh) Er Gott wohl gefalls.
10, O 1ht bind und dumme Schageen !
Baldbe werbet ihr erfahren, '
et da ety der Rarr , Johann 5
S5 fag’s vor, ihr werdet feben,
Wb mit TWundee felbft geftehen,

Dak Gott all’8 vernag, und fang,

11.©u, Granate! die du lacgeft, -
1nd aud thme gar nichts madheft,
Haft an Jom den griften Schab:
O wicft ibn in Gorde faffen ,
Shme einftens gecne Laffen
uch den exft, und beften Plag,
15 Mber , (46t ung da nicht bleiben,
Q46t ausfibelich uns befchreiben
Seinen gangen Lebenslonfis
Seine Sugenden betrachten,
Seine Werf der Lieh hochachter :
1nd du, SSelehind merke oufe

o Dy

| 4

&

&5 mird bes Hrmen
nid)t bis gum End vers
%ﬁﬂtll weeden 5 die Ges

it Dec Armen icd ends
Lith niche verlobren fevn.
Plal, g, v. 194

Wiy univitiae Leute!
Bielten ifv 2eben fiie 1in-
finniateit , unb ihr End
obne €hr; fiehe ! mie find
fie unter die Kinder Got=
106 aevechnet = 2 #2

. S8p. 5. Ve k. 5

Deine Freund, o Gote!
feyud febr Dod) geebret
worbens ibre Herridaft

(ift beraus fehr gefiavket

morden-
Plal. 138, V. ¥7:

d}Gicge bt;u%uf ' %n"n%
ntadye e8 nach dem Fiir-
pild. - Exod. 25. v, 40.
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Der éebenﬁbeftﬁreibnﬁg
I Abtheilung.

1 @r (ben Gott hat andetfoliren )

Wurd in Portugall gebohren VA' T495. untee Aley.
X I, L 48
$n der Stadt Negr- mont - major s Maximil. 1, foan

II. fnjg in Portugall.

Diefes Kindes Liebesmerfe
(Dutdydes Himmels Licht, und Stirte)
Gin Cinfiedler fagte vot.

t der ocanenfifdhen
e

s.agguw 5:9;:% ftlnebﬂteltgrn ;ngrm ’ ?‘%ﬁn Baer ag}bms

n ugend wophl erfg ren, moag @ - Der I:ftﬂt

_Jnd in wabrer FEommioleit 5 o Gevpriomns
Darum hat fie Sott veglicket, ;‘gtbfgﬁg?gﬁ;g Lot
Gin fo beilig®s ind gefehicket, . :

& lrfnb ﬂ'z}% I:epbe bagrfreut. S
3.Dap die Kind von Gott gefeeqnet, ~  Sebobren den s Mevy,
1tnd vom Himmelthan beregngt ; ebions oo s
Seigte anein Wundetglan; ; '
Dann, Faum i1’8 ans Taglicht Formmen,
Bon der Mutter abgenvmmen ,
m@agetmm:b 3] fcbtit:tbmernb gang. ‘
4. 9Man hat auch sugleich gefeben o E8 Aft tine feurige
Ueber dem Geburesbauf fehen Shuls. hes shst e
Cine Tolf vom Himmelfeur, tn der £uft {dwebend
MWie ein Saul in Liften fefmedeny, e worden.
Gleichlom su weeftehen gebend, :
_ ©af dies Kind fey hoch, und theur.

5. Nicht gering : a8 man gefchwinde Bl AU
Dies gebenedente Kirhe Eﬁi}f‘r&fn;fﬁufffgﬁ,
3 bie Rirdy Marid trug, it e
Dag der newe Schas ver Erden

Jtue fein bald getauffe mdg werden,
- Das Geldut vou feldfen {chlug.

6. [ans

e R

SN S b 2k~

S i

e s

Ny

T T
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6. Wunber ! Sunver! Hove man fehreyen :
Wahrlich fich vie Sngel frenen Die Gloden wiiden
Selbft 0 diefem Gotestind : s b
Keine Menfchenband man fiehet,
Cngelsband bie Glocten gichet :
Indre Lauter man nicht find,
7 5, bagJ %gnber ju ?gm%bren,-
Liek noch seben Iaq fich boren Dicer Wunderfehall
Diefer filffe @Ivcfenfu:b%[l, ’;};?:,;;;‘;ﬁ. g
Gleichfam wie ein frohes Singen :
Und ob diefen TWunderdingen
Sunderten fich billig all.

& srenlidy? %uc% in ieningﬁagtn gﬂle 2 bfef;suggrmns
SBiengen {ebr herum die Fragen , LR e e A
1L Der ¢6n Jum anbern MEAD: s s vt Sinbe
Was , meinft bu, witd wobl auf Erden perten? dent Fe SO0
Noch aus diefemn Kinde werden ¢ Luc, 1. V- 66,

Dann Gott seigt ein grofe Sad.
9. Gngel, Menfchen , fichy erfremen: ‘
1nd wet-folf nicht benedepen Die englifbe Geifier
Gott ben Heren ob biejems Kind?  guoiven Lnbtie
GCr fchon dept ein helle Keren eufcher Menfehen
Dureh daffelh tn lanen Herzen
Wunderbarer TWeiff anzundt.
10, Armes Haulein! grofe Sanben
(S0 Paliafte felten haben) : :
NReichlich Gott dir hat befcheht ; o) bentiges Taoes

‘Sa du wift noch hier anf Ceden e B Bl L
Gine fehdne Kirche werden, geiiellt, '

Hody in Schasung und im Bierfh.
11 Orum, ihe Yvme! euch niche fhamet,
. Gern von Gott die Yemut nehmet, . Gie (Marie) gebete
~_ Sed in envem Havfilein frop! Bl
Shriftus hat Pein’n Saal erfoliten,  Seippen. Luc, 2 v, 70
Sonbern, gar tm Stall gebobren,
Lag bepm Bieh, auf Hew, und Stroh

A 3 19,
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12.®tof die Sorg der Neltern wate - (@t nabm ju an ».
Mlter, und an BSnad
Alnd mit efn, 1nd anderm Sabre e

Nabme auch das Kndablein ju s Denfehen. Luc. 2,v. 52,
D Berftandes erfte Srafften
Diufte ¢es an Gott aleich beften,
5sn Gott fuchen feine Rub.
13.5efu, uod MWarid Namen
Waren gleich der erfie Saamen,
et in Fhm gerourgelt ein;
Seine Gmiiths s und Lebensgeifter €5 mar ber Hein Jo-
Dem gut Lebr beftimmeen Meifter S b
S3ufiten Unterthan 3u fepn. ¢in Many.
14 @hriuteht, WUndadht , frommes Leben ,
Lieh, und Grofmuth auch darneben
Blickten fchon bey ihm bervor ; Seitlich reif,
Daf et einftens hier auf Grden gee> dhart,
Gtivas Grofies twiicde werden,
Beigte fchon feir Tugendehor.
15. Grof der eltern Greubde ware,
Da fie faben ein o rare , :
1nb erwimfehte Himmelgfrucht: ~ Finder welt ber G
Aber Furs wae ibr Beqlickung; « &inbd der Neltern Trof,
sshre grend , vurh Gotted Sehickung,  wud Frewd -
Bienge balde in bdie Fludt, .
16§etner ﬂé[terbe? Eiebf;fenm : pee S
felt der Snab fiie weiche Nofen 3 ehe 242 que et
¢ wollt feinem @ptt gu Liek i Des Barh. 0ot 1
uch von havt, und fhweren Sachen eigen will- Gea. 1z.v.x.
3 ber Sremd ein Probe machen ;
Heilig ware diefer Jried.
17%& miitbtin im arl%ten Sabre, -
0, 1ie jung unbd jatt er wate, i jeglicher, bee fein
Gfellt fich cinem Priefler 31, R, et Dot o
Unb ver(ape bes BVaters Wohnung ~ menes i e
Wegen himmlifcher Belohnung: o
& Jobann! wad machelt oud - | Mo v,

|
Lo
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8. Mimtiseft du dann nicht . Hergen  Wer Jater, ‘vud Muts
Setnier TRUtter Berbe SHMELIENT oo vee i meiee i
Sie betreabt ift big in Job; wertp. Matt. 10. v, 37
RBater , Diutter mup man ieben:
Dody, Sobann fagt ohn Betriben :
Rieber tft mir gleichivobl Gotf.

19. Gott ift nun mein Liebffer Bater, Bate nafir, der du
Srofter, Pelfee , Ueberidhotters  lav.o
Und Maria foll allein
Sn all meinen Lebensiabren,

S all Nochen, und Gefabren

Meine liebfte Mutter fepn. Siekie? deine Mutter.

g0. Gr nach Otropefa * Fame, e teite Geioe B
Und der Oberhirt thn nahme © o RenCafilien, an Gedne

Unger andre Hirfen an; fn 00 Ermghuos.

Alva Batt er fein Berbleiben s
Da mufit” nun die Sehiflein treiben :
Auf die Teid der Flein Fohann, - Der gufe -f’;tf-
21, Gt 1obL echt den Schafen gleichend, 722" 1"
Syie oo feiner Lnfchuld wetchend,  Die MWiifie twird frop-
Bradyte beiflg gu die Ieit, Ty
Betend , fingend, und betrachtend , :
Reine TReltergdpung achtend,
Qiebend feine Cinfambeit.

22 1tnd in diefer Unichuldsblithe, _Stebit andecen geroihn-
N ein treues SKind Marid, AR

G e 1o peinaoat, b e s m

© Kfglich feinen Jing br bringend, 3 oinmelfaset Conifi

Und fein Hery zu ihr auffchmingend, gff:bfﬁ"m LI

Cﬁebte i“Fjrtuumnc bey g’einer Heerd, %

23.Ceine Mutter frard ingwifchen : Der Bater : Andeea

““Ghte Thrdnen abjumifhen, - Sijdbor o G Srane
- Nabhm fic Gott gu fich hinauf: Ggwg-[?r;mﬂ;.trff;;iu
ad ver Bater iff i Orden il
Sanct Grancifet SMitglicd worden ,

Epvend feelia feinen Lonf,

2 ?‘;;‘é‘
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24. Sohana wadhfet unterdeffen , o St Bt U woble
Bey fein’n Hetven unvergeffen, Greting Wout ihm e

et fein Tugend vihme, nnd lieht: ne eigene Todter jur
Sa, jur Ghe (dergeftalten Sepe
Srachtend ibne ju erbalten) :
Shm fein eigne Todyter aiebe.
25.Cr bingegen, Fenfeh su blethen, Dt Gaft minnlicy ges

1nd den Anfall abjutreiben, s Hory Lo
Wich der Sehling gar weiBlich aus; um, dag du die Lenich-
Sa, fidy beffer ansufehicten , zﬁttlg.eheber. Judit. 15.

Ynd den Junder ju erfricken,
Sciich er aug des Herren Haus. S
26. Krieg in jener 3eit entflanve , nﬁ’,}f{”ﬁ,‘&%"’g‘;ﬁ?”ﬁ?
. 11:;;3 lﬁ%gagnmcm i:ﬁu% [ebm?fﬂﬂbfinon s L
. ¢ 41 pLoacl,
Wohl gefehicEt 3u diefem Eebm’, Der Feldgug ware wider
Doh auch fein Gebet darneben il 4
G nie unterlaffenn Hat.
27. ¢ auf gunteraﬁi 71151 § S Souterabi feast guifien
St feaani fabrife 7
S bt e LS
/ >

€S, bof Bald hac faft vor allen Uebeite wie ein guter
Seinem Obtiften gefallen Scubima

Sein Gefehicklichfeit und IMuth.
8. Ybet, man da Hungey litte :
Jtun, voran Jobannes vitte us Befehl Fecdinan-
_(1m_bie Nahrung abgefehicht)  dumsrine: farten Un-
Dody bald dueeh fein wilded Perde €5 ware ein von den
i‘[bgéﬂﬁraet afuf bie Cide, %‘;‘;{.‘3““" SAEGERS
urb et febr verungeliicEe. :
29. Cf Litt namlidy Feinen 3iigel,
{;’[gg big?iu s alg b&gt e8 S-gtge[; o o
o fein Lager mit dem Mann; Ems th s ends
Sa, 8 WALf 160 ab quf Cteine, &5 o w e s
Und verlept b Wrm und Veine; ey Meilen weir.
Nun [eaft d0 de, wein Sohana!

o~

ko
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30, Blut flieft her ausd Mund, und Ohren:

Ach! by Hrmer bift verlohren :
Ber ift, der div helfen Fount ?
Sobesangft thn fchon wnringet:

Doy, sum Himme [ $Her erfchroinget,

Und fich su Martam wead’t,
31. 560 der Himmel hat echdret:
Gr erlangt, was er begebret:
Sebt! Mavia felbft erfeheint,
shm ein fiffes Taffer veichet ,
KIrdftet, Labet, und beffreichet
Shren Oiener, thren Freund.
g2. Neue Krafft er nun empfindet,
Sich gebeilt ju fepn, auch findef,
Danket der Gutthaterinn,
Sie um ihren Namen fraget ,
Uber Bunbver! ba fie fogets
Wiffe, ich Maria bin.
33- TWeil bu unter meinen Feomimen,
Bin idh bir 3u Hilfe Lommen ,
Bletbe nut ein trened Kind,
Bom Gebet nie wolleft weiden =
Und mit foldyen Liebesdseichen

Sie vor thin im Glang verfehroinde.

34 Cr, auf feine Knie fich richtend ,
Sid) aufé neue Fht veepflichtend,
Danket fir die hobe Gnad;
Aber , weil er dboch noch ware
5n der Dioth, uud Lebensgfabre,
Feener € gebetet haf,

35 Cr wurd abeemal exquictet;
Dann ein Engel wurd gefdhicfef
Bon der holden Iedfterinm,
gsste_ ets felbften hat verfpithtet)
e ihn treulich hat geflibret
S0 fetn Lager wieder bin.

36!

&

Maria- ein  Heil et
$ranen, LitLauret,

TWer im Hergen gedngs
fliget ift, vufe Mariant
an, under wicd mir eis
nem fiffen THau evqui=
et weeben, S. Bonav,
Plalt-Marian.

Gie ift ihnt erfehienett

‘it Geftalt eine Hictinn,

etiaé  Himmlifhes au
fich abend. ’

Sie ecmabnete ibn 0
grener Verridrung feincé
gewshnlicher Geberd:

Boll ber Crifannung ,
und Berwunderung we=
gen fo ungemeiner 2Bophl-
that.

€8 Fam ein €ngel in
menfdlicher Gefalt.

 Miein Engel foll vor
dir Dergeben, uud Dbich
fibren, Exod, 23 v. 23,
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36.fRaum ift er ber &'fabr entgangen,
Hat su ruhn faum anaefangen,
Brady ein gripre @'fabr hervot ,
®ie ibm dureh ven Galgenilvicde,
Omwas Leid! mad Ungelie!
Oefiuen follt sum Tod dag Thot.
37.3hm fepn Feldberr bat vertravet ,
(Beil er meht auf thn gebatiet)
Ein vom Feind erfochtne Beut
Gut Cr feinen Dienft jwar madte,
Und die Bente treu vervvadhtes
DOody: e6 glebt halt bife Leut.
38. Diefe wurde ihm geftoblen :
B0 foll et nun felbe Hoblen 2
Bas su machen ¢ bin, ift it -
Run, ber Felbberr gang ergrimmet ,
SShm ben Galgen hat befttmmet:
it fein Zreu, war bies der Grvini,
39. 980 wirft bu dich nun himvenden?
et wird Rath, undHiilfe fenden?
O betritbter Kriegesmann!
3u TMaria (die er ehret)
Mit Gebet, und Flehen Lelret
Ybermalen fich Fohann.
Ao Nticht umiont . €8 wat ugegen
(5 vas Mittel fich 3u legen)
Cin gany unbeFannter Hers,
Der Sobannem angepriefen ,
Seine Unfchulo Hat ermiefen,
Unbd gewanne auch Gehoe.
41 Man verdnderte die Strafe,
Yud befahl, daf man ihn jchaffe,
Und verroeif vour Regument :
Diefe Hilfe war vom Himmel:
Ce (nun o von dem Getimmel )
Ganglich nur su Gott fish wend’t.

42.

&

Sobanned verfiele bald
darauf in eine weit grf=
Beoe Gefapr.

fn diefe] Gefahr aber
ift e obne feine Schulp
geeathen.

Cin bofer Gefel Hat
g:; b eimlich entjue

3u ber !g%ﬁcrinn bet

Betribten.
Lit. Lauret.

&3 mave , ohue jiveis
fel , ein von Maria jus
geichictter Engel, der ihn
errestet:

Der Seric ift jetbro=
dhen , nndwir feynd bes
frepet ¢ unfer Hulf ift im
Namen ded Heren.

Pfal. 123, v. 7. &%
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42.5¢sst etTennt ev auch darneben,
9Bad Solbats und Hirfenleben;
TWas fir Unteefehied da fep:
Cr (vom Sebtecden abgemattet )
Gott dem Hodhften Dant abjfattet,
Seihlich, va er fepe frey.
43. G auf Oropefa denfet,
Und die Reif dabin auch lenfet s
MNimme doch einen Seifenweeg,
Daf et in der Titonif feine
Sugeftofine Roth beweine,
Und fein Herzendtlag ableg.
44-Sn der Gindd alfo gehend,
Uav ein Crucific erfehend,
Auf awar glemiich bohem Banm,
SBarf e fidh gang matt gur Crden,

Oies mufit ihm gur Labung werbens

Da gab et ven 3ahren Haum.

45. Dier, det Weltbetrug ermwegend,
Gk, und Ungliek nberlegend,
Betet, bittet, und verlangt,

©ap ihm Gott fein Licht mog gcfscmh

S0ie er Eanftig follte leben:

Auch von Snnen Iroft empfangt.

46- Neiflich allen nach er dachte ;
Gtiihy Iage fo verbrachte
Ohne Speis, und obhne Jranf;
Gnvlidy, al8 fein Leib entfraftet,
Und fein Snngeweid entfaftet,
Lag et da faft Sobes frank.
47-Doch er wieder fich erhohite,
Und nun weiter reifen wollfe,
Sehauend um jur rechten Seif,
Hlda et deey Brod gang nabe,
Unbd ein Flafche Teing erfabe,
Wem (nicht wiflend ) jubereif.

48

S

®elobef fep der Herr,
der ung ibren Bibnen
nidt bat sum Naub fbers
gebenr.  Plal, 123. v.6,

s Cingebung feined
Peiligen Sehuf = Engels
aienge e durch dbfertige
2ilbniflen.

Ehtiftut aft dem Srenge-
bangend
€r mit gaeter Lieh vme
fangend.
Ri E;tetgﬁg;imr aeng jets
{4

Bud fein é[;nb fo vets

Herr! wad willf dn,
af i thun foll ?

A& 9. v.6,

Meine Hantiff verdors
tet, und bat fich jufam=
men geaogen. job. 7.v. 5.

Undidy twar Fraftlos,
und wae etlide Tdge
frank, Daniel g v.27.

Ein heiliger Crigel Hat
£8 ibme gugebrache-
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48. 0t fidh felbft et gar nicht mefnge: 906 e auf bie Tork
Dody fiie Hunget et foft weinte, oo uns et Mace 4.

and fieng §'Vater unfer: an: v. 1L ; bévte e cine
Balde borte et ein Stimme, S Sonines 18 b

Die da fagte s Nimme! ninme! vom Dimmel gefepickt :
Giie vidy ift ¢, » Sohann!
49.%as Berywunderung entftunde:
O wie wohlgefchmacE dem Munde
SBare diefe Himmeldtoft!

Gt nun tranfe, er nun affe, @tee auf L ofle 1 duun
Gang evquicet et da faffe, L, et

Boll vom Subel, Greud und ITeoff. 3. Reg10.v.7.
50.6'§)rauf ,Enzge ot (gbagragenbﬁ) metFet, BE g
s am Qeid, a8 Seel gefidrfet, 36 bube bich gefithet,
Preifend Gottes hichten RNan, T O e
Auch Marid Findlich dantend,
SRicht mebr durcy die Neife wanfend,
Gt nach Oropefa Tam.

TL Abtheilung

51.%reu'be! ba Sobannes Fame:
S fein alter Derr aufuahime , Daferad e o ihm:
‘ﬁb@ern, wie vot, (hm gab bie Stell 5 e et Sk
Bermal dag Hirtenleben
Hat ihm nenen Sroft gegeben,

Und erquicket feine Seel.

%9, Ginfambeit ! o fffes Honig! Gs if qut, in dex Stil

Sener freplich acht dich wenig, i i,

Der nichts weis wn deine Sady ; uod fhweigen , dann ¢r

O wobl himmiife Crabpung! T DD e
Da, da leb ih ohn Verlesung, Threa, 3. v, 36. 3¢

Gtwa vort Sohanaes fprad.
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53. O was hisige Begierden! R
Dwas fchdne Tugendsierden b Seflne, in
Buchlen {hime wiedet i : Gliir, L A
Cinfam, fill, einfdltig lebend, 12, 30. v, 15.
Gott fich vdllig uberaebend,
$n gewiffer G wiffensrulb.
54. Mebe, und mebhr fein Herethn fehinte, :
sShn au feinen Crben fete , nd er war angenehim
Liebte Jhn, wie einen Sofn; 2N Togen -
Kunte ifn doch nicht bewegen
Duas Foch Chrifté absulegen s
Cr verhoffte beffern Lobn.
55.Dodh suvor mit ihm ein Spiele,
un& gig‘zgrog} 3 f%u? ?eiﬁ'ele R 2
Ditlicher Borfichtigleit ; en By b ich bico
Sie 1ieh 31, daf er erweckef, R
Bon der GFabr niche abgefechriclet,  Bom: 9. vouz-
Luft gemann ing Seld, jum Streif. : _
56. €y wollt fiveiten , et wollt wieben —  Hien gube die Ges
SBiedern Crbfeind felbft den Fijrcbery, Focueie b grofe SoC
©ied bes Muthes Urfach war ; Dem Eern Spaniern, und
Gt um Ehriffum, und den Glanben  Prigoen wder dew
Wollt fich feiner FRuly berauben, g3t
glglgb amlTe%;n ver (Eefal)r.a ’ -
S57. @ebe hin! Gott will es haben, Wer nnter dec Hilf
&t it dich mit Muth begabens: - X8 Mecbaohen fob”
@ehe hin! probier dein Gig! ©ottes des Hitmmiels blci-
Dich der Himmel voied befehiisen; oy o v, 1.
un%?gau? untcrﬂuge&n 'cf' i s
er Fommen wirft yuric.
58, Diefer Feldgug ift gefutigen , €r Felrete uriicte nady-

Den ¢t ftey uud ungegwungen , S Gl

'S poeptemal hat mit gemaches  foen, und Adancifhen
Drauf jucie , ven Abfchied nehmend, 2 '
Wab gur Reife fich bequemend, :

Dag fein Baterland bedacht.

3 59.
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59. Bt dann in daflelbe ylelend,
1ad sugleich ein Yndacht fahlend,
Auch 3u gebn nach Compoftell

Hat, nach Beplpiel vielet Frommen,

Seinen Weeg dahin genomumen,
(s su einer Gnadenquell.
6o. Da neun gange Iag verzehrend,
1ind den Heiligen vevehrend,
Sabe vieler Andacht Plas; :
Mit der BVeicht und gndern Wetfen
Seinen itnnern Geift su fidrlen:
Srug darvon ein’n Gnadenfchat.
61. ¢ fein Baterland Hetratte,
Do gat fcblechten Jvoft er hatle,

&

Compoftell, toie Be=
wuft, it berafint wegen .
bed Grabes ded Heiligen
Ipoftel Jacobi.

. e vereiditeteand alle
D0 ein febr veumithige
Beicht , und eifrige Cone
o,

Drein Bater unb meine
Mutter bHaben mich ver=
Yafiers ; aber der Dere fat

mid) aufgenommen.
Plal, 26, v, 10.

Setlen feine Heltern fodt;
@t bann felbes gleich verlafiend,
1ind ein’n andern Entfchlup faffend,
ebergab fich vdllig Gott.
62.5Bider wilde Afrifaner,
Nemlich : widée Mautitanee
Sidh entithioff ind eld su gehn;
Gr ju Ajamont anfame,
Sm Spital bie Einfeht nahme,
Qiep fein erfte Liebe febn. _
63.Gr, felbft avm, geigt fein Cebarmen
Gegen denen Seank, und Armen,
~ Boll {dyon der BarmbersigPeit;
G, felbft matt, dient denen Schiwadyen,
1nd (a6 fich nicht irte machen,
eﬁrfftet alg) ”Wb%"i% o e G
64.Saly’ er, vag man dien’ den’n SPrecbens:  Bielmal feuffjere er,
49Id;! wie {ollt gedient niche yoerden > fate: DU QO
. Ginem Pranfen Eorifti Glied? ~  die Selegenteis.
Phegte Ee bep fich gu fagen;
qoied mans miv den Dienft antragen,
Weed ich niemal werben mubd.

Ajamont eine vefie
Geabdt in Andalufien ,
wo dec Fluf Anas in
?'qllst Selontifde Mecr
GlEs

€r eiletes dann e
ward inwendig beweges
tiber feinen Bruder.

Gen. 43. V- 30

65.
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65.Bald von Ujemont , gang fille, Geoille die Hatipte
Aebergieng er nach) Seville : b
g3ird das drittemal ein Hirt 5 El%mingggbgﬁgﬂm
Dodh nicht lang ev teug die Bilde; oo .-
©ann jum Streit in ihm Begierbe
9fvermal erwedet wird.
66. Glaubenseifer ihn bevubeet,
~®arum er Fein Foedht verfpubeet, .
. Statt des. %tabﬁ nimme er b Ticderdie ﬂ"sfgngee

SRauvitager , 0 e

31 Gibralt cz? i 2 & ehvatas, ot Gt
altar aud) anlanget, ibrattar, fonen Cals
in Soldat ju feyns GUFANGEE:  tuge bes Detruiig.
Docy, die Leed ihn wieder fDhet.
67. Dann et da hat angetrofien
‘ (u&?ef&m, unb 1wieders’ Hoffen) Nt
— Gin’n verwiei’nen Edelmana, €inen Dortuges famme

Dt sugleich fein Sandsmann ware, il o

1ind, daf er ing Clend fahre, verceifend-
Dies verftanven hot Soban.
68. Gieidy das Qeid fein Hery ergriffes e
@t beftleg fomme ihm das Schiffe,  Kein Somar if jest
~ Uiad veriprach ihm feine Treu ; , Jobenn; fondern emSq-
RQeugte audy in allen Fillen e i
Cinen treuen Heifgefelen ; -
Stinde, nad) Bermdgen bey.
69. Kaum find fie ang Ot gefommen,
Hat bad Elend ugenommen;

SHire mang mitleidigan: - _ Der Eelmann famme
ANe fecyfe thm ecfranfen: R R
TS0 find jepund die Gevanfen ? in ein fhwere .ﬁrauctbclir.

© aas thuft by nun, O Jehann?  cecfalin.
wo. Wivft du etma fic verlaffen , _
1nd dich machen auf die Straffen? Wer wird (Hwach ?
Nein ! fagt er: Scp bin gefund 2 w00 i werde nidi
Sa, idh audy, ous Qied , exfrante; XU o1 v o
Meinem Gott viefmebr ich danfe :
e die Beit, und fie die Stund.
B a 71,
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71. Gt mit Mrbeit fih vergehret ,
Sie durch feinen Schiveifi exndhree,
Spannet alle Srafften an :
O wobl grofie Heldenthaten;
S50b! ift dir der Sieg gerathen ,
D gebenedepter Mann!
wa. Tiefer Eble wollte wanken,
Schipfte auch fchon die Gedanten,
3u verlaffen eib , und Kind 5
Dies Fobannid trenem Herzen

&

€ gieht eingn Taglihe
fier ab, une nut demvees
bienten Lobu fie §u cre
Balten.

FTrofiet die Kleinmis
£hige , nebmet ench der
Sdyvachen an

L Theff. 5. v, 14

Brachte neue Angft, und Schmetgen, -

Halffe doch der Sach defehmind.
73.Bald ein andre Sorg (hn quailte,
1tad faft ibne Halb entfeelte:
_Cr bat fich befannt gemacht
Oa it einem Mitarbeiter, :
1ind auch gleichem Liebaugbreifes,
Wie er hat von ihm gedacht.
74.AUber, diefer frep, ju leben,
Hat fich , bald davauf , begeben
3w der Mauritanerfet ;
- ®iefer Fall ift unferm Frommen
Hery - beyweglich angefommen,
1inb bat ihne febr gefchrice.
7s. Seine Sehuld 3u fepn er meinte
Setn Hinlaffigfeit beweinte,
Sihriebe fidh die Utfach gus
1Unb 3u biefem &'wiffenszoeifel,
Sebivete Aengfien su der Teufel,
und gecftdbete feine Kub.
76. Cr um Dilf Maviam bittet,
S0 ber Betdht fein Hery audfehisttet,
Und empfanget Heil, und Rath 5
Mit vem Engelbrod geftdrfet,
$at er aud.gugleich bemetfef
Die Befrepung in det That.

Crwae gwar fein
Qanbsmann , aber nue
vint falfch - und verftellter
Speund, und bofer
Menjch , dann ex bald da=
vatf den Dautitanijder
Seethum angenonumen-

Gebet dem Teufel fei-
ten faum, Ephes, v, 27.

iy Dricfier des Or=
Dend 8. Franc. Seraph,
Balff ibne aug dem Sten=
pel, und vagheee thm den’
Jukweeg
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w. Gt bed Priefters Rath erfillet,
" Seine Hergensunvul fillet,
Reifet nacher Spanten,
Senen Edlen in dem Elend
Gott dem Hochften anbefellend ,
-f.mﬁenb, [edig, ibn g0 febn.
8. Huf dem Meer ein Sturm entfiunbde,
1ind dag Sehiff , 1o fich befunde
Unfer fromme Bandersmann,
Schroebte in der bichiten Gfabre.
Mahe {dhon der Sehifforudy ware,
- Man fangt fchon su finfen an,
79. Aled ruff:t, alles fdyreet ,
Ales betet; alles reuet,
Aueh Sobannes ftimmet bey,
Und aug Demut fich anflaget,
DBon fich felbft einfaltig faget:
Daf er Schuld an allem fey.
80.9Man ¢§ glaubt, man laufftsufamitiern,
Shn gum Auswuef ju verdammen ;
Gt noch eines beten will =

1nd ba et ein Ave: betet ,

€t bas ganje Schiff exvettet,
Alles wird auf etmmal il

81. Nicht ohn Scham thn alle batfent,

1nd in hohet Schasung hattei
Ueber dlefes TWunderyerk;

Alle ihn von darum ehrten ,

Seinen Rubm am Port vermehrtesn,

Priefen Sottes Macht, und Stack,

8e. Pur Jobannes fich einfchranfet .
. Gott und auch Maria danfef,

. Bon'vem Schiffe Uelaub nimme ,
©cenbend, einem frommen Leben
Gang, und gar fidh su ergeben,

B¢ ¢8 ihme Gott beftimme.

- B £ 83

&

Gpo witd didy ber Raz
bewabren . und Fi: fihs
tigert wich didy erhaleern.

Prov. 3, v. 11,

Wanderbarlidh feond
bie erhobene Wellen ded
Meers. Plal. oz, v. 4

Da Hiefle 8 2 aud den
Siefen bab ich gu dir
gecnuffen, Herr!

Pfal. 129, v. 1.

Dee Here erhivete mich
aud dasmahl. \
Deut. 9. v, 19.

Ou bif Ehren weth
und herelich worden.
ia. 43. v 4.

Und idh fpeac) ¢ jest
Bab id) anacfangen.
Pial. 76. v. 11,
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Sséteib b;r %grbeit fi&; irgcgbat% : m' o
uch dorbey die Andadit liebet,  Arbeiten und beten ,
St oft Gotteshange heims T P
Diefes, in dem Armen flande,
soenn Pein Yrbeit war gue Hanbe,
War fein Milch, und Hdnigfeim.
84. Demut, jener Grund der Jugend, M demithig som

STh (1 . @eift ift; den wird bi
S s, e
Gt mithin i) ohne Sehaine

Shaffte bey ein fromme Keame,
. RKrdmet, aber munderbat.
85. Bifver, Bichlein , und Fraftatlein,
1nd serfchicdne gute Blattlein

Sangt er 3u verfaufen an; : %ugsege b@m oeltern
3 1 ¢fonde techi
Qebrete darbey die Kinber, i Emnner“gﬁ?r{ﬁ‘&'ff

Sa, wobl auc) betagte Stinber fen.
1Und fo, mandye Seel gewann.
86. Den Gewinn theilt et den AWesen,

e et wate voll Gebarmen,

 Srenlidy und mildhersig aus ;

SBaute weifilich , und bebende, img Weifipit Gat ioe
91fo durch dee Armen Hinbde tis DS ol

Sidy in Himmel felbit ein Hauf.
87-Freundlicy war er tm Bertauffen,

Mithin pfegten juzuloufien Cricige bicy mi dee
S5bim vom tweiten o die SeUEs  Gonber Reonmiang.
RKaufiten mehrer , al8 sonndthen, vecli. 4 V. 7,

Ofne, bdaf et fie gebethen :
SHatten halt bey ihm ihe Freud.
8. Much die Kinder ihun fhon Panntel ,  gafer die Kinder gn

Shn nue ihen Lehrer nanngens - mitri%ommm,tunb wep-
- idht- -
Dann et lodte fe an fich 5 N is.

Shuen Hffters Bilblein {chenkend:
Sie u vielen Guten lenfend,
Duedy setichiedne fehbne Sprueh.

89.
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89. tun, Granata {hm auf Crben
- Sollt 313 tinerm@tbaabﬁbu werben :
'y : Diefe Teid baft angedelic,
!rte?rr ?ef:z?f:z ! e1’1::,, ’:ufg[’:ﬁc ! 3 fo ottt
Da wird dir dein Glid ju ITbeile,
Und ein ungemeiner &ivinn,
go. Bald auf eben diefer Straffen
-b;g} ein Ruéttbﬁ-}icb rctbm !gfftfg: ;. Bvie e g
on ber ¢ matt, und {orwady; Meine Seel trug Biit -
@nug: Sobannes (o0 exblicbend,  Job o vess
Seufier 3u dem Himmel fchickend,
Helfen will in diefer Sach.
o1. Wrmes Kind! et etwa fogte,

Ynd fein Mattigleit beblaate, _ Sbee Augen urdee
Fie Fann dch ol belfen bip?  tingcalien, baf fie o
SBillf dbu dich darju bequemen, "~ LUC. 84V 6.

SRl dich auf die Schultern nehmen?

Lieber, al8 mein Kram, bift mir,

92. Seinen Bicherlaft verlaffend,
Mad ben SLnaben zavt umfafiend,

Selben bebt auf fidy binauf; D Jobaraes | oo ver
Reifet fort mit diefer Biirde: B i tewse: Coribon
O wasd Gilek! was Gnad! wad Wihicve! b :

 ber fiehe , und verfchnauf,
93. 3a, die Biird ju fhwer will werdents
Gr bep einem Baum zur Ceden

Diefen Snaben fepet ab, Bl tedit i dir dec
Weil nicht weit vou diefec Stelle o, oo foveid
@ﬁ% tﬁiare %unnenqu;llti - de Heer.

aff et ficdy, und ihne [ab’
c4. Yber, v wag Freud, und Wotrise!
Gtgc&s betbﬁnab, -r%it" btine %u:me, fud Hies 16 bie S
ell, und gldngend ihim erfdheint : Jetis 1o & Nom.
Mun erfennt er dutch die Kidre, ?ﬁ?ﬁ? g e
Dnis ¢ felbften Ehriftus ware,
Den ep gor nicht hatt vermeint.

B 4 95.
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9 3. Hiret anichy, nebft dem Erlennen,
Sich: Sohann von Gott : nun nenmen,
Owas Guad! aus Chrifit Mund:  SeinAngefiche otinsee
D was Teoftdwas Lieb! was Flafiren! T die Sonn. Match,
Sommen i Fobann jufammen: :
O gebenedepte Stund!
06, Seiat qudy ibme ( nebft dem Jifel )  eheinus seiate ivm ¢ic
& Seeny in ded Granatend IMiter , ven ofenen Grangeayel,

Gebend ju verfehen eby,
Daf er sfreus fir dd ouf Srde
3u Granata finden werde,
Syprechend = nacy Granata gel.
97.Yus vem Apfel er auch eben
Einen rothen Saft bepneben
SShme 3u vecfoften giebt,

Gteich darvauf vor ihm verfduvindet s

1nd Sobann alfein fich findet:
Sebt! wie er ibn hab geliebt.

aud  deffen Mitte ein
Sfreng herfir bligete , fa-
gend : Dein Keeny wicd
tu Granata feyn.

Da fprach der Siinger,
den Sefus Tieh hatte: -
e8 {ff dev Here.

Joan, 31. V. 7.

93. Was Bermwunderunq ! wad Freude!  Asdonn wi du_es

Was zugleich auch fuffes Leive!
~Dafser thn nicht eh erfannt:

Laffet uns nun auch betrachten

Ginesg vor der Welt veradyten

So beqidicEt, und bohen Stand.

99- Daltet, haltet gure Chren !
Sie eudy qmiB genug befchwerent ,
O ihr Hannfen diefer Ielt!
4t ench alenthald audrufen,
Und befteigt dte Hochte Stuffen,

S Pravicat von Gott euch feblt.

100, Died gehdret nue ven RKieinen,
Die Gott bat erwablt su feinen,
Die verachtet hier auf Erd,
Den Einfiltigen, und Stillen,
Und die voll bed guten Willen,
Shnen e8 nue sugehire.

IIL. b=

fehen , und wicf Weber=

Fuﬁ baben ;5. aud) wicd

ich dein Hery verwun-

dern, und ausbreiten.
Ifa. 6o, v. 5.

Det Menfd, da er in
Ehren war, hat exd nidht
veftanden , ev hat fich ges

' balten , wie bie unyer=

minftige Thier , und if
benfelbiaen gleich toor-
ben.  Plal. 48.v, 13.

Geelig fennd die Swnifte
miithigen, dann fie wer-

_ Den das Erdreidh befigen.
4

Matth, 5,v, 4

——
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L Abtheilung,

101.©a6 perwundte Hivfhlein ei[et}
Sich nicht meby ollda verieilet

Granata , * bie. Hanpe=

7
Citet auf Granata su; o B, VR T
Bu ver wabren Brunnenquelle, Gleidmie oin Hirfdh
3u der angewiefnes Stelle, e LM
©a 3u finden Hergensrub, meine Geel Berlangen
102. Obet vielmehe $Feld gum feeifen, 50T, 0 St
Aber auch zu reichen Veuten: © Des Menfden Lchen

Uad gemif, und wabelich ja, - ouf SdeniitcinGuerr,
G ¢8 gleich Depm Gintritt Fublets  biexis ineé Sugissome.
Selbffen auch darnach er gielet : Jobsizy Vo .oy
Seht! Sohannes ift fhon da. _ _
103. €t fein fromme Kramm andleget, Wik dn solifonmmn
Und sum Kaufen dLeut beweget, — fon- 10 grbe bin,, wees
Seifen er die Halfte fehenkt ; giehs den Armen,
®ann ¢t fracdifet (ps 31 werden Machge-v.a5,
uch von fetner Sramm auf Ceben ;
 YAnf was beffers e gebente.
xcg. @Zateg;i?&;enter bfgn Rm&ern e A
febred enfet, fie i bindetn LA gt B i
Umgulaufen aufier’m Haus, P LT e
Mabnt, audoendig fie 3u lernen,
Sie pom Bdfent ju entfernen:
Sa, e theilt Halt alleg aug.:
105. Grad, und eben dagumaten
< Die Ratursfcbuld mupt begahlen

Siabella , Kaiferinn : ST Jeat v gt
(o
uch gebrometen Perfonen AR ol g

©Weis ver Tob half midE su fchonen, v Wunber ber Spine
Auch die Sehdnbeit rafft ot hiy. )i, vudaueh Fednimi:

B.5 106,
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106, @anger Hof beiwegen frantef, Dan alles Fleifdh i
ﬁf%u? bén Betluft ebebat;tct %{;ﬁf‘?{;?‘;ﬁegiig"‘
fefet Rietd von Spanien; lum “Des Gras : Dud
SMan fie fhon gu Grabe FUBLEE, o siam irssochil
a)rgtc[?tgz,} mffet e fonfﬂb gebilhret; v Petr1.V.as
¢8 laufet, jugufebn.
1o7.Audy Sobannes alles fabe,
Beilen feine Wohnung nabe 5

Gt bey feinem Fenfter ftund, Die Geftalt diefer Wels
Und bie Gitelfeit betcadhtend, S
Yeber felbe gleichfam fchmachtend , '

FButd im Hergen tief verwundf.

x08: Neh ! fagt et : wer foll noch trauen,
et foll auf die Welt noch bauen, Habt nidhe Lieb bie e,

b quf ifre Fiidstinteit? i g sty
NReichthum, Wolnfk, Schonbeitsgaben, 1. Josa. s v.1s,
Chren, und was fie mag haben ,

Sind ja lauter Nichtigleit.

109. MWie lang wirf dbu annodh wanken ?
Sammle ernfilicdhe Gebanten,

Sag ber Welt auf ollzeit ab: Saht. befint gefinnet ,
$at nidt dich u feinen Guaden  sefon wes i Coden
Dorten liebreid eingelaben ift, Coloff. 3,v- 1.

Chriftus felbft, der gbttlich Knab?

110. G verblieh in ftater Bifiung,
Und in mdnnlicdher Cntichliffung,
Alfp fort durch etlich Jdg;

Bis Gott endlich hat gegeben, Dbne midy Bonnet ifp
Daf et von dem neuen Leben s i

Oeffentlich ein Peob ableg.
1YL I8 ju diefem End, und Rele, :
Grad bas et Sanct Stephans fiele, Semiicydes Crymartys
Hbtt der biiffende Sohann i
gfgbehm:gg?f‘ ‘aus;gefubrtetb _!BnnBJo”;m;e ngil:i,
a ein ¢r& au tﬁ rt¢ einem Dprubmgen Predim
1nb bewerthe Peedigt am, - s
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yra.Qi¢h und Seu Dat gugenoimimen, - SF o004 muchuefs
b it audy fo weit gePormmen,  ligum eomiliiae Kb
Dap er niht mebe fehmeigen Funnt; fiind begangen.
§hogt bann an hell aufiujchrepen,
Seine Sunbden ju bereuen s
Schroetgen muft bes Priefters Mund.

r13.Dann die Predig wurd gefddhrec: Diefe Bevindernng

Seber fdhauet jeder hbtet, - fommet von bec secheens
Sever wollt ¢8 wiffen b, T

SBag doch dies, und wer ¢ fene,
Der da alfo Heul® , und reue,
1tnd was endlich va gefched.
11?‘.@: fih (eiéleh-ﬁaa‘% g}uﬁiaugtt, Boss
Sa , gatr aus der Rirche lauffet, chenedeyet fene be
Meifte louffen ihme nady; e e %ﬁ%a.!ﬁ.‘?‘:&
Seine Kleider er jerfepet , tont. Plal. 71 V. 18-
Sidh felbft fehlaget, nnd verleset;
SWohl ein ungenteine Sady!
n%%u;faea fua;bset{, f&?tmfﬁtu' blafet, R LR
veritelet und fait rafet, it fegnd gum Sed-
Selget fich im Koth herum, i‘é%‘»&“ii”ﬁ&:&%f‘gi
Sid) den groften Siinder nennet, Menfchen. 1,C0r. 4. V. 9.
Offen feine Siind befennet, :
SRatt glaudbt balt, et fepe dumim.
116.9%a8 Berwirung, was Gethmmel: : .
ober, Omwad Greud im Himmer! it feoad Saceen b
Man fich Gegert, fchmacyt, und lache: e d % 1o,
@6 beipt? Cr ein Natr fep worden:
9Abet ,, glaubt! der Cngelorden
’raud ein WMeifterftide madt.
117.9an fidh endlich will erbarmen Sree Gaffenbuber,
~ Dicfes Glenden , und Armen, b e e
Man bringt thn ing Narrenbaud; ouf oo :
Koth - und Steimoiief ibn begletten,
SBie Gevrandy iff {hlechter Leutens
Alfo fiebt der Yusgang augde
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118. Grob 10itd er (vie fein Verlangen)  Bis anf biefe Stund
- Sa 1066 freplich gleich empfangen, Doy, wns s o
i veimn Nacrenbofpital s und werden mir Faufen
SRan ihm da (ibn gu cutiven, s SVEE
Und auf beflern MWeeg su fihren)
Sdilig, und Streich glebt ohne Jahl.
119 Sl er alled dbertraget, ; Hat- dee Heihe nne
Sidh im geingften nicge beblaget; 5 e aufben fo il et
$Sa e ladht, und fchetget nurs bett mwann aber der Armp
Gt die Rnecht darg anbeset. }’éfﬁ.fﬁ?;’fé ift, fo_mu e
@cgaaft ( ru&t eg)tglrgi%%mb fegef + Eeeli, 13 v, 4.
mwie wobl thutsd der Mafur,
120.E¢ diefelbe Flug beﬂmﬁet ’ (D Gotty idh habe gt
S0eifilich dieg, und. jenes fhaffet,  vede b0k detitee %ﬂgw
1nd die Wabrheit ibnen fagt; ~ *¢ T BT
Do gervinnt’ er Fein Gehdre,
Mache nur, dap die Streich man mehre:
Man ihn wacker plifft, und fdlagt.
121.8ang bdie Probe hat gedauet, A4 f meinen Fuden

- Done, ba fon ier betaunets Rl S
Som allein, nidt mare bang: ig) bin ju leiden bc;c;t
Sa er hitte gern verbleiben, Plal, 7. 7. I

Und fein FRateheit willen treiben
Giott su L[iebe lebenslang.
122.5efud mit dem weiffen Kleide “( Herodes) thite ibm
Fare nun fein Teoft, und Freudes en peifies Weid an.
< Auch ermegt er immerday , - S
e er mit viel taufend TWunben . Danofm Wilatus fe-
Gang gerfleifchet, und gecicyunders o o v
An der Saul gebunden war.
123, 3ch ein Bdfwicht, ich ein Siinder, Jobannis Bunie war,
. Sptady er etwa: ja audh minder pn‘"‘f&eﬁ?f AT
ALS ein jeded Wiirmelein ; . Rsbe,
Sefus leivet allg mit Freuden,
nd i) mit fo linden Leiven,
Solite night zufrieden fepn2
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124, Her! aut her ! vondann nicht weichet, | e Ok
LU Ghue mein b5e8 Sleilth jeritreidet:  movme tontn e et

©t fie vietmal felbft antried: %";‘:g‘:";u?“" feeiBet die
Hiarter noch mit mic verfabret, e

NRur nicht euve Kredaften fpabret:

Sehet! 1wag vermig bie Lieb.
125, T8as fie Uetheil , was fitr Reben? :
Oann ¢ fiele einem jeben €+ fragtefeine Singer,

Damal etwad andets efn 3 T e

Diefem et ein- Bofwidht feheinet, des Dienfeben ?

Senet , feomm ju fepn ibn meinet; MGV
Meift : ev muft von Sinnen feyn.

- 126, Cin weit anderes NRegifter

3obe Avila, der Priefter, er die Geelent ans
et von Gott eclendbtet wats " Frovir ver

Gt exbenne die Befehrung, It D08 vt e

1ud Bielt ihne in Vetebrung, e s

TBURE, daf er nicht fep ein Natr. ; Du i recht genesheia
127. Gt (hn teoften Tief, und mobnen, ' 0TV
- ©ak er unter Chrifti Fabhnen Kimpfe einen guten
Streite, al6 ein treuer Knechts ST e,
Liefs bie Dienct auch beftrafen, Bacgis D1 beruffen Dig,
Shre Graufamfeit abidjaffen: PElion, Yeal
IBad ju viel iff, it nicht recht.
128. Cudlich bat et ibm gerathen, :
Daf er nun, nach diefen Ihaten , Ale Ei:}g &ajeri ifre
Sidh echeitert zeigen foll 5 S i 6t 208 Feias
Und nach dem e fep gebeilet, und ein Seit desFriedens.
Hat et auch Befehl ertheilet, il g
%aﬁ man ibn l;ntlaﬁ'euf m?tﬂ. b
129. Lafit uns jest in und felbf gehen, :
Lait Sobaunem uns anfeben , S
A8 wenn et jugeqen Wwat, i Rue bineyen ] oce
Seht ibn rafen, whiten, toben! e
it er darum dann ju [oben?2
Saget cure Meynung her.

1301 =
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130, Wurben wir bey unfern Tagen, ' :
Gtiva nidit auh felbften fagen @ it Sedanken foond
Cy! ev ift balt nicht gefeheid: und euredBeeg feynd niche

1L8d , da wit bey ung, o, dichten, jose mifhie Meeg, foridye

: : : Der Herrs Ha. 55, v. 8.
Dach der Weltmarim thu. vichten , S ke

Seblen wir audhy bimmelweit.
131. Ylfo, wen die Welt foll [oben,

@ﬂ.’ muﬁ ﬂufb empor Hﬂ}ﬂb,f.’n 4 : Laffet uns den armen
Cr mu8 fepn ein Galanthom: Getechten unterdruten.
Kenen aber fie verachtet, e

Und su unterdricken trachtet,
@eft.' einfaltig iff, und fromm.
132, Bife Welt! wer {ollf nody traen,

ey follt etrvas auf dieh bauen, Webe dee TWelt! e
Det dich nur ein wenig Pennt? N e

. Dody nac dir die meifte laufen:
Bis anbeut der groffe Haufen,
O was Blindheit! dir nacyrennt.
A33. Schaut! Fohannes ift vorhanden,
£0f von Schldgen, und von Baniben,  Scft b fe wefiye,

Rein, als wie durchs Feurdad Gold; feine wirdig waren; e

Die geﬂmm ‘bﬂbmbfﬂbm Dat fie bewdbreet, wie dad
Sind 4o himmelhoeh au [oben : el O

S3it thm bann bie WBelt jest bolb?
134. Saum [aft er fich wieder blicken,
SRuf ex fich anch wiever fehicken . Dad Wout oot Frenss
ussftehen Spote und Hohns  {f o eine Shesbei,
Obfchon, durd fein weifes Leben, werden, 1,COL. L. v, 18.
1Und die Prob bie et gegeben,
%%iffe” iBtrf’) alx‘sb@?agmon.
125. Bife Buben, bife Leute, s _
&(‘5 Wil feinn Thocheit weit und breite JHies jovenisen, e
Damal ausdgebreitet war) ung, iftd eine Keaft Oogs
i ®a fie thne frev gefeben, Mo ey
Nyieben da, und vorten fleben,
Suften: fchout, da geht der Narr,

. 136,
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136.9ber er [aft fich niche fdhrem,  Die oviden Geero e
achlend pflegt ee angubbren il My 2
AW dergleichen Lafterwort; L ot e
Feeundlich, iebteich er begeanet , o gewfuem.
Gt fie in dem Hersen feegnet, Plal, 124.v. 1,
towill Gat bep ihm Fein Orf.
x37. Gang ift e fich abgeftorben;
Gt bie Demuth ot erworben
S bem bdchftc und tiefflen Grabs EinMann, der gefor-
Gt geborfam ware allen B sty n®
Gleich nacy 2uft, und Wohlgefallen, 1k
MWenn man Gutd befoblen hat.
138.5a, von Kindern auf der Gaffen DenKindecn gorfom if
DHat er fich beteden laffen, o eyt
Und die Grde firacks gebdft, Wil ejus gporfam war
Wenn um Sefn Corifti Willen P bt
€8 3u thun, und 3u. ecfiilfen : T 47
nbefohlen worden iff. -
139. Recht fiir nichts ev fich haltfehastes -

Gr auf $leste Ort fich fente Biel, weldie be afe
Bey ber gangen Menfchenfehoars fﬁgﬁz’ul{'ﬁ'ﬁﬁ“rl’éwﬁ:
Dody, j¢ tiefer er geftiegen, S5es Mgt 39 V190,

S viel hiher Fonnt’ er fliegen
%ucg ;n feigcm Geift fur:peabr. :
¥40. %308 fage ihr darsu, ihr Sinber!
O ihe Belf + und ﬂ)eﬂuéﬁabu! g gﬁﬁﬁ%&'ﬁegﬁﬁ

Die ihe immer oben an e e
9l Nenthalden wollet flehen, - Bror strv i

Und hinab auf andre feben ?

Hat Fobannes recht gethan 2 -
14t Unter diefen Beit, und Weilen Ratbicslage mit weijen

Sab man ihne bfters eilen ““%;ﬁ??;{‘,‘;ﬁi‘;{ Leugen.
Bu den liebflen Avilas

Der dann Hebreich ihn umfangen,

Alled thate nach BVerlangen :
Rath, und Jedftung ware da.

142,
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142 Gine Generalbeicht eben Seab.llctic ity
St gnnbfeinem gm;aett Qteben chun é: gui;{?asgfﬁ'a‘i_ggﬁg
at bey ihme abgelegt s fen Sewien 5 auf o

C s L.re=

S entoeend ben GedanPen,  yew) o Shanden etion.

Daf gum Dienft der Yrmeund Keanfen x.Pecr.3.vors.as,
Gt von (Buté) fegr f;? beweg.
143.Yvila bey {ich thn Bielte ,  Unila reifete Sefdhife,
grud)’ ba 61 e a:telé ﬁb&lﬂfh Halber nach Montella:
~Dielt er ibn auf feiner Seit s
%[I%t: 'efn:i fat Hald erf?cbbren o,
eil fein Streng er nichtawollt fpaten)  Sie puiften midy, yud
Der Bevienten Haf, und Neid, Mg et
144 Uvila , ben Haf gu hindern, ’
And Sohannis Kreug su mindern,

Wngern ihn von fichy entlafits 'msgeggﬂrgte:g%ab;é in
G _btngegeu ft(lle ﬁﬂﬂbt, - Fliebet in ein anbe%ce. i
A8 wie allecbefte Freunde, Matt; 10, V. 23.

%cb?g)enb, halfet, und umf?ﬁt. Sl i
145. Cr fich wobl vergnugt erweifes, MpEre Sl 014
Und nadh Quadaluppe Leifet S i
©_ et feilie. MMuteer heum, Duadalivy udempfong
S Maviom bier verflebe; B
Gebe nur! Sobannes gefel :
Hohl dir ab den Honigeim.
146, €r gan; biod  an Kopf undGisflen, O Yrmuth! baft du wosh
Diefe Kbniginn u griffen, by
o Reift in bochfter Armuth fort; Der o grofmiihig bt
And vout Hols fich Bitndlein fehueibet, O PUf; Terws-
el er Noth, und Hunger leidet,
. Soft gu haben bis ‘ang Ott.
147. Cr nun-wie ein Hirjchlein laufef,  Hat nide Sort, die
1nd fein Bitedlein DHoly verbaufer Tl ol St

Wi genug geringen Tyevth , feont follten im Slauben?
Und, weit grof doch fein Croarmen, 6.5 o
Schentt die Halfte er ven Armen: :

2Sectacul hier auf Srp!

148.

3¢ einen Mann gefun=

- -
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148 Némlich: ex nie wollte forgen Socget W i e
Giir den Pinftig - andern TRorgens  Mace 6.v. 34,
Aer Kummer muft bepleif:
Man mup dag Bertrauen fafen,
Ales gerne Uberlafien
Gdttlicher Borfichtigleif.
149. Gut , Sobann! it all’9 Deflelfef;  Cuer Widerfacyer, der

ovet, fhau! e8 fich gefellet, Srufel, et Y e
1id dir betmlich febleichet mach, foset “Delen ¢ vets
Deine Jugend zu verbindern, e L

Obver wenigft ia ju mindern,

Dot verfchmiste Hidendrach.
150, Uber , Sehlang! du mogh auch
fehleichen ,

SRieft deint. iel doch niche evveichen;

Dann Sobannes it ein Mann,  und derfelbige Mann
Der b all dein (iflig’s Streben  or aufeidiig, wndfirge
tur mit feiner Einfalt eben Job-1.v.de

Kunftlich nberwinden Pann.

IV. Abtheilung.

151 (% (bet Satan ) ift gefommen , Johannes, neckte wobl,
¢ Hat mit Lift an fidh genommen B B e
Gines wadern Herren Gfalt, So gar fuengebig fey.
Gl die Hololed , mit Crbarmen,
Gine Geldfumm refeht dem Urmen :
%D?'d; ‘jobanti:gt megtbeé bald. e o
152.Gr fich gar nicht will Dequemen  Johann i B =2
i CoummE GapnehIen; e gig Ko
Gudlich: er fie nehmen will, Duadalupp beilige Tejs
©ody u diefem el und Cube, B webe befen B
Dai auf Meflen et8 anwende:
O wohl guted End und Jiel!

ﬁ: I53
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153+ Bon ver Einfalt Abermunden,
551t ber Satan gleich verfehounbden
Mit Gefchren , und mit Geftant;
Srevlich, froh Sobannes ware;
e Ubwendung der Gefahre
Sagte et Gott hbchften Dank,
154. Mt dem Bindlein Holz beladen,
Steifet er in Gottes Guaden
Weiter fort, vergniiat im Sinn,
1nd Fam Abends, ofhne Gelde
Unfer Kampfer , unfer Helde,
$iit dag Stavflein Fontorin,
155. Obne Geld, und ohne Gaaben
Sonnt er guch Fein Herberg haben:
Wad su thun? auf offnem Plas
Siset unfer Irinmphiver,
Unfer arme Suwelierer

S

Unfere el it gleidy
wic ein Spag aus dems
Strige et Sdger ervers
tet: Dec St 1t jerbpos
chert, und wir fepnd bea
frepet. Plal-123. v. 7.

Die Hugen des Here
fepnd anf die Seredhie gee
bhoytes. Plal, 33. V. 16

Dann ¢8 war fonf Fein
Raum foe (Fhm) in der
Devberg. Luc a, v. 7.

IRit dem Hols, ald feinem Sdas.
356. Und 1weil erd nicht Fann anbyingen, Dee Geredte wicd fich

Lebet e doch guter Dingens
Cr fise fich e8 zindet an;
Bey darsu febe ftarfen Negen:
Aber, 0 was Snad und Seegen!
Sebet doch den Wunbermann!
157. €t bey fetnem Feur da figet,
SNicht ein Sripflein ihn befpriset,
W und um ift er befrept:

im Heeen erfreven, und
wied avf ihn Hoffen. BL
63, Y. Il

Ec wicd dich mit feia
nen Aehslen uberfhatcen,
und dn wicf deine Hoffe
nung unter feinen Fli=

Man dies merfet, giekt, unbd fehanet, 410 P> FE9%. ¥4

Man der Sache nicht mehr trauet;
Cs verfammien fich bie Leut.

158. 8’ Detft: Cr fep ein Herenmeiffer , &ie tanten dodh seis

Ct thu bies dutch bife Geifter,
Und weil er darsy gang fill,
SBird der Yrgrohn nue vermebref,

PMan ihn, ven ju fepn , foft fchwbret,

Wan ¢8 halt behanpten will,

159.

fie Urfach oder Hrawohn
finden- Dan, 6. v. &

N
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159. Gin Gethinmel fich erveget :

§ = Ran auch endlich Hand anieget,
Und ibn in den Kecfer fiihre s

| 9Lfo man mit ihm verfahret;

| Etitch Tag er da vermahref,

P Sicher aufgehalten wicd.

3ie man immet ihn durdgrindet,
Michtd, als lauter Frommigheit s
Tan fich fchamet , man ihn ehret,
Man Bergeibung nun begehret,
Mran gtebt Geld, man ibn begleif,
161. Gt vas &eld, fo er befommen,
$Hat nut darum angenommen,
Daf er8 andern Armen geb
S gefchichts, daf man gwar quale,
Cine fromm und edle Seele,
' Do, da man fie auch erheb.
162, Bey ben nen eclittnen Plagen,
@ darauf, nach swepen Iagen,
Nacher Duadaluppe Fam ,
Sleich im Gotteshauf einfehrend,
Seine (iebfte WMutter ehrend,
1nd antuffend thren Nam.
163. © wad Seufzer! o wad Thrdnen!
DHat w00 einer ihrer Shhnen
Semal fie fo gart geliedt? :
A(s allda vor ihrem IThrone
Sich Sohann, ihe Lieber Sobue,
Sn der AUndacht hat geubt.
164. Gifright er iht 3u gefallen,
Auch dag Salve LapE exichallen,
Und mas unverbhofftes &.ick!
Sa, wobl recht ein TWunderfache!
Oann, da er die Wort ausfprache
Perff anf uns auch cinen Blick.

| g s 175,

160. Man halt nichts, als Unfehuld, findet,

&

Die {hloffen ibn ing
Gefangnif, weil fie niche
wuftei , was fie mit ihm
thun folten. Num, 15,
Y. 34

_Gie gab den Serediten
bie Belohnung. Sap. 10,
V. 17,

[hee Keaft i bens Mens
djen Eund worden 3 et

Hecbochfte bat fle den
Menfchen ju erfennen ges
ben , Damit er von feinen
Sunberthaten Ehr pabe.
Eceli. 38. v- 6,

Mein gange Begierde iff
oov deinem Yngefidt, o
du mein Hoffnung! und
mein Juverficht! o Mas
tia! S. Bonav, Pfalt,
Marian,

Erleucite mit deinens
Glany meige Finfernif
verflife mitdeiner Siifig-
Eeit meine Besrubnif,ibid

€r beeter mit befons
pecen Cifer dud Salve
Hegina ¢ und da er auf
die Worte fam ; Iilos
tuos mifericordes ocu-
los ad nos comverte.




& (36 ) &

165.Hat der Firhang unveriweilet €6 sichet fich buech in
Bor der Bionif fich jertheilet,  oriputbaithng
Der fonft vorgesohen war, eubitd was.
Und die BJilbnif fich thm seigte ,
Gleichfam fich, sur Bitte, neiate :
Diefe Sach war wunderbar
166. Das Geraufch, fo da gefchebes,

Madgt den Kivchendiener fehen, 6e follet nidst richten,
TWas gegangen ey vorbeys, . Y
Und da er Sohannem fiehet, Matt.7.v, L.

Cr ihn in Berdadht gleich slebet,
AlB, ob er ein Diebe fep.
163:.[)55)11 néitbbargncb%or'_t:bnﬁﬂrafet, o S
Shue aud der Kivchen fehaffet, O
S, mit Ghben MRt e 1h5  eoscnerber, bas beeerat
Cr hingegen, ungerftihret, gt Caolitiinme
Mit Geduld die Schmach anbdret, — F7F
. 3m Gebet bleibt immerbin.
168. Gleich die Straf der Dienet findef,
Dann bad . Fleifch vom Fup ihm
. fthwindet ;
Cr file Ach, und TBehe fchrepts  Teh uns! dafwic ge-
Ge gleich um Bergeihung bigtee, e babea”
Uad faft 3daberbich verfhirteet,
Seinen Gehler ev berent. :
169. lnfer Pilgram voll Crbarmen, Thut Gues denen , die
Betet, bittet file den Yrmen , s il
9}1:{;12 rln): mtrfl}:- aucf%bﬂracfé dgiemb; s r;. e
Natbet ihim, Fatt fich su vachenw, . Svrathet ibns, tdglicy
Auch das Salve: mitiufprechen s oo o0 Feaina o bee
Bafde wurd das Wunder Fund, '

170. Diefes Orte Ordendlente ($ere) afte , bie auf
Fabmen ihn gleicy auf bie Seite, AT, veseniar
WUnd erwiefen thm viel Ehe; Plal, 24. V. 3,

Shm ein weifien o auch fehenfeen,
$hn, bey fich ju bleiben tenFien,
Alle fchasten ihne [ebr.
171,
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v71. Gtlidhy Ia &
Lind ecrbfu";;g ¢t ba nm,[?:? )
'Yy Cr war b‘gp‘f[e Liche e Dee i
Jfbet m'ﬂu bag find . Ten mnm arofjen 9
©ann bag-t;ébﬂe feben im Hanf, Boite, Ador. 5 b
Fundet ’ 8.V 34
. atber, oo cbgfb?’é{t{? gefeben, :
‘ ﬁg?ﬂm‘ @emfu[?lf fffe?iéf?et;
Seine -%[nb%%n it ﬂiebeuejt’ | pe ok flobe-dbie
u"@% Marid ﬁfbt; '“fﬂ:CDtef%B“ Al nﬁﬁﬁ’ - felbm[ufrif
ehet in verpfliche ! L6 vas
173. Gt @ der Still of:
" 1nb 3111[]3%5%"”““ rﬁfff toon.

:@ch e auba ﬁ'cbmf mﬁ“‘bt‘fa ware glei
Vot ein Eegt anberft i‘rgtt[re't’ e s B
ﬁt?‘t qany ﬁ?’uf und jept e-?;ﬂgﬂt; _

f Sest ein B und ot ¢in & amme,, Dicfe Be
?4.Raum n Bettler, v ein Glamm fomumet vo erdndetune
$Haf di ift er da ';m oE-etl -ﬁe[b' £y HaND bes %t}ILeI;er,.”fd)tc?t
e —
1 Spital men e
it Gelt um G
! mie et dabe otte! .
175: gg?ﬁ lachef fbgzt at:;‘lgn ttt“é; ?}tngzl'fpﬂrtetm ifm
C Sidy ﬁnt %ﬂbre Atime b CLVDg
Beiget ugendrette l,“fﬂf,
Seiget m’“‘”gﬁ et merbﬁm’
_eig)ée.""! iebefrfoﬁganfr un?["g!; P
27608 biftn st el et g v,
St@aé be{gt 'quﬂtut Be&milblﬂuge'"’ Wider di
N oudern ,aﬁeﬂ, fwidet’n ftenfeld! mﬁﬂnt’fi ’Jtrrftn biefer
ﬂb / mlbet,ﬂ 6 ern sﬁrfﬂ . iphef. 6. V"J}En.
Abgewvinnen ihm b?émﬁmﬁffen ny 3.
| 8 eld: :

(58
- ;) 1?7.
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177. Simme, wad grofers angofchoven, £
Sedocy ol ich euch Paum frauen, e Sromsund e

Dann dem TNagen e8 nidht tatgts Tor fungte o vty
Sihaut! er einer armen Sranfen ,  vile Tdae aug ein Gee
SRas habt ibe da fir Gedanben?  fory o b o0 beie

Gin Gefdwodit am Fuf ausfdugt.

178. Biel bariber Abfchen frugen, o (it gat
1ud bag Aug guricfe fehlugen,  Lomarjo grasenund
- Den’n er ju verflehen gab, wic haben ihu gieicy wie
©agend, [ichlend, und gang eiter , G pir1oeoen st
Dag ja Chritug unfer Citer 3

Auch anf fich genommen hals

179. Man fieng diefe Jugendproben
Endlich , freplth, an gu Ioben, :

Man exfannt fein Heiligleit ; Sobanm% é‘riﬁw alle
Aber, ver voll Demuth mave , Hnd mag fein r:rgneégob
Sliehet weiblich die Gefabre, nidht Doren.

Macht fich seitlich auf die Seit.

180. Oropefam et verlaffet,
Und nun einen Cndpwed faffet,

Nachy Bacta fich begiebt, ~®ann Noila, fein geifes

' “)3 . :' ﬂ ", ”

Dotten Yvilam 3u feben , e 16 SN 08
Seinen Tillen ju verfehens Baetd,

] D@fa;_m er fgnen %prer Iieb%t. = :
181, Diefer, nach serichiednen Fragen ,=- = Ein weifer, und ge-
Dat ihm enblicbaaufgetmgen, . -4t Dy o,
Daf er nadh Granata gely;
Weil er merfe Gotted Willen:
Diefens dann nun ju etfillen,
€8 nur bep Sohanne fleh.
182.Cr pwar einen Umieg nimief,  Den Hon Hoft du
Do, weil ev daptn betimmet, ~ JAGIS Tousd wndflet,
Cr in Gotted Namen geht ; gen wanbdlen wollef.
ggbe! fa!bc;ejg; %i[f’;eﬁ_ ' Deut. 16, v, 17,
et neue Jrubfal, mwiffe!
Oie aud) fhon entgeaen fleht.

289
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183. Unterweas et , wie er pfleate ,

Sih ein Biirde Hols auflegte Hieifs 2 Hol i
Daf et Nabrung fc[)aﬁeng még 5 “““‘ié’;}:f, 2’%&%’ e
Gr auch endlich fam gang nabe, % S ith M b

1ind die Stadt vor {efner fabe, i, Dib Wikl Baif Do
Rad vollbracyten laugen Weeg.
184. Die Natur ufamm fich slehet, %
Sie balt die Befdhamung flichet s Dot Shimen (fagt
Sl Sohannes benkt Daran,  sitind Safer nemnen
Wag vor Fury, und wenig Qeifen  foldes balte ab voms B
S der Stadt von bojen euten L W M 0o O
i ;\‘s}bm bift g:;rt;etn angethan. |
3. Bor der Stadt ex heimlich wandle ; 86 ni
Giner Wittie 6’-,60[2 ncrbcc?nb[etb[ - ﬁbﬁﬂj{ﬁlﬁ?ﬁfﬁfﬁﬁbﬂﬁ ;
Um Gemieh file einen Tag;  Loriynie ™ s B
Sie? Sobann! willf dich netftedfeu?m Rom, 1. v. 2.
SBillft vich laffens dann abfdhrecken 2
~  So viel oft bie Forcht vermag.
186.Bald darauf, et fich felbft fraffes, Mann id ben IRen
1ind ble Forcht vom Herjen fehaffet: o o B bt
WBie? fagt et : wilft dbu dann nocd) side Gl 7. v. 1o,
Menfchen mehr, alg Gott gefollen 2
9nuf! (af detnen Muth nicht fallen.
Nim auf dich PecE Chrifit Joch.
187 e ein neue Bited fich fammelt ;
Sentnicht mehr aus Sehrecten flamelf; 3
Oebet frifch sum Thor binein; e fenid Noeren 1o
Auch bereit um Shrifi Willen e
(Pauli Lebre gu ecfiillen) Setipdan s
Abermal ein Nave 3u feyh. :
198, Bas , fagter: foll ich mich Blummern? _ Die gange Bracyé der
Gee meine Ehe 3u tefimmern! L R
St nicht jeber Menfcy, 1wie Glag? puna it mies, ol cie
Sid nidt Meichtoum, Macht, und O 2 e
@f)gen, v . Augultin,
Orohung, nnd was Fonnt beidyveren,
Wie ein Blumine wie efn Grod?
L 4 189
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189. Haf nicht Thriftug, ohne Klagen
Selbft vas Creugesholy getragen & feige fein Creny,
S ber Stadt Serufalemn 2 e
Unter taufend Spott, nad’ Fliichen , delact nennet.
inter taufend Sungenftichen T
Und du leben willft bequem?
190.Du willft dich_datein nicht finden?
Der du doch mif fo viel Stinden
Haft erzlicnet deinen Heren,
Deffen Augen alles fehen, Deffen Augen_offen-
Du mdglt, wo du willft, bingeben, Kve sras, o
So Dbift du von thm nie feem. Jerem. 33, v. 1.
191, Rommet machet mich 31 Schanden: ‘
Sebt! Sohannes ift vorbanden! '
Tennt Maria fich ¢in MWagh ? Giehe! ich Birnein Die-
So bejcbimyft ihe micy mit Rechfen "1 108 v
9016 ben lepten alfer Knechten : SuRek
lﬁ}?‘:telit mncfz an mit mir 5?1 Sagd.
192.1nd geriefs von ihr die Nahrung, . Mehr. 8 anberes
ung m;‘n; ft?a;a%nfet;aie %emt}brung ?e[ﬁff %&'ﬁ%ﬂ"&:ﬁf&;ﬁ;ﬁ?&
v = “!q ommen ift: uy 0 arm_! c‘uacﬁ
- Streite! dich Matia fehiiset, At
Sie dich treulich unterftiipet,
Shres Schivmes bift verawifk.
193. it heroifpen Gedanken , Dn thufts mic deinen
Dbne Bittern, ohne Wankent , i
Gt auf offnem Plag erfdeint s 2, Paralip. 9. ¥, 6.
uf dem Biindlein Holy er fivet, '
Bon ver Lieb gu Sott, erhiset ,
- Gorchtet nun ancy Petnen Feind.
194. AWes fidh gat wohl anfchicket Wic Haben ibn gefes

Kanm man (he da erdlicker, ~ Jens ik baben Berlanae
! v nad 1bnt, be

$Hal ba! geht?s Geldchter an: iy B

SMan ihn alfo, bard umringer, = B den Minwen,

Man da pfeifet, man va finget;
Sn der ey bift, mein Foann!

195:
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193, Mant ihn frenlich voobl noch Eennes, Dic brg;gf und tofle
Shn den alten Jarren nennets P T
Biel macht auch fein weifed Kleid, Helb. 3
Seine Sanftmut, feine Stille,
Sein yu allen quter Wille,
Seine UnenpfindlichPeit.

196, %ber alies wdbet ein Meileg MBanndumeinenFeird
it bie gange Spdtterseile B

- 9uch roobl nach , und nach verliehet, Phlo. v. &
1iny Sobannesd, ohne Iweifel,
Ueber fich, Sleifch, Welt , und Feufel
- Heldenmafig triumphict,
197.%uf die Urbeit folgt der Lobue,  Romme! .- bn wieg
" 9tuf vag Streiten folgt die Keone: fn per Ske Taeres
Selbft Matia (hren Sobn, and Hecmon geéténes wer-
Und getreuen Diener fronet, LB
Sie, von Ehrifto {elbft, entiehues
Die gefpibte Doenerfron. :

© 198 Cinfiens mit ber émbrgenrﬁtbe; 20 die Rirdh der aller

G ¢ ‘ ele eeligiten  Sungfrauen
le@i%i eﬁé)%le% 5:1;“ b%?l‘zg al;r gaé peilige Ort : genannt.
Dent Gefreusigten betfﬂﬁﬁﬂb, see fiach einem Mann

1nd fiie Liebe faft verfmacytend, T oy w5
SR audh fein ein Schmergensmann, ;

199. faumm die DMefe war geenvet, €8 gefbabe in eine
Sith u ibm Maria wendet, Bersuctung : Sie fieaen
1nd Sobann Cvangelift , S
: (4 : apta fegee thm adia3
Shin ein Oienerfron gufiesed, Seon auj feinSaupt
Sihifiiglich fein DHaupt verlegen: B tebs kit
T Dies im Geift td}ffml iﬂ._ dtivdh Doener der Seubfal

eijl g :

- . wachfen follen. FWorauf
200 14nd batjt Matia {pracye: o B kot

= getn Sofn 1oill, da bier dein Sadje i merven me e,
@D_ﬂé S‘E)Ut‘ll; 1Id El‘ﬁbﬁll fel)ll; und Bluninten figms
Gletch Sohann zur Antwort gabe :

Kb davan mein Freude Habe,
~ Dtofen i wmic bilve ein.

gz
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V. Abthetlung.

zonleie Crfdeinung 1t verfchrounden, 2P sieid et dued die-
i Solnee ot emune b
ietich auch dle Obrmerftich,  prasbet purde, fabe man
Yber diefe fufe Schmerjen b?ew @nﬁ%‘;ﬁﬁﬁﬂhﬁgﬁﬂ-

Finite er vielmebr tm Hevsen, lih Tag.

Und Funnt felbft nicht faffen fidh.

202. Fun fein Wnglied hn Fann fhiesen, f mﬁﬁi g L
Ynd Pein G fein Tugend Prjen , corinio srisial 2 odee
Gt it Diamanten veft; Unglt 7 Hunger ? oder
Blige? Gefahr 2 BWer=

Allem Kreup er, ohn Berichunaufen £ folating 2 ober  Geljwesd.

Sepund mag entgeqen laufen ; Rom, . V. 35
~ Cr ift ftack, und wobigetrdft.
-zos.D@ebenebeote Stele! Sdauet ben # 22 mie

1 1 4 1 e fron , bamie th
i S s e e
.. g fomers Bermabhs
®u jum felben dich qervdhue, lung. Cant. 3. v. 11,
Uls wie all’ Mavic Sohne,
eil du aud)y Maria Sobhr. :
204, Ybet bald auch mit LebPofen, Bald ‘baranf in chen

Auch mit Blummen, Litq, nnd Rofen ?;;I"‘Z_{,;‘Mﬁifd;n;”ﬁg,‘;

Shn Maria hat evquict ; ibm in die Arm ibe fiifs
Sie ihr Sihnlein ibme gabe, g S
©aff v fih mit felbem labe: . . madi, 06 muﬂnegm-u =y

Dann! wie hody bift du beglicke, b b Gottif. Sap. .

205. O wad Gnaden! Owad Chren! peyde diefe Grfoeinuas

50 aud) gifchen (Enge[cbﬁrm gen bemerfre ein gemiffer

. '?antlmgtitgbffmb nn;tii[ et bemetFf, {;biieffrﬁm;ﬁﬁ;? g
nd mit MWeiBheit angefilet :

Da, da, wurd fein Ourft gefillet,

Da, da, wurd fein Hery geftdref.
226.
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g06. Tiefe Gaab pfleat stzufenden Divie fhBn if ein
Seulthen Herien, Peulchen Handep L0 Orfdiede dog it
sem, die die _ﬁgu&beﬂ; mwat ; feine Gedidytni ift uns
Odann Seelen! endy Befteeber,  FUUD SP VR
Sn der teinen Keufdyheit (ebet,
Fitebet! fliehet die Gefabt.
207.9vun wat aucy bie eit vorhanders, MWann i fbon mwita
Daj er (wie er hat verflanden) &5, SO 0O
Iretten follt die Dornerbahn, idh dodh Fein ebel filtchs
b, 3u fang gewfinfdhten Snchen ey Srn bu bR wit
Gndlich einen Unfang machen :
Rifte dicy dann, o Sohann!
208. Ditner wirft du swvar betreflens v ber @ripivt o

Aber eine gulbnt fetten fdbeincn with , fo wecbee
Du bt {himieden wirlt daaufs e weon e Bercis
Unter bimmlifcben QiebFofen Peit empfongen. 1. Petes

Ginen Kran; von Qilgeund Nofen > %
Finden wirft nody deinet Lauf.
209. (8 er einft fich duvch die Gaffen  ®a frageen die Mine
Sn_ Granat bat feben loffen i o g
Buchtig, und voll Liebsbegietd,  Zpir. Ao 1o0.v. 17
Ginen 3Settel er gany nabe
Da auf etnem Hausthor fabe,
Und fein Hery wurd gleich gernlif.

210 Gebet: Lefet : daf ben'n Armen @8 biefler -
Diefes Hanfe, aug Crbarmen, LR il

Bow dem Herrn beftimmet feys  gondes Armen beftimmee
Dwag Subel, O wad Freude ! e
ber ancy, was Herzenleide!
o Fein Geld 1k, da it Ren.
211, Doch (G et den TNuth nicht finfen :  Gott witd = 2. Beew

¢ . Gen, . V. 8.
 S5a et lafjet fich gedinfen, | A e Fontalidye Gapel-
@aﬁ er fd}Dﬁ basd -f)mlft [)aﬁ 5 Tan bat dad epfie, und

Gebet, lanfiet, Bettelt , bittet, e
S®infe, und Worte et ausfehitetet ,
1ind beFomme auch mande Saab.

212,
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212, Gt 1¢ifi, dafi Gote Hiilfe feube Dicfes Sofpisalbebto
Gott Hewegte fromme Hinde e
Balde gur Frepgebigheit ; '
nd das Haup iff fir fein’n Orden
8 Erfte Hofpital anch wotden,
Gang bequem, in Furger eit.
gxgﬁ‘t&t et finnet, fest cr dichtet, 2Allcs reidlic) Bettlas
© Sewt er fich fein Hauf einvicdtet, g sopannes i ein
RNichts darinn muf geben ab; - Sen.
Better , Speifen, und Arnepen,
Seine %[rme g exfrewen,
Alles g’winnt fein Bettelflab.
214, Seinen Leib er quale, und vtaget, Boe allemermahnese
Stanfe er gufemmen traget, AL ol e
Legt fie in dad Bett binein s nutesvichtece fie darg.
Fraget, tedftet, und erquicket,
Liebreich fich in alles fehicket s
Seelenfut bie erft muf fegn.
e15 Nichts, gewif, er hat verfausnet: ﬁggﬁ;gﬂgg' A
Was nur feiner LUeb gefraumet,  pegine Ebamung. .
Surde gang genou crfillt, SRNELd. ¥ 443
Hin, und ber, er fanfft, und eilet, ;
5.13rmget, Fochet , und gevtheilet,
Lieh-und hilfreich , fanft , und mild,

216.Ct, alg Lehrer untermeifet, m;;?n bfnb g ?HFG
€r, als Jater, teantt und foeifef, T s madeie. 1.
A8 ein Nzt et fie Furiert, Cor, 9. v, 22, '

ALS ein Mutter er fie pfleget,

Saubert, puset, hebt, und leget ,
Gt halt allen alles wird.

ngz st , Granata! i bctbcbffmge, Digk: Sefofite digfe

it ¢8 treu, und revlich fage, Endlidh do
Was Hate* du von: diefern DMann? li)f d”u e

it er dir noch jum Gelachter 2

St er noch ein grob und fehlechter?

- Oft ein FNare nody dein Fohann?

218,
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218 Gelt ! jest feheft du mit Augen, ; :
SIBas- ber el nicht fcheint ju fatigen, Die glorreicse Tngend
Rauge doch) Dey (ott bem Hepyn? St mie ibrer Starwe
Siehave nut! wie Gotf dein Lachen Semec.L. 5 deBenefic.
Leichtlich BN ju Schanven machen:
- Deine Blinbheit fennen lern.
219. Gelt! jent du ihn erft erfenneft, :
1nd ifn einen Bater nenneft Die Tugend if etias

ller Yrmen inggemein? Hobes | etmasnﬁﬁntfsig’
Sein Barmbersigbeit ; und Liehe, Lot oorme i as
Seine v erbinte Iriebe Vit, Beata.,

— Raffe vif ein Mufer fepr.
g0, Lerne! letne das Crbarmen
Gegen KSranke, Sehwach-und Armen
Bon Johann , dem TWunbermany ! Die Tngend ift hact o
Gr ein Armer, ohne TMittel , Bt b Sestae
Ofne Pracht, und Chrentifef , = poben.
Doch durc) Gott o vieles Panyy,  SenecLib-sRae
s21. Dan fab {o viel Sugendbproben, e
Than fieng an fein Lieb ju loben, -
Sie erichallte weit und breif; She Geall ift qndade
Sran Lennt thi von Ihat und Namen, e Bl 18. vi5.
Darum Haurenmweife Famen ‘
o Bu-ibm arm, und franfe Leut.
222, Ybet n:gle r§mt> maégeﬁg[t&n s’ h-;x
sE3ed wobl fonnen unterhalien rabam bat gegbanbe,
Sp viel Lent ein armet MABNZ  Spisbels e o nes
ber fetne Yntwort hive, worden,
1Und sugleich ein fehone Lehre : SNSRI e
Er fagt : Mein Gotf allies Fanm,

223.Ohue, fich an Gott qu befeen, *m'n:

FWare 1iber Menfchenstrdfeen .
_Gin fo grofies Qiebedwerk; fﬁ;?z'om@%?? niglich,
Gott allein, der grofe Sarhen AR 2

Auch aug purem Nichts Fann machen,
Shme gabe Kraff, und Stark.

224.
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s24. Gr ertheiite reichen Seegen: Gt wied berab Fommen
~ @5 flof wie ein SRannategen i et
Som bas AMmofen ins Hauf;
Sobann pflegte fih ju wenden
Bu Gott mit erhobnen Hanvet ,
G er ift gegangen auig, :
235 Grofie Derren, unbd TMAgHALEd b o somcsit s
Die dba faben feine Thaten, den. Eccl. 48, vi al.
Sabmen fich der Sache an;
Gefdes Summen , grofie Gaben
Gern fie dargegeben Haben :
Gott bat alles died gethan.
246. Dann Sohannis frommer Wanbdel, Verba movene, exem.

Lieh und Demuts-voller Hanvel, Pl it
. Ginfalt, und Hufeichtigheit, &' Benipiel iebet.
Dem Magnetftein dhnlich ware, L g

@t 30h auf ein wunderbare
Yt und BWeif} an fich die Leuf.
20%. Saglicy faft, audy dreyy, vier Stunden  Bantier fonfniche vees
Hat man femmlend ihn gefunbes  Hodt e
_Dureh die Gaffen in ber Stadt;
Sindee! thut die Lied exfiillen ! R
Shuet guts um euert Willen! St a
Liebreich er gecufen hat.
238 Yl er der WMenfthen Hergen, Weefid ﬁtblg bet e
Bielmal audy mit frommen Schergen, o e o
. ®ern gu geben, hat beweget, ynb ¢z toicd.yes fefnen
‘Ynd ben Grunbftein ber Geflaiten  Foon o iy
1inter Sungen, unfer Alten
Bur Barmbersigheit gelegt. :
229, Wer da giebt in Gotted TMamen,  Gebet, fomicdeuch ge
- isefet aus file ficy ben Saamen, LRI Sinin
Der ihm ey der Erndegeit -~ meffet , Witd man euh
(Uus oft gnug geringen Dingen)  Diverum audmefn,
SHundertfltis Frucht wird bringen ,
Dier, nnd in der Cwigleit.

230.
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830. Diefe Wabhrheif su probieven,
Laffet ung alibier anfiifren
&in wabrbhaftigel Gefhiche ,
&o fich in Fohanni Leben
Ebenmdfig hat begeben,

Mit nachftehenden Bericht.
p31. Cine Frau, die gegen Aemen
Sonflen ware voll Eebarmen,

Gab Sohatnt, als er Fam,
b fie um ein Gabe batte,

&

: Joanna de Fufteriia
eineFran son mitcelmifi="
gen Lermogen , fonfi abee
gegen ben Yrmen ntifes
mein feepaebia , gabe Joa
anni, al8 et (0 DieSants
Tung gu thr fam , ein
Hand voll Saly , weil jie
bamals nichtd andecs jue
Hand hatte : Eben in ?e(;
ber Stund bat the Sohir,
i3 ein avmer entlaffence
Goldat, in ber Frembde
bettlend, eine Hand voli
Galy Getommen, wie er

(TBeils ein Hand voll Sals untt hatle) e bey feiner Anheime

Soldhe ouch in Gottes Ma.
832. Gott hat aber alle Maffen
Sidh die Gab gefallen laffen:
 Huch thr Sobn in jener Stund,
Hrm, in einem frembden Lande,

So viel Saly befam gut Hanbe,

~ Daer Brod nicht haben Funn.
£33. €p dann jeder wobl erivege,
2508 Barmbergigleit vermbge,

Und audy ein geringe Gab;

Daf Gott o, alé wenn man diefe

Lieh, und Gutthat ibm erwiefe,
Selbft daran ein Freude hab.

234 Wer hingegen Fein Crbatmen

Iraget gegen Schwach und Yrmen
Hier in diefer Lebensieit,

Der witd ein Gericht erfabren

(AL wie all verbammte Schaaren)

Dorten ohn Barmbersigbeit.

235. MWehe demnach denen Reichen!
Billig folten fie exbleichen,

BWann fie nicht von ihrem Gut,
Hier ven Yemen veichlich geben ;
a8 Gericht auf fie auch eben,

Gang gewip, hon warten thut.

236.

Sunft erjeblet bat, ,

a8 ¢ aethan DHabe
ernem aud diefen meifien
aecingiten Brudeen, das
Babe the miv gethan.
Matth, 25. ¥, 40.

€8 witd ein Seride
ofne Barmbergigleit ber
den ergeben, ber Eeine
Barmbergigkeit geibet Hot
Jacob. 3. v, 13.

e blefer Melt Bii-
ter hat, unbd fichet feinen
Bruber notbleiden, und
{ehlieft fein  Sers vor
1hm . wie bleiber in
bemfelbigen die Liebe
@ottesd ? rJjoan: 3 v-ar
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236. Chriften! geitlich euch bedentet, MWer gur Barmbetgiga
Geene benen Hrmen febentet, L e
Sach dem has BVermbgen (ff 5 23, V. 9.
Durch ein chriftiiches Srbarmen
Rerdet ihr nie felbft evarmen,
Sondern feyn des Heild vergmiff.
237 Seht! Sohann durdy feiner Orden  Mer der Guuectighoit
St ein wabtes Mufter worden, b Barmberighat neh-
Chriftticher Barmbersigbeit s en . Greechetageit wnd
Gottes TBHI war, daf auf Croey e fuden Provar
Gt fihon {ollte glovrelch werden, s
Boll der Ehr und Herrlichleit.
238. Aber, o was Tith und Sorgen ~ Rehnuet meln Jod quf

end) : — dann metn o

Hatte er vom fruhen Morgen! g0 = biut gugin
Dan er trug das Joch allefn : e SN TE V.
Seid und Seele ev verpflegte, 29. 30

Alenthalben Hand anlegte,
, Ej%icgt ber .Bier?b muﬁjj ages fespu. = o
239. Kebren, Bafchen , Debenn, Tragen, S e |
~ Cie[l%lef_‘-ﬁb_tgt;; Fach Und Rlagen o v ek PRERE: |
= 9[lfe Stund und alle Sag,
Mabnen, tedften , belfen, laben,
1tnd darbey Becgniigen haben,
it was grofes, wie i fag. : :
240, Fag vervriplithe Gedanten, D
 SBenn man auch nue einen Kranfen  gepecn anfieng frant g
Gtwa in dem Haufe hat? WEcheils 32 BERGOIV. 83
D! da fusht man, der Befthrorrden
mugiéufeinbbnae [?53' 5%1 mtrbsg{l ’I) |
enthalben HuIf und Rath.
241, 3fber diefe fifie Plage I e
- Hatte e, nicht nur bepm Kage, bec einfam fist Auf bem
Sonbetn glelebfalls bep der Tach, 2% PRhIE &
Seinem Leib ven Sehiaf abbrechend,
Sidy darfiie mit Gott befpredhend,
Meiften Theil hat er gewarhe.

242+
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z42. Unfer allem dem Gemimmel e afum Gerds- gpat: -
it vew'n Srigeln, mit dems HIMMED, * Gigend, fevend , nd
Sa, mit Gott fein Rubgeit war; iny Lauf

Gott die Engel fehien gu feellen i
Shm su erffen Mitgefellen; :
She Cefheinung war nicht rabr, .
243. Sebet! avme Menfchentinder!  Sebaf felen Cagetn
Stolye Tt~ und BVenusfinver ! didh Dehiiten- auf  allen

6![)Et bw]’eu fcb[ecbteu mann! beinen 2Wegen. Plal. go.

V. 11

© Rer folt wobl aus ihm was flauben? ©

Ber folt dles wohl endlich glauben?
Gugel g{n% tbm’g%getban. > iz
244. Seine Yrbeit D’Welt vevachtef, . €3 Febet aefihrichen o
mg} ﬁ'e,t alé egu %@an& ,beitmcbtet, %;:‘;:5 ?Jﬁ?.éé;?‘;é&,{ﬁ‘i
{6 ein Sade ohne &mwinn, und die SKlugheit ber
o e
O verfehrtet Menfchenfinn!

245.2018 et einfiens SWaffer hollte, Qobasn_ i it
ad gurii® doch , wie ev wolte, — yup ridee Vo ales
So gefdwind nicht Eommen Funnt, ais.

Wurd fein Acbelt doch gerichtet,
AWS ihm Haufe wobl gefehlichtet, -
S0 derfelben Wetl, und Stund.
246, Dann ein Engel it erfchienen, @iche ! die Enge! 1rat
Alie Kranbe 3u Devienen, - e
Sn Fohanies ganger &falt, :
NHnofatt feiner al’8 vervichtend ,
Waud in gleicher Ordbnung feblichend,
AlS war er Sohannis hall. :
247. Keine andere Gedanfen Gin Cngel Besbet , eb

Hatten auch die Liee Sranken, Job tideet ol i
Ag, vag ¢ ihe Bater ey, b Dang.

Darum audy vie Sachen giengen,
Und bie Dienft, die fie empfengen,
- Obn Bermunterung furben.

] 248
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248, Aber, al8 Ssobanned Fame,
Sibn ¢6 freplich TWunder nahme,
Daf er alled fertig fah’;
G flellt an gerfhiedne Fragen,
1ind die Sranfen follfen fagen,
Ter gemefen fepe da-

949, Ylzufommen abet foradien:
Wie vaf er ja felbft vie Sachen
Hab pervichtet , und gethan;
9Aigvann Funnt ex leidht evimeffen,

©af ein Engel unterdefjen

a50. Gt ¢6 ihnen felbft entdeckend,
Sie gur Gottes. Lieb aufoecfend ,
Demutsooll n ihnen frac :
Gott gefehickt _hat feinen Engel,
3u etfepen meine Mangel :
Shm fep Dank fie diefe Sach.

Hab fein Gftalt genommen gair.

&

Tach dem nun .alled
Bereit war. = »= Tob, 5.
Ve

Do fam Sobann , und

fah” es au,
1ud foaaet, wee bies
bab gethan?

Dicd i von euren
Hinden gefhehen. Ma-
lach, 1. v. o

Dee Herr fand einen
Engel, 32, Faral 3z
Y. 31,

©pmwabr Dder Here
felbit [ebet ! bat midh fein
€ngel bewabree, 0 wobl
die Zeit, da idy von hin=
nen gangen ,  als aud),
daith wiedernm bieher
bin fommen. Judit, 13.
¥. 20,

men :

Menfchen! delicat, und jart,
SShe mit Abfehen euch entziehet,
Und wie ¢in Gefpenfte. flichet

Eines Kranfen Gegenmparts
252. O wie wenig Lieb auf Sroen
Mag oft angetroffen werden,

Man beat Feine Liedsgedanten,
Unbarmbetsig in der Ihat!

Da, uud ot in einer Stadt!
Gegen Armen, Schwach, und Kranfen:

253

VL Abtheilung,

251.6&)&! @nget' fich nicht fdhamen;
Sich sum Kranfendienft beques

Laf dich nidht vecdri-
fen einen  Srcanfen
befuchens dann dardurch
wivft du in der Lieb be-
fidttiget werden. Eccli.
7 Vi 390

Wie follen anch uu=
et Stebien fiic die Broder
afien- ©. Joan.3, v, 16
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253, Denen Sranfen o 3t dienen,
icht nur etnmal it erfechienen

Ein von Gott gefchiciter Geift ;
$Wie wir ferner ywerden fehen :
Obap man died mocht vetfteben ,

Bas Sobannis Leben weifi’t.

254.5n ber Sagatinerfiraffen
Einen Menfchen , gang verlafjen,

Abend fpat, Sobannes find’t;
Gnug: Cr horet an fein Klagen,
Es braucht gar nichtd mebr ju fagen:

Gy eilt, und bollt (b gejchwind.

255. Cr fich mbglichit zmwar befrebet,
Und ibn auf die Schultern hebet,

Oody , weil ev entfraftet faft,
Kann ers Faum juwegen bringen,
Bey fo bart, und fehveren Dingen

Sidy ein Sungling blicfen Iaft.

256. Diefer liebreich dar fich flellet,
Und Sobanni gugefeliet,

Fraget faft allein die Biird;
Und Sobann, alé viel er merfef,
ssunverbarfich nun geffacfet ,

Und dardurch erleichtert wird.

2578 fie ind Spital anfamen,
&ragt er dankbar um den FRamen,
1ind, was Iroft! der Siingling forad:
Cngel Raphael ich heife,
HUlf 3u leiften mich befleife
Dir in jeder fehrweren Sadh.
258-Deitt, und deiner Sohnen Werle
Sch tm Lebensbuch aufmerfe,
© Dir jum Bepfand bin beftelts
Sa, andy deinem neuen Otrden
St vom hichften Gott bin worden
AS ein Srpushere gugefelis.

D2 250

Semlich einer ang des
nen Deiligen Cngeln.

Wolte Gote! dap fie
mweif witen , und verfiune
deng. Deut. 33, v. 29

€3 ware basusnal.‘.gn
gleicy etne  empfindlidie
Silse

Ein Jingling von upa
pecaleidlicher  Beiboges
flalt , und Sgavke, fine
bet fidh eim,

€5 erfdjicne ifma-

cin Engel voift Hrmnek ,
und fiacéee iy, Luc. a3,
V. 43

Kb Bin der Engel Ra-
phael, einer von m%h
ben , fo wir vor dem
Heren fefen, Tob, 13
v, 15,

Diren Nomen un
Buch des Lebens fepnt-
Philipp. 4, v. 3.
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250. Riche e von den’n allgemeingn , Einen Doben Eheue
Sondeen audh von Sieben feilen & bey Gott ipon jesand
Shme Gott su Dienfien fehicke hat.
O Sohann! wie bift geehret! :
as fir Guad witd div befehehret!
Owie hoch bift du beglise!
260. D was grofie Kraft, und Starfe  Die Barmpensigheis
Haben alle Liebesroerfe, s e
Werfe der Barmbersiafeit!
Selet nur, wie Gott fie fhive,
1nd wie hoch et fie anfese
2 S)éug? iucgiegtt 6te%&!icbfeét. t TR
261, Gott auch Seine ofit probiret: D¢ Gedult wiirlat
infer fiebte Bater foiidret g e e
Abgang an vem lieben Brod; ung, Rom. §: v. 4
Unverzagt doch im Gedanben,
Obfchon er famme feinen Kranken
Cine Weile leidet Moth.
362. Batd wat Raphael vorhandeni, Slig gefale wie ein
Sit ba, gleidhsgebleid’t, geftanben, Menid. Ezach. 1. ¥- 4.

Qicbreich fagend ju Sobann: i i it b
Brudver! S5¢ch, und du find wordey  Bred “E";“d's’{‘}‘“‘ff ves
@ineﬁ 6fﬁnbf6 ) einté Dtben: anen. od. 16 Vs 4e

é}{ttmng nsg : mit baé Q‘a‘r;:lé hier an. e
263.Mus ver Himmels Speifefammer, | €8 war ein Koch-vol
Ifbsubelfen deinem Sammer, . e dlletiepRBRes BEobs.
Hab i) dir ed sugebracht s Co Gott ) bu bif mit
Didy, und deine Fraufe Labe, St aniicgeis.ot
1nd, wie fonft, Beetrauen habe
Stats auf Gottes ied, und Madht,
264.Soll dad nicht das Herze laben!  Du bait ihn cin we

“Ginen folchen Brudee haben, nig g s,
Der sugleich ein Cngel ifF, v &

Und swar_aus den eriten einer?
Defto gedfer, je-du Fleinet,
Wahrlich, du, Jobannes! biff.

265.
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265. Oeffterd noch der Wunbdetbabie Unfec Wandel ift im
itmgang , und Beforechung wate v wus v et
it vem Cngel Rapbhaels ¢oucfen; . Philipp: 5:
Gt offt abulich it erfehiencn, r:
. S Kranfenzimmer 3u bedienen,
Und verteatt Johannis Stell.
266. Nicht nue er fein Shupberr ware, Bewabre mid, wieeis
Su_gerfcpieener Gefahee, enien, Y. S
Daft er bliche vein, und Feufdh, o0 Hamd widerfreben.
Da er faft bey allen Schritten 2
Defftig gleichfalls war beftritten
Bon dem Satan, Welt und Fleifd.
867.Ginen Gleitdmann er auch eben Befdhirme tich wnee
Wenthalb Bat abgegeben ; 2T el e
enn er matt und voler Schyseifi,
MWar er ibm ein Ueberfchatter ,
[rbfter, Bruder, und ouch Bater,
Kublung, Labung, I[eunt, und
63. Rich B?v%’giwf it Tostael) 25 B
268. MWidhenn ab die Leibeslraften , C Tasbael) 522 det
Bep BVervorenng decen Saften, Do satcs:
War er ihm ein Medicus,
Sa wobl auch ein Gimmelgarter
fiftent, und Kranfenwarfer,
AN’S sufamm ich fagen muf. 5
269. G faft ducch ein FDunder lebfe , - Hafe dieMecke nicie,

Dant et aﬂsubigig itrebte hagn_'m.[ ‘)??ﬁ'ﬁ.gebﬁret.

Sur nach Aebeit, nur noch Mib, e .w. -
Heilig feinen Leibe hoflend, uﬁ”%?ﬁﬁ“ggﬁf"”;f
Shme Pein Crgbpung lofiend, v 15

gtgeﬁ?‘tube ipat , fltmg ftﬁg.B : ~
270.Dp t8 muntet, froh, unb hetter - Sajarus, - = der war
3:2)5@?" Sunden mérc?tm r@em, i
wifdpen taglichen Seftant : ;
Sthaut nur! wie doran er wenbe  GrSih S e
Runge, Leffren, Stnger, Hande:
Solt man dant nicht werden Franf?
D3 271
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271, Mein! Sohanni e gedeyet,  Iobanned fihauen 1ag
9 Mes diefes er_ Ili(_t)t fd)'euet; !3:; ],Ege!;r .%[:):g!umbtig:’n
G8 flieft wie ein Honig ein s nue €hrifius Eomme

Dann et einen jeden Kranfen,  Ginn.

© wobl beilige Gedanfen!
D’s;)cxflfet, Ehriftum fe[bftb, i feyn. :
2o Dicfes waren jene IJtiebe , Biel Wiffer Gabendie
7®ie ben Flug auch feiner Qiehe e
Saglich bhaben mebr vermebrt; ~ mwedenfie nidt dampien.
oReil o Chriftum fetbft, nicht fabe, " > ™%
Hatt’ er doch die Kranfen nabe,
Stelvertretter hier auf Eud. |
73.Ct an feinen Pacienten €8 fenfiete Sobaunes

“Eheifti Qeidens Snfirumentes i, et et
Smmergu betvachtet bat s D Shmagn
Gt an ibnen Chrifit Wunden Liegen “Eii;eﬁ‘ meinem

Hat in feinem Geift empfunden
gqb beigl;re’t [frt'lb, tamft: fpat‘.
e74. Sifer Fefu! laf dich finden! $ will bic angeigen,
Laf dich dureh. meir: Lieh netbtn’ocn!}’g}mﬁ‘{"; ﬁ“.?e‘: ﬁfg;:,,;
Hitt ich dich in meiner Hand,  Keankengimmer , dore
SBunden deiner HAnd, und Fifen, f;;"”;g,?ﬁ}‘,f:‘i;,;ﬁ“‘g’_
aﬁggt ich %trcimf' d}tmallt6 iy Piifen, génav-ct’; 2. ftim,
epe midh in folchen Stand. e o
273 1ud wer witd ywohl all Gedbanken, geige ivm an, Do
Die ¢ dort bey feinen Kranfon i vor Hied Wowachyive
Sn dem Hersen hat gefihee, T
Konuen fotfchen , und ergrinden,
Ober derens Anjabl finden?
Nur (wer bisig liebt) ¢ fouhet. '
276. G bat Ehrifti Ders getroffen,  Ou Baf mein e
‘08 foll er danm nun ikt Hofien? L et e
Gwief, felbft Chriftus Fonten with , Cant. 4. v &
Sich su feinen Liebften neigen,
Sidy perfonlich ibme seigen,
Und erfullen fein Begierd.

277.
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277, Menfchen ! Chriffen ! die (b immep  Biele unyoleommene
Scbiene fragt vO’m Keantengimmer , Sty o i
Wie vor einem Schlangennef, - dige We.
Bitte euch! die Schrife auffehlaget ,
Hivet wag diefelbe faget,
Obver ¢8 ja felbften [oft
278.Beffet, i ein Haufe geben, €8 i Beffer in cin
Da man Jreaurigfeit mag fehen, gg;;ﬁg 8t 4, man
980 man_ineitiet, WO Man FAgE, Sk da man Gafmet]
ALS-in eind, wo man gaftieret, baltet. Beeli. 7, v, 3.
Luftig ift, und muficivet :
Sp die Stell ver Sehrift ¢8 fagf.
279. Hudh die Urfach wird erblaret : Dann in jenem fwigd
Dann, {0 fenem, wo man hore - fi e Suds alier e
Elend, ‘Sammer, El[ngﬂ s 0D mﬁﬂ)/iﬁebenbig geben'fet bl&ran,
D vergebet wohl das Singen, 1od8 Dernachfeyn. wede.
Man gedenft der lenten Dingen .
Man gedenfet an den JTobt.
290, Diefes im Flribergehen : 90(fo giengen fie wilis,
Laffet ung das Blat umbdrehen , 2 MIchab.ar v o,
Raft ung i Fohaunes gehn
Owad berrliche Belohnung
SBerben wir in feiner Wohnung.
Bald , und in der Kirge fehn.

~e81. Mun : Sohannes , wie ihe fehef , WS die Trourige, aber

St dbem Kranfengimmer fiehet, s . SOF.

Sn dem Hauh ver Iraurigheit s
Sa, et ftebet nicht, er Laufet,
Bor Gefchdften Paum verfehnaufet,
Doy voll Luft , und Froblichbeit.-

282.idht, gu_ Davfe vut alleine, Sen b Difesen
oMWat fein algu aligemeine gefban, und Gat ihre of-

Rieb, und Sorgfalt eingefdhrantt , fene Hand su den Armen
Sein Mitleiven, und Crbaymey - Lusichedst. Poov. sr
Gegen vielen anbdern Yrmen

Auber’m Haufe, audh gebenkt.

D4 293
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283. Hanfieund auc) Wwohl edlen Lenten,
Die 3u bettlen fich dody fcheuten,
Syprang er heimlich , treulich bey s
Gr hat Mittel dargegeben,
iania, chrifilich, fromm gu leben:
Sebt! was vas flir Liebe fern
284. O baf man dody unfeer Seiten
Solchen ehrbar, armen Leuten
Gmas ficken that ing Haup!
Sa Gebeime fie gu Laben,
o%ag Bervienfte thnnt man haben :
Aber, ach! died Dbleibt wohl aus.
233 TBitbwen , und verlafine EBapfen,
Sie ju Fieiden , fie gu foeifen,
Ge auch anf fein Rechnung nalm;
(e ein alqemeiner Bater,
sybier , Helfer, Ueberfehatter,
Sevemn dienend , wer nue Famt.
286.Ddafi boch in manchen Stavter,
30 fo viele find in. Sdthen,
ofnnoeh ein Sohannes war!

Hiete man nicht TWapfen Flagen,
Hiete man nicht Tietwen fagen
och! e ift Pein Delfer mebr.
287.Sidh) der Geip bat ausgegofjens ,

Wb die Riebe it vetfioffen,

Sie faum mebt gu finden iff;
Darui fich in allen Gaffen
So viel Arme fehen laffen:

Rape ift jest ein mitver Ehifl.

288. Geld genug bey reichenn Lenten

Gie gevfchienne CitelPeiten

ber nicht flix axme Leut;
Mag der Arme Hunger leiben,
genn nue fie in Luit, und Freuden.

Omwas nbarmbersialeit!

289»

S

Sraben Bann ich nidgly
i Bettlen {dime 1
mid). Luc. 16. v. §.

e feinen Nddhen
perachtet, der fundiget 5
wee fidh aber de Armen
ecbacmet , dec wicd feelig
fegn. Prov. 14 Vi 31

Gint reiner, und one
Beflectter Sottesdienft bey
GOTT , und dem Vas
ter ift Diejer : bie TWap-
¢n , und Wittwen 0
thtee Teibfal befuchen.
Jacob. 1. v. 27.

Wittwen, und Tage
fen folt tbr nicht beleidia
gen; im Fall ihe aberfie
Beleitiget, fo wecden fie
gu mic cuffen, nnd ih
will iht Gefdrey echdren.
Exod. 32, V. 23. 33,

Obne der Lieh iff dep
Feiche armi 3 und mit
der Lich it der Home
teich. S Auguft. de laud.

harit,

@3 war ein reidher
Mann, =--der Dielt
alle Taa Bercliche Mable
geit : o8 war aud) ein
Bettler.s 252 Lugy 16,
V. 19 30,
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289. Noch Pein el , ud noch Fetn Cnbde :
&8 bat wabtlich lange Hinbe
Unfer madhtige Fobann,;
Arme Iichter, und Sungfrauen ,
3u befrep’n von Satangtlauen,
Senvet et fein TRUb audhy an.
590, Hrilig er forgfaltig warte,
Daf ibr Keufehbeit Fein Gefalhre
Ouedy die Armut leiven mdcht, .
Obet, diiech das Mubiggehen:
Soeiflich er fie hat verfehen,
ALs ein fluger Chrififnecht.
291.G, baf fie fich mochten nafeen,
Und mit Frudt die 3t versehren ,
Liehe ibnen Flachs , und Woll :
Beigte, wie fie fich durch Spinnen
Reichlich Fonnten was gevinnen ,
Beiate, wied gefchehen {oll.
292.9uf serfchiedne andre Weifen
Sehaft er ihnen Kleiv, und Speifen,
Eifert fie ur Jugend ans
Sreadtet, fie, al8 Penfde Seelens,
Ehrifts Sefu ju vermahlen :
Alfo manche Seel geswann,
203 Bielen er jum Kiofevicben ;
uch qum frommen Ehitand eben
Bieten er verhilflich war s
Biele, die in Angfk, und Nothen
tin ein Hiife ibn gebethen,
Robe er qud der Gefah.
294 Oft gefchabe e8 nicht minder,
Daft er Bleinsverlafine Kindber
Feug in felnem Korb nodh) Havf;
Seht den Ehriftlichen Solbaten!
GSeine Liebs-fa Heldenthaten
Breiteten fich balde aud.
Ds
205

Reichthum iff einem
Menfchen gut , Ddefien
Gewtffen rein i von
Siinden - nnd Armut i
fiberaud bog im TMun
bed Gottlefen, Eccli. 13,
V. 30.

Hrmut , nnd Feicys
thum gieb mip nidt;
gteb mic allein die Noth-

wrft meiner RNabrung ,
bamit idh nidt etwann --
burdy Armat gestoungen,
Dicbitahl begebe. 2. 1¢c.
Prov.30. V. 8. 9.

Shre Finger Haber die
Syindel exgriffen. Prov.
31.°V. 19

. bab midy aleh
gum Knedt gemadht, Dit=
mit idhy ifrer vielmebe ges
winnen modhte. 1. Cor.
9. V. 19,

Citt febr adelidh , aber
gudy febr armes Fraus
Tein Lief e auf feine 1in-
foffen tugendlich aufrcs
giehen, und vechalf the
%u einer fandmdgigen
rommen Heurath.

Mie o einmal eineiir
auf ber Gaffen Herume
Eriechenden , und Palb
efrobruen avmen Sind
apd) gethon. 6. o2,




% € s58) &

295. Matt 3u thm von allen Seiten, %o die Dirfrige, aber
Sa, nunmeden auch von TWeiten, s de o toben
_ Sam, und fudte Huif, nod Rath; und ales beiigen. a. Cor.
Stebreich alle er anbiret, Dies Butinte mat vop
Sulfet, teoffet, mabuet, lehref,  Sobannes fagen.

Dureh befondre Gottes Gnad.

296.5bm ein avmer Edler Flagte, Gin_aufebulidher, und
Heimlich fein Anliegen fagte, S oL e Soe
A8 er umgieng in der Stadf, ?u?flﬁf}e faqn;;t:})m éseﬁiﬁ
@ltfﬂl et mit Swﬂ: ﬂ'mﬁd)tﬂ 7 gat;c crntb-ff frbb';lrrilcf)r,

Und thm dar gleich alled veichte,  alies, was cv gejuammler.
TRad er beut gefammiet bat.
297. TRan ein eignes Buch mif fhreiben, 59 Gitte end mobl
“sgdenn man bier wollt efnverfeiben, Sl 88 fueiben. 2o
Ales, was er bat gethon
S gerfechicdnen Weil- und Ieifen,
Orten, und Gelegenbeiten :
aBir e Fury nue metfen an.
208.Cinft er-einen Jodten fandes Gt fweifete die Huns
eil et aber night im Stande ,  EL NI T
~ ©ap er ihn begraben Funnt; grub it Gorgfiltigteit
Batt er einen g>wiffen NReichen el T N T
Mit viel Liedss und Wemuthszeichen;
Gt e8 aber nicht verflund,
" 299. Diefen bann mehr ju bewegen , Sminge fie Berein go
LieB er diefeny Sodten legen, War kR
Fiie ves veichen Mannes Ihlk, S guten Dingen,
SShne alfo beilig swingend,
Und mit {chbnfter Avte bringend
gltlb bet _ﬁ?{brtﬁgcbeq b@eb'ilbr.
200, v geiptge Gemuther! €3 ftarh_aber qudyder
%ie viel Guts durdy eure Gitter  Jg I Py e
- stonne ibe fifften in der Welf?  v. a2
SEBeh! wenn bt e unterlafet!
€8 boch 3u Gemirthe fafet!
St dag Himmelreich verfebic.

301,
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TR A T A S

301‘gaﬂ'¢t ung non fagen, offen, .

Was wit fagten, daf wit hofen,

WWie Sobannes Chrifto lieb,
1Und wie berrlich die Belohnung
Sep in feiner KranPenmwohnutig

S5eh e Blralich alfo gieb.

g0z. Hoch bey Gott ift vag Crbarmen

Gegen Kranfe, Schwach und Armen,

Wabelich, boch gefchrieben an;
Shriftus e jum bhochiten Lobne,
Selbft in eigenet Perfone

Hat Fohanni dargethan.

303. L8 ein Kranfer auf der Gaffen
Sat et fich ihm feben laffen,

Da furbey er folite gehns
Aber auch gleidy feine Liebe
Buim Mitleiden ihn anteiebe,
U8 ex ihn hat angefehn.

zo4. Er ibn grifiet, er ihn frages,
G qum Sragen fich antraget,

Cr umarmet beeslich ihn,
Gern et feinen Rocken Prumimet,
S auf feine Schultern nimmmet,

Iraget wobl getedit vom binm.

305. §n dem Hofpital antangend,
- Herglich wieder ibn umfangend,-

Sson auf einen Polfter fest,
Und nady feinem Braudy erquicket,
5bn nicht Fennend, ibn anblidet,

Wnd als liebften Goafte fhase.

266.

VIL A btheilnng.

&3 ift oben gemeldes
toorben, dag man dic Ve
Iohnung der Lichgmerker
Sobannig erkldven wolle. .

Kb bin beint — dilbers
aug grofer Lofy. Gen.
I5.V. I,

Sih will anfitefen; nnd
Beeumgehen  durdy - bie
Stadt ¢ anf den Gafpen,
und Serafien will id) fus
dien, Denmeine Seel [ieh
bat. Cant. 3. v. 2.

TWet fein Sreng niche
fraget, — der Fann mein
Siinger nicht fepire Luc,
14 V. 27.

S bin ein Gaft aesve-
fei, b ihr babt mich
beherberael.  Matth, 25,
Yy g5
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306. Eifef, und vad Fubaad vichtet, Cr nabm cin leines

T
Sidh wie fonft sue Grd vernichtet,  Sarnac avie oo Soger s

Hud vor ihme fectig Fuyt, ein Bekeis, und fieng o

Bleget ba bey feinen Gigen, g B
Sie u mrfd)en, fie su I.‘nﬁen, i:emvicmen Tud). Joan,
Mit demithigfem Gemith. 3 Ve 4 5

307. Audy dle Wafdpung ift gefhehens  Cr oad.... extliuee,
Stun folls jum Abdeicknen geien; o oot glim
ﬂ[b@t bie %ﬁfr?rlgm;&‘jn gic Hand; 7. v.a

er er au ¢ Sunden
Gleich an Hepden Bat gefunden:
Auch sugleich die Hugen wendt.
308. Sihaut dem Kranfen ind Gefichtes Hort! Chritusabermal ¢
9 mas @rab[en, @Iané und ﬂicbte Sobann von @n:!:f , ibn
%Hfff betfelbe ab auf thm! Mit diefem Pradifat
D was Himmelfiife Bficke! € feime Liehile Front.
O wad unfehasbares Gliicfe!
L4t andy boren feine Stimm:

gog- Mannvon Gott! all bein Cebovmen, Cin Seuer entbrannce

So_du trigft ju Krank und Armen, ph S i
Nebm ih an won deiner Hand, :

NS wenn mirs gefcheben yware;

n den Armen ichs begelhres
Diefesd fagend et verfchoand.

310, Crvetfdhivand in fhdnften Flaminen: S meiner Betracstung

Alle ruften gleich jufamment R g
Ach! e8 brinnt! adh! eur ift da!
Still! ¢8 ift ein Feur obhn Schaden,
Cine Brunft von Gottes Gnaven,
Gine Leebsflamm wabriich io.
ar1. Gang, Sohann tm Glang nel:fenl’et - berfelbtge Menfey —=

Diefe Gnad bey fich bedenfet, L R

3 Sa, gféb felb& nicht fofien Fann: f:f%?:gﬁ?f R e
eine Worte hiev erflecten RN L T

Selue Snbrunft su entvecken s cavis, Thom, '12:::;”“
D gebenedeyter Mann ! :

312
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g12. GPwifi fiiv vlesimal dein Spitale
Gar 3u einem Himmeldfoale
unverbabelich worden ift;
Dort, 1o Sefus felbf erfcheinet,
MWie gar wohl Kempenfis mepnet,
Man deg Himmels ift vergmwift.
313. Der ded Geiftes faft betaubet,
Endlich fich sufammen Flanbet,
Seiner Kreanten Schrecfen S
Gutes Muths ju fepn fie heifet,
Sie su teoffen fich befleifiet,

Selbit mit Iroft und Freud erfilt,

e Fefus fidy einfiad,
Dot ift, anch im Seclims
mel,
Fife eine fromme Seel
€in Parabdeid ?nb Hine
me

Cit, Thom, Ke;np,

Duedy ben %ében Glang
vermeinten die Kranken,
das ganye Syital febe in
Seuer und Flammen.

314. WMenfchemvin! du muft hier weidyen, M%fe geitheieben fieherd

Nie, gemif, wirft du erreichen,

f teinAng gefehen, fein
Db gehret; e8 ift audy

as Gott, auch fchon in dep Ieit, ie'l fernes Menfdyen Hev

Seinen Lieben und Gefrenen,
Die fich feinet Lehr nicht {henen ,
Hab fiir Chren gubereif.
315 O Sobann! in was fiir Chren,
Gleichfam unter Engelchbren
Bt du mit ein Seraphin;
O was haft du firr bein Lieben,
1tab flir dein beherstes Ueben ,
Sehon fite Nugen ond Gewinn,
316. Allen Kaifern, Konig, Ficfien,
len , vie nach Chren diicfien,
Witrd vie Welt dag Pradifat
(Sie misg, wie ffe will, fie nennen)
Oannoch niemal geben Fonuen,
So Sobann beFonmmen hat.
317. Koniglich find war die Priefler,
Ou, Sohann! in ibr Regifter
Bwar nicht mitgesehlet wirft;
Do, da Ehriffus dir erfchienen,
Bift du gleichroohl unter ihnen
Yuch ein Sonig und cin Fuefl

318,

mmen, Wag Sott des
nenjenigen bereitet Gat,
die ihn [ieben. x Cor, 2,
V. 9.

D floge einer von dew
Geraphin g8 mic, und
barte eine glifende Kobs
Ten in feiner Hand, Laiz
G Vi G,

b Bab alled gefeben;
a3 unter der Sontt ge=
fehiehe , und fiehe! esway

. alfes Eitelbeit und Be-
Biimmecnif bed Seifd.

Eccl, 1, v, 14.
i

Jhe aber feyd dag aué-
ebwdblite Gefcblecht, das
foniglidhe Priefrecehnm,
Das heilige Bolf. 1. Petr,
2, Vo9i
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318. Sie thn unter Brodsgeftalten
Rwar in thren Handben balfen;
Du hingegen hielteft hn ,

MWie er ift, in Fleifch und Beinen ;

Diefes Gek triffe felten einen:

INehm man dies im guten Sinn.
319: & dann unter denen Lapen

SMaaft dbu billig dich erfreuen:
Einen Foniglichen Lay

Mag man dich mit Rechten heifen:

Wer, wie du , fich wird befleien,
Solgt, bap er auch einer fep.

geo. Sepen wiv nur gwif der Mepnung,

Daf Sobann durdy die Crfcheinung
Seye worden nod fo fart
A8 3u fragen und ju leiden:
Eheiftt Anblik hat mit Freuden
Durchgedrungen Bein und Matf.
g21. Wet demuthig , dey fF heiligs -
1ind wer beilig , vet ift freplich,
- uch gugleich gelebee unbd weis;
Fun Sohann , Hey Sefu Fugen
Dat ja viel erfernen migen;
Shim gebubrt der Weifen Peeif.
322. Darum viel ju.ihme Famen, -
Guten Rath von ihme nodmen:
_Untey anders, Ferdinand,
Oer gur Hetirath war geneiget s
Shime feinen Sweifel geiget s
BB ffens 1ill ein fichern Stand.

&

Sefus nahme das Brod
und fegnete ef — uph
fovad) : — das ift mein
£eib, Maith. 26. v. 26,

Sobann im Geif ein
Driefter wac;

Die Lieb , wars Feur,
bas Hecy, 89 tap-

Ber, wie Jobann, if
fenfch , und rein,-

Sanw anch ein folcher
Prieter fepu.

Si Jefum difcis, fatis

eft, ficetera nefeis.-

ABapn Jefum by al=

Tein gu fernen Bif bes
fliepen ,

©o ifts genug, foenn

auch D feblt all anbers
> Wifen.

Ferdinand Rugres ein
fepr Edlec Jiingling dec
Stadt Granada , foui tus
gendfam , Ddodh AWillens
ein adelich, jung, und
{thoue MMaton ju Heu=
vatben, begebre Rath,und
#'Gebet Jobanuis :

323, Anfangs swar, fich aem, anfagend, - sosomes gieve ipne

1nd fein hbdyfte Noth (hm Flageud,
Prujet er Sohannis S miith;

Diefer, wie et woll Cebarmen,

Hulf 3u leiften biefern Armen,
Borget Getd, el fein Bitt.

334

% a98 baranf 200 ausges
boegte Dufaten.
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524. Gt dody gleich gueieE fie felite,
. Selbit sur Gab fo viel ibm 3ehite,
Sich entdeckend , wer er fey,

Und was yoifchen ihm und jener

Seich und adelich und fehoner.
Sungen Wittwe, gely fiirbey:
325. Ums Gebet er ihn anfleet,
Ob ver Stand, in bem e frehet,
Shme fep sur Seeligleit 2

SSobann thms verfpricht: und bittet:

Gott den Singling auch belyittet :
Dann bald unter diefer Jeif,
336. U5 su lieh der Liebften eben
Cr fich bat jur Kirh begeben
Auf fehbn aufgepustem Pferd,
Oeffuet Cibae su bePebhren,

1nd was Gott will , ihn g0 lehren)

Gdbling fich vor {hm die Grd.
g27. Cr oot fich, erfhrodner, nafe
Cinen tiefen Abgrund fabe,

_ Und vom Himmek auch jugleich
Dat et ploslich wabrgenommen
Auf fich etnen Blisfrahl Formmett,

Gleichend einem Donnetftreich.
328. Ale geile Lieb verfehmwanbde ,

Cr in anderm Stand fich fandes

3eigt Johanni olles an 5
Bird ein Priefler , heilig lebend,
Deilig andy fein Seel aufaebend:
Defien Uefach war Jobhann.
:329. Laffet ung nun wweiter gehen .
it Berwunderung anfehen;

a8 fein Sanftmuth auﬁgeticbt:-

Sie macht, dag swey arde Feinde
TWerden allerbefle Greunde ; '
Sie die Jornespfeil serbricht.

335

Die Finaling flellt fols
dse surnscf, und _c{iebt felbf

200, Dukaten als cinAil-
mofen.

Crerfuchet Sobansen,
ifime by Sote Erfinme-
nif audgubitten, ob-diefe
?guratﬂb ibm gur Seeligs

eif twdve,  odek Ridht,

~ nody, die den Hbgles
fern dienen —s nody bie-
9Beichling — werden dad
Steich Sotted befigen. 1.

. Cor 6. V. 9. 10.

Die Tiefe exhbhese ifir.
Ezech, 31, w4, "=
Ceine Blige baben uber
den Ecdboden gelenchtets

- Die Erde fabe ed, und

ward beweges. Pak ga.
Vo 4o

9ruf Einrathen Joban>
nis tud des Avila iff er
SPriefter worden hatheis

- lig gelebt, und (& felia
- gefforben.

Petrns Be!_afto.ﬁat tis

* tien Leiblichen Bruder des

YutoniiMartint ums Lo~

ben gebracht; diefer dann

fuchte Das gerichtliche 1r-

;mi[ feines Brudermor=
ti
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330. Yuton nach Granata Fame, ; ﬁ"@fﬁ%ﬁ?&; il it
Petvum in Berbhaft ba nahme, feinie. Siach nicht Dindie |

Und fetn Zodesurteil fucht;  sen .!
Man ihn absubalten trachtet;
Ale BVorbitt ev verachret, A

A8 gefchiehet ohne Frudhf. f

531, Jtun, wetl fich die Sach vevmeiles,  DITR verfdmendote
Gr nady aller Unzucht eilet, R
Und verfchwendet vieles Geld;
Doeh er unfern Sammler lebet,
Gcsbigrsmetﬁ[ ttc)bm, au&bbretcp;id[; giebef,
Shn gugleich in Ehren halt. TN
339, Gott niche unbelopuet laffet: 5 Dtri e B0 Sees
Dies Sohann ju Herzen faffet, g fidtige ©ebet cined

Bittet, Gott wollt dndecn thns  Dredis semis i
Sein Gebet auch wurd erhoret, : |
Sich der Unmenfdh Hat befehret, ,

Und gedndert feinen Siny. I

33 % Q!gb ::cn:ngfi Eaufé(%)tt ne:t)raumb, Fiic tin Geel glenbt Sos
in Gelegenbeit ausidhauen . bann
-~ Sraf Sohonn den Menfehen an ; g
Soucfet thme fich su Fupen,
Lafiet Bitt, und 3dber flicfen,

Ihuet, was et mag uad Fann.

334. Audh fein Srucific (Hm 3ei6end,  Sgarfe wafens
b nunmebeo gar nicht chiveigend,  Sieg i fdaien.

NReves ihme ernflich gus |
Siehe! diefer Fann didy vichten, ,
1nd im Yugendblicf vernichten!

%t?er beg,tmer b&ﬂ bann bu‘ls; |
335. Diefer hot am Srenp versichent, e |
Seinen Geinden ©nad verliehen, by thun. Luc a5 e

Der da ift dein Sotf und Heve!
1ind du beinen Feind wilii Haffen,

Shn_ums Leben bringen {affen?

Shrifto nicht dein Herg verfpere!

336.

e S e ————
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6. Du bift angeriilie mit Sinden: Bergleh yng unjere
Ssass:uﬂ bit Gnad bep CHLifto FAdR2  somorn unious Gl
So eriveif audy-Huid, und Gnad : digeon. Macch. 6.7, 12,
Sicht mebr trachte didh gu vachen
Gile, jenen (o8 gufprechen,
Oet dich einjt beleidigt bat.

337. Dies Antoniud anboret, Ghe fey Gt in pot

Und im Herzen fchon bePehret, e £
 Fale Sobanni um den Hals, ebar otten TSP Ty
Beiget einen guten Tillen e

Oiefes alles gu erfllen, |
Wno erfitliet wirflich all’s, o
538. Bepve sum Gevichte ellen e liebe! Taffet fing

Petro Gnade ju ertheilen; 1 AL B
Bepde Lommen da gufamm, 1. Joan. 4, V. 7.

Sidy hersinniglich vergleichen ;
nton wabhre Liebesseichen
Bon fich qicht : nun, wie ein Lamm., _
339. O 1was Troff , und Freud in bepden! B8 Wik fe et
Bon Soban fie nicht mehr feheiden ,  weeden oeemandies wee:
~ Hangen ihme ganglich an, ben.  Hebr- 1 Vi1,
Und {ind auch in feinem Orden
Sie die erfle Glieder worven;
Dann et gern e hat gethall. ,
34% D be\neg{it’-bsbé 69%{:101‘111‘; %rga%:tiﬁ%m:d ?}ﬁtu'rre!f:
wohl hertliches Mivacul: i PR Bla
Sichite Briver! fanfend Glid)  feon mat
Durch Sohann eudy, nunmelr Feomel, e s
S5ft von Gott heut sugefommen
Gin o Holber Gnadenbiid. :
341993[? Elpgz; %ﬁbm“ ri%ﬁtfﬂfﬂ‘lff)m B o Gott ccly
er beglinfte Bater Fehret e gl
Bom Gericht ind Hofvitals i R
i &[ﬂ'bff, mft ﬁ‘:b fe[bﬂ; au[@ Bprzf I Jean, 3. ¥, .
Ste, nun veft bey threm Epde,
Dienen Gott mit Jubelfhall

¢ 3424
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342. Sa toch diefenn Tag it ihnen
Dt er dffentlich erfchienen,
Sammiend aufdem Plop der Stade!
Wabrlich, waren bey dew’n Leuten
Diefes, grofle Nenigleiten :
W Ylles fich verioundert Hat.
343. Meifte , vie e6 Flug befchauten,
Sich darhiber auferdauten ;
# Mande ( wied su geben pfegt )
- Haden defe new’ Bebehrung,
ALB ein plisliche Bethirung,
Mit Selachter ausgeleqt. :
344. Bepbe find swey Grunditein wotben
Sm Sobannig Dei Otden :
DBoll der Lieb Yntonius
3u Madeid ein Stifftung machte,
Und ein ?ofvita[ aufbrachte
Nach Sobannis Lebensfchlug.
345. Peteus andh vor Lebe brennte ,
Dody fich nur den Siinber nennte,
Dann et v0ll der Demut war ;
SIBuBt fich fo in Gotet ju fenfen ,
Daf man batte migen denfen ,
Petrus feye ndrrifeh gar.
346. $hms Gronleichnamsfeft ergbste :
€ cin’'n Blumenfrans auffeste,
ey und fiebenig Sabt fehon alt,
Bor bem hdchiten Gut ber forunge,
Und anmitthiglich eing funge,
Sich erfrewend dergeftallt.
347. Solchen Cifer [iep er febeinen,
Daf aus Yndbacht mufiten weinen,
Ale die ibn angefehn ;
D baf jesig laue Shriften
D Undacht audh 3u fehdsen wirfiten !
Aber wenig dies verfrehn.

348,

Jefann ju Sotteslod
an bepden macdyt ein Prol-

Der Koedt ift niche
gebger, bann fein Here:
fann ife folched wiffet,
fo werdet 1hr feelia feyn,
wann thr es thum werbe-

Foan. 13, v. 16. 17.

Antonind wae. allzei
Efoé am Haupt , und
Kiiffen : lebte bey 2Waf=
fer und Brod, war m
befchaulidien Sebett
arof 5 ftach im Fuff der
Herligheit, A. 1553.

Petrusd BVelafeo nenn=
te fich aus Demuth: Pec-
cator, det Siinder, ftifftes
te ein Hofpital 1u Se-
villa.

Und David fprang aus
allin Kedften vor dem
Hecen. 3. Reg.6. V.14

Raffet ener Lidh¢ Lenchs
ten vor den Menfden,
dag fie eure gute Werke
feben, und pretfen euvew
Dater , der im DHimmel
m. Matt. 5. Vs 16.



" " NN

)
|

& (67) &

348. Daer mit bemr Tobt foll€ vingeis, . € facd 4n Mondeicr
Hirete man ihn Lieblid) fingen : fond Bepentars o
Er verfehied ju Mondejar ; I3go im 8o juir frines
Gleich, mwie bﬂﬁﬂ mat fein Lebenr,  Dreiien’ von @rafmta.?c'.
Atfo way fein Todt audy cben

Deillq , ia gar wunderbar.

349 CIibiaac i Gﬁrﬁbﬂgebm Ggin war bie Grds
Daben wiv hiet angefehen natenfruct
Diefe gwey Johannis Sohn, gef?c}’et.\sobann 54t aufs

Wie fie nehmlich qut gerathen
Durch ded Baters Liebedthaten:
~ L4t und feha einanbece Seen.
350. Da ivit diefe jept entdecken, Hier ein neve wid)
Maffen wiv nidt fark erfchrocen, BRI e
Zraurig wird der Singang feins  fepen
Niche ein (uftige Combdi;
E8 witd fein wie ein Iragddi,
Oodh der Ausgang Hitbjch, und fein.

- e
- s S gt T ‘A |

VIIL %btheilung

351, Giner , Simon fonft genanntes: < Johauned o
Und ves Avils Berwanbdtet, R
&in veeroegner Singling wat, i i
- Unb dem Yrgwobn o ergeben,
Dag er von Johanne eben
Argrovhn hat gefafit fo gat.

. 352. Gang verblendet felbft vom Teufel, i find Goti ein

Siehet er bep fich in Jmeifel, gutee Serudy  Clriie
Db Sobnpnnes heilig mwat, et
WBie et war su jenen Jeiten
TBeit, und breit bey allen Leulen
n ber Shasuny in der Ehr.

€ 2 353.
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353 Sofann gieng mit LiebSgedanfen Jobannes wiegte aud

550 ein Haus gu_einen Kranken, e oo
Simon fchlieche ihme nach, beimgufudyen.

1nd blied vor der IThitee fehen,
Seine NReden auszufpiben,
3u etforfehen diefe Sach.
354. Unf die Thie fein Obe nun legend,  ie follen in Sehimag
Auf ein Seit bag Yug Hewegend , b Sihmhen s
Hat er-alle feine Stind P e
Auf der Gegenmvand gefeben ,
Sepriftlich in der Ordnung frebern,
gucb g[feicb %Drgfb in ﬁ'bcf) encg)ﬁnb;, —@oft — feite -
355. €t eint feurig wetd auh nabe . .
Ueber feitiem Haupte fabe, il |
Sichon bereitet ju dem Streich, Gen. 3. V. a4
- Da, da ware mebr. fein Spiele,
Sraftlod e 3u Boben fiele,
Anfer fich, und todenbleid.

356. 3, et tobet, fdyrepet, brilllet, ©1 -nechig it
S’gange Haud dagmit erfiullet, tind von Ginnen Eommuen
Orefet Augen und dbie Hnp, L b, Auehe X
NRafend , er fich felbiten beiffet. V. 16: -
Unbd fich fein Geficht gerveifiet, :
%Igeé Lauffet 3u, be?lmbé3
- 357 Wunbder war von aller Seite; <
FBag e8 abet recht bedente, itee Deinea. i
Sur allein Sobannes wuit; Sall iy L

entfesen. Ezech, 26, V,
16,

Gt allein auch diefes Armen
Sidy gang vatterlich erbarmen , \\
;Jltnbcbnun i!gme begn}t muft. s |
358. Macht mithin durdhs Creusedseihen ; ™
Balde diefen Suftand weichen: v Tl wes
Der Berivirete Eimme gu [fh,  vwecben Dans a2
Sanget an fich ju beflagen,
Und 3u feufsen, und ju fagen :
Ach! weh mir ! wo ware Sh2

359
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s 359. G Sohannis Fiffe Faffet,
! Lnd gur beffern fid) entfchlieffet ;
: Bittet um fein Ordenstleid ,
Sein’n Gefellen absugeben, -«
Und im Kranfendienft su leben ;
| Darzu war Sobann bereit.
- 360, Dreyzehn Fabr er beilig lebte,
: Und nady aller Tugend firebte
' 30 bem angetrettnen Stand
" St auch feefig, drauf, gefforben ,
1ind der NRubimr, den ¢ erworben,
} SWar der gangen Stadf befannt,
361, Fromme Seelen! nidht erfchreces,
¢ Dg aud fich ein Sturm evweele
Sider euern Tugendglans;
Laffet andre Urgwobn haben,
Lafit euch euer Ehr abfchaben,
: She verbleibet dennoch gangs
362, $5ht, die ihr gern Argwobhn beget,
uch das Gute bif ausleget,
Billig mdgt 1hr fhrchten eudh,
Gott wird ener bifes Dichten
NRichten , ftrafen , und gernichten ,
St fepd nabe bep dem Streich.
363. Ctlidyen, man pwar Eann ¢'fallen;
Bielen bart; unmoglich allen:
Sagte eins bewerther Mann;
ALS viel KOPF, fo viel find Sinnen:
L 1nb mwer witd fie all gewinnen?
\ Seinee bat e8 nody gethan,
** 364. Obne Sotg Sobannes lebte ,
s Mur nach SGotees Hulb et feehte,
4 ~Unbd nicht nach ver WMenfchen Gunft;
SSmiunet er, vor andern allen,
- Sudhte Gott nur ju gefallen:
Sernen wir auch diefe Kunff.

€3 565,
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Bir wollen dafiir balter,
dag diefe Straf und Rus
the deg Heren viel gerin-
aec fey, bann unfere Siin-
ben s damit fwie, aleich wie

< SKnechee sur Befjerung ge-

stithtigee weren. Judir.

. V.27,

Siarb Anno 1558, feiz
fiet Altped 53, Jabr.

Sude idh dben Menfchen
it gefallen ? wann ich dep
Denfchen nod) wobl ge»
fiel , o wdre ich Chrijti
RKoedyt pidht. Galat, 1.
Y. 1,

#Bebecud ! die ihr dag
Bife gqut, und bas Sute
bod Beifiet : bdie 1br Fins
fieenif file Ridyt, und
Lidye fir Finfernig pal-
fet. Ifa, 5. v, 30,

Aliquibus placere fa.
cile eft :

Multis placere, diffi-
cile eft.
Omnibus placere im-
poffibile eft,

Der Doet fingt und fagi,

Heu! quantum eft

Summo poffe placere
Deo?

Rides grofers i aus
1

aLey
%Iifﬁnnnf@ott acfalien.
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! 365. Hodh fein Liebsflamm ift gefiiegen, ,
Steine {Slamm Ponnt fie Defriegen,  Fir mopre Lish i Qut
Und ibe in dem Weege flebn; Dafs ihr tetn amdre Yieh
Unfer eur albier auf Crden AReg gehen elaien Stob
Sunite ihe nichf Meifter 1 vven : ‘
PWie wir balde werden febi,
366. Cinft e8 unaefebr geldhabe, : _
Dap bag an der Stadtmaur nahe  DiF dofbital wae aufie
@Q[nfgebaute -ﬁgm’ta[ o fe Carolo V. iy
tunbd in Heller Flamim, und Branpe; croone, fur die Labne
Bey fo fordyterlichen Stande, A L el
Lief man ju in geoffer 3ahl.
367. Nidht der Lept Johannes warve:

S é?cb wagt in die Gefabre, g?d;rgf;m gt it
t barbey das meifte thut ; B g ity
© Crficdh fehickt, audy ungebeten, ung";;;;‘f;g;‘,;’;;f;;;,"
Da jum Webhren, und sum NRetten;
Dann die Licbe niemal rufe, : ,
368. €t die SKranfen hovet Heulen: Bl Wit b
Gleich durehs Feu er, b Berrvetlen, siet e aisisicen tin
Sie heraus ju tragen, eilt; Red Cant. 8.5V 7y

Aueh 10l 340ep auf einmal tragend,

Um bie Flommen gar nichts fragend,
Shnen Sicherhett ectheilt,

369. Gleich darauf er anch die Bethe,

Und viel anbers Hausdgerathe ?t’e Sufdater anf dem
Foatfe aus den'n Fenflern abs (ot ot s por,

Beugen waten all jufommen ,

©nak er dbamal Feur, und Flommen

. . A‘ S =
IS TECRORESSR T NS S S e § i -
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: Wabrlich nicht geforchten hab. :
| 370. Mebt bag Feuer objufiegen, X
1 51t ex audh aufs Dach ggﬁiegm, _Der Engel des Herrn

:- Snnerticy von Lieb entsind’t, B i

ilm und um , um ihm, die Flammmers  Tbau fle, nnd das Feur
Seplagen leiver! fchon sufammen!  [owrs (I sacnidt
Man Jobannem nicht mehy find’s,

= el e R P
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g71. Man fangt endlich an ju fchreyen, Sotesfirdtige Min-
O?Hnb recht Geralich au berenen T on e
Diefers allerlicbiten Mann ; V. 2,
Ach! das Klagen fich vermebret,
€8 heipt & Feur haf ibn versebret ,
{)ig : m:r% bin iﬂ{ t[;ur; Sobmgg
2. Seooch nach febr longer Weile, Unvetlet
379 ag neu? Liebespfeile! Deomgelags,
Sieht man unverlest ibn flehn;
C$ 6Bt nemlich aud bem Braude ,
( Died ift wohlbem Feur, ein Schanbe)
Sidh ein nener Phivnix fehn.
373 O wag Tounder! O wad Freude! Die Seelenider geredys
Gan;, wie vor ift nody fein Kleibe, G in P Had
Stue allein fein Yugenbraym De Sobed misb fie nipe
Sft sum Bﬂ'{ben anqe&ngrt’ Beciifiren, Sap. 3. V, 1,
Und mit Afch und Rud gemenget s
&0 bielt Gott das ettt im Saum.

374. Ylle haben dag BVetlangen S et beinflrec i
SShne Berslich 3u umfangen iU felnee-SVIEShD o

Somohl hoch a8 niedrer Stand; eiv, Ans af fi haben.,
G ift auch der Wunfch bey feden, . Yed
Stur fein bald mit {pm 3u reden,
: %nblauirﬁf;et; fgix;e -ba?)b.t
5.Biele Tdg e8 hat gemwabret oo s
37®af; man faft nicyts hat gehiret I DL g
1 und in der gangen Stavt, i feon. Prov. 1o, V. 7.
AL Sohannis Lob erfchallen:
Seltfam Fame an halt allen
: %igfe grogf:;e %fu[%t’utert_bcgtf % _
. Alfo 8 Feur felbft nidht vetjehret, : :
37@onbcm feufche Reiber ehuet, temmrdon hers
MWie man fiehet an Fohann ; Ei':gzg’“ug'ii-ﬁfgf@‘?m!g?f
Gydann, Menfchen lebet richtig , Sol” g
Daltet eure Leiber Juchtia,
Nehmet puch der Keufchheit an.

€4 A 377




& (72 )
g77. &ott an jenem Ovte eten.
siBpllte ifne fest erheben ,

W er vormald als ein Mary,
Schimpflich it gebalten worden ;
ALS ein Stifter eineg Otrden

St er da jept wunderbar.

5378. So pflegt man belohne 3u yoerden ,

SBenn man efwa bier auf Erden,

Gott 3u Lieb 3u Schanden witd ,
Gy weif fetne Beil, und Jeiten,
Macht, daf endlich bey ben Leuten

&' Lob erfchalle , wies acbupre.

479. ©a bingegen jene Spdtter
11nd des andbern Ehr gertretter ,

Die o viel aus fich gemmacht,
Cndlich auch noch bier auf Seden
Unvechofft su Schanden werden,

1nd von andetn ausgelacht.

280, Gott halt wunderdarlich foielet,
Stats auf etwas gutes sielet;
tind wet Gott von Hergen liebt,
SRup er auch ein Seit was leiden ,
Sp find et auch gwiffe Freuden,
Und verbleibt nicht fats becribe
281, Laffet uns wad anbders fehen,
1nd vom Feur sum Waffer gebens

Abermabl Gott anFobaun,

Seine Ehre ju vermebren,
SShne mebeer u erfldren,
Hat ein Wanderrwerl gethat,

382, Beil dee Fluf hoch angefchwolien,

~Hat ex Holy audy fifchen wollen
S fein Hans, und Hofvital,
Rieb zu feinen Sranfen jeigend ,
Kuopttef in dag Baffer fleigend ,
Seheut nicht einen Wnglidsfall,

383

Nibm  fehmach . und
Beradytung von mir hins
feq , dann ich bad Ddeis
ne  Sougniifen  gefucht.

Plal. 118. v, 23,

as in dev Welt tn-
ebel und verachtet ift ,
bas bat (Sott ermdblt,

1. Cor. 1, v 28, |

Auf dem Weeg der |
Werdchter i ein tiefe |

Srube. Prov, 13. V.15,

Ludif in humanis Ni.
vina Potentia rebus,

Gote fpielt mit Mens
febensfachon :

Aug Leid Fann Fren:
be machen,

Feur und Waffer, Luft
und Ed

Ginen Dietice Goteed
gt

Der 'Fug  Dami
bat burd) feine Weber-
“{ehwemntiung stefes Holy
mit fich gerifien




() B

' : | Dicfed 1u Nuken fei-
383 ©ebet liebfte Leute! fehet! P g
&t auf einten -ﬁ)ugtl flebet %efet;fagi:‘t;zn, fnd Fo-

Bom jufomm gefchwemmeen Sanbd, bann auf ctuen sufaim-
1nd fich duffevift bemﬁbet H ll;lég&t}ifdmemmtenennb
Ganget, und ufammen jlehet

%ol%unmb bﬁaﬁme 5}; %em Rand. o2 B =

384. Solche Yrbeit anguitelien e thate eimE Lied,
Sifchen falfen Wafferwellen, Dk sber rajon v ot

Sieinet allzu feck 3u fepn : Geifisunerfafne Lent.
Drunt getichiedene Perfonen,

Dafs er feiner wille fhonen,

Shme ernfilich vathen ein.

385. Bweiflet nidt, ibhe meine Belider!  CGote) ift ein Ridse
St thu bier nichts Gott su wieder, & 2 DO W

Shnen Er gur Antwort gab, Hebr. 4. V. 12.
Sch auf Gott und meine Kranken
Wit aufrichtigen Gevanten

Stur mein Jiel, und Ybfiche Hab.

386. €8 bat fich audh bald gewiefen, 68 meqe aleichiant
Und fein Meinung wurd geptiefens o O
- ©ann, Faum fteg ec.an dag Land, thencen MM

St audy gleich ver Sandver(chivunben,
Und fein Hiael wurd gefunden ,
Dody, Sohann ficy gang befand.

387 AlS lang nemlidy er vorhanden, Bis die Jeit vordbe-

55t ver Hiigel auch geftanden, aéhe. Dan. 2. V. 9.
Wie ein feftes Fundbament € fut ifn dber die
(S er aber fertig ware FBaffecfrome ju beceiter.

Plal, 23. v. 2.

(Sebt ¢in Prob und gwat ein Flare)
Hat die Fluth ven Sand gertrent. ;
388. ifo Fanm die Lieh ben Strdhmen:  oi ousm werder
Auch vie Wueh und Gwalt benehuern: fie niche dampfen.
9f(fo muf der reiffend Flup, b
Gleichfam wider feinen TWillen :
Opch Sobannis Wunfch exfllen,
LEnd feft halten feinen Gug.

€ s 389
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$89. Abet da fein Lob erfchallet ,
Shm alleitr o8 nicht gefallet,

Et fdblagt alle Chren aus ;
©o gar auch den Entfchlup faffet,
Und auf eine Ieit verlaffet

Sein gelfebtes Kranfenbouf.

390, Weilen grof der Julauf worben, :
1ind darbey febe fhwach fein Orden, g
Er andy nicht die Stavt Granat,

Smmet, {its und obn aufboren,

Durdy fein Samlung wollt befchmweren,

Cr fich vorgenommen Hat.
395, Noch mit etnem WMitgefellen
Cine Sammiung anguftelen ,
Durdy gang Yndaluffen ;
Nun , Yntonium erwabhlend ,
Und die Sorg ibm anbefehlend ,
&’ Haus und Keanbe ju verflehn,

392. Unter Gottes Schug und Sehatten
Gieng die Sammlung wobl vonfatten,

Und er bradht febr viel jufamm
MMan 1hn Liebte , man ihn ebrte
Dan gab geen, was er begebree ,

o er tmmer bin nur fam.

393. Ciner aus den grdften Gdunern ,
Had Sobannig wahren Kennern,
Cin gewiffer Hersog wae,
Det am meift an hoben Feflen,
e defto mebe ju tedften,
Stredte giiffe Summen bdat.,
39% Diefem dann ex Hfters (dyriebe,

oeh Eein hochs Concept er triebe ,

Guter Hetsog, Hetzoginn :

Cr in Briefe fest, und fagte.
Jhnen feine Noth er PFlagte,
Mt einfiltia treuem Sing.

395

&

Do aber, odt Menfey
Gotted ! flfehe vor diefen
Dingens gebe aber noh
der Gerechtiobeit, Goets -
feelligEeit, ®lauben Licl,
Gedult , Sanfemithig-
feit, L Tim. 6.vi. 11,

_Der Sulauf war geof,
te Andgaben nody | qrle
154

€r mufite vielmalen
Sdufden machen 3 der
Stadt Granata wollee er
mitfdtem Gommlen nidye
sbeclaftig feyn , unb doch
verlanate fein hisige Lieb
bag Spital erweiteret,
und bie Schulden bejabl=
ter Baben : 1dGt aljo die
Dbforg Antonio Diarti=
nt, und geet in_ die
Sammiung mit einem
©efpan,

Gonfalvs  Fernanbes
von Gefla , und Ddeffen
fromme €hegemablinn ,
#ablten gum' Sfitecn feine
Gulden : neb ceiden
Alimofen,

€r gebraudyte fich ein-
fdltia, und vertranlicher
Worte fo ans woblmei-
nenben Hergen hergueiihs
ven , [eicht abjunehmen
wate.
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395. Seyd von Gotf gebenedeyet:
Guier Gaab bat midy erfrenet ;
Eoriftus Jefus helfe eudy,
Gr euch trofie, er eudy feegne,
Gr mit feiner Gnad beregue
Guch und euren Stamin u gleich,
396. Michr der Hersoginn et fchriebe ,
1ind ausd wabrer Chrifti Licbe
Sie auch feine Schroefter nennt:
Dann fte gab in ollen Nithen
Dad, um wad er hat gebethen ,
s3te er ef felbft Hat befennt.
397. Biel hiervon wdr 3u ergeblen;
TRt vie Litese hier erwablen,
Qaffen viele Thaten ausg,
So die Hersoginn erwiefen,
Billig vag fie werd gepriefen,
Sie erbielte faft fein Housd.
398 Nebft viel anderen Magnatens,
Die ihm febr viel Gutes thaten,
€t ven Bifchoff Ramirep
Hat durch feinen Jugenbwandel ,
Dutch fein Lieh, und treven Hanbel
Aueh gesoben in fein Nep.
399+ AlS er einft mit ihme fprache,
Zrug ex vot fo Flug fein Sadpe ,

Dap ver Bifchoff felbt voll Freud,

Mufite feinen Vortrag loben,
Und bePennen , daB von vben
- Sepe fein Berevfambeit.
400. Yuch bereit glefch feinen TWillen,
Und verlangen su erfiillen
Sdyoff, er vieles Geld daber ,
Daf, wie bald ed feyn Eonnt immer,
Man von nun dag Kranfenzimmer
Weiter baue und vermehr.

401,

&

Dguter Herjog ! o gu=
te Hercgoginng ; pflegte cu
iu fdretben.

Die Einfalt dagumal
Toch boch geachtet war ;
Seit (wer Einflltig 1)
Der muf qar fein e

Rave.

* Q) Tempora! O Mores!

Yorsnunguam pejores.

Dagute Herjoginn!
Du wareft hier febr qut,
S jener Welt bey Gote,
Set divs vedit wobl dud)

thut,

Gebaitigntim Ramives .
Zuenfifchen - Bifchoff Ha
ee fidh febr Dewogen ges
madt.

Soraef nidt wie, odet
a8 ibe teden ollet, dann
e wird end) in derfelhi-
aen Seund gegeben mer-
Pen, was ibe reden folif.

Mait. 10. V. 1I9.

nd er eilete , dann
et ward inwendig bewes
get. Gen. 43, Vs 30,
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IX-Abtheilung.

4o1. Diefer Bifchoff dann, fich frevend, - Gr war sugleids Pri

3nud Sofannem benedeyend, . o Sl
©en ep [dngft qern batt gePennt, r frelite mit (bm fiz
Gorfehet aug, und ift beflieffen L e

Alles wohl und recht su wiffen,
- Undgmar aus dem Fundbament.
4oz, Biel ift mir ju Obren Fommen, b hab von dir ges
Hab viel gutd von dir vernommen, g’ﬂf“r.ﬁ’“ﬁ du bent Geif
ein Sohann! Gr ewa Mrach: oo oo aeon Erfimas
20blich febr iff dein Crbarmen _ nif , Becfand , und
@egén huentﬁ’rantr, uab A = s o anben uethe
OBl gesielet 1ft dte Sadh.

4o3. Ruslich auch ift dein Bemiben: ¢ Svagesnive: )vie

Wollte Gott! s mbchee blithen gicte Gottes ( urd deg
Sn ber gaugen Chelftenbeit, TN ke i

¢ Wie vu Wil auf allen Seiten, Rom. 5. V.'s.
Hier in unferm Reich aus breiten)

é!iebe, und Q‘:‘a%nt'tt,;gsigfeft.

404. Sollten andre Reldy, und Stagten ' debest A

S8iffen was um deine Thaten, he fag(er?ufgﬁmté:! 5"‘&"3‘&25
- SBiirden fie goies tuffen digy, - e die Bieh v mis
1iub die Sorg bir anvertrauien b Ll
Auch Spitdler auf subatsen.

Sang in dich verlieben fich.

#03. Sa audy wobl in allen Stadten Anch jest wiirde man
TWar dein Snftitut sonndthen, bie Slagheen:
omine ! hominem

Wieidh merf, o mein Sohann! o habeo, Joan: s
Dannall Oeten Keanf, undAeme , v 7:.0 e
Und wer (X, det fich etbarime 2 > et

Det fich ibrer nehime an ?

406,
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406. Gabre fort in deiner Liebe, Comiiges Miv T,
Dich in viefers Wereken 1tbe, P, IR
Sie du angefangen haft S AN

Sese fort die Tugendichritte
gnit gropmithigem Gemithe,
®ottes avm bich nicht verlaft. :
407. @ witd all dein Thun begliicten, Alle, die um fie er

1nd aud bir gut Hilfe fchicken A R
Grope Gonner ,gute Freund, Esdr, 1, V. 6.

Deitte Meintung augsufithren
Und du felbft in mic audy foupren
Cinen folchen wicft von heunt.

408. Uber fag mit, und beFenne, _ Der Igsifmuff feagte
Undauch deine Citern nenne,, g

Drinen Sunabhm, Ortund Stand; vemmen: &rel.
abeiich hat dich Gott erfohren ,
1nd bift bu sum Heil gebobren

Unferm Reich , und unferm Land.

409. 3liditig ftund er da vorhanden, Sic ocules, fie ille

Unb hat alles wohl verftanben. e i

Was der Bifchoff fagen wollt: wendt , fticne, Augen ,
as ihn aber Fonnt befchreren,  Pund, uud.Hind,

War fein eignes Lob anbiren:
Cignem Lob war et nie hold,

410, Cr darauf fein Antwort gabe, und ¢ Beannee, nud
Lnd, daf et nichts eignes habe, SRS Eh gt 1
Gt aufrichtig hot beFennt; o
Daf et fep ein armet Sindet ,
Und als alle Menfchen mindet ;
$Hat den IJunabhm auch genennf.
411, Obfchon ungetn, offenbabrend: Den fein cignes £ov |
Doth in feiner Red fort fabrend, gioar foroceet,
Boll ber Demuth fagte er: Sedl i
€8 bat einmal auf der Straffen Fremden MWillen

@Hﬁbfgﬁ fith mit fehen [aﬁ‘m Suerfrillen.
Chriftus unfer liebfter Herr. |

412
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412 Diefent al8_ei’n Pleinen Knabe, Wb déid) ibn fabe,
5 im Glany gefelien babe , S
Unbd er bat befoblen miy
Nacth Granata fortzugeben ,
Gabe mir auch 3u verfteben ,
Dott mein Kreus wied fein binfir,
413, €r ( Oa er ju it fich wendte) I vérte poeSmm
- Yueh (Jobann von Gote : mich nennte, fom o e sy e
Und ift sepmal dies gefchehn :
9ber, alfo mich 3u nennen
( Ruf es fagen, und bdefennes )
WMich nie wolite ungerftebn.
414. Diefes nun der Bifhoff Hirend, i, Baf der — ( Bi
. Mad ben Mann noch mebrer ehrend, {59110 forueeoun-
Aus Gehorfom ihm Befabl,
Sp fich felbft su tituliven,
Lud vor aller Welt ju fihren
Diefen Nam fit alfemal.

415. Dart s feiner @tlﬁl_lﬂ) fiele, Das Herg des Gerecys
Det Geboefan Eam ing Spiele, 7 ke

Unbd audh endlich ibertoand ;
Dann et hat des Bifchoffs Willen
Klug, einfaltig su etfillen,

Sidh Fohann von Gott genannt.

413% Statgg, ginb i?batj:)bat &u getg'?ffen: , Nomen, & oOmea
un rur Gote fein Hevg fiundoffen, habec.

O bu wabrer Gottesmann! e
Diefer Nam wird dir verbleiben,

Big jum Weltend itd man fchreiben :
€8 fep balt Von Gote Fohann,

417, €ing ich noch von dir verlange, it
Teinetm guten Rath anfange: DerBifihoff Lef ipms
e o pacsnee JU JO0AN: g e Sl
!JJtacbe mic auch diefe Freude : Farb, und einen Lodernen
Irage ein beftandigs Kieide, Suitel macen.

leichend einem Ordendmany.

418.
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418. Deiner Yemuth mags gefallen, Cr dberaeh ihm biefes
Aber e gefallt nicht fmg e
Ortint fo arm, und {dhlechted Kleid; richeR.PJoaun. Sandtos
SRei du jesund auc) MUBE WORREE  Chroypocis i1 Tivee
Bey anfebnlichen Perfonen,
Dich bedien der EhrbarPeit.

419. €r, ver Bifchoff, feldft bep Jeiten, i Pius. V. P, M. i

- Riefie ihme zu Dereiten " feiner Bull: nebft erfaube
5 ine rafgbrngmum RNoik, gfniig‘éz ?Eﬁi‘éi‘éf:}:&‘?
nd ein fdyoarse Gictel eben: sgul S. P, Auguftinz

. z [ten Fr. Rod
D Sobann! getedft magft leben! et e Sequensar -
Ueber viefes Sleid frolo ! A 1578, den 1, Jam.

420, Dann viel taufend deiner Sohnen
Werden fich dprsu gemwdhnen:
Dies it nun dein OrdensEleid:
Gott dich heut davurdy begliicet :
€8 fur deinen Stand fidh feicket,
Dienet auch gur JierlichPeit. |
421 €r mit Dank an fic) e nabme,  emar, Lieh, sad
So gebleivt gun Bifehoff Fame, Danebartert,
Riffend ihim dafle die Hand, R
Seinen Bepftand anveriangend
Cr bingegen ibn umfangend
$Shn entlagt in diefem Stand. —
422. Unfer Sammler weiter gebets
Cr (mein! nue dle Schickung febet)
Auch den Crbifchoff begrife: Peteum Goeceerivm 2
Gott gab gleiche Sraft ven'n Borten , Disjer dureh feine Redenss

Gy allda, al8 wie alldoeten _avt, und die Widhrigeeit
; . v : bee Gach bewogen ; |
Wieder Hichft beglircket iff. tm:fenh‘f{-’ﬁnfbun E!nt',@m;::

423. Diefer, gleichfalls eingenomumen, §uim beroeaehen du Seo

Reidylich ihm gu Hilf ift Pormmen, itals. Sndec Gamelos
AUnd ga ime quf einmar "% Sales bt
Cine Summ, die viel will fagen ,
Die gav var bey unfern Tagen,
Fie ein nenes Hofpital.

424)
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424. D Sobann! mug idh aufruffen ,
Was fie Steg, und Chrenftuffen
Hat dir Hott fchon bhier beveit;
Hoeh dein Demuth wird gepriefen,
Deiner Cinfalt witd exiviefen
Ale Ehrerbietigleit.
425. Biet ex tn ver Fremd empfanget ;
Iber weilen (hm anbanget;
© Alenthatb der armen Sehaar ;
MWitrd ihin, wag er hat befommen;
Sieichfam alles abgenomimen ;
Dann, er giebt e8 gerne dar.
426. a3 er nach Granat follt fpabren,
SQaffet et ausd Handen fabren,
Fafit vergeflend auf fein Haus;
93ad er fammiet etgnen Armen ,
Cr fchon jest und voll Erbavmen,
RIbeilet fremden Armen ausd.

47, a8 su thun? mit leeren Handen?

St gefinnt iff jich su wendben
~ Radh der Stadt Baladolid,
Mlva felbt auch jept dem Konig ,
ind der Hofftadt unterthanig
Ghir jubringenfeine Bitt,
428, Gt auch atiilich dba anfame,
Und ein Fromme Frau aufnabme
Diefen chon bernhmeen Saft ;
- Sie {hm dienet, Sie thu labet,
Reichlich nody dazu begabet ,
1nd febier 8' Dausd (hm uberloft.
429, %ber anch gleich Bettelleute -
- Fanve er auf feiner. Seite;
Dann fein Gite wurd befannt :
O a8 Lieb! wag TWunderdinge!
MWag fein linfe Hand empfinge
&abe fort die rechee Hand.

430,

ofls
WY
ihme obgetrettenn ein-all-
da abgekauiftes Ronaen-
Elojter.

. Dann bie Hrme Habs
1he allegert bep eud).
Joan. 12, V. 8

Sorget nidt filr den
andern Diorgen; ban
der morgiae Iag. wird
fiiv fish felbff forgen:

Math. 6. V.24,

Cite ber  fehSitfent
Gravtenin ale Cafeilien,

“allwo Philippus Kouig

fidy aufhielte.

Maria de Mendozza
ein tugendfam, und anfs
eebanliche Sran.

Laffet ever Licht lendys
fen vor den Menfdhen,
dag fie eure gute Wercke
feben® Math. 5, V, 16,




431 Grofi auf Gott war fein Bertauen: oupf Tendigi mar
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430. Man {hn fuchet absurenden: 4. el SCRbiee Mher
Gr S[%ils mu@?rr“?“?t fgnbe% 5!' gﬂiéé?ﬁ}?ﬁ%‘ah ‘i%g;fé
" S ermabne fein Cieber GFfban :  Siebe, ducie iR aller -
Gy fagut er a‘l[bier audh eben, &L’ﬁeg’,}:’bfu?é’g?&“nfdé
: man dens ants

aBie alloort fF gut 3u geben e ielliey:

Da und dort ntmmes Sheitus an.

Doch fdngt et auch uméufwauen - fein fondecbarer Gfnner.
w3eil von Hof ihn viel gefennt;

Sonderdar eln - Graf fich fande :

Der thm treu gieng an die Hande,
Und Zendbiglia fich neant. -

. 432. Diefer thne dann nicht wenig &4 wilede demn Ruig

e el e >
S e T = o
L]

i ]
! 1 ; picled eryells vOn benen |
ngerihmet hat beym Kbnig, TS S ‘ :

So dah er andy Luft gewann,
Selbit Sohannem angubdren
u eefitilen fein Beaelren:

SBoHL firr didh, O mein Fihanun!

P e e e~ <

B Minner, ide fepd

433.Cr etfcheiret vor demt Kon 3, Q’l‘&b e i
ZaNE davn eber unterthinig, o8 Y i

Und in feiner Cinjuic peicht :
Hevr ! anfonflen, dieich Fenne,
Briberich in Ehrifto nenne,
%[bet ttud;:_?baﬁ ?eigicb nid;%ﬁ’& Niad
434. Dann ihe fepd mein Hevr, und Konig, ST :
_Seifs doch nicht ( bitt unterthanig) ben .ggcnls,LE?’lfa gﬁ’é"aﬁ
Sie ich ench reche Heiffen follt: nig. Prov. a4. V. a1,
Drauf der Konig [chlend fivade:
Machet ibe nur eute Sache,
Nennet mich nue, wie ihr wollt.
435-3th den guten Fieft euch venne, oo oo sae, o
Dann the fepds , wie ich exfenne, - b Konig. 1. Pet. 2,
. Sbrach Sobann, obn Sompliment, ¥
®ott verleibe euch auf Erven
( Daf ibr einft migt feelig werden)
Guten Anfang, gutes Cnd,

& 416.

il

P
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6.Det MMonardy, ver Fromm aud ware, - Cin Verfindiger Die-
43@5{:{): diefe wunbderbare L e
Demut, Cinfalt, gnddigan, :
Und fein Reigung iGm 3u weifen,
Wohl ein Flieft ver hodh ju preifent
‘g%‘:t ‘f!rl(; ihn fbie Red gethan:
437.381¢ fdhon oft sernpmmen Gaben,
Dafi eudh) Gott mit fondern Gaalen e oo 60 ol hoene
DHabe an ver Seel gegiert, e b
1nd baf ibr mit Geiftesfiaree
Yllerfchonfte Liehesmerte
Dabe im Lande eingeflipre.
338. St beglilcbet 1wiy uns hielten, €8 iff_ein Maun in
‘Und daran Bergniigen filhiten Ui e
Dap ung Gott im Yufang gleich S
Cinen folchen Mann gefchiclet, 2
Unfre Unterthan erquicket,
Lind gefegiiet unfer Meich.

439. Cute Liebs o Heldenthatens, v son e -
Die durch Gott oDl GeLathens i e et

Sind uns hivchftens angenehim ; Jeiche. Dan. 3. v, 54-
Sie in allen Land und Stivten Der Ghnig cclenhet,
Mydten wabrlicy fa vonndthen , und Lobet bie Richswerke
Sie find niislicy, undBbequem, - Johanmis.
44ﬁ€;epb‘gut§ S'gtutl;s.' g? 'iri%mb E; adhten, o h;ﬁaumnbw%ﬁu
nd 1wir werden embfigft trachien, e ;
Daf gu Troft ver armen Leut, S
Wie ibe winfcht , auf unfver Croe
Bildigit eingepAanzet werde
D dhrifttiche BarmbersigPeit. :
441.Ung, undeudh wird Gott wohl fitkens e RBnig Tiek befehe

3u all diefen groflen Wevfen 3 len dem  Stattbaltee
€8 wird aucy Befehl ergebn, I Sevie Geiper T 7
Dah der Statthalter yur Sache infdafen.

Audy fein Schuldigheit recht mache
Cuch it Geldern beygu fiehn,

442,
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g4z, Qebet vemnady wohl ndeffen , Sopannig Heiligbels

Givies, Wit euer DichE vergefen,  Bepwide, e wile

S bey uns in Goaden fleht s mie ©nod__
Sn g’ Gebeth wicanbefeplen ; e i bewogen
1ing, und anvertraute Seelen 5

S der Konig feplieht fein Red.

443.2uch Sohann fich tiefelt neigend, Die Prophesenbunghac

jind bemirthigft Dank ergeigend , B
Gicbet efn Prophetens ab: B Sl AD-
Dafj er gliElich werd regieten, el e

Daf all Tugend ihn werd sleren,
1tad begleiten bis ing Grab.
444. Belgt fich bier nicht Sotted Starde?  Die Cinfalt der Se-
Stub dann dieg nicht FWunberierfe 2 Forn b Bt ks
© peglitcbte Audieny! e
Sieht: was wahre Cinfalt ridite,
Biefo fdhdn ihr Sadp fie fchlichte,
gtacbt beéb-ﬁimngéé snfluens.
445. Gt geng davon Thron su Thronen: ¥ o
S0 burchiabichtige Perfonen = T L
SHat ex daaush hetmgefude 5 e i
 ©8 gleng alleg nach Berlangen, PR
T ®uf ift alld ficbep gegangen,
S0 i feyn, olg threr Frudt.

446. SofHich und fgbt eiche Gaben € efsote Jofaunae
Sie ihm dargegeben babeu, e durlducyagiie Jn=

A fantinn (&) s

etaten ihe Seevaebigheit; DR la RagHES s

Ale Frauletn, Hofes Damen e S e
Sty davan ein Beyfpiel namimen, lgp[i, ngew ierbe ém:

¢ s ¢ tf u a 2 =

Legten thres gu mit Freud. sotns. Suijes Dari

447.5a o gar, als Ligbespfander iliani, 11,
Dhrgebange, Ring, und Baudet ‘ :
p @bﬂg,ﬂﬂﬂf Rleinodien, : gr;?bﬂrit ?abﬁnﬁ‘ﬁﬁcbﬁ
Hat Sohanu, alg Steur und Gaben }%ub Di;ﬁléinug, uglﬂb glibm:
SHEqUuD Y F =
CYUem und Keanfe Leut gu laben) 0T Ciee waiden

S‘tun in fﬂﬂﬂ‘ »Smnb QC]‘CDIL %tm Heren 3ur Sab abge=
{indire. Exod.35. V.32
. Semlidy : Chuitio s

g 2 448, Denen Yemen.

-




% ( 84 )

<48. 010 Gt bie Qieb gebiihet /

Ao bat man fich bemiifet
DIlf 3u teiffen dazumal ;'
2Aber fept in hdchften TNothen,
Die ein folche Bepftent thiten
Sind fehr wenig an der Jahl.
449.0utd) {0 reichliches Crbarmen
Sunnt Sobann nun allen Yrmen
30 Granata belfen auf;
Dody ers gleich auch Fremden gabe
(Bie ich fchon gemeldet, habe ) :
Cr ber Liebe lief ven Lauf.
450. € bep Hof neun Monat bliehe:
Kb erfubre Ehr, und Liebe:
Auch die Stadt Baladolid,
Und Defonders alle Armen
Kannt, und vithmeen fein Cebarmen,
Seine Sanfenuth, feine Gith.

&

Dietweil die Ungereds
tigfeit iberband nemmen
witd , {0 wird die Riek
in oielen crkalfen.

Math 24. v. 12,

Gott fiehet whetall bas
qute Semuth der Woble
thitern: @ote it fein
Unjehee der Perfonen;
Dev Avme Teibet ubervall:
waren die Wort , und
MReden Fobannig,

lle dir Balt Hangen
n:
D gebencdeyter Mann.

I

X-Abtheilung.

451. I8 ber Crsbifechoff vernommen,
Bie viel hab Johann beFommen

Dort bey Hof fie fein Spital;
Sorgend, daf ibm micht nachlesen,
Lind dag A mofen abfchrodsen

Dort der Bettlern grofe Sabl,

452. 300 3u baben fich Defleiffet,
3hn surit gu Fommen Geiffet,

Unbd Befehle ibm evtheilt ;
Kaum 8 unfer Sammiler hivet,
(Husgefackert , ausgeleeret)

@ queh gleich su Daufe eilt,

453

Dann ev Hatte Beriche
ethalten von deten Klejs
nodien & 3¢ nad groflen
Seldfummen.

Sobanties befomm bey
feiner Abreis nod) vies
e Allmofen , aber nidys
mehe im Seld, fondern
in Wedhfelzetenin.

A
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433, Gt mit bloflem Haupt, und Fifen,
( Died feinBrauch war, wie wic wiffen )
fommet 3u Granate an,
DBon der Sonnenhis verbrennet:
9 (les gleich su ihne rennet:
Man die Freud nicht fagen Fans.
 454. Sent et veften Sis da namme »
Bon Granata nicht meht Famme ,
918 fang et noch bat gelebt:
St dem KranFendienit ergebend,
1ind nach aller Tugend flrebend ,
Gt den Beift ju Gott erhebt.
455. Untet fo viel Tagsgefchdften
Seifi et fich doch anzubeften
Stats an ibn durdy fefn Gebetts
Aufferbalb und bey den Kranfen
Liegt thm Gott frats im Sedanken ,
¢ thn halt an golbner Sett.
456. Sthines Grieflein edler Seelen:
e Fromme fich ermablen
- @ine folche Bettendort;
Man mdg fisen , feben , gelen,
fann man doch darbey anfeben
Gottes bichfte Gegenwatts
457. Ale Tdg ju furp ihin waren:
Drum Civle man ef bat erfabren )
Sramun et audh die Nadt dargu,
Der Befchaulicheit obliegend: ~
11nd den Sehlaf beherst obiiegend ,
Gdanend nue ein Stund dey Rubh.
459. Man bat Geimlich ihn gefehen ,
Balbe Enien , balde flehens
Sa e¢ band fich Sehellen an,
Sprang, nut munter su verbletben,
1Und den Sehlaf mebt ju vertreiben;
Rielmal Gat er died gethan.

& 3 459.

S

_ Gie giengen Hinen:
ibm entgegen, Joan.iz
v. 13

ind — € Johannis)
Fehrete wieder — und er
wobnte dafelbf. Gen. 2z

v, 1I9. ;

Bey allen feinen Ber=
ridgtungen - gebraudte
er fich immerwdhrenbes
@dufgebettern,

Man Fan ja niemal
fat aar obn Gedanten
fepn; wornm folit man
fig dann nidht Oott
gern bilben ¢in?

Deroweagett achet, und
Bettet allpeit, damic ihr
mbaqet wiicdig gebalten
erden, Luc. 21, V. 36°

TMWie ed in einer Bes
Fanfufig eines fetner an-
fen Gretinden umBicter=
nadt it bemerket worden.
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459. €hriften, und NReligiofen , Tan fabe iGn anfhys
Die dem Leid su viel LiebFofen, gj;“ff"g’ifg‘i"}ﬂ"fnf“ﬂm
Soliten ibm wobl fhauen s, Goft mill dienen teen.
Daf, wenn fie yon Schlaf nichts brechen, ?;? von et Seplaf bee
Benigft by Gebeth recht forechen, 5
. ?BM veim ?d)[baf, rlé;lb no?ber Rul,
460, Wenn et bat bey fich empfunden, : -
af er habe fibermunden S
Seinen Feind, ( die Sehlafrigheit) P*,7o0 subeive.
tdbann Fniend, Gott ju Liche EL
&7 in dem Gebeth verbliche
Bis sue bellen Morgenyeif.
461. Ueber ihn der Sattan Flagte,

Und durch ein’n Befeffinen fagte, Bioger S
Dafi ihn diefer grobe &'fell €t bie den Deifier

Dutch feinn Beten , dureh fein Wachen, ™"’
Wud dureh hundert andre Sachen ,
Mebrer qudte, alg bie HO.
462. achtsaeit, in der Nebencelle,

Hirt ein Bruder, dafi er helle. Der Tenfel Fommet |

s . Binad tind
Und fehr Laut um Hilfe {chtey 5 g?i:;:gwﬁﬁf Sl

Cr mithin auch unveriveilet, Apatativt it
Bas e fety, 300 feben, eilet, ‘
Und mill ihme fehen bey.
463. G {Gn fiadet auf der Eroen

SRt etbleichteten Gelberden , ﬂ;n t?clngcm f?‘tamcﬂn
L 4 (g e fberoen «ie 2
Schregend Sefu! bilfe mie; e ol

Rugleich auf bag Fenfter deutend,
Lind des Bruders Aug hinleitend ,
% g?vrbnsfwubre -bblle:&tbler‘ ,
464. Diefes, feuerfpepend ftunde, C
ober, gleich darauf veefehiounde,  ipreniiyy T, 0
(S der Bruder fich gerwvend’t, foepeudes Hitlengefpentt
ndre Britder beyzubollen, .
©Onf fie mit auch betfen follen
Alfo nammr dag & ficht ein End.

465.

|
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465.©ody, Sohann febe hart geefchlagen, | Siratet e nict one
Runut tn acht , und mebrern $age_% gt 2 il
Kaum recht Flauben fich sufamm fonren tidtens, Math. 10,
SRan 3 wiken trug Berlangen, Yedfes
Bie ¢ bann fey bergegangen
= %oc% anug ;E)md} xgan flsicbts veLnaim.
466, Meiftens dureh deg Kreugedzeichen : :
Machte er den Sattan weithen ;tf) PRI g
Hiolhund et gefprochen bat: ¥e 1k
SRillft bu meinen Borfas hinbern?
Ober metnen Cifer mindern?
Nein! vu Fornmeft viel gu {vat. :
467. Ginmal audy i der Beefludee, oo o vinen Bum

; el %e‘ibgﬁbi[b I’L’lffltﬁtb fe, gemacht mit mci:;n{i‘[,u.
Und gar bey verfchiofner Thite:  gens dad ich A7 eine
o b en Seud e, S

Gr gleich diefer- Gaft veriagte :
Nichts hat er gevwonnen biet.
468. Dem Gebeth Sobann oblieget, ;
Und ein Gul gur Lampe flieget Rkt in dee RKird
( Died ber Hillenvogel wat ) Betete ev Euyend, und dee
@r bey fo Defcpnfiner Sache, &t moevie famae .
Sein Gebeth zivar unterbrache, [#fcben s ~er triebe Ddie
A baumenden die Gefabe. Radteut ab. 5,
46% glfébd’fbic (%uctb fich c‘éieffeﬂf;%rm:? | 2
¢lt ich Fann dich doch gerftobren BT T
el it biedual it der Sieg: - doan Comge
Ge datauf Baft nichts gewonnen, i A
Hafts einfltig ausgefonnen, ‘
Goely dut Aemer! weiter flieg! .
47;}. ‘.?eftfb l&t:ger rm'é ribtb ;oacben,d’ fm?)iefeagu( dr e,
- Unbd dich recht ju anden macher, 168 wid Nt ghsde”
Defty mebr ich beten will, oot e
Und mit fo befhaffuer Kavten,
(Yus su wesen diefe Scharten)
Abgewinnen dir dag Spiels

g 4 e
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471. Bielnal batte unfer Krieger Hgeie mar Soanses
Wit dem hilifhen Betroger, - wig v panigge Bee
S, - g . g
Sa fafteinen fhaten Lampf; triiger,

Allemall ev weichen mufte,
Dann Fobhannes Fiunfilich wufite
Bu vertreiben diefen Dampf.

472.Ciner Jeit er by erblickte, - g, Her! Gige
Wie et bwbtnb_ﬁcb anfehicEte iiastenpes oy and ér:ieﬁ
Bu bewegen & gange Dac; e el OTE . Bitnee

Ruthig, und gar wicht gerfiveuet, e, Ador. 4. v. a9,
Gt ibn alfo bald anfdhrepet :
Kontn herab du foljer Orady!
473.Stomm Berab! wenns Gottes Willen D Hee) felle micy

Deinen Muthroillgy exflllen : s
Schauenur ! ich fiehe bier! det mid fireiten. Job. 17,
Du magft immerbin beftiirmen g

Diefen Leib die Speis der TWiemen 3
MWenn du Pannft fo {chade mix 2

474. Meine Seel Gott gugehbret : et e if mein 8
SOritu Coer bicy hat geritdhret)  uamein Su, wen i
- Sie gewis bewabren wird ; o VAl

Dich. fein Demut macht ju Schanbden,
-Und fein Kreus halt didy in Banbden ,
gébﬁiftbtd) et triunn»abln't;[g.ﬁ >
475. BIlft du nody dbem Hichften gleichen. Pty .
@cg ;ei_nﬂ@_é}olgﬁ bat %ﬁf&e’n i;nieit%e!;l? ¢ gﬁtsrd’b?!:gﬁg:;__::efr fé':gﬁ'x'i
o St vielleicht dieg Dady dbein Thron? fen, und will Dem aliec-
luch von diefem , vwildes Thiere! L el ol
Wenn ich Jefus: intonire,
Wil ich jagen dich darvon,

476, Ulfo er ben Sattan fcheret. _ 'E,_m bag dbet=
Alfo tapfer er fich ivehret , miltbige %tglﬁeﬂ}n g
Wider diefen Goliath; -t e

So Bebheryt er ihne fhlager,
So er in ble Fludt ibn foget:
‘Wobl ¢in tapfferer Soldat ,

477,
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481, Ungemein mar bag Berlangen

% (89 D)

477. Cinflens Nadhts bey flarfen Regen,
Lauft er, al ein Scwein entgegen,
SRireft ihn in-bag Koth hinetn,
Stampfet tritsg ibn' sufommen 5
Hber auch jeptSefud Namen
Mugte feine Rettung fepn.
478.Batd darauf in einer Gaffen
G fich thm Bat feben Lafien ,
Quvat in eined Kranben BJild,
Nber , thne su erichrocden,
1nd ein Adicheu su erwecken ,
eber haplich, ber wild.
479.Deffen allen ungeachtet
&v auf fich su nemmen trachtet
Diefers Armen ; wie er meint,
Bald doch muf ec Jefus fhregen,
Sidh ver Blirde jubefrepen,
Dann ¢ wat der Bi fefeind.
480, Ginft, al8 Armer et iby batte,
1ind ba et gefraget hatte.
b erg wolle Gott ju Shr ?
G fich fchrepend bdren liefe,
1tnd ihn weit von fich bin fiefie,
Retgend alfp wer et wat.

Der vergiften hdllenfchlangen
Su betriigen diefen Mann;
Hatt fie ihn oft hat beffritten,
Mit LiebFofen und mit wutten ;
Wie wir haben dargethan.
482. ber et bat gute Waffen,
Die ihn Funnten Sieg verfehaffen 5
-~ Das Gebeth fein Panper wat,
Lange, Schwerd, und Picelhaube
Ware Hoffnung, Lied, und Glaube,
Gr michin (it fein Sefabr, =

535 483.

&

Dev - Sattan als Lim
et
MWollt fein Dbfieger feyn

Mager 1ud pon_cinee
ungewgbnlichen  Leibda
{ange, mit einem Difens
Kopf vbue Haar, fdware
ien Sefidht, - eingefolles
nen Angen , gefrummees
afe, secsercien Lippett
fptgigem Sin ohne Bart,
£{8

Dee Satean , i einen
Hemew verfielit , bact ihw
wm cin Aldmofen ; nnd,
als Sobann fragte, ob
er ¢8 Gott ju Ebr Hae
Ben wolle 2 verfdwand ec
und gab ihme - einen
Stof. 1€, :

9m Tagmeinec Triiba

< fall bab ith Gott aefudt 3

i) Gab bep Der Fact
meine Hind gegen i
ausgefirectet, und bim
nidyt  Detrogen WOEDems
Pfal, 76. V. 3-

Serr! .. fieeite Wis
det-die, die miv Schaden
gu figen, Plal, 34.v. I,
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- 483. Seliet bes Gebeths Bermbgen! Crgreif die Maffen,
- Diefesift det fcharffe Degen : St e
Womit man fich wehren foll; Ibid. v. 3,
Wenn 8 Gebeth tn Mund eefchallet,
Allo gleich sufammen fallet
Sattans, Haf, Joei, Neid, und Grol,
484. Geeifet dann nach diefen egen! Biehe dag Schiterd aus
Stellet euch beherst entgegen, R e
Wenn der Jeufel Eomme gerennt;  folgen, Ibid v. 3,
Cr wird bald juriet fich giehen ,
Cr wird wie ein andrer — flichen,
: %)egn (&;rbbie[{% G)’n;ebr}fcbnu Fennt ;
85.Dad Gebeth Gote felbiten bindet s e
Cr fich Nbermunden findet @ﬁ“,’bhi‘fnﬁﬂr&fg?ré’:
O waé Stirfe, Macht, und Krafsr  Rom. 1a. Vi
Aber , wenn 8 Frudst foll bringen ,
UUnb gar durch die WolFen dringen ,
Sep darbep des Geiffes Saft.
486. Lafit ung su Sohanne Febrem,
Wi ibn nicht nur beten bbdten ! e =
€t hate feinen Leid auch fireng; el sensanin o
Cr thn unbarmbersig fchlaget, getfdtet, Plal. 43.v. 33,
Huf jecfchiedne Hrten plaget, :
Gy treibt felben in die Cng.
A87. e er felben (affet vaften -

Gie ‘trug citt Harenes

- € qudlt ibne mit det Faflen; Sl dledilee Born,
Baffer, und das_liebe: Brod umb fulte alle die 343
Meiftens feine Koft abgeben, ihoed Sebens. Judic 5.

nd bey o beftellten Leben

= grb rlgbvcb fgﬁbucbrt‘n in (go% ’ :

488. on durch o viel Gelchaften :

- ﬁ%ge;niecbeu ﬁziner ﬁrégen, - ?enf"e‘;::?;?;f:‘g-" ;'a’ﬁ:t:»
b er worden fdywach ,und matt, - o 1o wnew. i

Gt boch nicht anf gateen Bethern, TP Oon 38 vxn

Sondern nur auf Stein, und Bretteen

- Geine RNuh genvmmen fat.

489.
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489. Seine Kieiver , wie wir lefer Hiifme didy nimner
%inb-a_ud} arin, tnd feblecht gervefen s e
Hat et auch wad guts gehabt ,
Gr gleich nachft, und beften Armen
( Denn feht grop war fein Crharmen)
gﬁrue Bat b&)mitbrgabt. =
490. Aljeit er audy yie Wit wiffen, R
"Sare b(oF an Houpt , und Sifen; s
Sommettdg , und Wingerdyeit ) :
Sonnenbite , Schuee und FRegen
Kunnten thne nicht bewwegen ;
Gr blieh obn BequembichEeit.
491. Gr mar Feind 1ofe elner SPINNen,  Dem ok cine Geifel
Seinen Leib , und feinen Sinnens  dem CRl cinen Janm.
Seienn Leib ein Trampelthier , it e g
~ Atnd nur einen Cfel Hiefle ;
aRart! fagt er ;von nun an wiffe,
SHeu und Stroh will gebes: dirs
492. Sinneich war_er, nach 3u dentett, =
1ind nut feinen Leib gu Franfen , %gelfﬁ);euf‘gube@ﬁr?gi
urft und, Hungee, Hie und K6, Elits fammt — des
aren angenehme Sachen : bifen ﬁﬁfm gefrengiie
s Rdrtling! du darsu wirft lachen, e
?{agu L)1 é&'ﬁ frfin %[cber Ji);[rt;
493. Yuch den Schlaf recht gu bekriegen, . i
Dielte ex (ibn pbaufiegen) g e Lk
Gine Lampe in der Hand, lift-
Daf er ftats ein Sorg mbcht faffen,
Sie nicht aug der Hand ju laffen ,
Wachtbar Galten feinen Stand.
494 Grob hat gwar fein Leib gelitten, Feomm und fuftig fann

ey wat ¢t nicht 40D b0n Siteh s  smenn bes et
§ vom
Selnn Geftalt annemfich war s B e

Nufgeraumt war fein Gebitne ,
Heiter war f1its feine Stirne,
Sein Gejichte bell , und Far.

495,
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495 ®feng , und laufte nie behende
Dielt gufemmen feine Hdnde,
Dielt audh feine Augen ein ;
Demut, Sanftmut , wat fein Jierde,
Unbd gugleich auch feine Wiirde,
Sein Sierad , und Edelgfiein,

F

Tagendiecde
St ein Wiicde,

496. Auch die Belt , wie blind fie immer, sare Semwalcige bt ee

Siehet dochden Tugendichimmer,
Liebt und lobet fromme Leut ;
Alfo man Sobannem priefe,
Seitter Demut oft eriiefe
Groge Chrerbietigheit.
497. €inflens er auch mit begleitet,
Und in feiner Demut fhreitet
Nach dem allerhdchften Gut ,
Da man e8 sum Kranken traget -
S Aug auf ihn ein Edler fehlaget,
nd ibm gleich die Ghre thut g
498. Nemtichen: dag Baldachine ,
Dbet Hinnel, er gleich ibne
Anflatt feiner tragen [afit;
Cr thn, williq, fich vorfeste
Leilen er Jobannem fchinte
ALS ein edlern Gptteggaft.
499. BWer bemielq ift auf Erven,
Det wird audh erhihet werdben
Annody hier oft auf der Grd;
Cinen (ver aus fich viel machet )
Auch fo gar die Welt auslachet :
Wie mang ofters fleht, und hort,
500.An Sohanne gwies auch ware
Cine wobl recht 1wunberbare
et der Nicdertrdchtigeit ;
Baft dabin gieng oll fein Dichten,
Wie er fich gnug mocht vernichten
Hier in diefer Sterbilchbeit.

501.

m. Stubl abgefest ,
und die Demlitige epe
bobee, Luc. 1. v, 5s.

Cin edlet Spanicr
Sohannem batbetcacht,
Und bat mit allem Reches
Seit Demut bodh geadye,

BWany du aeladen wichk
fo gsbe bin, und fene
bid) unfen an; damit,
werin der  fommt, bep
dich geladen bat, fu die
fpredhe: Frenud! rucee
binauf; alédann wirf du
€he baben vor denen,
welde mit4n Tifh figen.

Luc. 14. V, 10,

Denuitiget ench pne
fer der gemaltigen Hand
Sotted, 1. Petti, 5, V, 6.
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XL Abtheifung.
501, Bielemal, wenn et hat wollen ; ‘? .fﬂ?fﬂg: um €
Kath bey Avila abbollen, ;8% ‘E‘fgo‘f‘&;,{?&‘é.faé‘;?ﬁ
i z t
1nd wenn et nach Montiel ggoﬁfgﬁggcgnsw?;mg

Auch fchon an die Stadt gefommen, ber Veclangen truge mis
Hat et doch nicht unternommen, -, 0w foreshen,
3 betreten hre Sehell.
502. Sondern Lief fein Anfunft fagen,
Um Crlaudbnif fich anfragen,
1 nd blieb fiehen vor der Stadt,
Bis ihm Avila durdy einen
DOer Bebienten, und ber Seinen
Antwore jugefchictet hat. : RNad empfatigener Era

' : s e
503. Tenn Criaubnif er empinge, masigge. hatn oot s

Hisbann in die Stadt er gienge ehefomert  Gurde nach
Sin e feines Lehrers Haus, e g S A

Unb vor ibm mit Bupgeberdens - Deflen ath o botlens,

Sich vertieffend big jur Crden Sefunifit feinec Seele
Reerte er fein Herge aud. banbien,

504. Allva er von Peinet Sache,
A6 vom Seelenbeil nue foradhe,
IMit Begierd, und Herzensfreud
Gute Nath, und Lebren horend,
Seint Gewiflent auch ausdleerend , Se
Bliebe er da eine Jeit. Die dbrige Beit bradys

i t i =
505. Bas nioch fibeig war an SEUNdEN, sien pacanin bet Gosde

Dat et Arbeit gleich gefunben; :tn Mangel war; verfaufs
; 8 bin, und
Weil da Waffermangel wat, s G

Gienge er mit Krig, und ITopfen
Waffer hollen, und ju fdpfen,
Bothe es um Gelde dar.

506,
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506. MNicht auf eignen Rusen benfend,
Sondeen ¢ den Armen fehenfend ,
SHoffend nur von Sott den Lobn 3
Dann von Menfchen bifer Arten
OFt fein Dank ift ju ermarten,
Sonbern vielmelr Spott, und Hoby.
so7. Wiehodh feine Demut ware,
Beigt all biefes pell und Flave:
Aber 11bergtof auch war -
Sein Geduld ,und Uebertragen:
SBie wit jepund werden fagen ,
nd die Proben frellen bdar,
808. Seine hre man geveeiffet,
an ibn einen Bopwide beifiet,
oRan fdhlagt ibn ing Angeficht,
Ge ing Waffer witd gefioffen,
Rird mit felben nbergofien,
- ©od dargu Fein Wortlein foricyt,
500. @ines Tags ein Weib ihn batte
( Die er vo verforgt fdon batte)
m ein Stk vom leinen Beta,
SBeil nun diefes nicht vorhanden,
Racht fie ihn vor alf s Schanden;
Sas fagt er? mein Sochter ! fhweig.
s10. Schweige nut, und fomine morgen,
Senn ich e auch follt ansborgen,
I i e8 vetfchaffen dir,
Aber, fie, nody mehr ergrimmet,
Noch mebr Laftermwort anfiimmet,
SSa, fie wutbe rafend fhier.
s11.&eh! faqt er: €8 weitet trage,
1ind auf offnem Plag aud fage,
Seh verfprich dir gwep NReal:
D! Da ware Feur im Dache ,
nd fie wie ein wilder Drache,
Sevte Sehcltwoet vhne el

SES,

X4

Das aclofte Seld go-
Be ec benen  Armen:
ceichte auch Ddad Waifer
umifont benen, Ddie b
darnm erfudgten,

. Sernet vonmic . dann

i bin fantemitig .

und demitig pou Peren
Math. 11. v. 29.

Crwicd feine Bacen
Demt  feblagenden barges
ben und mit Sdpudd)
ecfullet oerdent. Thren.3.
V, 30.

aBelcher or eine Heim=
fteur, ey fidy verepli-
chen gu Eonnen gefehens
got, und fonit viel guis
gethan hat. 26,

isdann  wird bdep
Rolf bey Ddem  Lamm,
wobren; ber  feopard,
und das Bicklein wer-
Den bey einander ¥dgern,
ifa, 11 V. 6.

Mer nadhgiebt i ein
Mann: -

und dies  Jopannes
Fann.
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512, Cinmal mu ich diL's vergeben ,
Sagte er: will gleich anbeben
Und il bird vergeiben bald:
Aifo ift auch diefer Sehlangen

1 Nach und nach bas Gift vergangen

_’ Sie bePam ein milde G'falt.
513, Gtlich Mobren ibn umeungen :
1tnd aufibn mit Unbild drungen :
Ein Berivegner fielt die Frag:
$as Hat vann fiir Wunderiperke
Deines Thriftt Keaft, und Starfe -
Aubgelibet? und vod fog.
554 Freunditdy er jur Antroort gabe
Daf {o viel Gedult ich habe,
; Sit das nidht ein Tunderthat 2
Daf ich meinen 3orn beflvitten,
| Da i hab durch euch gelitten,
Dies ja et gewirPet bat ? %
515. %Wer fich felbft, ber ift fo farber,
LS vet, det audh farkite Werfer?
Einer BVeftung, Hberivind’?
Und ein fo befehaffne Stdcke,
$ft vas nicht efn Tunderiverfe?
Nurein Thift dureh Shriftum find’t,
516. Hodh dein Antwort iff ju preifen:
Du jeigft einen wabren Weifen
IBohL an bir, o mein Sohann!
Du die Mobren machit ;u Schanden,
Sie find endlich da geftanden,
Schauten ftare einander an,
517, Bettler ihne einft umgaben ;
Auch ein gab empfangen Haber s
Giner toll (dag war der Lohn)
Shm ein’n Badenftreidy verfepte ,
Aueh darzu die andern hepte ,
Sehmgdbee thn, und lef davon.

518.

&

Cs ift Fein  grdferes
Qoen, dann der Joen
eines TWeibs. Eceli, 25

V. 33. ;

Wir predigen den Ge

Eretigigren Chriffunt, Den
Suben ymar eine Aera
gernuf; - e Hepben
aber eine Thorfeit.

1. Cor. 1, v. 23,

 Ghrifus Iebet in mie -

Galat. 2, v, 80

Fortior eft, qui, fe
quam qui fortiffima
winci¢ menia,

@3 follen §n Sebanden
weeden alle, die vergebe
Lich Unvedht Handlen,

Plali a4 v, 4.

Dns {olft dn aber wife
fen: — ed werden Mens
jchen fepn : Ldfterer, —
unbdantbar , mit Laffern
g:bafr. 3, Tim, 3 V.1,

3,

- s S T s e e i T
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518. Man tef nady, i gleich su foffen :

Sohann bats niche gugelaffen ,
Sonbdern gang mit Huld begabt,
Sprach! ich bate auf fein Begehren
Gern die Gaad ibm 1wollen mebren,
Senn er hatt Geduld gehabt.
g19. Dieg eirt Edler ( weil ef nabe )
‘Leicht von feinem Fenfter fabe,
... Lauft herab , und ihn umfange,
SShne in fein Haus einfibret,
Sson aufs hoflichite tractivet,
~ 5bn 3u feinen Kifch verlangt.
520, Hudh Sobann bey ihm verbliche,
1nbd genofie feine Licbe
Faft denfelben ganzen Tag :

Gnug ein Buch mikt man verfaffen,

Benn man all’s wollt poren laffen:
b8 nue in der Kirze fag.
531 Wie wit unten wetden Melden
Bon Fobanne, unferm Helden ,
MWare gegen Grof, und Kiein
Sund und Lafter ju verbindern,
Ober wenigft fie su mindern , -
Auch fein Eifer- ungemein.
538, 3u gewiflen Seit , und Stunden
$at er {ich dott eingefunden,
Mo ein gaile Sundenbes :
Seelen geitlich abjubalten ,
Sie ju bringen dergefalten,
Mit viel Bitt, ing Chrifti Nep.
s59. Ginft ein junger Edler fame
( De la Forre: war fein Rame)
Diefer gienge fred) daber,
ORit verfehrepten WWelbsperfonei,
Shnen Gottlog bepzumwonten:
Ach! da batt Jobannes fehr.

§94.

W‘e%’

Sechaber verfhone enee,
z.Cor. 7. V. ag.

Sintemal der Bapy
an ber Fruche crkanne
with, Math, 12, v. 33,

By dem Edelmang in |
Huld

Bringt  Jobanvem fein
Seduib.

Cifert aber nady  dem
Bejien Gaaben,
1. Cor.13. v. 31,

€ fiunde auf einem
geiifien Plag gleich eis
ner Schildwady; jene ab-
{ihakien, fo {0 fAndigen
AGillend waven.

Cin junges Ebelmant,
SKopannes Dde da Toree,
fam jum Gl in feine
Hande. \
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sa4, Salte inn, v edles Kinde!
Stebhe ab you diefer Slinde!
Govehteft du vann nicht die HOHT?
- Sl du danm auf ewig leiden

Um-ein’n Augenbitc dey Freuden; i

“Hanb verbamten deine Seel?

¥25. Ou jum Himmel bift gebohren,

Ehriftus hat dich ausetfohren, -
Und exfauft mit feinem Sod:
SillfE bur stk dein Luderleben
Deine Seel vem ITeufel geben?
Ewig war es dir ein SpPott.

526. Dies die Welbsperfonen bitten

1id befchame guricke Febreen s
9ber nicht der Edelmann,
Der (wie er verflocket ware )

Sabe nodh nicht fein Gefabre,
Subre hart Sobanneny an..
so7. Sshue einen BORwwicht beiffeads
Hin und ber muthwillig veiffend ,
., . Shlug ihn guch ing Angeiiche ;
@Eﬂbet ibme, I)U!E bgt E)tad)e,
S3eif nidyt wad fire uble Sadye )

Dennoch weicht Sohannes nicht,
528, Gar nichts LABE ex fich verdritfen,
Sa-er fallet ibm ju Fuden, -«

S hut, fagt er, i allen Spott,-
oRie mebt Bacenfiveich, verfepet,
Nach Belichen mich verlepet,
. Stur beleidiget nicht Gott.
539, Himmelgmiledig fiud die Rorte!
Finden auch Gebie und Orfe:
®ann det Sngling gang betvegé:s
98 et diefe Tdprte hovet,
Yugenbliclich fich bePebret,
Wb fich thm j13 Supen legh

) 520,

(V)

i

oo

it nmgewenpes-
X1, V. 8.

aBanw’ ihe e i
befehret ~ fo wied er fein
Sdpwerd yuekert,  feiten

Sogen bat er gefpanuet,
~anid denfelbigen juacrys

fiets  Flal 7. v, 13,

Sbe feyd mit theurem
MWereh ectaufe , ehret,
und trages GO ML el

“yem Leid. 1.Cor 6. V,20s

Weint Heeg pae Ffim
Qlexn

Seitt. Hepy ach. bis
{dmdret , and; febr Hact

“rperftodt. 'Exo_d_. 9. V. 35

Die Geredite werden
in grofier. Bedndigheit
wider dicicnige fehen, bie

fie. ‘Dedngftigess Sap. S
N 1s

Hae, fbneide, und wid
wbe !

R bbfgfhﬂ feine Siins
- ¢!

Pokehre uns u dit,
o Here! fo werdén wic
108 beBefren,, Thien. g
v. 2L
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530, Diefed ungefabt, vou nabe,
Gine edle Frau ecfabe,
Anng de Ofotiv,
gare iber bie Befebtung,
nd des bbfen Stantd Jeritbhrung
Suniglich im Heegen feoh. =
531, Sie Johannem hoey anpriefe:
Yuch fich dantbar ihm eviviefe
Diefer junge Edelmann;

Seinenn Lebrer et erhebte ,
Undavar ibm, ald lang ex Tebfe,
Stats mit Gnaden jugethan.

532. €8 folgt noch ein anbre Prode,
Di¢ ilm bier jur Chr unv Lobe
Abermal gereichen 1wirds )
Seine Sanftmut ju entdecfen, 238
“Und die Nachfoly su evweefen, « o
Sie bier Fury witd angefiht.
533. I8 ev einflens ([ gegangen .
SOt den Brod, das ex empfangen,
-~ Und mit yollem KLorh nach Haug,
Sich um fich nicht viel umfehend ,
Sonbern 1 Gedanfeu gehend ,
Kame ungefilhe 1wad ous: _
534. Dann, dienseil die Glaffen enge,
Had auch grof des Boifes Menge,
- ©tieB, obt, daf gemuft erd hab,
Ge-mit feinem Kord an-einen, o 1o

1nd warf ibm den Mantel ab.
535. Cr e6 felbff nicht hat gefeben
Da et aber hisete fchmaben
Diefen frembden Ehelmanty,
Beigte e aleich feine Reue,
Sagend: Brubder miv vergeihe:
Aber, e Fam el g

536,

&

Al Anpa de Dioris
Deffen die tielach erfure,
erfrenete fie fich siber Die
Betehrung  bed | Edels
manng, und bligh So-
Dannt, dem Gedultsipies
gel ibr Lebeag ergeben ¢
wie & Bieery fmelven

“wird.

Sbr Habt wopl aehona
belt, — nud Habe ihm
fetite SBoblthaten wiedes
riin. veraolten , Daf. ex
fiie cuch geftriceen. Judie.
$- .V, 16.

Stoch immer niche, .
Su feiner €hw

2y Batfe den Hetrn alls
feit vor meinen Angew,
Pflal. 15, v. 8.

- e it Barmbersigs-
feit von Gott iiederfah=
<ben, Dieweil ichg nnmife
fend gethau fab, 1, Tim,
{1 3 i i

8 R

Golen gwat, und nicht Gemeinen, -

: SDtmwe'gen bitx&. ih
euteh), Lighe Briider! Dty

die Barmbersigeit Sope -

teg, Rom, 12, Vi L. *
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536, Dann der Eoelmann vermeinet ) - o oo o
Fiselt Sobann gu fHlecdE bm feheinet,  amertn
. E8 gereiche ibm gur Schand; Seannis Dei Brudie
Giblaget ihn, im 30en auibrennend, i
Ginen groden &fell ihin nennend,
sn8 Geficht mit facher - Hand,
537. G Dhingegen fhduer batfe, Shr Vtund Bat Hods
W@ie er im Gebrauc fchon Hatte, miflg gicelet . fie 047
Speecyend . Bruder ! fey nidht HOF: prar, 15, v. 10, 11,
“9tun, ber Edelmann exhiset,
9Rebt, als vor, mit Augen biiget, :
Beicht gar aud in ein Getbp.
538, Seinen Dienern giebt ein Betchen:
Sie gleich thiten fich su Streichen,. . Pist fuiben nebet
;AU Deguelt Ceiten

serfen ihne gar gur Ero, X i

: 3t [ I vie

Shrem Heeen Gehorfam leifien, ‘lﬁul}sben.w;l.grfluz?l.mat
V. 30.

Sreten , foffen (hn mit Fauflen:
SSest hat et, wad ev begehet.
539. Did »brert be g Siforre [;'u[)e ’ 4 3 : =
Suei’s an feinem Haufe nabe, ~ Geyd — miffeidig s
SRuft: o meins Sobatn 060 BOtt!  foun 1 pee v 5.
®iefen Tam ver Edle hitend, :
Sm Gemiithe fich gleidh ftdhrend,
Stunde da, ald wie halb todf. : -
540. ©aun er felbff bite wollen Lennen. . e bin i ) Sea,
©iefert, ben e jest hoet nennen , }_’(;ffmm"*": 4nd birg
" Oiefen -Gropen TOUNDEMABN 3 . Jeromi ke v a0
Gleich fubfallig ihne batte :
Wil et thu verfennet hatte s
Seyept: ach! was-hab ich gethan!
541, Bitt, er woll fich fein erbarmeity
Syt gugleich gu Teoft ber Arimen, R 3
Schameoth, funfsig Gofo R veiehes - S Svariri
Mebe Sohann dargegen bittet; i gl
(o wurd die Sach verglittet
Hud bes fhmehre wurde leichts

® 2 543
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542. WobL ein wunderbare Sehickung!
Diefed wave, mit Beglicfung,
Der Geduld, und Sanfemut Lohn;
Seinen Kranfen HilF gefehiehes,
Sitegreich e vom Plas absichet,
Gebé mit Nus und Rubm davon,
543 Sanftmut nemiich bler auf Grden
Drimmer wird ju fhanden werpen ;
Wie wit fehen an Fohann;
Gintted Ghre 1ward vermelret,
Und der Edelmann befehret ;
®ott ein Waunder Gat qethan.”
544. Cin Gedultiger iff befjer,

AL ein Starber , der da Schidffer ,

Und ein Beffung nimmet ein
O vaf it den Spruch vecht faffen,
<2 bap wir denfelben [affen
Uns 3u ciner Lehre fepn!
545. Sepund obberihreer mafen,
Wollen wiv auc) Goren laffers —
Seinen Cifer, und Beglerd ;
Biele Seelen ju gewinnen

MWae fein Dicheen, und fein Sinnen :

TBie ¢8 fich gleich geigen wid.
546. Gt befiritt vas Geilheitslaffers
Sinnte noch, wie et ein Pllafrer
e daffelbe finden mbche;
Cr wat voll des guten Willen, *
Diefen Seelenbrand 3y fillen:
O 1ie [oblich, el und recht!

547. Er, tier inmunet Feulth verblieben,

Sunnt nur feufche Seelen [ieben:
&8 ift mir half von Natur,
Sagteer: ibr liebe Brider!
“Glaubet mir, nichts o zmvider,

(8 die babylonifh Hise,

548.

&

Selig fevuid die Sanft-
tiilithiges Ddany fie wers
den ag Erbeeich Yefinen.
Matth. 5. v.4.

Die Sanftmitige wers
Den das Land esben, und
fich in1 groffen Fried. er=
Iul‘rirecn - Pla¥iab v 21,

Cin geduitiger Mann
ift befier, dang ein ftars
fers und ber fein See
wiit Deberefchet , Det, ift
befer, dann ber &Sfide
mit finrmender Hand cie
plers, Prov,i6:v-32.

b 645 aedifercoaber

“ e Ungerepte  da iy

den Fried der Gottlofen
fabey Plal. 72, v. 3.

€é wird Stricf tegs
nen uber” die Spuder ;
Seuer und Sehwefel —

“qoied ihees Relchd Theil

feon, Pfal. 1o, v, 7.

Grine, Geridht fennd
wabebafeig nnd aevecht,
der das  Uvehetl - gefdlle
Har uber die grofe Hur,
welde durd) 1hre Uugudye
e Crde verderbet par
Apoc, 19 Vv 3
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543. Diefes Webel atiggurenten,

%g&ﬁ Egugp;%en, fecc%ren, ﬁreftgn, Bl D%t!n tfegcnﬁet& 1nd
& piter andh mein B R R
Sagt Sobann: und Liehite! %eutt: _ Smamﬂmmm

Gr audy wineblicy bin fhon gelet,
% es;fauc? f&f)vll; t@t;ﬁrfud) thut. |
549. Sanftmut, Lieb, Gedult im Leives G
Buf, und Meivung aller Freudes ,e i e s
. @tof gk in Sobanne wars B BeE A% By 1o
Aber auch dee Seeleneifer :
S3iver allenn Hdlfengeifer
Far in ijue wunderbae. o o
550. it nur fhwadh und Franfe Leibet,
. Sonvern unverfchimee Beiber i Cifee Bag aee
7 7 Gt audh auf fein Sorgfalt nafiy ;. ™Sk i serfeach-
e viel Avbeic, und Sendben, v
Ste'von Stinden , absugichen , '
Cr felbft 1n das DViittel Fatrs

XTI A beheitin g

551. TB0 e immet 1wufte 1wohnen - '
. Wnverichamee SBeibsperfonen, e e
Gieng er bep vergleichen Hauff, ~ DolleRs fund. Efth. 4.
SRache baltend ,-auf und nieder, o
Shim die Mith vicht war juwidet,
Sunnt er nur was vidten aus.
552. fam nun. einer hergegangen,
- Der_mit fleifehlichesm Berlangen Sott iff mein Seng,
|5 6Bar gefiunt Hinein 3it gebn e B PR
(el {hin Gott die Gnabe ebett, =
Und a8 Licht Hat eingegeben
Rief ing Hers hinein 3u {ehn ).

G 3 533
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555. Same ev ihm fitads entgegen,
SShime mildreich vorzulegen
- Diefes Lafters Grenticheit,
1tnd waed man daraus ererbe ,

Dafi ¢ Seel und Letb vetberbe,
Daf ¢8 voll AbfecheulichFeit.
554. SSillft bu danfr, er etwa fagte,
itnd den ubein Stand beflagte:

SRl dir dann , o Kebes Kind?
Nimm ¢§ doch, ich bitt, ju Herseir,
Gott und Himmel o verfchersen

Ourch fi Furge Luft ber Sind?

555. Augenbliclich ift vie Freude,
Givig ift darauf dag Leide;
_ Dft ift Gottes Rache {chnell ;
Gott dein Leben Fann abfursen,
Hnd dicdy augenblicklich firien
Sy den tiefen Grund dee H. -

556. ©r hat (wie die Sehrift gevenbet)

7 Gangen Croenfreiferfeantee:
Sodomam mit Feur versehre:
Nur die Wosucht absuftraffen
Brauchet et o fearfe Woffen

TWeh dem ! der died fruchelos hdet.
557, Biel hat er mit foldhen Redeny,

e freylich , doch niche feden ,
Bon dvem Lafter abgefchriefe,
1nd dargeaen ein Bedierde

Svach ver fhdnen Keufchbeitsiierde,

Er in (hnen hat “ermedt.
852 Bey verftockt und Garten Hergen

s, 1o vige

&

Gin serfehrees Hery
ift bem SHerrn ein Sreul,
Prav. 1Xr V.20,

Mokt — den Bofbaf- |
tigen Kinderny fie baben |
den Heten verlafien. |

!

Gie brinden {hve Tdg |
im Wohlieben 4, und
im Augenblice fabren fie
pinunter (n die HOll, |
Job; a1, 'v.13." - l

o

S w11, denn Menfeen
den ith gefehaffen Bab,
von bem - Angefide der .
Erden vectilgen.

Gen. 6. v. 7.

Seine Seel hat et be=
Fehrer. Plal. 22, v. 3.

( Dieg allein ibm brachte SHMELFN).  Gein Herg wicd bore

Dat er oft nichts ausgerichts
Sa, fie fchtugen ohn Gehire
Auf fein gut gemeinte Lehre,

Shue i vas Yugefieht,

werben , wie ein Siein,.,

. Teb, 41. v. 15
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559, et all dergleichen Sehpmadhen
" Shne noch nicht soghaft machen,
Seharen mebe nue feinen SRuth;
Gr pen TWerth der Seel Detrachtet,
o Denim auch Schlage er niche achtet,
R qewinnen diefes Gut.
s60. &t den Fretag fich evrodhlet,
- @feichfom mehe-daciu befeelets:, -
o S3etl deit Zag audy Shrifiug fiath,
- &lier gefammte Menfchentinder,
Giirating alle arme Sunder .
©urch fein Kreus das HAl exvarh.
561, 3 die Schandhaufer etuttetend,
“ 9fflva Fuyenid., allda betend,
S fetn Erncifie exariff,
“4hud 8 denen Huren eigend,
Weinend, bittend, und niche fchroeigend,
Seufyte er vom Hergem tief.,

562, Sennet:ibr 100hl aud nocb_biefext}- :

o Deeendhafo viel gutsd erwielen,

L D fire enieh geftorben ift? oo

~Ber, wenn 1ht fein Stimm hent Hovet,
1nd ju ifme euch befebret,

Seiter Gnaden ey vergmifit.

563, Sebt ihn audgefpannter hangen! - -
Qiehreich et euch will pmfangen:

o Sent it nodh die Gnadenseit: -
saollt ibe fest davnach nicht fireben;
SSollE bt fort-im Lubder leben?

tgvanh wely in. Cuwigleit!

564. Gure Geilheit absubiffen,

-G vous Haupt big su den Fiflen
w lenthalben ift verwundt;
tnd v ion bhrdy geile Blice,
Ot o viele Laferfiiicle

Greiffert §ig auf diele Stund,

@ 4 563-

&

Eo fcﬂf;;mifaxlc{) it
fer Reben fiiv die Betider
faffen. 3. joan. 3. v, 16.

Dafelbft legten fie Yes
fum bin weqen ded Fufs
$ags. Joan. 19 V. 42,

R wif = cebett n
MWitterteit. meinet Geel,
Job. 10, V.. E.

Mann 6 Heue feine
Gtimm Horet, fo verhics
et eupe Herjen: nichi.
Plal, 94, v. 8.

\

Giche ! joke ift bi-e ane
genehme Beit 5 fiete ekt

e dft Dee Tag Ded Heild,

2.Cor. 6, V. 2,

T4
LS

Huf meinem Moden
Haben Die Sfinder ge-
Jehmiebet, und thre Bufs

4 Deiteweit Bipans geires

tfet. Plals 128, v. 3
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565. Cuer Brunft und geile Hige

& o« Gie Datten Sebivel
Smacbt bag fo viel Dirnerfpige glmf; b!?ml umfﬁnﬁefﬁ
mee btmgen it fein -gmunt nnd ed waten Stadlen

@daut die IAgel, die - Lragent, " Hu e nar v M
Die durd) Hand uud 811[; get’cg[agen, ffi?w el befdpddigen.
Und ihe thut, was nie eelaube. a3
565% Sebet: (:61 ffem é)‘ﬂ’ne Seite, |
ie fte euch fein Lied andenute; o 1 G
Sebet fern verivundes Herz! megﬁnn cﬁ?ﬁ“?ﬁffﬁu
Selet fo viel taufend Lunden, e, Toan. 19,934,
Die er befftigh bat- empfunden: iy
2 Céeg QSSLE}IIuﬂ iﬁﬁfcin @g;mera . LR
5 ehet ihn am Kreuse fterben: e R
%ln% b e:!e% 3;1?1 Q}erberbg? : mes?ﬁfﬂssff:%“ﬁ &
¢ vevgieit fein theukes Blut, bl 20: .30,
Don der HOI euh gu ervettens: g o S
Shr ¢8 wollt mit Fifen treten 2 ;
Ach! eriveqt doch, was ihe thut.
568 S0t ibn Frengiges‘oufd Rette =~ -~ 1
g)urrb eift-gottlog » fredh und frepe, i e afalen

& ‘\

“Sdandenvolle Lebengart: I‘c‘ifbc?{n{”@%cﬂﬁ'f
Jf)t fepd Bieh attd Dieénfehen thordett hﬂﬂ%f“;‘f‘gf;&’““‘ S
Ibaericht jum Seelentordes, __‘“’}‘{e v

Gar in Gottes Gegenmapes s
63} Ep dann einmal # eud gcﬁéf,
D

' 3

11 beint Silubempufbabiiebet ) ¥ Ap wervensiel Siin-
ﬁllft iy éine S'Rag’oalen' R e T vergebensy dann fie
ﬁbtfﬂus bt fie felit"geliebet, Yat. siel, geliche.

Luc, 7. V. 47. -

RQeil fie feparfe Buf geitbet,
ZTradytet dann, ihr nady ju gebn
570. Bald an aIIe, bald an ¢ing ,
L B3are o berveglich fa‘ne ; et D follft meine 3)30::
<. Sefre, Mahatng, Red, und Speady ; i tnen eden  fs e

5 und
9€Lp hat er viel ans ibten, R
Gott, und eignem Heil ju dieren , - € feynd Leat; DieTmich

Ueberredet nadh uubd nach. s Sorh reigly-

S?Io



Sobat er auch mit Geipelfiveichen

IR RS S ST ey

@t bag Elend:ibnen- gefgte,

- Bat verfestin Shrenbaufer

& ( 7305 )

571.. S nndj metet gu erveidyen;

- Sfjarf fich feibfE genvmmen.-l;étil-
Seine cigne Slnben.renendy,

Und 3u Goit um Goavde fhreyends =

Dies beivegte fie aae fehe.
s72: Yo hat er viel bewwvgen, -
b durch Clottes Giiad gesogen 5
Dana. fie flengen enblidy an
Shre Ldfter 3 verfluchen, - o
Und {hy Seelenbeil su fuchen s

abi O glickfeeliger Sohamm b
573. BWenn fie fich befehret hattem,
S b um DUF thn eenitlich batten ,

v, ev affo bafo bedacht -
Gie-von dannen ju entfuhrens .

o it dewn Gifenn, und mit Brand ;

1inbd sm Abfhen felbe neigte:
Sebt! dies iff der Benusfiands:

SUHaf auch obhne. Seitverliehrems s

Bon dem Joch fie (osgemahe. o0
574. Gt fie in Spitafer filhree, = TH0E
o maw foules Fleifch cuvivee,

w b

U nugte,

575. .Gt darauf fie, alé- ein-Beifery &

.+ S0 bie Skavt beftimmet fat 5
Chebar - mupten fie da leben,
1nd der Atbeit fich evgeben;

Gt ftund bey mit Hilf und Sﬁx'tﬁ.

576, Bey anfehnlichen Matronen,

< Ath etfehiednen Standsperfonen :

et e HIF darsu gefucht;
. Die auch halfen, Gott ju Ehren,
= Seinens Cifer 3u vermehren,
oy o fchdne Seelenfrudde. |

G5 575

S

St fab etch cin Srettes

350 pel gégeben'; dasmie ibe
s thut, wicid)y —ges
_ than Dab. dodm.-xg. V.

TH AT P -

T

faer ey
S ilt fiemie ARaMS

Siilen jfehen, nob mit

den Biandesn Dee Lieh ,

undwill ihnek jevin alg

einet, bec thnen DES Sody

am: Hals erleidhrovts
Ofex 11: ¥- 4.

SRie-ep dann etnmal’,
wthte; cin andersmalfedy=
geben aus den Schand=
Davfecn entfuhret,

e yd 13 1
nd ok .: Fatr! il Py b
sl S
Cr fiibete. fiein dad

“@yital, o nidn venes
tifdhe SutindbmitSchnets

Den nod  Bregnemw cur=

-

Crperfbafiee ifnen ums

_teciiedliche Arbeic, odber
.-guf;, tnd fromme Dien=
.- fle, odex chehare, Heurde

twn' !

5 el
wit-dals
it
5

Gt exbetfele die Thit=
tel barsu Be andiditiaen,

10 b ceichen  Matronen
und grojfjen. Hertn,.,

L
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577, Meift) aus viefer frommen Schaate,
7§erbmanbeg bilfreich-ware., gt ,ﬁ”&‘ﬁi?ﬁ? Efé‘é?g“iﬁff;
B dem grofien: Licbeswerf; - . - betbar in diefem Picbss
" SBfIrdig, weil et dies ermivfen; PSR, DUIMA geaganyt.
Oak er beut noch werd gevviefen, o 1,
Daf man feinen Ramenr meek.
%78. @inft Sohann mit deter vieven |
(Shre Seel nicht g veeliehren ). .E;ﬂ?gg;‘?[ i e 4
o Selbit bis nah Ioledo veifts: oo il , Suler r?n?f{;n;
S3eil noch bort qeendien Handef - Shandweiber nach Tos |

o~ y Iedo, b h) 2|
Sede it elnt fronpen TDANVEL,© 1 irieon Oeibrs o |

Und all Befferung verheie. - twbebeheen, vorfpeechen. |
579. Aber feider! drey entfaufen, - - - ahp |
Jngls:;r %unbanpfue eefaufen: ; LoD son ionen e j'
ag fagft du, o mein Fopann?o IS L S o |
Sechant dariber fich bd’mrget, i Deteiife. u&m‘”&'&n

10nd ders Quff g Sevf abliteget 0 Sk fak unwilig wore
Auch fogar defn Mitgefvans: 0t sk
58% . ?Iger %r[e ﬁtﬁ)iﬁ 55{ Wieer: mfttteret, = A 6 .
¢ichioo einn Srend verfmfoc, ec Sofunnes tifiet
~®ah das vierte 1tbtig bleid ; (ot }f},“oﬁ?@[ﬂﬁ;ﬁlﬁ;’”ﬁ?ﬁ
.‘.’I[fv (fagt Sobann) wird ebm o aufrieden, dager Digvier
1Uns afich durch efn feomies Leben o % I oo
Iroft noh bringen Svieete Aieib,
381, Atfo ift e audh gefcheben :
“Dann man dacdhmals hat gefehen, @;rm: it dep Beson-
Daf fie it Sobanais Freud, - ﬁ,b;f[?g;g“;‘;';ﬂ;ﬁ;g‘f
‘Rn Granate fromm gelebet, - <
1nd nach Jugend hat geftuchet . «
‘;gre gange ﬁeﬁgzﬁs‘ett i i
58% igfeg wat nody suersdblen, o o o
__&Ba& s um bergleichen Seefen mﬁ,gy;tﬁ;@;ggtg:

sle %emubung bab gebabts o lider und. Burclicee :
Gk, el vatericy au thuen LT AR, g
( Nur, vak fie Gott michien dienen)  vemiich , die Seligseit

£eib, und Seele hakhegabe, o b Guln Lo

e £83.
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583, MWenn ¢r. eine fahe wanfen,
1nd verdndern die Gedanfen, .
o Ober ftoly in ihrer Srachts
9(gbald fie purecht 3h bringen,

Dury Borfellung lester Dingen,

Gr auf Miittel bat gedacht,

‘584, © was grofe Sugendyroben?

Die o jedermann muf (oben,
1ind beroundern an Sobanns

SBer hat femal wohl deraleichen

Gifers, Liehs, und Wunbderdseichen
(%ie Fohonnes thut) gethan?

“585. ber diefe Tugendquelle

Baibd beftvitten hat die Hille,
1Lad den fo beglacten Lauf
Mt sevfchicdnen bifen NRanfen,
Die ein Satan mag-erdenben,
Hat fie wollen balten auf.

586, Freplich: Fromme ihne (oben:

Yber ‘[ofe Buben toben
SBiber diefe Neniglett s

S

" Deine Work ‘babén bie
SBankeude befdcriget.
Toh 4. Vi 4. b

aRer ift igfer: VO wic
topllen ibn [oben, dann
et Bat in feinem Leben
windectiche Ding ansge-
vidhtet, Eccli. 31.V. %

Ty Satan fat et
Begebret , baf o cuch
warnen mide; wic den
SBeigen, Luc, 22.¥%. 31

" Detfelbly ard - o Be

fridytiget, alSmanm s —
Luc, 16, ¥.. .

Shn mit Joen und Aueh anvennten, -

Seinent Seelencifer: nennfen
Biog nur ein Scheinbeiligbe(t.

: 537, Dann der Hap (vag Hilfeng fenfte) - gic;g,',;ﬁ;__._;,é;-;,'-f;';,

Gabe vor, dap er bie Schonfte
LG fich fetbften fuche augs
Dap er gern Dey ihnen bHleibe,
el nicht, was flir Poffen treibe
. Bald in dem, ald jenem Houp.
588. lfo er wou geilen Bublern,
Und vevruchien Benusfchulern
Defters angegriffen wat

Balv mit Worten, bald mit Schlagen:

Sichk doch brachten fie gumvegen;
Dann fetn Unfchuld war ju Flars

599,

e rfad , ober Argwofn
finden, Dicweil er tren
war. — Dan, 6, %, 4.

DisPorten der Hlen

follen — nidht tberdl-
tigen, Matth, 16.v.18.
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589 Fgend bis gn Cnd der Grden
Jmmet witd verfolget werden ;
Dann melhr Bo, als Froutme feynd;
Doch Fani Clefdet fie audy Tadel)
Micht benehmen ihr.dét Abel
Der verfchmiste Seelenfeind,
590. €4 hat laffen f" & anpreley,
Wie ein Ke&;, Sobann von QBeIIm,
Lnbd blted ynverructet ftebn ;
I Da Geanata feine Thaten ,
“Die fo wobl, und gut gerathen,
Wit Critaunung hat gcfcbn
591. Micht nur, wie wir angefihree,
€t mit Tugend hat gezieret, . - .
b gefleide fo manche Seel ;.
- 9uf die Leiber dever Arimen
Sienge gleichfalls fein EScharimens |
Gt vertrat ded Baters, Stell,
592 W ee einen Bloffenfabe,
- Deang ed ihm jum ersen iabe ; :
G fich fetbft gleich hat entf{ctb’t pos
Ginen folchen ju bebleiden, .
DOeflen Lumpen et mit Freuden
Yuf fich nalim : a6 @mtgtett'
‘.593 Dies hat ein Soldbat erfaben:
S&ztb Batatf: gar, feloft auch Schaaren:
0 6, und funge bioffe Lent;
(ﬁt‘e t mit Gottes Gnaden)
{?ubrt fie tn elng Rletbecladen,
Sleidet all mit Lufl, und Sreud.

&

Man verflichet ung,
anbd wic' feegnen 3 owip
[eiten Berfolgung, und

gedultens.

1. Cor, 4. V., 12.

Huf einen Felfen. Dat
r!: midhy erhobes:, Tmd
jeat bat ec meiit Haupe
eehoben tber meine Feind.

Pfal, 26. v+ 6a

AT — fr.nnh it Hop-
pleten Kleidern verfehen.
Prov. 31. v.al,

fESe nuf' und tgte
I‘IS g
3. Rf-’g g vz,

Oeffters Bag er wviele
087, ud Avordwuf
eipmal nfomme tneinén

: Sleidecladen gefibee,;

und nach Rothdurfe bes

_ﬂu ks .

594 iy iwobl Sumineit vo Djgaten e Satate. v

J,':nt et gusdergleichen Thaten -
Ofne Kummer ausgeborgt 5
Qmm Gott (roeil e ihme fraute)
Unb auf fein Borfehung bautes
Kteulich bot fnr i geforgt.

39

g[
ath Been, und vier

dect Ducaten qus ; auf
Sott vertranend.
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595. Sminet feine fonderbave ; Gott nc'tf‘[:]r['g{t g tibers

Qid)élpml.g dt;nb:gie?_:gc?tlgug 0O ufen D, b in

ottlicper 0E)igreis, 3 fﬂl.fi'._ﬂ S

Die o licbreid) oll’s erhaltet, E“S‘F_ﬁﬁ&ﬁgﬁ‘wﬂ
Theber all’8 fo weiflich waltet R
Ylles atebt 3u rggt)tcr Beit. L ,..g_-‘.‘ -

596. Cinft, mit SpeiBnach Daudey eifef, e Mildoer gug

Aber unter MWeegs fdhon theilet Akl g

Ulles eincr BWettelithaat ; ! ?ﬁiﬁvgﬁfagls‘ﬂ;ncr,;bm
Sein Spittal hat doch indeffeys ~ 1 = 2
uch su Mictag fatt geeffen, = -

- gluch g Hang Fely Adbgang wgp, T SHEAERT

597. les halt Fohanunem Fannte,” Der Gevethte weif die

9lles gleich gun {hm fich wanpfe, - SEILT DO

Und Hat Hilf bey ihm gefucht 5
Gy exfilite bag Berlangen, "
Seber efwad hat empfangens _
SPetne Bitt blleh ohne frupf. - - o
598: Meift {n fohen Standeperfoneny * lecwilis geén bars
Pileget gmwar an {onf ju wobhnen . - 1, Paralip, 21. v- 23
Grofmut, und Frepgedigheit;
Aber auch su allen Stunden
~Hat fie Raum, und Plas gefunden
Ve Sobanu , ju feiner Jeit.

509. Seine Acht fir fich er truge, - enbe deine Snugen
Et nur feine Hugen' fehluge P ”%‘;c‘l‘i‘ff:?f‘g,“

uf beg Mebenmenfchen Noth;
Gigennus, und Cigenliebe
Shn gu Feiner Sach antriebe : :
Died gefiel dem lieben Gott. i
6oo. Darum wunderfamer Weife Der e wird bird
Kame et 3u Geld und Spetfe, e SR
530 zerfchievner &legenbeit s '
ARt bicher uns fepen eine
Ctiwas (uftig, ju gleich feine
Sehickung , und Begebenfeit.

éor,
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XI1IL. %[btl)ei[ung._

Gox. Cines Redhtesho
S Baits o f;un;:;fnmegeu Sicra > bbb
@;Utatgraf von Tatifa war, B g s i
iefem , al8 ein fonften Srommen s it Sl
(Cine Gaabe su befommen) o, b o
iz %gg[t;lf% Sohanmnes dat. g
5 am fi: GihJ :
Gunf und smansigmég!t%\?méﬁggem' i
R Bl v e e 3
Datfiie neigend fich sut Seden ; 5 |
SRt gebeauchlichen Geberden
Gt von ihime Abfchied mahm :
603, Gleich exgehlt man , wer -So'bannes? Dief '
Und fagt viel von diefes Manies ’ i e
" Wlipefannter Heiligheit; T
oan ribint an auch feyn Sebarm T
Und fein Lieb 3u allen Armen, =
2 ie aueh fepn FrepgebigPeit
o4. Dies ber WMarggraf geen anbﬁrct et b
1ind 3u wiffen mebe begebhret, % "'ggggc"tﬁbg%@immm'
i SBell 3u vor er nidhts gervuifts PO G5 v &
Sa, et felbft , vie Sach ju fnfll);en |
Hind Jobannent su probiven, '
; Sublet , und gewinnet Luft.
o3, €t fich felbften macht die Freube
211, b s ey Sf[eibe / tsi?ﬂ"‘" Sohanues. bet-
Gebt Sobannis Stimme nach mis e S
' ’ .
Sommet ihnr, verflellt, entgegen \ '
§ingt den Gruf an abzulegen : ‘
€8 gerathet wodl die Saeh.

SR

606
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606. Shn Sobannes nicht erfennet,
LUnd er fich audy felbfF nicht nennet,
Sondern meldet fich nur an
(Augen fehlagend gu-ber Crden
Rit beweglichen Geberden )
ls ein armer Coelmanm.
607. Gr fein Elend tinm ergehlet,
Unb vag et, aufs Hodhit gequalet,
Geichfom fchivn versoeifflen woll,
Senn nicht bald ein HIF {pllt Fommen,
Tnd fein Leid ihm wird: henommen;
Et, Sobann, dann Helfen DU,
608. Gleich Sohant sur Hilf fid neiget,
Sein Barmbersigleit evgeigets or
Bruder ! fagend: nicht verjag!
S bab bier g allemG iy |
Snf, und gwansig goibne Stude
Gernich felbe dig antrag.
609. Sepet (ihne gu bePehren) sl
Schdnite Mahnungen und Lebten,
S, und milve TWorte bey
9Mit Crbarmnif, und Betauren,
b 30 machen von dem Frauret,
Wnd von der Bergweifflung frep.
610 Ao fie von famumen fcpeidan, o
Hud ver Marggral Pehrt mit Ftewben
Bur Gefellfchaft, und sum Spiel,
Selbften einen Jeug abgebend,
1Und Sohannig Lob erhebend ,
TRie e§ Gott {elbft haben will.
611.%ags nebft anderen Magnaten
Cin Befudhung absuitatten,
Same er felbft su Sobann,
Sidy an ihme ju ergdpen,
Wetl er ihn nun wuft ju fhagens
DRedet thne fchergroeifs an

G1z.

&

Der  Mavagrof fielite.

fidh afs et armer Epel=
mann , dee dued) einen
verlobrnen - Peowef um

©all fetn Hoab und St

gefommen, und deffent=
wegen in gine. Bergweifs

_hung gerarben fege. -

Sokannes  giebt! dews

vermeinten  Acmen die
:m:f uud gmangig Ducas
(31N

Sobannes muntect av§
Den  verfiellten’ © armen
Edelmpnn sum wahren
Wertrauen auf Sott,

Der Maraaraf ol

Verwundberuna, wat gun
felbjt ein euy Dergiofen
Tugend Jobannid,

@r Befudste Tags doko

- quf Sobaunem in feinens

Gpital nebft andern grofz
fom Hecyen.

e
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612, Wt ift Nadts an euch gefominen,
1ind bat eudh dad Gold genomimen :
.. B eg etiva nidht ein Oied?
- gragt ber Marggraf und Sobannes
“'Scly dent noch des Avmen Manunes,
© LS ein Yrmen iy b Leh,
61 3. Drauf der Wavggtaf (ieblich lachend,
1nb datraus ein Freud fich madhend ,
Spricht:idy, thy war Jener Dich,
Sch hab ebrlich euch beratibet ,
O Sobann! von num an glanbet -
$5¢b ‘Hab eudy wobl Getslich Leb: -
614, Byas.ich geftern Hab: genommen,
= 4Spll- eudy beute doppelt Fommen :
G reicht ithme funfile St s
Sich in fein Gebet befehlet,
Gebt von ihim wie e befeelet s
O Sobann!was Gnad, und Glik!
615.5a, et hatte anbefolilen, .
_Daf Sohanned mige Hohlen -
*. Fhglich hundert funfzic Brod,
< 90f6 tang et da witrbe-blethen:
| ptt ift diefes su gufthreiben:
So regiert die Hergen Goft.
616. Ylles treulich ift gefcheberr,
v ¢ bat Sohann gefeben
9Nt befondrer Hetgensirend
Daff nue ficher werd gebauet,
SBenn man ganglich fich vettrauef - -
- Oittlicher Bovfichtighett.
616.Solit das, was wir fept ersehlet)
“Ginen , der quch halb entfeelet,
Micht genugfam muntetn auf,
Sn det Noth auf Gott gu fchaven,
SShime ganslich su vertiauen
Sich unbd feinen Lebenslonf?

618,

L8 Befabl bew Margs

&

Cr fragte fiberjineite
et thm Deut  Nahe dre
Dueaten genommen habe?

@ fich s erfennen oiehe,

Uad Jobannem-herglich |

Fiebs.

Sehenbet ibm: funfiig :

Grlitte Ducaten,

Wer an Fohanneny bl |

et ,

o fit andy fhon beglis
et

geaf feinen Hanshofmeiz
fiée taglich, als laug, ec

van' Sranata - oerbletben

wied, Fohanni ju-vefdhen
ben Untechalt an Speif,
und Trank in fein Spi-

mek, uud adt Hubner,

BEE Eal'mmtsjrrmge?
piiffen, da ich tn: Sribs
falwar, und. ¢ Hat mid

. epbirt Plal 19v¥s 1

|

1
|

- fal, wie aud)  bundeck |
o fonfiia Beod , viee Lim= |

|
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618. B ein Hungersnoth entianden,
War fein Biffen Brod vorhanden,
Hueh fogar sue MittagFand ;

Sidy Sohann in denen Safen

Vettlend yoar hat Horen (afens
Sbet niche viel richten funnt.

619, Da Fommt einer ber geritten,

b erbdrt Fohannig Bitten,
Neicht thm einen Korbvol Beod,

1nd su gleich vor thm verfdhymindet :

Stracks Fohannig Hers empfindet,
&8 ein Cngel fey von Gott,

Gz2o. it died Gott gum hichiten Lobe
Stieht auch abermal ein Probe |
Seiner milden Batershand ?

Gy fo fols der Menjeh nicht Llagen,
Noch viel weniger verzagen
Audy fogar im Betcelffand,
G21. SBuuanerbarlich voar tmgleichen,
I3ad (m Daufe eines Felchen
Einft Sohannes hat gethan ;
Auch allva (dann ffe ihn fennten;
1nd nur ihren Batter nennten)
Gielen thn die Beteler an.

622. iefen fich audh nicht aboenbden s
s 3u thun mit leeren Handen?
Seht, die Rieb Mpisfindig ifl :
Sobann doch auf Gott vertrauef;
Sidy darauf im Haus umfchatet
. Lnd erdentt ein feomme 2iff.
623. TRittagszelt wat: unveriveilet

€r vann in die Siche eilek,
Da grad niemand war datinn,

Nimmt aus IToofe, und von Spiefien,

ifts die Bettelleut geniefen,
Effet, faget et : immerhinn!

H 624.

D

Jn Hungersnoty wisd
er Dich vorr Tad erret s
ten Job. 5. v. 200

Sn BVerwuiung , und
Theucany wic du [a=
chen, ibid.v. 3.

Euer Herp betveibe fidy
niggt , und fordte fichy
night, Joan, 14. V. 37

Der Reide Here hieffe
Michal Avis BVancgas.
Die hungerige Bettelient
fuchen bep Johaune e
Seojis

Sobanuis wundeslichee
Einfall,

Ee bat ansgeveust,
und den Avmien geged n,
feune Gevecheiateir bleibet
i alle Gwigleit,

Plals 3. V. 95
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624. Bald b{lt‘ﬂuf bey .@ﬂdj anfame o brdllete mit qrofen
216 bers fabe, H!Ib_ mrl}ﬂ[,\mt 5 %Zgu%ttrtrr;ﬁbtlrl‘:b ward 1ibeps
as geqangen fey furbey; Gen. 27. V. 34.

IBeil die Speifen nicht vorbanden,
3t dureh ihn auch bald entftanden
Cin Getummel , und Gefchrers.

625. Gleicher Jeit der Herr iff Eommen,  Und jur Stund wi:

/b Angefichs —
15 b als er e8 hot vernommen, S
ﬁieng er faﬂ- n tohenn an; Exod. 10, V. 1I.

Saat , rufft cr, dag Bettelg’finde
us b m Hous nue fein gefehiwinde !
Unbe den gar nichts weethen Mann.

626, Mein Jobann! nun wacker lanfe, SFSott fir ung, wee

Und nur bier nicht mebe verfehnaufe, fro foun Wil uns
Sonft fomme alles fiber dich :
_ Uber, nein! er fich nicht Fimmert,
Dann das Wetter 1ird jertrimmert:
Gott nimme alles (ber fich.
627, Seht! was unverhofftes Glide!  Das Gut — wird bi
Goft in diefem Hugenblicke e T
Somme bem Housheren ein Gefcfent =3
Bon gerfchiednen Kuchelvaaren:
Here nun magft deinSchmaben pabren:
Gott thut dies, nut ficher benk.
628, Crecfennds, und hemme denSeollen, € beeitete felbg dieft

Baﬁet ﬂ'cb Sobanncnl DDHEH’ Begebenbeit ﬂ‘! g ein
: : P Wundermerk )
Bittet ihm fuifallig ab; Grabgng M

Shie {haset, und vetehret ,
Unb.von beut fein Lob vermebret,
Giebt ihm auch ein reiche Gaab.
629. Herrlich (wie man ¢s ecfabren) S wil ibnen witten
Diefe Tugendichise waren: Propheten evweden.
Wunderbar Sohannes wat : Deut, 18. v. 18.
SSom , nebft anbeen hoben Gaaben ,
Den Weiffagungsgeift su habern,
Sabe man anch belf, und flar.

630,

aus ifren Briidecn einen |
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. 630. G etFannt an denen Leuten e e il
= Shee @Ef&ﬂlgbﬂ'ﬂ]ﬂlﬁbftf“ﬂl baan alfo it ?; mn?};grc;

Tanche Sind hat ev entoece,  fiL3 senvien wee bt
Die ber Tenfipy noch beiehen follee,
bver jest begehen wollte,
Hat darvon (b abgefehriee,
631. Alfo gleng (6'Hers u bewegen) Gieeileten eine (1 nd=
@t goey Siinglingen entgegen, s
SHielte fie vom Ehbtuch ab; e
Ste eftaunend, fich ergeben,
Und et jiehet ffe jum Leben
; Aus vem faulen Shndengtads
| 632. Gine Grau in lesten Jigen Sie fat_ifre Leibse
5 (Die viel Sab ein Sitnd verfchwiegen) Eyivid cusionsen,vurd
Srachte et gur Keu , und Beicht 3 Arsney getodest. '
©ie dann freplich nicht mebr wantte,
Sondeen ihme berstich danfe,
1ind darauf auch flacd gang ietche.
633. f@iine an%e ﬁerbefn{tb ware Lo S s
Sief it der Beryveiflungsgfadre: S Gotlofis. Leded geo
Siiteyt : dap fie des Teufels feys o
Vald Johannes war jugeaen
Sur jue Beidht fie ju bemwegen,
Und fie fturbe voll der NRew. .
634. Foch ein andre auch in Slgen, Sott Bat Sebanni dece

; .
f : gleichen vorborgene, wnd

' Die jehn Sabhe ein Silnd yerfihiviegent, st g
f Pur nur aus Schambaftigheit, 8 L e ol
Hat Fohann sur Beicht Hewogen
Aus ver Holleng'fabe gejogen,
Had gebracht sur Seeligheit. _
. 635, Yber, wad da folgt , wat rarer,  Diefe Fean, weil ibe

i
i 1Und gewis, audy ounderbaret : Here, uud %bmann Wodh
- Gine au biett Sind tm DAUS, 1w e v
Oofi fie aug vem Ehbruch hatte, fo fie aus dem G brach
18 ein untreue Chgatte, B gy

Dann thr Mann , w4y [ange aue.

\5 2 63"‘.
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636. Unpethoft ift et doch Fornmen, Aher ibr Mand fam
Hat dag Kind gleich wabhrgenominey , Wl
Wnd jugleich in Hrgwobhn fiel,
$rienge bemnach an ju fragen,
IBep’ dieg Kind ey, §'BWeib (olf fagen :
Weh! da ift ein 11bled Spiel.
637. Auf fo fireng , und etnfied Fragen,  Dies war ein gejcheide

Was wird die Beteibte fagen £18 3
i 4 Noth madyt th
Run in diefer ngft, und Noth 2 Tenigenting,

v i, fagt fie, bat untangfi eben
S5 die Aufersiehung geben
Dicfes Kind Sohann von Gott.

638. Er, dbie:Wahrheit yu erfabren " 9lndh die Noth
(2aflend felbe wohl verivahren) Lol
Sebet eilends gu Johann, Die Verfoertte , und
IMit rachgierigen Bedingen Suibige bat threSund

bereiit , und fu Gotf um

(Benns nicht wabt)jie ursubLingen, i geruen.
GCr traf bald Sohannem an. '
639, Aber Givtt wolt jich ber Armen Gott Hae Fohanni den
ﬁn@i;e% bochiten St{t;tb BT " rien el el
- Gab Sohanni alles ein, e
Oer verfpecrten Hilf ju fenden,
1nbd ben Zodlthlag absurwenden ,
Cr ein IMittler folle fepn,
640, Drum voraus ju ihm er forache: Johaon , der allen alf

; ; & ; efthwind,
Here! ich weip um eure Sadpe, asumg i:itc%tbna%rembz

S5eh gar wobl welf ever 3tel, nenng fein §ind.
Wollet the nicht mebr mein Kinde, :
Nur guenck mivd fehickt qefchinde,

Seb ein Stt fchou finben will.
641. Diefer Mann aleich gang beghflet, DeDiann vemectend, |

Snyend um Bergeihung bittet, S etonpe. 15t alieh
1nbd fein Borhaben bevent, ?"E%"%?Pe'{mﬁf;[’tﬁﬁ tf&;'nlgf; :
S, gelobet, Gott ju Chren, STsib, |

Zuch ymfonft dag Kind su ndhren:
Dng Troft von beyver Seith!

642.
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642. Ditfed Wunber & Weib erfebend;
Hetmilich , 3u Sobanne gehend ,
 Shn fuifallig faft anbeth ;
Nimmer in ver Jrene wanfend,
Shime , und demm Himmel danfend,
Teifl dbureh (hn fie Gott erveft.
643. Bicled 'ift hier gu erlernen:
J3ie man nemlich fich entfernien

Soll von aller Stind und Schand ;

TRie man bafd fein Shand bereuenn,
Und ju Gott um DIlF {oll fchreyen,
SBenn man it (m dblen Stand.
644, Sonders, die im Ehitand leben,
Sollten guteIchtung aeben,
* Und webl wmerfen diefe Stell;
Dann, wenn dba die Irew abgehet,
1ind ein Sheil nur, ubelftelet,
51t ver Ghitand-eine HOHIL.
645. 2%as ba Einftig wurd gefdiehen,
Sat Sohann auch vorgefehens
Und e8 trafe auf ein Nu,
e man es audh hat erfabrett,
Obfchon oft nach mebreen Jabren,
lies it der Wabrbeit u.
646. Ginftens bat e einem Kranfen
(2ber der von Sterbgedanten
Giang und gar nichts horen wollf)
Die Tepst Delung eingerathen,
Dirs auch feine Brider thaten,
Diber , er drauf unverholt
647. Seine dumme Meinung foget,
Unbd einfiltia fich beFlaget,
< ®af er ehnder flerben mufe,
S¥enn et fest fdhon fidy (i falben ;
Tran {ait ihne derohalben ,
Wil gar nichts gu richten ift.

$H 3 648.

R 2

Die Fraun dad Wunder
wobl ecfenne,
Sohavnen ifren Shug-
beten nennt,

Flibe vor den Siine
Den, wie vor bem Un-
aeficht einer Schlaren:
pann, fommft nabe hin-
§u, o ‘werden fle bdich
aufoehmen. Eceli: 21,
Ve 2u

Telche dett ChfFand
alfo. annehumen , daf
fie Gott ooul ibnen, und
von fhrem Herjen auds
fehliefien, — tiber bie hat
ver Zeufel Marht,

Tob, 6. V. 17.

und 8 gefehab alfo,

Gen, 1. ¥..7.

it jomand Krank o=
ter eutcy, Dev bernfe die
Priefier der Firchen gu
fich , und die follen iber
tbn beten, und ibn mut
Oel falben im Natnen
bes  Heren. Taceb. 5.
Vi T4e

‘Sobammes fohe it Geift
wor , Daf dee Kranke ge=
fif fiechen miirde , Daz
fer - vathete e ihm Die
Leiste Delung, aber wma
fouft.
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648. Diefer Yrme iff gefiorben, e Avme franke fiach
och nicht an der Seel verdorhen; e oA
Gott wollt durch ein TWunderiverf
Seigen vielen andern Seelent
(Die in diefen Fall auch feplen)
Legter Oelung Kraft und Stark.
649 ALS Fohann den IFodbverngmimen , Wit solb
s3it et ﬂ;acfé nadh Haup gefommein , Q}Iaugﬁn?tf_ﬂgtegleiw[ﬂm
Saly’ den Menfchen auf der Bahe, S e isn aufer:

L4t vom Sarg den Declel heben,  weden. Joan, 6. v. 4o, |

Macht das SKreup, undgiebt das Leben
Oiefermn IToden, wunderbahe.

650. Diefer fich echebt, und flaget, - Do Cewesteberine |

WWeil ich nichts darnach gefraget;, s e auf bundere, umd |

Lnb die Oefung hab veracht , B eafener oekitol
Mufs beraubt der Himmeldfreuden , ﬁmfﬁl{ o ﬁtbeu o~
SSch febt Lang im Seafere Letden , Bk S

Saget und fich leaet facht,

r - g -
XIV.Abtheilung.
651. (8 wit viel hier angudenten , Al B, o
e man all Begebenbeiten didicn . Sewfibe. Seos

Mach der NReih wollt zieben an ;. forbenen begeaben lafjen,
aRan dbie Bidtter mifite mebren ,
Wenn man alled wollte horven,
MWag Fobannes hab gethan. :
652, Auf ein Ihot ein Schiwerd et teifjef, Anfdas Hofehor bes

Diefes aber fo viel heiffet : R g
Daf von diefers edlen Hanf Sepiverd , angudeusen , |

Sie die G rechtileit wird mweichen: ¥ g N T |

Und, wabrhaftig diefed Jeidhen den wiirde.
Leate Tch felbft nachimals aus,

653
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633 Dann aug diefern Hauf entfprofie
Rach und nach auch eine groffe

Heren, und Advocatenfchaar ,
Sp die G'rechtigPeit fehr Liebten ,
1nd nach Billigheit ausnbten:

Seht, dvad Jeichen ware waht.

654, Oft audh hohen Standsperfonen,
1ind anfehnlichen SRatronen.

Die bey ihme Teolt gefucht,
Hat ee, weilen fie ohn Erben,
1ind der Stamm fehon follf abfterben,

DBorgefagt ein Leibesfrucdyt,

655. Giner Fraule , Maldsnate,
IReil Fein Luft sur Belt fie hofte,

Sagt ex-por die HeiligPeit;
®ab ihe durch fein Handanflegen
9fuch voraus darsu den Seegen:

NS gefchabe nach vee Ieit.

656. Heven Sutterio, vem Rittet,
Seinet bepden Sohn Semirther
Gr anch Flav entdecket hat .
Giner wicd ein Priefter werden ,

1ind ver anbdre witd auf Erben

Ginft vertreten Batters Statt.

657. Gin’n Propheten wivdannfehen :
et [aBt ung weiter gehen s

Soch wad anbets ift Jobann
Gr ift auch ein Hergenssvinger,
1nd ein feltner Geldaugbringer ,

©r ven Gels bemeiftern Fann,

658. 1tnfer Bater freckt in Sorgens
Er will demnach Geld ausborgen ;

G beqrift Dominicum, _
Ginen Saufinann, einen Neichen ,
Dem faft alle mitffen weichen,

Deffen Reichtbum war fein Ruhim,

P4 659

@ hat mit grofem
Seift die lekte Ding ge-
feben , und — Finftige
und verborgene Ding, die
fich gutragen foliten.

Eccli 48. V.27, 28,

WMarid Hergoaiin ju
Geffan » und Eleonord
dero Sdywefter verfprach
e Qeibserben miludlid) ,
uud feriftlich.

Sfabella Maldonatd ei-
net Jungen Frdule fage
er Die Deiligheir vor.

Guotfering Rato von
Bega fragte Sobannem
wegen feiner ey So6h-
fien, und er fagte ovor,
baf der eine ein Priefer,
Der andre fein Otellper-
frefer feyn wirbe.

S fiehie, bag du ein
SProphet  bift.j, Toan, 4
L2 8

®ominicnd Piola war
ein febr refdher Saufz
mann (0 Seanata,
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659. Aber biefer 1wat darnelen
Hudh gar fehr vem Gein ergeben;
©iefen redvet an Sobaenn 3
Aber, was er immet faget,
Sie er immer feufst, und Flaget,
Gt Balt doch niched vichten Fanu,
66o. Gt foll cinen Reichen flellen,
Det da etwa mbchte willen
Cinen Biirgen geben ab;

Dl er alévann phne Sorge
Auch von ihm dag Geld aufborge
TohL noch su getwarten fab.

C61. AL Sobann dasd harte Hetge
S getat e mit frommen Scherge
Shin fein Sefufmbdelein ,
®ag bey fich ex tmmer fruge,
- @t auf dies die Uugen fehluge,
Saqend : dies foll Biirae feyn.
662, Dies (nur tran) bir nach Berlangen
( 2as ich rwerd von dir empfangen)
- U8 getvied bezablen 1ird;
Diefed” Cnur geftehs) Lat eben
AW dein Reicyehum div gegeben,
Diefermn aller Dant gebiihet.
~ 663, Unterdeffcn gad tad Kindlein
Lo Gefichte und vom Milndlein
Helie Strablen wie die Somn,
Warf fie ing Seficht des Mannes,
Oiefer tuft gleich: v Sobannes!
o, bu baft gewonnen fchon,
664. 5hu bariber hoch verebret,
Biebt gern ber, 1asd er begebret,
Sa, audy mehr , al$ er verlanat ;
Sept nidt mebr (roeil fo beqliicfet
Jhn das Kindlefn anqgeblicet )
An-dem Seis fein Herze hangt.

665.

Der MWandel fey obne
Gei, uud faft end) be=
gnifgen mit dent, was dg
1. Hebr, 13, v.5.

Shur Gutd , und leys
fet. Luc.6, V. 35.

Der Kaufmann bat die-
fen evangelifchen Sprudy
nicht erfullt.

Sobannes fragete in
feinen  Cemel 3u allen
Qeiten ein gefehnifites Se=

fufindlein.

Wer sween Roce Hat
der aebe demt, bev Lelhen
bat. Luc, 3. v. 11.

Sefn (hed Kindleing)
naeficht glangte wie die
Sonn, Math. 17, v. 2.

Mein Anqeficht verfiel-
Tete fich an mic; id) be=
biclt bas FWoet in mei=
nemt Hergen. Dan. 7,
V. 28.

=
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665. S, nadhvem fein Frau geftorbes,
Hat et alébald fih beworben
Huch Sohanmis &fell gu fepn;
Al fein Geld er unverweilet,
rien hatte ausaetheifet s
Schlofe ing Spital fich ein,
666. %lida et voll guter Sitten,
Gtetchfam wie mit FRiefenfehritten,
Stiege su der Heilighelt s
Alip hat er unverdeoffen,
Und gum Beypiel da befehlofen
Seine lente Lebengseits
667. FBiv 3u unfern Batet Fehren:
Laffet uns was {chdnes hioren:
Grad der Wephuadtsabend tvar,
o bie faite pflegt ju Fonumens
Sie bat aber jugenvimmen
Dagnmal, und heftig iivat.

668 Rfaq, und Seufzen (ff entfanden,

Dann 8 wat fein Holy vorhanven ;
Uny dag Feft i vor der Ihue:

Groi war aber fein Crbarmen

Geqen feine Kranf und Armen,
Soniten fie erfriehren fehiet.

669. TRas ju thun? er felbft (nag fehe)

Do der Lieh getrieben gebet
(Sey dag Wetter nodh fo feifch)
$olg zu tlanben und su fehlagen
Selhes felbft nady Haup gu tragen,
. Biemtich weit , in das Sebitfch.

670. Gt fehon witeflich Flaubtund fehlaget,

&t dag Holj gufammen fraget,
. Schon die Bied ift jugertit;
Bey der Milhe unterdeffen,
SBetl er faft ver Seit vergefien;
Spater Abend worden iff.

H 5 671.

&

IBiMlF dir tolformtien
feon, fo aebe bin, vee=
fauf wos du baj, und
atebs den Avmen; fo wicf
b etnen Schag tm Hits
mel haben: uvod Eomit,
und folge mic. nad),

Math, 19: v.321.

<4

11nd er fund auj und
folaete ihm nach.
Math, 9, v. 9.

Dann 8 war Bt
 Ioan. 18. v.18.

Dantif in Feinem Ding
Rlag feve.

1, Efdr, 6. v, o.
Jobanned trug nuc Mife
Teiben mit, und tegen
ferner qemen Sranken. -

Amanti nihil grave:
Dem Licbeaden find alle

Dina
(Uls wie Sohauni) leicht
wnd ring.

E3 wird Abetid , und
der Tag bat fich {hon ges
feiget. Luc, 24, Y- 29
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671. Auf fich nehmend feine Biiede,
Wacker eilend , mit Begierde T adtet,
Wieder bald su Haup ju feyns € ;g;%tgcfufmb be=
DHurtiq fort den Weeq er fepef, 4
Ou, und dort die Fuf verleset s
Tiefer fallt bie Nace febon ein.
672. Uh! rwer follte nun des Nvmen,  Sobann fih niche be-
Det ibn fiehet , nicht erbarmen? B S gk
Sebt! Sobatn macfehiert vaher , Den Bitd, 1 feicht
Aber Faurm den TWeeg noch findet, g T
Und datgu er hart empfinbet
. Auch die Biied , dieweil fie fehier,
67% B‘}ebocb ift et niche gﬂnf}’fen 3
ehet nur von jween Strafjen  Gott madye gioey -
SOm entgegen Fomme ein Qiche;  Honrs - M Skt
Sich swey Sacbeln (hme naben, Gen. 1, V. I6.
Kroft bureh felbe 3u empfaben;
Gott verlaffet ibne nicht. ‘
674. Swep, wie {chonfte Cdelfnaben, 2% _
(Gngel find eg) {hime teagen T oo B
Diefe Himmelsfackeln vor, Matth. 4. v- 15
Sbme fchon von beyden Seiten,
Seine Sehritt , und Fufitvict leiten,
Shm begleiten big sum Thot.
675. Savom IThor auch durch die Goffen
Sie von ihme ab nicht Laffen , _ Dann i glaube, daf
Leuchten ibm big jum Spital;  Duein oute: Cagal Gote
A (sdann, gleichfam, fich niche fehamend, “rov. 5. v. a7.
1nd von thme Urlaub nehmend,
Sie verfdyminden auf einmal,
676. Biele haben e gefelen,

Cr den bavten TWeg nidyt

Blieven mit Crftaunung flehen ©ie faben ibn, wnd
Ueber diefe MenigPeit; fi’é‘i?.‘?’a.ﬁf?.‘m.

Und die Stadt, die es erfabren,
Daf 8 wabrlich Engel waren,
Nitbmee feine DHeiligheit.

677.
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677. O Sohann! mwie body begliicfet!

Honor Virtufe paratur.

%f@t fo gunftig QHQE?’[I’C&H Der MWeg §:{;t Tugend ift
- €ngel dienen dit fogat: jvar jdmwers
; i - z i Tugend
Deine Demuth, deine Liebe, i

Die ju diefer it dich tricbe,
tefe Gluckes Urfach at.
678 O baf ieh dein Demut lerne!

Shich von Gigenlieb entferne! Tir feond vonite
Und dbem Sachften qeene die: IO Tuerr v
Aber, ach! ich muf; befennen,
Ginen faulen Snecht mid) nentens
- élgsseg nngsbit re?tferut noch bfin. :
79. Dich, o Welt! follt man jept fragen, =
SHaft dbut wobl in deinen Tagen e

Cin dergleichen Ehr gehabt ? fhaft. 1ac. 4. V. 4.
SBabriich niemal hat der Himmel
Dein Getvs, und dein Gervtmmel

it vevaleichen Gnad begabe,

, & ‘ ;D #, W ¢in
680 Ou durd Pferd in Kutich und e ggmi“%?fﬁi s

_ - gets , i, dev wied ein Feind
Didh gart fubhren (AHE und tragen, Gotes, Tbidein, v
Tohl auch oft wm Mitternacht ;
Aber nicht bey Engeldfackeln,
Dann fie feben deine Madfeln,
Sdicuen deinen Stoly und Pradt.
681. Shau! Sohann mit Hols beladben,

Haf vom Himmel folche Gnaden : Erniedrigung folget
“Batfuf gebet er daber; B s Gl
Und die Cugel find erfchienert, . den mitd die Ehr anf-
Shn mit Facfeln 3u bedienen; U o sl
D wag Sehasung, Gunit und Eht! :
632.Nicht die Herenvom hchtenStnffen; : b
Sondern Hirten lieffe ruffen ey g
S’neu gebohrne Jefufind; ﬁef)e,m?:enge?neebmp
Stuen e8 bie Gngeln fehicket ; nniteatd smiruc
Eben fo Sobann begliicbet tote fie. Luc. 2. V.8, 9.

¢ Dot der Cugeln @’q‘eﬂfd)aff, find.
2835
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683, Weit! vu fehaseft nur die Neichen;
Bey bic Aeme mifen weichen:
Stolje, et ) und freche Leue,
Die dbag Fifilein Fonnen jucken,
Und die Cinfalt unterdruelen,
Stehn bey dix m -,‘,’)err[fcl)fei't
684. Yber fHill: die TRelf wirds hisren,
Und fich dennoch niche befehren:
Laft die Welt balt feyn die Felf:
Mir nach ihrer Gunit nicht fFreben ;
Wir uns ing Spital begeben:

Die Einfale des Gee
rechitent wird ausgelachet,
fie 1t wie ein Lampe, {0
lm; bem Gedanten bdew
Sicichen bevachret wich,

Iob, 12. v 44 5.

Laffet fie achen, fie
fepnd  blind,
Matth-15. v, T4

IWas macht dann Sobant, der He[v?

685. Cr ein Held bleibt im Gemite:
Abet, aber fein Geblite ,

Und fein Leib erFalten will;
Stifch i ibm find die @cbanfen g
Kraften abet wollen wanfen ;

Dann der Arbeit it 2 viel.

636. ©entioch (affet erd nicht merfen,
Cr veebleibt bep frien Werfens

Sein Heryftarbung ift die Licd;
LS viel mbalich, will et tragen,
Oafs er etog buedh fein Klagen,

Seine Lranke nicht befritb.

687. Ginflens, als der Fluf Fenile
Angeloffen, unb febr viele

Sticte Hol mit fich gefithre;
Ftug Fobanues auc) Berlangen
s Spital was aufiufangen,

. Obichon et fein Schwachbeit fpnhre.
688. Gr fein vbeit will anbeben,
Siehet aber bag auch eben

Dott ¢in Kndablein fidy bemih,
1ind da ¢§ bad Holz will fangen
IMit Begierde und Verlangen,

Daf dag Holy mit fich e sieh.

639.

D it erfhipfet
dutedh — %mu{,un —
dag i qber dein BWeynio-
gen, Exod, 18, v, 18-

5 hab — gefdwies
aen, habe midy fhll qes
balten , und bin gebuis
tig gewefen.

Ifa; 42. V. 14,

S Hol mmich bemiifes
mit meinem Scufgen,
Plal, 6. v, 7.

Der Fnab wollt da
Holg u fidh gichen, 8
tiffe ihn aber mit fih in
Tl Ginein.
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689. Aeh! ver Knab fehwimme fchon in
Wellen:
$Bas wird nun Sohann anffelen ? .
Gr ing TWajfer, bis sum Hals,
Sid einlafiet , und ill retten
( Teil der SBnab fo febr gebetten)
Doch wat {chon veraeben all’s.
6go. Ach! vag Kndblein ift extrunfen,
1nd auch eudlich gar verfunfen
Bor Jobannis Angeficht:
O our Kiepnod! O on Engelt
©dn Knodablein phne Wangel !
Det bettiibte Bater fpricht.
691. AUdh! ich werde dich beweinen
9[(6 ben eignen Liebfien meinen:
Bielleicht bin ich Sebuld daran?
b hate beffer follen eilen,
1ud mich nicht fo lang vermweilen,
Slaat, und fenfiete Sohann.
692. Diesg vermehete feine Schmerzen,
Died gab einen Stoff dem Hergen,
-G fichs Fatum Fonnt feblagen aus :
St bas Kind vor Augen fhrwebet ,
B¢ ¢8 bittet , wie e8 Hebef:
Gr, voll Leid, Pebrt nacper Houg.
693. Bony der Jeit an mehr entlvaftet,
Und am Leibe faft entfaftet ,
ierbte Cr fein Lebensend ;
Cr mithin mit feinen Sachen
Gute RichtigPeit 3u maodien,
Alen Glelf hat angerend’t.
694. Gr ¢in leereg Blichiein nahme,
1nd u fetnen Gonnecn fame,
Denen et wasd fehuldig waky
SRit, aus deverfelben, jeden
Slug, und vichtig abyuredes
Duf die Sach fich jeige fiar-6
95

&
w

Cr tird umbommen
ebe Dann feine Fdg ers
fullet werden.

Job. x5. v, 2e.

G iff bingeguefer, das
mit fein Berjiand durdy
Bofheit nidt veranderf
wutde.  Sap. 4 V- 11.

Befoeine einen Toden
Dann fein Liche ift ane-
gangett.

Eccli, 23, v. 10,

Hobant empfind 6
E)Ctrt, ; _

Dang feine Lieh iff
jart.

Heer ! fiehe! den du
Lieh Daff, bev liegt Erant,
Joan, 11. V. 3.

€ madite fich’ ein
Brchlein aus leeren Pays
pier feine Schulden gua
fommen , uod dacein g
fdpreiben.
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693. Biele ihm bie gcbu{b gernifchenten,
iel nicht mehr daran gedenfen;
1nd Dep andern merfe ev anf,
as er ihnen fchuldig fepe ,
Dap er fie der Sorg befrepe ,
eil am End fein Lebenslonf.
696. LS er nun auch die§ gerichtet ,
unb veentinftig bat gercbltcbtet,
Bliebe et nunmehr ju Hads ;
Auf fein Ort die Rechnting legend,
Bum Mitleiden all bewegend ,
funnt er nicht mebr gehen aus.
697, Stites Wachen, firenges Faflen,
Smmcr witfen , faft nie raflen,
Smimer fecen in dem Jodh,
Mub in (wer Fannsd widbetfprechen)
uch die ftarfite Kedaften brechen :
Wunder , daf er Tebe noch.
698. Wit , die wit das Blat gelefen,
Sind ja 3eugeu felbft gewefen
Defien, was et hat gethans
@r fo beftig bat geflritten,
Er fo vieles hat gelitten ,
Oaft man e8 faum glauben Fani,
699. Dorh , Granata iff der Seuge:
(Du, mein Feder! Lieher fchveige)
Sie eryablt noch hent su Tag,
Wag Sohann in feinem Leben
(®ott , und Rachftem gang ergeben)
Hat gehabt fur M, und Plag.
7o0. Jtun dbann trauvet [iebe Brider!
Cr muf feine fhwache Glieder
Nun mebe legen in dag Beths
Sebet zu ibr arme Crben,
€8 will euer Bater frethen,
Selne Tugendfchas anfebt.

701,

.
&

Dietveil di dann ges
vecht b, o verordaeft

bu alle Ding reche,
Sap. 1z, vi15.

Nerorbne flir dein
Haus ; dann du wirg
fiecben, Lfa. 38. v. 1.

WWir tragen allegeit bad
Gterben Jefu an unjecens
Leib berunm.

3.Cor 4, V- 10.

S fag die LWahrheit
in Ehrifio— dag ih aros
fie Traurigheit, und fiqtis
gen Gdjmetsmm meinen

Heegen reage.
Rom. g. v. 1. 2.

Sranata gengen fonn
8, was Fobany gee
thap, °

Dee - Here Leifte ihm
Hilfanf dem Bech feinesd
MWehtags.

Plal. 40, V. &
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XV. Abtheilung

yor. Aber audy im Sterbenshethe
(Seham dich Neidfucht, und eredihe) mitibeen Jungen, e

Lapt man ihme Feinen Fried
Opeenblafer, und Beneiber

.
-

Gien sum Eeabifchof , ach leider!

Singen ein Berlaumdungsl

¢d.

voz. - Ste Sobannem da angeben,

(8, fey nicht gar LOblich) eben
Ales, was Sohannes that;

Daf bey ihime im Spitale

Sicht que gehe allemale, -
Sepe die gemeine NRed,

vos, Daf serfchiedne Mifiigadnger,

Gaft verdachtige Unfanger
Mancher Unanftandigleit,

1inb ein Liederlichs Gefiube

Oefters fich allda befinde,
Ohn gemachten Unterfcheid.

704. Dies wourd falfhlich vorgetragen ,

Und der Crzbifchof dew n Klagen

Gslauben faft gegeben bhat,
Sleich wie er nun eifrig wate,
Fordhtete er ein Gefabre,

Db dle anaebrachte Klagen
Sich befdnden in det Shat?

Auch: vaf er dergleichen Leute

Sehaffen folle auf die Seite,
sshn sugleich ermahnet hat.

~ Und daf e nicht fey ju foat.
705+ Lief er gleich Sohannem fragen

'_706,

Sie handlen betrualich

fie, o Gote!
Pfal, 5, v, 11.

Die dhn der Ment=
fchentinder feynd TWafen
1ud Dfeil, und ihre Sung
ift ein foharfes Sewerd,

Pfal. 56. v, 5.

Giehe! diefer Menjd
ift— ein Greund der Pua

. blicanen, und Siindeyn,

Luc, 7, v, 34,

Petrud Goeterind
Cribifdhof , unb eiftiger
Botfeher 11 Sranata,

Diefer Prilae Lichte
gioar Jobannent , dachte
abecr , Do etiva ausg feis
ner Einfalt etwas michre
eingefchlichen feyn.
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706. Gt (wie fhwady er immer ware)
Hebte, gleichfam von der Babre,
Seinen Leld ju guter lest ;

&, der fich Faum Fann bewegen,

Selbft die Antwott absuleqen,

DOoch ven fhrwachen Ful nod fess.

oz, @t vorm Crgbifchof fidy zeiget,
Sich vor thme tiefeft neiget,

Sbffet ibme feine Hand,

Auch Celaubnif er begehret:
Diefe gunftiq wird befchebres :

Orauf expablet et dben Stand.

708. 3¢b fndhafte Laft der Erden!
Sollf allein vertrieben wetden ,

Herr! und gittigfter Pralat!
Saget er: ach! ich nur einer,
Und aus meinen Yrmen Feiner,

Wie ich qlaub, ein Schutde hat.

7og. Fehhalt fie fiur gute Kindets
ber ich, ich bin ein Simnbder,

S5ch ber ardite Siinder bin,
Sie, ich hoff, find gut befchafien,
Sch allein bin 3u beftraffen ,

Dich man fagen folt von Hink.

710. Sie (al$ viel ich Fann verfvithren)
Ginen frommen TWandel flihren ,

Sie bey mir wohl haben recht;
Aber ich mit meinem Dienen
Bin alleintg unter ihnen

MNue ein faul, und trager Koedt,

711, Sebete i bife Sachen,

Surd ich felbe, gut su madyen ,

v Greplich {a befliefen fepn
Unrecht mirs doch feheinen folte,
Senn ich 6 Haus vecrbieten wolte 5

S e nicht ing Heeg hinein.

11,

a4,

o

Aug Tric

D Lich,

Wee in feinem Gwif
fen-rein,

©tellt fid) allenthol=
ben ein-

e arofer du Bif, je
mebr  dich denmitige in
allen Dingen , fo wirf
du bep Gort Snad fmden-

Eccli; 3.-v. zo.

Demiftige deine Seel
vor Demt Priefer o nnd
neige dein Haups vor dem
Sberfen.

Eccli, 4 Vi 7,

Demutige  deinen
Geift fehe.
Eceli, 7, v. 19,

Mache nicht viel Nady-
forfdhend in unnsthiger
Dinaen , und i vielen
feinen MWerbenr folft du
nidht fucmwigia feym,

Eceli, 3, V. 24
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712, Gt geduidet Bos und Fromine,

Der feine Sonn uﬁ ,

TMachet, dak die Sonne Fomme die Sues und Befe au;-
Eaglld) fibet bgva Zheil: geben laflet, Matth 5.
$Hoff, Gott weed die Gnade geben;
S)a;'; mein Haud auch weide eben
Allen fepn jum Seelenheil.
713, FBehl bie Antmwort hat ‘gefallen, ‘ s
1ind et faft mit Subelfehallen, Cin weifer Mann finRes
Selbe hat genommen auf ; S
@ebg bm! fagt et gang beiter, o pectiinfeig iftavicd geopen
Gebe , Dt Gebenedepter! Rt

Raffe deiner Lieb den Lauf.
714. @ern Criaubniff ich div giebe s D0a,
Yusiiben deine Liebe , LR e B
Gehe dann in Grieden hin, ©had voe. mite- gefanderr:
Beige tmmer dein Eebharmen ALY My
Gegen deinen Srant und Aeiten;
S dein Fretnd und Gonner bin.

715. Hbermal fich tiefeft neigend, S e

Dem %thiiaten Danf aﬂjtig,}ﬁllbi Angeficht Hntwea genom -
Gelyet er 1 fein Spital; men, Daf e ifu i
Dafi et fich in denew Gaffen;, e it e o

$n der Stadt fat fehen Laffen;
5 Ware bg:)t? baé‘fegtcém[. |
716, €r i Beth jich wicver {eget; : o
Dtoch die Legte Sorgen heget ST T
e fein [febes Armenlous; St mit der Seder ¢
Sehickt um Vepiteus feinen Gongegn,  Peien
1ad aufeichtigen Cebennern ;
Nody gefchricbne Jettuin aus..
7. (8 die Schmdchheit sugenomuien; S pht e
ﬁ bie Bothfehaft gugetommen; Sanitin Serl t; .“M
Die det Hinumel ibm gefend’ts i eine gute Boehlae
Daff et nserde von der Ervens A
Und vom Leib bald (edig yoerden; -
©nf hon nabe fey fein Ends

8 718:
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718. O wad Teofi hat et empfunben!
Shin, wie andern Feine Wunden

Diefe Bothichaft hat verfest s
Gr, ver Langft fehon von der Crden
Hat gewunfden (o ju werben,

Hat daruber fich ergdst.

719, O 1048 Freude meinen Sinnen!
SHerslich geen will ich von hinnen,
Sefu! da! tch bin beveit!
Uuf dein Wort bin ich vorhanden!
Lofe meinen, Geift von Banden
Diefer mulden Sterblicheeit.
v20. b jwat Feine Arbeit fhene;
Dennoch aber ich mich freve,

Daf iy fhon von dannen el ;
53¢ bab Freud , nicht wegen meiner,
Sonbertt, Jefu! wegen beiner,

Dap an mit dein Till aefches,

721. Daf du wolleft dich vermdbien
Civig nun it meiner Seelen ;
_ Daf dich ewig leben mwerd,
nd daf mich niches werde bindern,
Ober meine Liebe mindern,
Darum (af ich gern bie Erb.

y2g. Wie ein Hivfch nach Wafferbeinnen,

S verlanget aucdh von hinnen

Nut nach vir, o Gott! mein Seel!

Somn o Sefu! Fomm gegangen,
Und erfulle mein Berlangen,

Komm, und hohl mich ab fein fchnell.

723, Dies Fobhannes fagt im Hetgen,
Leivet fefyveigend feine Schmerjen,
Und, dieweild bie lente Jeit,
Leget ex die Haufeshaltung,
Und die vdllige BVerwaltung
Auch nunmehro auf die Seif..

724,

&

S bab midiin dem
erfrenct, dag §n mir ges
faat it 3 wic follen in dad
SHaus bes Heven gehen.

Pfal, 121. v. 1.

Wein Hery i bereif,
o Gott! mein Heej i
Bereit. Pfal 6. v. s,

Do Will gefehede,
wie im Himmel , alfe
auch auf Erden,

Matth. 6. v. 10,

$er will ung dany
febeidenr von der Lich? —
Rom. §. v. 35.

Gleidytwie ein Hirfh
Zerlangen bat nach Waf
fevbrinnen, alfo Hat mets
ne Geel Beclangen nac
pir; o Soft!

Laffet uns ablegen af>
led, wad und drucet.
Hebr. 12, v, I.

-
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724, QARE Antoniumm , dew FLOWMED s ybergiche bie Befors
1nd getreten ju fich Fommen , gung des SyitaldAnynie
Iebergiebt {hm dag Spital ; e
SShne frealich unterridtet ,
Saat, 3u was et {ep verpfichtet;
‘ Beigt ihm allg nach WMaap, und Japl.
| 725, Cr fich Uebreich gu ihm wenbet; S bab efueti guted

, & i o Rampf qetdnifet , idi b
$5ch bab meinen Lauf volendet: p &t
Saget or mit motter Stimms " Kim 4 ve

- 1ind, frats voll ber Liebsdedanten,
3 Sonderbar die Aent, und Keanfen

| Gt nodh anbefehlet ihim.
226, Meine lepte Stund ift nabe, fefite Anvede dn Az -
Meine Aofchiedswort empfahe,  onium Mastinis

O Antoni! den ich lieh!
Diefen Leid fehent ich der Sedent,
Daf er Erd mig wieber werden,
(?%t mei:l b@eel ich ubergfed. |
727, S5cb vor Shime, als vor meinen  DEDIRATHIED i
SHerrn, und Stidhter werd eiheinen, fior Sore Senriin
Absulegen Rechenichaft geben. Roift, 14.v: Lz,
Gt dag qute reich belobnet,
Aber Bifes nicht verfchonet,
Sonvern unerbittlich fraft.

- 728, Sept file mein gefilfries Leben B ief it il
| erd ich Yntrooet muffen gebent ; i e

| Streng ift fein Gervechtigledts
. Sch swar freplicy bin ein Sunver,
; SHoffen will ich boch nieht minbder
' uch auf fein Bavmbersigleit:

729. Die Berdienfle meines Hevren , * @leidy mwie deri Dien-
- Ui fein Sreus wicd mivaufioerven, 9 SR s 5
] Tie ich boff, die Himmeldthie; E‘.{wiﬁrui} einmal 'éz'if'.iel

[ unb die mweil 8 lﬂ fe[n Qﬁlue”’ ppgeeet ll‘i)t‘t‘l_ttl, pielet
[ e Renfeser and 1

| Sl ich flerbend ifn eefiilien et ol
Geben gang vergniigt von hier Heor. 5. ¥+ 87 38:

3 e 730.

-
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7o, DAt Er wollen mit dag Leben
3u ber rbeit Linger geben,
MWar ich auch bereit gewvef;
9fber yweil ex mich begnadet,
Und gu fich fo Liebreich ladet,
Bin ich deflo mebr getrvft.

731. Dantid trugfchon lang Betlangen, -

Enbdlich etnmal ju umfangen
Meinen Seelenbrautigom ;
SShn a1 feben ich nun eiles
Sun wird weeden mir gu theile:
6 Unbeflectte Ofterlamm.
739, Eitle Dinge mich verdrufen:
55¢b begebre ju geniepen
Seiner fiffen Gegenmart
SY6EL ich dany oIl von der Erden,
1nd ein Erb bes Himmels werden,
Falle mir, bier u bleiben, barts
733. ©ap ich dbann dbie wenig Tdage
Mich recht vorbereiten mbge
Ru empfangen meinen Heren,
Billig vap ich fest (vor allen
SShm alleinig su gefollen)
Mrich von aller Sorg entfetn.
734+ Mithin einen vorzufchlagen,
et da meinen Laf} wird fragen ,
IS was ndthigs follet ein;
Ciner unter euch mup ralten
Und vag Hofvital erhalten:
~ Du, Antoni folfi 8 fepn.
735. Didy, vor andetn, i) benenne,
Dann ich deine Jgend Fenne ,
®¢in Bemihung deinen Fleifi 5
Dein @edult, und deine Liebe,
Ale deine gute Jriehe
Seh gewif am beften weif.

736,

&,

&

Nenrecuflo laborem:
28enn o8 Gotred Wil-
- len wir
IWBiave mie Lein el
fehwer,

— Die mit Weibern
nidht fepnd beflectet wor:
ben,— Diefelbige folgen
dem Lanim e, wo ef
bingehet.

APOC, T4, V, 4,

Sy Beaehre qufgeldh |
1 aerben, uad mit S
fio 3u ey

Phili T, veiey:

Gudhet, wasd droben if,
o Chrifius ifr, — fepd
defien gefinnet, was dro-
Bern it nicht dejen; was
auf Crden ift.

Colofl, 32 v. 15 2:

nb das Lood fiel auf.

- ( Untonium WMareini ).

Ador. 1. ¥. 26.

5ieh teiff deine Wecle
und beine Arbeit, und
deine Gedult. 20

Apoc: 2, V. 3,
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736, @leidy, als du u miv geFommen,

Hab an dir ich wabegenpmmen,
©ap du voll Barmbersigheit ;

Deine ungemeine RNeigung

&tats gu aller Lichserseigung

Trachte mir feht groge Freud.

v37. il dich roeiter nicht ermalnen 5

Oann du unter Chrifi fabnen
A3areft ein getrener Held;

Gute Meynuung , und Gedanfen

Gegen Hrmen, Schwach, und Kranten

DHaben niciial dir gefehis.
v3R. &y bann bas Spital verrvalte ,
it dee Dedvnung ef ethalte,
ST3te ich ¢8 gebalten bab,
(Boft fF treu ex wird bingegen
Dit fein Grad, und feinen Seegent
Stiemals faffen geben ab.
739. Die Petfon des Ylerbvchften
1ng 19 jedein avimen Ndchiten,
Deutlich vorgeftellet wird 5
$ege bicfe Liebggedanten
Gegen jedem armen Krantent,
S0 wird woll die Sach regiest.
740.- Deine Untergebne lebre ,
Dai allein ju Gottes Chre
$illes, was fie thun, gelchel,
1tud du felbft beidandig ibnen
$Sn dem Gote s und Kranfendicinen
Do mit guten Beyfiel geb.
743, Demut foll von dir nie weiden :
- Sepe beines Standes geichen
GCinfalt, und Aufrichtigheit;
Mtte auf dicy nimm Weltmanteren;
Lof dich durch Tein Lob verfuhren,
Yles dies ift Citelbeit,

33 748

Sch bin aber anch dejs
fen von eudy verficheres —
Dafl it andh felbft poller
Lieb {eyd,

Rom, 14, v, 15,

Johannes Fennt Unge-
nia,

Drum fpricht e fhnre
Lobund Fuhm.

Merfe daranf, fabe
alticklich fort, und Perr=
fthe um der — Sanftmi=
tigkeit — willen,

Plal, 44, V. 5.

fRas the gethan habe
einent ang diefen meinet
aeringfien Bridecn, dad
babt ibr mie qetham.

Matt, a5. v. 40.

Daf fie ente gufeWerfe
feben. e,
Matt, §. v. 16,

SHabe nidie Lieb  die
MWele, nod) dag Fenige,
wad in der Welt iff.

1, Joan, 7. v. 154
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742, Cifrig in dem Hnte feye 5
 Dich von Atbeit nicht befrepes
Stimme gut mit allen ¢in,
Deine Untergebne liebe,
1tnd, was nothig, thnen giebe;
Halte dein Gemiffens rein.
743. Diefe, und dergleichen Heben
Solten fie aud ung bann Jedben
Noch nidgt machen mild und gart?
Sie Yntoniug empfindet,

Unbd gat wobl darein fich findet s
Dann et it von guter Aet.
744. Su,¢8 flfeffen her die Thrdnen
(U1g dem beften deren-Sihuen)

Shme 0ber 'Yngeficht :
S, 0 Bater! will erfitllen
‘Orine Lebr , und deinen Willen :
e aud Hersensdyatte foricht.
7435. Son Sobannes (der ¢8 metfet)
" ody aufmunteret , und fracket,

Sagend : wohl gemuth nein Sofn!

Man muj teadpten Gottes Willen
Helvenmirthlg gu erfollen s
(svann folgt die Himmelsleon.
746. TBilft du veft, und ficher bauen?
Sess auf Gott all dein Berteauen;
Er dich nicht verlaffen wicd;
2erf auf thne alf Gedaiken;
Diene emfig denen Keanfen;
e eleichtern wird dein Biied.
747. Ulles wobl su Hergen faffet 5
Sehet, und alein nun loffet
S der [iebT Yntonius ;
Dt Johauned traqt Berlangen
Saceanenten gu embrangen,
Rjtet fich gum Lebensfhlup.

/ 7-]-3-

Sepd allefanime aleidy
aefinnet: mitieidia, Yiehs
Daber der Brudecfhaft,
bavinbetsig, freundlidy,
deniitig.

1. Petr. 8. V. 8.

Do Wort Sotes if
Tebiendig, und Eraftig, und
fdhacfer als ein  jvens
{ehnetdig Schwerd.

Hebr. 4. V. 13,

Shee (det Riebe, nnd
Hecgendydvee ) Thranen

Lanfen — tiber bie 9ane |

gen, Thren, 1. v, 2

€5 witd aud) elser, ber
im Sampf freteet, nicht
gebrinet, ev Habe Dant
tedlich aeBdmpfet.

2. Tim, 2. V. 5

Hab deinn Juverficht anf
den Heren vom ganien
Deinem Heryen.

Prov. 3. V. 5.

(€r) aber beielt alle
biefe Wore , und betrachs
tote fie in (feinem) Hecs
fen. Luc,. 2. v 195
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v48. Sehet da nun unfern Seanfen: - %
O wad beilige Gedanfen il e
RBerden da gewefen fepn ? - Dan, 9. v. 13,
O mad bisige Begietden
Stach den'n febdnften Himmeldzierden :
Shtan Fann fichd Lefeht bilden ein.
749. Jefus lag alletn im Herjen,

_ 3 verffifend feine Schmersen, 4.6 e ) fop

Uad Maria gleicherveip, il Sohe e eis:

Der et durdy fein ganges Leben oo Jobannes) fighe !
So innbrinftiq wat erdeben, v

Meichte Iroft gur Seelenipeid.
750, §'Srucific ju aller Stunde e
SBald (1 Hanben, bald bepim TRUNDE gpepren ccsnets feine

SJRuF;te feine 8abung fel)rl: Geiten mit einem Speer,
Da, da der Gebenedeyte - B
ous ver offnen Tohriftt Seite Toan. 19, V. 34.

Spg, und franfe Gdterimein.

- x : e )
XVLAbtheilung.
751, (8 Sohann fein Ned geendef ‘ =
(e it oben eingewendet) e Bekit s B
lind geftellt Antonium; mablin Gargia ven Pift.

St ein Krau darsu gefommen,
@ine yon ven’n Grft und Frommen,
Ein Matron von grofem Fubhm.
753 ﬁ@ie - cg[ﬁ fge fein@ ﬁr%nfbeifafﬁbh
Da e fchon bepin Sterben nage, e 7
Und fp fehlecht verforget feys e s
Dann ein Sorh fein HauptFif ware, Korb e cingd Hants
Und fein Beth gleich einer Bahe, i
Ueberfiel fie eine Mey. -

3 4 753
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753 Betglidy fie Deitleiden hotte;
~ Daraim fie ibn Yorich bate,
S0 i ihr bequemes Haus
Sidh doch mochte tragen laffen,
Gott su Lied den Entfchiup faffens:
- Aber fie vicht doch nichts aus.
w54, Sie gu ibren Chberen gienge,
- Yuch Crlaubnif gleich empfienge ;
Lann feby (reb ihm war Sohenn;
€t ipm antrdgt alle Gnaden,
Laft gar gunftig thn einfaden
Dody auch er nichts vichten Fann.
755 Sie felbft wieder fommt gegangen:
- istg ware ihr Beclangen,
Beifer ihn verforgt ju febhn s
Sie brandt all Nachdetclichfeiten,
Jh gu giehn auf ihre Seiten;
Sie voa dbann gor niche will gehn.
756. Abet er bleibt unbemweglich,
~ C8.ift einmal halt unmdglichy
3u bereven ihn dahin;
Hnter feinen Kraufen eben :
I ex feinen Geift aufgedens
Cingig dies ihm fiegt im Sinn,
757 Gromimer Weiber Lift nidye fetten
" 9RUB audy fie was [50lichs gelten:
Sie bepvitiget doch dent Mani;
Sie ein Weile da perbleibet,
Un ven Eeybifchoff felbit fehreibet,
Wie befehaffen fey Sohann.
758 Dai et falt in-(esten igen,
Do, nur. ool auf Bretern liegens
- Dap e feiner gar niht {dyon;
Ulfo miBe mehe veederhen ,
Ui, wie fidy3 gesiemee, ferhens
- Rlageadwereh fey fein-Pecfon.

759

&,
et

Vom Mitleiden betveqt
bate fie ibny e modyte
fih tnn thre Vehaufung
tragen fafjen.

Hudy der Herr Sargia
von Pifa teaget ihm alle
Gaden on, aber verges
bens.

Die giitige Matron
Brauchet gletdyfornt allen
Orwalt ihn,§6 beceden,

Sticht bald nnd leidye-
“Iich gebt
Das Cifen tom Maghet.

Audy Weiberlif
Oft [6bLich it
’

Nus diefen Fany man
abpefnien , wie fromm,
uud- mitledig (diefe Mas
$E0n gewefen fege. 3

T
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759. G, aus hdchfter: Gwalt des Arimen oty SR

Jibdhte demnach fich erbarmen, gebice wicerunt..
Wad Befehl ibm fehicken 3u, Ifa. 28. v. 107

Dai er ohne Widerfagen,
Snibe Haus fich Laffe tragen,
i %ﬁa er f)ben @ebgvprfam thu.
w6o. Kaum hats der Pralat vernommen, . R
St audy gleicy Befel gebounnen,  penrr o
Gt foll doch gehorjom feyn , '
1nd vag hisige Begebren
DOiefer edien Frau erbdren,
St nur willig geben bdrein.
761. Bey o angefteliten Sadhen
a8 wirt du Johann! nun machen ? gepannes it bersic
Siehe! der Befebl iff dba: v Su aller Lgi;zﬁn.‘), 1y
SBieft du Wohl den Cntfehiui faffen, 3
Und dein liebs Spital verlaffen?
Sweiflet nidht daran: ach ja.
762. Stats gehorfam i gemefen, ;
FBirs ja haben fehon gelefen, € ift gehorfam wor:
Unfer ltcbfte Mann von Gote;  Den s m Tod.
Cr wird flerbend nicht abiveichens
Gt qiebt fchon darsu das Seicdhen;
®&’Gorfam iff er bis in Tod,

763, Weilen bet Befehl extheilef ,

Gtau i:JforhI nicht me&[et, - - feti %F’%“" ben
Schaft ven Tragieflel betbey: . o 4 aff ;.
SRan den Miann (ven fie o fchaset) bkt “"‘éé‘,‘&é.""““‘
S0teblich aud hinein {chon fepet; e

Still , will fie, dap ales fey. s -

764. Der Mann Gottes doch auf fmmer

- Bom geliebten Kranfengimmer Do Hére witd Midh
anoch Wrelaud nehmen will; feiden und_abondern,
Man binein iGn mufte tragens bR
Aber da entffunden Klagen,
. Da foh man ein Zeauerfplel.

35 . 1%
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765. Ales wollte Shne fehen: T e
s von Bethern Fuant aufitehen, weer o
Cilends ju dem Sefiel gieng s D mein Fohann!
O mad Seufyen! v was Reinen! O T8 s &
Sp von Grofen , al vou Kieinen:
55 E:{?u bmb@'ev}"&[ fsar_t un;ﬁ%ng.
. 3% maf ibn will feaftig faffen , =St TN
1nd auf Fetne TWeif entla%en ’ mﬁ’ﬁ&?ﬁf t?é%‘:?tuﬁﬁ
Man hatt felben mit Gewalt: i
. Soll von ung der Bater gelen? i
Sollen wit ihn nicht meht fehen?
DHeult und fehreyet fung und alt.
v67. Dfeile waten ed im Heryen,
1Und ein neuer QiebeSROMELIEn, @i e
et den [iebffen Manti pervund’t; 2. Paral 35. v.23.
Unter diefen Liebdgetiimmel Raus oo IR
Gt die Augen hebt jum Hhmmel ,
Beil erd -dochy nicht andern Funnt.
768, Seb (foricht et ) vor Gott begeuge, ; =
Guch mein Sunerd nicht verfchroeige, S mar Hesue
S soar gang entfhtoffen wat, Dicfes Liebiien Baters
Hier mein Qeben 3u befthliefien, AR
Cuers Bepfepns su geniefen,
Big an lepten Deuk o gar,
v69. Wie ibt fehet, Gottes Tillen

Seb) anjeso muf erfitllen , ot T
nd von euch mich fondeen ab: -~ Rom.o. V.o,

Qebet wol e lichen Kinder!
Cing_ von euch ich, als ein Sinder,
ﬂérgnocb é)u bege?ggn{?cgbé : |
o. §ut mich unaufhor efef, e
7711nb mwenn i vom Leib entletet , 6 B
e ich boff, weed fem bey Gott , b W i Ieie mie
Rerd fir endy {h gleidfalls bitten, — Ram. 15, v. 30,
Gott woll euch vor Siinden hirtten, :
Stehen bey in aller Toth.

77h
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" ovr. Selnen Bitertichen Seegen
Gab et allen die 3u gegens
Drauftrug man ihn aus dems Hous,
Und da man von allen Seiten
b ein LWeil noch wolt begleiten,
Batt e, ¢8 mocht bleiben aus.
772, YIS e gleicdhlom o verfchwunden ,
$at mon neues Leid empfunden;
Gine neue Klag fieng an :
Das Spital in Iraue verfenfef,
Dtur auf feinen Bater denkef s
Ach! wo Lift du, o Fohenn?
773. O nun unter Arm, und Kranken
Seine andere Gedanken,
LS ein ligbedvolies Teh:
Bracht man unfern lieben Schvachen
SShme befler Rub zu machen,
S bas Haug Ofotid.

774, Ran ibn Licbreich da empfanget,
Seine G'fundheit man verlanget,
Man etfchiedne Rathe balt ;

Auch dafs er von Bettelenuten
Rube hab in diefen Beiten,
Man gur Hausthirr Wache frellt.
775, ber wadyet, wie hr wollet,
$5bt batbey auch wiffen follet;
Bo Johann da iff allgeit
Auch u gegen dag Erbarmen
Gegen Elenden , und Aymen,
53a felbft vie Barmbersialeif.
w76, Seine Lieb 145t fich nieht fefliefien,
Sie ift nod) bis jent beflieffen
Aus su (ben, in-der IThat,
Ging der widhtigfen Gefehaften :
Gote ibm gabe neue Kraften,
Dap et ¢8 gemntelet hate

(e

Died fat ihr Bater g
ihnen geredt, und efnen

seglichen gefecanet.
Gen, 49. V- 18, |

- @t verfhioand aug ife
en Aitgen.
Luc, a4V, 31.

9Bas feynd dad fiir
Feden die ibr unterein=
anbder fiibeet, nud feyd
traurig ? ;

Luc. 24. v. 17+

(©ie) terden fuden
woran er ein Tohlgefal-
fen Bat.

Eccli. 2, v, 19

o der Leichinant feph
wird, da werden fidy auch
die Adler verfammlen.

Matt, 24. V. 28,

Diefen Cndmlich den
Nrmen) bieng vun —
CGobannes) an mit fehe
brungiger Lieb.

3, Reg, 11, Vv, 3.
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777. Hitet, wie dle Sady gefchehen :
$Bte bann pfleget su entfiehen

Dagumal ein Iheurung way ;
Unb e8 mwaven ju erbarmen
Sreplich wodl o viele Armen ;

DOann vas Brod war Plein, und rar.

778. Run in diefer armen Sefiaare
Huch ein acimer Weber warve,

Orr in hichiter Noth qeftectt ;
e, wie er fich anch befliefien,
Dody die Noth hat Leiden miifen ;

Ieil$ thm nicht bat gugeflectt.

779. Beib , und Kinder heftig Elagen ;
Dann fie baben niches 3u nagen,

Und e iff Fein Brod fim Haus;
Shm verdeiifet fhon dag Lebent,
Beif nicht was er 0T anbeben ,

Gt wetf halt nicht ein und aus.

780. Huf Gott hot er auch vergeffen
16nd 8 fielen unter deffen
_ Shm verflachte Geillen ein ;
Ce oll, den’n betriibten Sachen
Auf einmal ein End ju wmachen ,
Selbften halt fein Henfet fepn.
781 Er verwilligt auch : unbd fehet!
Cr vor Sonnenaufgang gebet,

S0 ber Mepnung , vor die Stadt 5
Setnen Menfchen etwas fagend,
Und den Strick mit fich fchon teagend,

Sang entfchloffen su der Ihat.

782. Giptt wollt jedboch diefed Armen
Sich nodh gnadiglich exbarmen ,
®ab Jobanni in den Sinn,
Shue von dent Schlar aufivectend,
Und ben Suftand ihm entbectend ,
Daf ex diefe Seel gewinn,

783+

&

€8 entftunde dajuniol
et quofe Theuenng, und
Hungerguoth.

Sy abier bin dirftig ,
#nd gem, — :
Plal. 69. v, 6.

Meine Seel bat vege
Deuf an melnem Loben.
Iob. 10. v. 1.

Rerftehet dies 1oL,
ihe , die ibr Gotted vers
qefiet, damit er nichtein=
mal binceifie, und nie-
mand fey Dder crrerten
moge.

Plal. 49, v. 22.

Hiiee did, daf du
nimmer in e Sing
verwiiliaeft.

Tob, 4. v. 6.

5eb will midy exbarnen,
Aber wen iy witl : (fngs
Sott).

Exod, 33: V.18,
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33, Sobann, vied Geficht exfefend,
Alfo bald vom Beth aufftelend,
Kleidet fich gefechinde an s
Gilet 3u der Hatifespforten ;
Sfber ¢S bied gleich allbovten:

B0 1o fehnell hin? Gottes Mann!

&
. Clott vedet ginmal —
aim Traim, und i nddhe-
Lichen Geficht:

Iob. 33. V. 44 45-

784, MWan erflount , mon Wil nicht Die Thiiricer exfians

glanben ,
Daf fich tonn jufamnmen Flauben
Gin fo fehroache Sreaturs
Rafit man thn, fo wied er ferben,

Unter FWeegs , ohn Hilf, verderhen :

Dies war nber alle Schnut,

785. Doy, die weil man hat vernomimnes,

Daf et gleich guriet will Fommen,

Und vie Sadh Lt Fein’n Bersug,

Obfchon e nicht fagen wollte,
$3a8 fein Gang bedeuten follte,

Man fein Bitt thm niche abfehlug.

786. CEr mithin begierig eilet,
©ott noch Keaften ihm ectheilet,
Er Fomme gtidlich an das Jiel,
Da der Atme unterdeffen,
Seiner felbft , und Gott vergeffen,
Sieh fehon wirelich henFen will.
=87. Aber, ba er hort, und fabe,
Daf wet Fomme , und fhon nabe,
~ Gegen ibne Foimme an 5
Gt dben Strick, mit neten Sorgen ,
Unter’'m SMantel bat verborgen
Bleich merft er, e8 fey Sobann.
788. Diefer ibne Licbreich grifiet,
Sraget, als wenn er nichts wiffet,
Was er da o friihe thy,
Und, weil er nichts wollte fagen,
Fieng Sobann ihm vorgutragen
Seine Ihat, und fprach thm ju.
789:

tiefen 1iber ibn, upd bea

fovchteten fich.

r

Dody, weilen fle auf
feine Deiligheit vertranea
ten , entlieffen fie jbn.

Darunt, daf i dec
Heve half, und fdefee {Hn.
2. Paral. 26, v, 15.

E5ift einer, Depthuf —
nnd wicd gleich wie mie
einem Sehwerd Ded Gea
wiflens dure) fachen.

Prov, 12:. v, 13«

Craber— (Joharned)
forach : ich weif wohl
tiiein Sobn! ih weif
wohl. Gen, 48. v. 19,
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799, Scjan! du baft dich wollen henfen,

Und bein Seel dem Teufel fehenten :
Obdu UnglicEfeeliger!

Kannft du dann o Purse Plagen

Hier nicht mit Gedvult ertra%en 2
Fallen diefe dir fo fdhroer?

7go. MWie wilft dbu in Hilenplagen

330 all Schmers sufamm getragen ,
Cwig! ewig! ewig feyn?

Civig leiden ewig brennen,

e efn Labung haben Fonnen :
Bilve dir body diefes ein.

wo1. Dird ein iefig Furges leiven

Kannft du Leicht die Himmelsfrenden ,
Unbd die ewig Seeligleif ,
O wad Glief! Fire dich eviwerben ;
Du wilft unglicEfeelig frecben? -
Sein verdamme in Civigleit?
792, @ott, von dem fo gar die Raben
$5hte Speis, und Nabrung haben ,
Didh aucy g wies exndhren wirds
Sepe nur nicht fo vermeffen,
DaB du feiner willt vecaeffen 5
Dab Bertrauen, wies qebubre.
793. Heut wird e dich nodh beglucken,
1iubd dir Brod ing Haufe fehicten s
Nur nicht mehr Fleinmitig fey :
Beten, atbeiten, und hoffen .
Madht , dag Gotees Hande offen ,
1ind daf er g'wies fiehe bey.
794. Auf bann, anf! werzagte Seele !
Dir ein beffern Stand erwable!
© Sey forthin ein wahrer Shrift!
Deine Webelthat beveue,
$ind Gott gang ecgeben fepe,
Ocr unendlich guthig iffs

795

&

Durch Reid des Teue
feld ik der Tob in die
2Welt Fommen, und die
quf feinec-Seiten feynd,
bie folgen thm nad.

Sap. 3. V. 34 25.

Ber i unter end,
Der bey etnemt jehrenders
Fever wohnen fann ?

Ifa, 33. V. 14

Tofer jerige Tenbfal ;
Die jettlich, und leidyt ift,
fharft ein ewige, und
uber alie 2Muas wihtige
HecelichEert n uns.

2; Cor. 4+ ¥. 17.

<

Der demt Bieh feine
Sypeif gieht, und den
jnngen Naaben, die thi
ancuffen.

Plal. 146. v. 9.

Siehe ih will eudh
DBrod vom Himel regs
1ngn. —

Exgd. 16. Vi 4

J

€D Sott) dbeine Bavni
Bergigbeis mird mic nad)
folaen alle die TAg niese
a¢s Lebens. -
Plal. 33, V. 6,
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795. Diefer Arme gany befchimet,
Sidh gur Reu und Bug bequemet,
1nd Sobanni fallt su Gup, ;
Danfet, feine Schuld beFennet,
Shne fein'n Crldfer nennet,
affet einen beffern Schluf.

‘ 796, €t auch von demfelben Tage,

Ohn Kieinmitigeit und Klage,
Freomm, und ebrlich bat gelebe,
Nimmer in der Hoffuung wanfend,
Giott , und feinem Retter danfend,
&tats fein Lob er Hat erhebe.
797, Gleid) den Stridk Johannes name,
Shm-dafie gue Hilfe Fame,
Und ibm gab ein gut Stk Geld:
So hat diefer 8 Heil gefunden,
So die HOI war uberiwunden,
Und Sobann ethielt bad Feld,
798. Bepbde von einandet feheiven,

IMit was-Derzens Teoft, und Freuden? sovann nod eiden’ Heid |

Leicht mang gu erachten bat:
Und bdies in Fohannis Leben
( Wie witrs Jeso angegeben )
MWar die lepte Liebesdthat.
299. Wie man ed hat anbegebret,
&y, entbeaftet , wiederfehret,
Reat fich in fein Keanfenbet);
Leget fich in Gottes Hinve ,
1nd eroattet da fein Enbde,
Nimmer aug dem Haufe geht.
8oo, €5 war feine legte Freube,
Daf er lenen von dem Leide,
Lad fein Seel getettet hab;
Gt bafur in feinem Hergen,
&aft vergeffend aller Schmergen,
Gott allein die Ehre gab.

gor,

4

%m Tag der Crbinnts
nif wicft du einen veffen
&tand finden,

Escli, 27, v, g,

Der Steidt ift gecbro=
djen , und wic fepnd bee
frenets unfer $IIF ift im
Stamen des Hervn.

Pfal, 123, v.7.8.

Gelobet few der Herr,
Der ung ihren Sdbnen
nidhe Dat sum Foub fdbers
geben, Plal, 123, v,6,

Sidh eiate in dem Feld:

Damit er tube, bis
fein geminfchter Tag
fomme, wie eines Tags
1opnerd. Iob, 14, v, 6.

Nidt nng , o Horee!
nicht ung, fonbern deis
nem Nanten gieb bie €hr.
Plal, 113, v, 1. :

e T A Bom i

e e

|
|




& ()

XVIL Abtheilunag.

8o1. Di¢, o ihm ju dienflen 1waren,

——

d ) ondetd etwelde
Pt r{-n ollen geen erfalten , fl'untzsz?eﬁr)IJ];u?uon:nb,‘ 0

Bo Johann Q?!Defell fey s thin deeneren, wollten ¢8
Und was bey o feihen Jeiten gern wijen.

Dol fein Ausdgang mdg bdebeuten ;
 B3as gegangen fep filrbep.
Boz. Sie daviim ihn Hffters batten , A
Do) nicyt bald ein Antwore hattens DL Hiflt wol bis
Cnblich doch nach Langer Bitt, iiemis iff den Weibers
Hat et den Verlauf erzedlet, ; R
Doch den Nom ded Manng verhelet;
© b gu haben Rub und Fried,
803+ Cr ift in den lessten Jdgen
o1 Woblgetrifiet ba geleqen; Der Gifnder Lo i

Shn der Tod nicht fehrecen Funng, - fbe bif. Plal 53, v.o2i”

Wied gefehicht bey benen Sindern,
Die den Iod gern mdchten hindern,
MWeit fepn von der lepten Stund.
8o4. Nein! er fovchtet fich mit nichten:
Dies find quter Hoffnung Feiihten: - Wee nind wieh dog
~ Sa et labet ¢in den Iod, I R
©af et dffuen woll die Thiiven, v. 23,
Nus den Leibes Kerfer fiibren
Ginmal feine Seel 3u Gott.
8055)'1 %[ﬁ ein Qg}mnfg, Held und Ritter,
ach fo manchem Ungeivitter, Sy ‘
Steedt et nach der CHrenFron; s e o0 I
Gr der Hebeit und ver INibe $ap. 3 v, 13;
ar evgeden fpat und frlbe,
Sept erivartet er delr Lohn.

gob:
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go6. Siine Sehiffart will fich enden, o :
G ventoft it o s i e
Sm gemunichten Hummelspore; R AR
Gt mnrghnmer auf der Teife, T
Sun fieht e, dad man ihin weife
Bu ver Nub ein fichers Ort.
8oyz. AL die Sranfheit sugenommen, _
Sind gerfchiedne Heren gefommen, S il maden , da
Suchten nody Sobannen feim , - Sued beive Deimiuchng
Sbn woch einmal angublicten , et
Durch fein Red fich 31 evquicken ,
YBie mit einem Hinigleim.
808. &8 ift, ihm noch ju bedienen, :
Selbft der Crzbifchof erfehienen , Seie ! was die Tugend
SRl et Gunft war wahrlich Das: & geesoer wivs opann.
Sa, wad mebr, ex bep den SKranfen,
O wobl heiliger Gedanfen!
Wuch die Mep im IJimmet las.
809. Die Wegzehrung er ihm reichet,
Uabd vom thim gicht balde mweichef ; 2B feynd denen aleidh

Bleibt bﬂ) if}mf gang a[[cm, worder: » Die. Teoft ems
©af ev i julept i Leben et

Gine Labung mbehte geben,
Und ein Tedfter Fonnte fepn. :
810. Sepe gutes Tuths Jobanned! o o
Sigte er: hab eines Mannes R e e
Serge , und Gemiit, mein Sohn! " cane b v &
Du baft vieles fberftanden, _ :
Nun it Gote, dein Herr, vorhanden,
DOet dich ruft sur Himmelstron.
811. Solite bich noch etmad hindern,

Und dir deine Rub vermindern , : gﬁan b einen freund
©So entved daffelbe it ; g e
Sage, 1wag div etwa fehle,  gcai e v,

Und noch Pranfe deine Seelt
Devglich gevns will Heifen bit,

£ 312
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g12. Herr! und Vater! fagt der Kranke,

© 3t in tiefiter Demut danke b G
e die unverdiente Gnad 5 P1ov.35. v..9.

Sth-befenn , daf noch drey Sadyen
Mie faft einen Kummer machen,
lgﬂ;}nerl&mge Hilf, um; NRath.

815. Crites iff, wasd mich belehroeref, .

Onf tth Gott o fehledht arebter,  anpune — o ipeosr:
Sbm o lau gedienet bhab; e feond unnuse Kneds.

Dag ich mich nicht mebr der Aemen,  Loo17 V1o

Wie anfonflen , Fonn exbarmen,

‘ ﬁ%{t id)tfg)ur} bin tiawgn‘% gimrb. ‘
14. stoeptes: find die Weibsperfonen , Bow, :
@ié iy fﬁ:briﬁg’ bad g'(temmimef{x; - gg%og?rr@’nn,:hng:ﬁu;f

O fle mbdhten b’fiandig fepn 5 SUACIS, ST irs
Dafs ficy, die fich Bettlen fhamen, (s wm degten
Mocheen sur Gedult bequemen, Dsut. 3a. v 29,

3n fein Stnd fich loflen ein.

815. Drittens: bin nicht gang erquicket ,

Weil mein Schuldenlaft miich dediefet,  Gich e8 deinem Nep-

G30tt gu Lieh bab ichS gethan; = Gor. pediaa’ g0
HUber diefes Kranft mich eben ,

Oaf ich noch in meinem Leben
 Selbe nicht begablen Lann,

816. Hier mein Schuldbuch ift sugegen G seidte fein Sl

¢ Unterm Haupttud ité gelegen)  denvudy, fo er bey ficy
Diefes (feine Nede roat ) it bt;g:w@gggf ! A
Selbes etiwa dutchzufehen. g gl
swSenn ich mich dacf nnterfieben ?
: Reich ich unterthinigft vdat,
817, Ocr Prafat darauf verfeste SLe- .1
(Der Sobannem billig fehapte) Tubite ibn, wann fein

Bruder! feye wobigemut! s g

Lege alle Sorg bey Seiten,
Halte dich fiir ein’n Befrepten,
Alles fleht mict biv gar gut.

818
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918, MWas vas erfte anbetriffet;
Sepe nicht su fehr vertiefet:
Geop (it fein Barmbergigleit,
Gottes nemlich, den du lebeft,
Deme dit dich ja ergiedeit,

Sein bift by in Cwigleit.

819. Jmept, und drittes anbelangend,
SGird von mir nun fepn abhangend,

SScb nehim alles dieg auf midh;
SRl gern gablen dbeine Schuldben,
9rme nehim ich auf su Hulden ;

Sicher mdgft getriften bich.

8z0. Didy befriedige in allens
Gott nur fuche su gefallens
Didy eegieh in feine Hand,
Cr beglicken wird dein Streitent,
Und witd mit Barmbetsigleiten
Sebnen auch dein Lebensend.
821, Anf fo gutiges BVerfprecpen
Qatther fiic die Thranen brechen:

Hchit vergniigt Sohannes war,
Ueber einen folchen Batter,
1tnd fo milben Ueberfchatter,

Hihften Seelenbitt o gat.

g22. Aber nodh ein grofers Glike, -
Oprt, in jenem Hugenbdlice,

Da et die Wegzehrung nabm,
1ind da er, wie fein Berlangen,
Hat vag Himmelbrod empfangen,

SShme von dem Himmel Fam.

823. €t allein hat wabhrgenommen,
Daf 31 thm berab gefommen

Selbft die Engeldfdniginn,

Shu in ihren Schup ju nehutert,
Shn gue Ypfabee gu bequemen,
Laben, und ju trdjten ihn.

£ 2  ° 824

&

Gebarnte didh sheines
o Gott | mach deiner grofe
fen Barmberyigkeits

Plal. 50. va Ts

Sute Wort , und tesfs
lige TWort. Zach, 1,
V. 13,

 Der didy Frlnet mis
Barmbecyigbeit, uud Eva
bavrtiunaen.
Plal. 103: V. 4.

Sobanni fheint fo leidit
u feon
9l wdr er los vons
Centnertiein,

S will bie viel gedfs
fere Ding darsu thun.
2, Reg. 13. V.8,

G4 etfhien ihim Dos
fia in Begleitung ded £
Criengels Faphaelis,und
Sobanuis bes Epangedis
fren.
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24. Liebreich fre i ihme forache;
33¢ch biv Bund bein Ende mache,

D Sobann! mein lieber Sobn!
$5cb belohn dein treued Dienen,
Darum bin ich dir erfchienen,

Wb cof dich jur HimmelsFron.

825. Die fo mich mit Unfchutd ehren,
Pfleg ich gnadig su echiren,

. Sonbderbar im lepten Streif;
Wil auch Ednftig deinen Shhnen,
Wenn fie fich ju mic gewdhnen,

Stebhen bey n foldper Jeit.

826. b voran gum Himmel Felite,
Balde werden Cugeldchbre

Hoflen ab auch deine Seel ;
Diefed fagend , fie verfehmande ,
Und Sobanned fich Hefanbde

Boll bes Troflts an feiner Stell.

827, Hivt ihr vies, ibr Orbensfinder!
She feyd andy beglicEt nicht minder,

Gletch wie euer Bater ift;
Dann ble Mutter aller Gnaden
(Wenn fich end’t der Lebensdfaden)

Sores Bepftands eudy vergmwifls

828. €y bdaniu biefe Mutter liehet!
Cudh in ihrem Dienit fats nbet,
__Rafit nie von der Yndacht ab;
Berdet ihr fie taglich gripen,
Bird fie laffen endh geniefien

ibren Schup auch bis ing Grab.

729, Wie Johanues thr tm Leben
Sey gewvefen jart ergeden ,

Haben wir gefehen fatt;

Drum er fouderbar im Sterben
(248t ung werden. feine Erben )
Shren Sdhus erfabhren hat.

830

&

Mavia coidnete iHm
audh den Schweis von
bent Angeficht ab.

Sie vecfprady feinm
Drdensdfebnenibren Beys
fland in der leBtenStund.

D wad Subel, Frend und
Frvoft,

Ueber folche Himmels:
poft!

Religiofi omnes ho,
norate illam, quia ip. |

ifa eft Adjutrix, & ve-

ftra fpecialis Advoca. |
ta. D. Bonav, Pfalt,
Marian. P[ 17.

|
|
Kot Drdensdfinder all!
&ie fondetbar verebret,
Dapn fie euch fonderbar
Als enve Schugfran fis
ret. l

1

Sohann von Jugend quf
ibe trener Diener war,

Bon darum Lighte fie andh
ibne fonderbac.
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g30. O Maria! ja, wiv fhmbeen!
Sglich, fHindlich dich su ebren, .
Srett g0 bleiben big in Tod;
Sepe du in aller Stiirmung
“Unfre fichere Befchivmung,
1nd Sefprecherin bey Gott.
g31. Die bort bey Johanne waten,
Haben freylich nichts etfabren,
Stichts um biefe Gnad gesouft ;
©ennoch metfeen fie in Cile, -
@Grad in diefer Jeit und Weile,
Sein befondre Freud und Lufl.
g32. MNachvem nun auich deegefialten
Riemlich lang fich aufgebalten
Selbit der ghitigite Pralat,
Seinen Ubfchied abzulegen,
Gr noch einmal feinen Seegent
Heber ihn gegeben bat.
833. Drauf: Johannig lepten Willen ,
Nach Berforechen, su erfullen,
Gieng ex Gead ing Hofpital;
$Bie Sobhann ibhn bat gebeten,
Ginen Bater 3u vertreten
Diefer gangen Armengabl.
834. Gt fie geiiffet, tedftet, labet,
G fie gleich {chon jest begabet,
Reiget ibnen Lieb und Eht
Gr fie feine Sinber nennet,
Shren Bater fich beFennet:
2 gebenedepter Here!
835. Seht! fagt er : idh bin geFotmmen :
Fird eudh gleich Sobann benommen ,
Werd {ch euer Batet feon;
Sdy, wad nbthig, euch anfchaffe s
Sach det Jeit auch wicklicE traffe
Mit der IThat ver Namen ein.

£ 3 836.

&

Efto Virgo denfen-
{atrix ' noftra , & ante
Deum Advocata pro-
pitia : D. Bonav. Plal.
Marian. Pfal. 123:

Gepe du der HOU i

Truy
© Marig ! unfeeSdus.

Dann, daJobann das
fothmwidiafe Gue em-
pfieng, batte et atich, unbd
genoffe Die Cefeheinung.

D fynadien bie — fie:
Be! iie Dat ecibn fo [ieh
gehabt, Joan.11. v.36.

& wif, diefer arofe Here,
der im Syital erfeienen,
Gollt wobl §u unfeer Jeit
0 cinem Bepfpicl dienen,

Se arofiee bu Bif | je
mebr Did) demiithige.
Eccli. 3. v. 20,

Ein Hodrosirdigfter Pei=
lat!

Hud ¢in. Bater in ber
Ihat.
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836. Billig, da (ver durch Crbarnen Sk
Gegent Rranfen, Schmady, und Armen iz oemprms po®
Sidh auf Erd bat grop qemacht, e wied fioy fiir dem b
110d der nun, Wie er§ verlanget, il Gl
Seinen Lobhn bey Gott empfanget) - i
Heut noch feiner werd gedacht.
837. O bap audy bey unfern Sabren,
B0 man , leider! muf erfabren, Wiy erbarmet dag
Daf die Liebe fhwach wnd Flein,  Jolt; dann fiehe e~
Aber Q[’Dﬁ bie abl der Urmen ’ ba;{nﬂgt‘cgf v;.uafﬁm'
Die nicht finden ein Crbarmen,
Mochten folche Bater fepn.
838. Gdrchtet bemnady eudh ibr Neichen? -
O wie werbet ibr erbleichen Boabelich fag ich eudy:
Dott vor Gottes Angejicht! i e
enn ber NRichter, fich su vichen, 5
TBird ju eudy im Geimmen forechen :
Weicht von mie, idy Fenn euch niche.
839. Diefes im Fuiribergebhen:
Rafjet ung pun twieder feben, Sulest arifie i6n nod |
e ¢8 it ﬁofmune g_eb: dacgu ein befttaed Fieber
Ach! ein Fieber fich einfindet s s
Ulle Kraft an ihm verfchmindet ;
Seb ibn faft erftorben feb. :
840. Sidy fein Geift jur Fabrt bewweget, ‘ -
&t mnptcb eiug i’t}etcbgt ablegeté? en?:;’:u Bi"““f?sne%?? > '
Mit gewdhter Lied und NRen aron X ok
Ouf baf er, blemeil et fabe, menfoagee PR
Dag fein leptes Stindlein nale, Hacs.v. 08
Bollig subereitet fey.
84;; g?fsbif‘t) auéb m;cb fein S.’Se;[angen -
tod ber Cugeln 34 emprangen, Mich Gat Gerglich vers
Dody fein Sehvachbeit (156 n%cbt iUs mg,f bis %&J?mm
TBeif dann diefer Teoft auf Ceden ra'hy 1s
Shme nicht mehe Funnte werden ,
Stellte et fich doch gue FRub.

942,
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g42. Dody will er nicht gar abftehens

eniaft, will et felbeg feben; fm;‘:ﬂ%-'&“ﬁ !vivtfﬂsen ges
TMan bringt ihm daffelbe dar: el

© wag Troft im lepten Shmergen?  Frov-rYIS
O wag Subel in dem Herjen!
Greofi halt fein Begierde war,

843. Da ver gange Leib entPrdftet, ,
@ pulest die Augen heftet ooy Blte; S
9An dies ﬂufrbﬂd)ﬂ'f @uf,’ Cant. 5. v, 3.

Mas die Jung, und was der Munde
Nicht Fann thun in diefer Stunde,
Gleichioohl noch dasg Herge thut.
944. Kann det Mund Fein Wott vors
: tragen , Siehe! ich bin biers
So feheint mi fein Hers 3u foget: U 93 Y30
Sdydniter Sefu! bift du bier?
O v meine Yugenmweyde!
O bu meine Herzensfrende!
Gunug it fhon audy diefesd mir.
845. Sannich leiblich dich nicht g'niefel, g pave an dich ae-

So witft du om beflen wiffen , bedt — und bec bie
Daf eg doch mein Bille feys R i

Dap ich dann mit di mein Seele
55 ber EmigPeit vermable,
So mach du fie Log und frey.
846, Ou haft fa fhon diefer Tagen

ﬂngbgret ;neme Klagen, Gt&r!mgi;bmis} Ble-
aB ich fep vor Liebe Frant; o Tl
©af by mir fun bier sugegen O ar 5. v. &

Geb’ft jur Abreid deinen Seegent ,
Sag idh dir unendlich Dant.
847. Unter weifien Brodsgefialten
Bift du jest allhier enthalten ; Wi fehen jeati duesh

Hinter’n Ghrbang iy bicy fehs  fnen Syiat s e
[ algd ber wer=
9ber, Flar dich angufchauen , R o acton S

( Wie mein gansliches Bertrauen) ~ 9efide 1 Angeld.
Sch dest wobl getrdftet gehe 1,Cor. 13-V, 13«
8 4 848,
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848. Mebr dergleichen Liebsaedanten
Werben unferm frerblich Kranfen
Damah!l bdepgefallen teyn,
Als lang $'hochfte Gut sugegen,
Das man, nach gegebnen Seegen,
Wieder hat gefchloffen ein.
849. €8 bat ihn (wie maw bemetFet)
Gleichfom auch am Leib geftdrfet,
Eorifit fife Gegenwaret;
Gt fich gleichlom neu erquicket,
Abermal sur Spracy anfchicket:
Seine Woete oaren 3art.

850, Jefu, und Marid Namen
Metlt aug feinem Munve Famen,
g rucifiy fides n dee Hanb:

Ole vemfelben dffters fUe
Abgemmefne zarte Kige
Sapleen ab den Ligbeshrand.

S

MMan trug al$dann dag
hodywirdigiic Gue wies
deruin anffein gegiemena
Des Drt,

&b danke bem, der
mid) aefticEet Har,
1, Tim, 1, v, 13,

Ulle, die bdeinen Mae
men Co Jefu) Leh ba-
ben, werden fidh) tn dir
vithmen,

Pial. 5, v. 13,

— — -

XVILAbtheilung.

851. Aldieweil Sobann gefehen
Sein'n Untoniunt da fteben ,
Rufte er ibn M0 u fich;
Annoch ibm in diefern Leben
Seine Mepnung anzugeben,
Sagend: Sobn! ich liebe dich.

852. Schau! mein lepteStund ift Eommen,

Daf idh weede aufgenommen,
Wie ih hoff , su meinem Gott;

Nun dann meine lente Lehre,

Liebfter Bruder! noch anbive,
Sle eefill nach mefnem ITod.

853

Den er gum Borftehat
bes Spitals gefeset bat,
wie oben gemeldet tvop=

den

E5ift die lefite Stund:

— mir wiffen, baf o8
Die legte Stund iff,

1, Joan, 2, v.18,
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853. Ieeulid) vas Shpital verivalte,
eme frats in Ehren halte,
Sonbdetbar , die Kronke lieh’,
oy fir ihr Genefung forge;

uch wennd ndthig , Geld ausdborge:

S hue all’s aus gutem Lrieh.
gs4. ingig nur auf Gott vertraue;
Richt auf eigne Kraften baue;

Giitig' Gott, und madytig ift5
Su bem WetF e fetnen Seegen
Gerner nody 1wobl bey wird legen:
®laube, boffe, fep vergmift.
ges. Wolleft Eltern-Lofe Wapfen,
ouch erledte alte Greifen,
Chetich, nud hausdarme Leut,
1{inb die fith ju Bettien fhamen ,
uch in dein BJerporgung nehmen,
Feigen detn Barmbersighett.

856. Die helehrte Weibsperfonen, -
®af fie fort in Chren wobnen,

— 9fuch, ich bitte , offt befuchs
g8 bey diefen Licbeswerfen
Gtiva vorfomme , aufsumerfes,

Sepreibe rvichtig in dein Budy.
8s7. Meinen Seegen div erthetle,
©a ich febon sum Abdruck eile
®ang getedit, und hoffnungsvells
Halte, wad ich div gerathen,
1nd vetmebt dle Liebesthatens
Mrein Antoni! lebe wobl.

g58. G in Jaber foft serflieffend ,

Batershand sulest noch Fiffend,
Qicket enbdlicy fich gutieks

Feoft, und Leid gufamum ift Fomuen,

SShm der BVater wird benommen:
£ wobl fehmetsens volfer B!

8 5 859.

&

Selig ift decfelbige
Snecht , den fein Derr,
wann ec Pomecf, findet
alfy thun.

Matth, 34 V: 46

Dot Hevr if meine
Refte, und meine Su=
flutht, und mein €rig=
fer: Mein Goft, wein
Helfer, und td will anf
ibn boffen. Plal. 17.v.3.

Dy wirfi ded Wayfen
Helfer feon.
Plal, 10, V. 14

Sott ift getren, det
endh ftacken witd, und
ot dem Bbfen behuten.

2. Theffal, 3. v. 3.

1nd ex focach: febrei
be. Apoc. 19- V. 9.

_IMein Sopu! bemabre
bie ©ebot derned Barerd.
Prov. 6, V. 20.

Dee Heir witd mid)
{dciden, und abfinderen.
IHa, 56, v; 3,
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859. AIB audy viefes ift gefchehen , S :
Bat Sobannes Flar gefeben, oo i gt
Died dag lepte Stindlein feys ne Suverfihe auf Gott
Davum ware fein Berlangen , T
Gott alleinig ansubangen, =
1nd 3u fepn von Anforach frer.

86o. Seiftlich, rweltliche Perlonen,

Sbime Lestlich bepzuwobnen , Sie_baben midy von
Stunbden da bey fetnem Beth, oA b

Daf er three log mocht werden,
TMit demutigen SGeberden
An fie all, fein Bitt erqebt.
861. Laffet midh, fagt ex, alleine,
Dann ich habe eine Fleine, Sere! an Ddeine Ges
Und febe Eurze Sebenseit, e oyl
Und von vielen grofen Dingen
®ott noch efrvad vorzubringen,
Gonnet mir die Cinfameeit.
862. Man thut gleich, mwas er begehret,
Man audy gleich dag Jimmer Leeret ,  1nd fie fwieqen it

SMan vergdunet ibm die Rub: und antworteten ifm
$8ag Sobann fir fhone Sacen  “Ti 16 oo,

NRoch su guter Lest werd madhen,
Sechaut iht leben Engel zu.
863. Gt verfammiet alle Krdften
Samme den lesten Qebensfiften, Siehet ran_pen Herrn
Blebet an fein armes Kleid 3 Sf;gg'm_@fgﬁgm; .
Sebt ven eingefleifchten Cngel, e
Dhne Mackel , ohne Mangel,
Boll der MiId, und LieblichTeif.
$64. Cr biegt feine matte Glieder, :
Sniet quf des Boden nieder, egﬁ; gt
£ Crucifix, und Kreupesbild Ephef, 6, v.16,
Cr mit Aermen fif umfaffet,
1ind 8 auch nicht mebr auslaffet.
Sebt den Held! dies ift fein Sehild.

863.
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865. Gt ba grad und aufredyt Fniet . :
Tlub fehon aus dem Leben gebet, o Bomcupgs
Sa er ift vielmebt veraiekt 5 Tl
Man gang fill gebt ju der Thute, :
Daf man, was et mache, fpilhre,
Man binein mit Sorgen guckt,
866. Man ibn Entend beten fiehet,

1ad suric fich mwieder siehet, S b meinen Lanf

pollendet , ich bah Den

RNiemand ihne Adhren will: Glanben bemapet.
Gr inpwifchen Hichft beglieet, A TAm e -
SBohl beveit , und gugefchicest ,
Hat erreicht fein End und 3iel.
8657\@52"“;18;[“! mtgn; b@ e'e[e Sater! in deine Hind
SSeh dir flecbend anbefeble! L RS D0
Stuft er leselidy Tout und Bells hac movide

Sticbet: und die Cngelfchoaten
Mit der Seel jum Himmel fabten :
1nd der Leib Eniet an der Stell.
868. Still! man bbet im Simimet gehen: s waen die Heilige
F3as ¢ 3 ftt}t : will man ft[)fﬂ - Et{gv[, die feine Seel ag
Ran macht auf die Simmerthir;
Nur Sobann allein da Enfet,
Den fiir lebend man anfiehet ,
1nad anfonft it niemand hiet.
86351 ‘@% f[nifet{:mftegtbaug ber Etben, g m'tlb 5 'ﬁ _
t boldfeeligen Geberben, t iff mit bepen Knien
S der fopdnften Pofitur; R g
Gletchwodl bat man bald verflanben , Dimnel. =
Daf Feint Geift mebe fey vorhanden; S ST
O beglickte Creatur! :
g70. ©och Fann man e faft nidye faffen, : :
-1 fich Fatim Deveden laffens T .
Dann et Tniet gang lebhaft da: Herrt. A&.7. V, 49-
Man ihn um und um befchanet,
Gignen Augen nodh nicht travet;
Aber er ift bin: ah i

871,

El
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871 Man merft, daf auf allen Seiten

Bon bem Leib fich thu ausbreiten
GCin Gerudy, der bimmifeh ift ;
Weit muf aller Balfom weichen :
D Sobann! bdies ift ein Jeichen,
Daf du fhon im Himmel bift.
872. Was nod) mebr dad TSunder mebret ;
So bat (Fheimnigreih) gewabres
Diefer SGruch neun ganger Jdg;
Nachmals, alle Samiltdg eben ;
Sebet! was ein beiligd Leben
Aud o gar am Leib vermig.
873. Alfo durdy fechs qanie Stundben
Hat man Eniend ibn gefunden
Unbd et wited fo fhdn und fein,
Bieleicht (fo anmiithig Fniend ,

Gleidyfam nach dem Tod noch bihend)

Big ieher geblieben fepm.
874. U8 ein treuer Sobhn Matid ,
Starh et Samitags in der Frithe,
LS der achte TRergen war
Und (nebft denen taufend SJabren)
Die (von Chrifti Anbunft waren)
Oag fitnf hundert finfiialt Sabt.
875. Nun dann diefen Mann erfennet,
Der von Gott: fich billig nennet;
Demut , Sanftmuth und Sedul,
Und die Lieb su feinen Ridhften
Son gebracht bat bey dem Hichften
31 o grofe Guad und Hulb,
876. Sehet feine Hind und e,
Nun empfangen garte Kufe ,
_Ja fo gar fein grobes Kieid
MMan jept mit Veruhrung ehret,
Unbd ein StiicE dbavon begehret;
Sest-man Flug ift, und gefcpeid.

877.

&

_Da8 Haus ward ev=
fullet vom Serch.
Joan, 12, Vv, 3.

Sleidhfam angubenten,
Dag man ibn duvdh ein
Noven, ober burch neug
Samitdg anvufen folle,

Gleihwie man einige
Heilige nach dem Tod an=
nodh fiehend oder figend
finbet.

G flarb im funf nnd
fiinfiigfen Sabr feines |
9lters , Ddavon er dreg=
seben im Dienft ber Krans
Een gugebradt.

Vivit apud fuperos , &
habet fua premia
Virtus. Virgil.

Der Tugendlobhn
Die Himmelstron.

Vivit poft funera Vir-
tus. Horat,

Die Et{;g;nb flitbt nicyt
q
Wenn g’ic aud i dem
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g77. Shn san fich su fehn ecfreuet ;
o man fonft die Toden fchenet, -
Waren fie auch grof und refdy,
Dody ihe Korper uns eefchrieket,
1Und in uns ein Forcht erwecet 5
Gr ift einem Engel gleich.

878. Gy ! warum, ihr grope Sprecher !

Stopfet euch vie Mafentdcher?
Hiet Liegt fa ein reicher Mann
ir, fagt ihr, Geftank empfinden,
Sommt ihr werdet Balfom finden
Bepm verftorbenen Fobhann.
879. Fobe Khrpet grofer Leuten
Hat man fonberbar vorzeiten,

ohl mit Balfam eingefchmiett 5 -

9Aper fel’t iht Lieben Britder!

Dicfent Leid , und diefe Gliever
Hat Gott felbft einbalfamice.

880. O gebenedepte Glieder!

Cuer Gruch 1fF nicht surider :
Mofdpus ) Ambra , und Jibet ,

Mifen al8 nnnlise Sachen,

Sith meit auf die Seite machen ;

- Cuer Gruch ind Herge gebt,
881, Alfo den, der fich nicht fchonet,
ot auch an dem Leib belobnet ,

Rach dem Leben, nach dem Tod,
Sie ed augenfdeinlich weifet ,
nd wie man (hn darum preifet,
nfer Mann Fohann vou Gote.
882, Hier ift jenet mitde NRucken,
Der fich geen hat Laffen druden
Bon fo mancher Franfen Biwd;
Der auch Cheiftum felbft getragen:
Billig vemnach obhne fragen,
Er auch jept verebret mird.

883.

&

Cr Hat weder Geftalt,
nod Sehdne.
Ifa, 53. v. 2.

€3 witd Gefrante feyn
fiiv fiigen Gerneh, feu
Ifa) 3. ¥ 34

Wic feond Gott | eit

guter Gecnch Shrifii,

3. Cor. 3. v, £5.

Giehe! der Serud
meined Sohus i wie
der Gerndy eines Tollen
cters, den dec Hecr ge=
{ecgnet hat,

Gen, 27. V. 27-

Dieweil. du das ges
than baft, und baf —
nicht verfdhonet, um Meie
net Willen , fo will ich
dich feegnen —

Gen. 23. V. 16, 17-

TWie wiv ohen gemels
det haben, -




% (158 ) %

883. Hier find jene Avm, und-HANdE,  wop der Reinigteit

Diefe fo buetig, und bebenbde meiner Handen wird e
SRaren 31 denn Kraubendientt s i

Die ba Ehrifto felbft auch eben
# Fupbaad haben dargegeben:
O mit was filr Nus, und Gwinnft!
884. Hiet jest ruben jene Knie, sitein Suf ift auf deis
Di¢ fehe foat, und auch fehr friije  eufeigtioen Wy geitan-
Sich gedogen sum Gebet : SR
iffe die im_Bettlengehen
IMitkten laufen , mupten fiehen,
e o5 Bettelarmen gebt.
885. Rurj der Leib iff hier gugeqen , Loen
e gemwadht, der hatt gelegen, Fongr 1
DOer fich gab fo manchen Streid);  gerides, Rom. 8. v.36.
Oer allbier in feinem Leben
Streng dem Geift war untergebent :
Sepund iff er Chrenveid).
786, Wi ein Welthannp er gewefen *
(SBBie wit 6 von (Dm niche fefen) e I bie Tt 4r
Rﬂf; ﬂoﬂﬂf , find galant, Welt. G;lat. 6. V. 14.
Doll verfchrauffter Weltmarimen
Gleich den Raub und wilben Bienen )
FBdr er nicht in diefem Stand.
887. Deffen, den in Lebengseiten
it viel Widermwartigleiten

TWiv unwigige Lent!
bielten ihr Lcben fiir tins

Hat die tolle el befriegt: finnigeit, und ibr Cud
Sept (nachdem er ift geflorben, shoe Cor. ©

1nd hat & Himmelteidh) ermworben)
Seine Cinfalt berrlich fegt.
988. Aber idy hab mich vergeffen:.
9%as gefepieht dann unterdeflen? awie fangen mieder an,
Sscb muf teachten, daBich (eh 1nd Eebeen ju Sobwin,
SBas gefchehe mit Jobanne ,
IRt vem theuven Gottes Wanne,
Sw bem Haud Oforid.

889.
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889. Sedhs Stund fiud firebey geqangen: k.
T30 it dann BUB angufangen? s s sk Coben oo
mﬁ?ou nug {grgut;:b ’ :gcgu oo Eeib,) e ) O diee-

an den Leib ( nicht ichwoer er wate) ;
(56n 3u bringen auf die Babre) '
$ebt mit ChrerbietigPeit,

890. Sepund laffe ich erachten , 3
. Unbd etn fromme Seel becrachten Sbe waret Befdfei:
Wie gefchaftig man da fey ; i

Torte Seufzer und Sedanken

Sind hier ohne Sperr und 6cbranﬁn,
Da ift Schipung Ieoft, und Relp.

~ 891. Gjleich im Jimmer , wo et lage,

Gine wobl gesierte Srage , Ktaget Bie (Beidhe) —

Unbd ein reiches Babrgerift, fi dem out, bag i g
Seinen Leib darauf ju beben, 1, Paral, 15, v. 12

Und mit Lichtern umgugeben,
Aufgecichtet worden il
892, Bald dbie Stadt e8 hat erfahren :
Unbd e8 Liefen gange Sdhaaten P i
90(fo gleldh ing Haug hinein, SolE e o,
Hobhen Standbes und Gemeine, A&.21, V.30.
NReich, und Arme, Grof und Lleine,
{‘é&:{eé miﬂﬁbas (m%rftc fefvn.
993. Al grof der Juleur ware: . :
&3 entftunde ein Gefafre, it DA e g
Cin Getimmel , und Gefchrey , fe Denge dec Menhen,
Bey fo grofer BolFesmenge e
Bare grof anch dbas Gebrange :
Man muft Dittel fehaffen bey.
Man wited ihn gie Kirche tragen, BolF, daf fein Leinam
Soliten geben fich gur Rub: % 1P it
Hnd & Getdf bat nachgelafien , ‘
Dvan Lief nber Plds, und Gaffen,
Danfenweis der Kivche .

895.

Da ward die gau}é

e S S
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895. Ul barauf die Jeit erichienen,
Stamen ju ber Sach u dbienen ,
Bier vom Gochiten Adel her;
Alnd den Leib von Drt bewegeen,
§n ein (chdnen Sarg thn legten:
Selbft, mit grofer Pracht , und Ehr,
896. Sie die Bahr auch felbften trugen;
Shre Sehniternunterfchlugen s
Rachmal , diefen theuren Sehap
®ag ihn alle mbchten feben ,
1Und asuch Anfalt mdcht gefcheben ,
Septen fie auf offnen Plap.
897. Unterfchiedne Ordensfidnde
~ Legten da darein die Hande,
SSeber wollte haben redyts |
GCndlich ber Paulanerorden
Syft bierinn dboch Meifter wordet,
Siegte ob im Wortgefecht.
898. & berfiur Johannem priefe,
Unbd gat fchdn an ihm eriiefe,
Daf e feifiem Bater gleich 5
11nd daf er mit gleichem Friebe
Snder Avmut, tn der Liebe
AL8 1wie e fepy worden reich. :
899. Do ein frommer Neid entfiunde,
“ Enbvlich man das SRittel frnde ,
Das man nemlich ywechfelioeis
Fragen foll , und mig die BJabee,
1Und s faft audh nithig wave ,
Dann 8 turd ben Tragern beif,
goo, Alfo wurd der Streit geftillet,
9fndern auch der Wunfch ecfirllet 5
So Goch hat man angefehn
®iefes gropen Gottedfrenndes
Diefes eignen Fleifthes FGeinbes
Heilige Reliquien.

QoIL.

&

Der Mavggraf de Mon.
te Xare: Der Marggref
de Cerralvo: $Heur Pe-
trus de Bovadiglia ;
und Herr Joann de Gue.
varra,

Die Leidyenbegleitung
wurd nad) Gueadten der
;Borncbmﬁm eingethe-
Et’

P, Lucramus gin ooi-
nehpmet Mann Ord, S,
Franc. de Paula, bes
bauptete of.

Femlich = daf Joan-
nes-de Deo dem heiliz
gen Francifco de Pau-
1a in dev Yemut, xiebe,
1. gleidy worden fee.

Die Dcdendgeiftliche
fengen 1hn wechfelwetfe
mit Befhwernif, dann
Dag Roif deang hrngu mit
Rofentrdugen, und Niea
dallien , folie anjurupe=
1en.

Sie feynd ifres Lufs
pidyt becaubs worden.
Plal, 77. V. 30.
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XIX. Abtheilung. .

gor. Nlles tware jubereitet ,
SRan fchon alle Glocfen [dutef,
Und der Aufsug fanget an ;
Gleich die erften vor der Babre
551 ver avmen Senten Schaave,
Die man fehroerlich geblen Fann.
goz. KLdglich alle da erfcheinen,
Sbren Bater gavt beweinen,
Sragend Lichter in der Sand;
Sie mit heller Stimm b0 preifen ,
Dantbar gegen ihn i weifen ,
Sie befeufgen ihren Stand.
903. esf fich in die Ordnung ftellen
Audh Fohannis Mitgefellen,
AL getren, und tiebe Shhn,
Seigen the anmithigs ITrauren,
L Jhren Bater gart betauren,
Hee-mit Huferbanung gehn.
9o4. ierlich fich an diefe baften
Unterfchiebne Bruderfchaften,
Lragen ihre Fabn daber,
Leiften diefen Iriumphiter,
Ulle fommentlich mit ihrer

Bierd , und Schdnbeit auch die Che.

903. Bon gefammeen Ordendflanden,
Nuch mit Lidhtern in den'n Handen,
©te Begleitung drauf gefehiehts
Wet iff, dem, da er dies fiehet,
Oa fo fchom man Gier aufiehet,
Gleichfam niche dag Herge bricht 2

5% 906

S

€8 aienge 41 erft vor
dem Sacg ber eth gange
Bolfsmenge dever: Y=
men , weldhen dec heilige
Mann verbilfich war:
Wittwen , Weifen , acme
Sungfrauen, pnd die von
ihm gum Ehftand aebrach=
te Fraven, uwnd mebe
anbere.

Diefes Orbend evfie

o CHRE -
- Freplich gwac febe rtem_

nody wap.-

Cinberelicher Trinmyh
gemiflich mehree ware,
AL etne Trauerbibn

Sobannis Todenbabre.

T3 waren ger{diebene
.Dihenﬂpetfaum i Geaa
ata. )
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Steliten gleihfalls einen Diener;  2uf dem gramasenf

1ind bie gange Elerifey,
Srepwillig, und ohn Begehren,
Diefen Gottesmann ju Chren,
g}an?te fich ‘%d, ein barbepi,@
o7. Nebft den'n Bornehmen und Srofen, Yy :
S Hat der Cribvifchof befchlofien mﬁ‘;.-’m‘fé}'?'é'i‘i's‘%:ﬂ?i
Diefe Pomp, und Gepelichbeit 5 fitores: famume auberes
Hichfter Adel, hdhfte Damen e,
Sn vem Rang nach feiner famen; :
Was Iriumph! was HevrlichPeit!
908. Bon vem Pibel wir nichts fagen ,

Des Konias Claftuns
Ot i ma ma B b
Bis bieher (wad ba gefcheben) Prov,14. v, 38.

Hat Granata nie gefeben :
Sa, vie Sach war wundetbar.
90%.@%{[{0 b{egfgig mg;: 1?;% Neigung,
tung, Ebhre, Liebsbejeniguing, MWann i) weed eeps
Gegen biefen [iebitm'asjtann; e
Gleichfam aller Menfchen Hevgen,  miv gichen. |
Unter Freuden , unter Schmergen, Janead S
Bobe noch an fich Johanu.
g10. Nur die Schaar der liehen Armen

3obe andre jum Erbarmen, I L
; bu
®a man ihre Klag gehdre; nerlﬁmu, ia?“‘:ufe"?fg

Ueh! was werben wiv anheber , T e,
Und wie wetden wit nun leben? S3eis mgb e
Unfer Teoft ift vou der Erd,
911, lnfer Bater ift geflorben,

Bon dem wir all HilF erworben; Wir jeand vateslofe
© ung arme Wapfelein! e

Wird wobl noch alhier auf Crden
18 ein folcher Bormund werden ?
Wer wird unfer Schuphert fepn?

912.
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g12. Gleiche Klag die Wittwen filhren , PP
Und besveglich lamentiren s i v it e o
9Ach ! wobl fehmwerlich, wieJohann, Eines Wayfen et
$ird um unfee tribe Sachen S i e
Sich ein anvrer Kummes macher ,  wand fie ifee Fed mit
Und fich unfet nepmen an. Senfen ausfditeet.

913, ©Oa ein armed Eheld greinet; Eccli 35: v.x7.

2)%:1: ein a%me Sungfran weinet; ﬂBermT:gfﬂggm ) thee
- ©g ein Greif, unddortein Kb gy Seuiyer, atie s
S0 dergleichen Wort ausbrechen: e
ofch! ich gar gu viel (fie forechen)
YUn Johann veclobren hab,
91351 ml;d) 631:1:(1&5 [ob, bat er ge[be!_tet: -3 .
ir hat et Geld mitgetheilet: _ Die ganye Setelit =
Miv hat et in meiner Noth Bk s A oten 4uss

Speifs, und Kleidung u gefchicet; Becli.31, v. 11,

Mich in Sraurigleit erquicket
Sever benedepte Gotts

915. Aber [afit und weitet gehen,

it Gemuthesaugen feben » @t fonrde gefragéy in

bie Kirchy Marie de Vi-

~ %Bie o8 ferner falle aug: e
Langfam ift ¢8 Hergegangens. LR el
Dennoch jesund olr gelanget \

- Bum beftimmeett Gottes Haug:
916, Abermal wiv frecen bleiben: e
Man das Bolf nicht Fann ableeiben,  Dhan sufte vor de
Big aud frommen Gifet fatt  pony bl Wole ben
 Ggdent Sarg und Babe beriihret,  Sefg mee Tofenteingen

©rauf: naddemn man Luft gefibiifher, - Perbiee ok

mgan i%n bepgefepet E?at. -
o17. Die Befingnip govhntet WHBEH o0 peg 5
$at giwoor fidh boren Laffen: Fono il
Alsdann audh bas Seelenamé g;m{'- s b - Ay
$at all die jgegen waren, § Frane, dePstls: .

550 fo ungeheuren Schaaren,
Ru der Yubacht angeflamint.

L2 918,
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918, ‘Trachdem biefes wat geenibet ;
Hat fich alles firacd gevoenbet
R und nady dem Predigfiubl;
Gang begierig angubdresn
“Keaftig, und beoehree Lebren
Aug Sohannis ITugendfcdhul.
919, Yuch aus eben diefem Drden
$3ft ceint SMann beftimmet svotden,
©er die Anred hat gethan ,
1tnd er hat gelebrt, unbd jierlich
Anqerihmet - wie gebiihriich:
Unfeen feeligen obann.
g2o, Yngufiibren feine Thaten
(Die durc) Gott forwohl gerathet )
© abm et feinen Kangelivruch
(Der ur Sache foft beglitet
Sich gar 1oobl und fchon gefehiebet)
Aus Sanct Yuguftini Bod. -

921, Fahelich, ¢8 ju wiiniden wire,

Daf man wieder ihm gu Ehre,
Sier die Med Fount fegenan,

nd dap fie auch unfrer Orten

Sirfung thate, wie fie, dbogten.
Gute Tirfung hat gethan.

- Set beweget man Faum einen:
 tfu ift die Welt beffelles .
Man: hdet jesund leber Sadjent .
Di¢ dba bringen big qum Laden;

Ach ! der Glaubenseifer feble.
923, ©ich det Prediger Lieh horen,
Seine Subbrer su lehren,
Nug Sohannié Lebenglouf
Ale Hffneten die Dbren ,
Dah Fein Wortiein geh veriohren,
2le metFeen fleipig aufs

924

&

Gemtt und Aiigen nun
find allentbalb echoben :
&g wird der Prediger Joz
ponnis Thaten oben,

Die Leichen=nnd Lol
red batein gelebrterMann
and cben dem Drden S,
Franc. de Paula t#rge-
bracpt.

Surgunt indodi, &
rapiunt Ceelum : S, Au-
guil. Lib, Confell. C. 8.

Di¢ Lnaelehrie fichen
abf, und-retifen den Hims

jengel gu ficd.

CEaRirdanten aud Sote,

3 = baf ibr, madhdem ife

wor “dng dag Wort der
LadttlichenTPrédia eripfan=

oo gen-habe , dafelbig nids

habt angenommien als
Menfehenmore : fondern

Honte == ql8 Gottes Worts
922, Sie bewegte dort gum Beinen:

3. Theffal.z v, 13. 5

Gie weeden — Das Ge-
Gor von Ddee Wahrheit
‘abwendes, aber fu ben
Sabeln. fich Eehren.

2, Tim, 4, Vo4,

Mein Sohn! Wil du
aufmecken, o foirft du
Ternen : und willft du dein
Genut dagu fehicten, fo
witi dn tweid fent

Eecli, 6. - 33.




e & 48 0

4. Gt Sobannem ot exhoben:
Gieng fein: Demtith an u [oben,
1Und fein tiedevtrachtigfeit, -
Die ihn gu ven hichiten Stafel,
Und gur Himmels Ehrentafel
Hat fo glicElich bin begleit. * °
923. Gt fein Sanftmuth , feine Milde,
914 ein yoahres Coriftt Bilde,
 gpeflich fat ang Liche geftellt s
Bielen Hannfen, vielen Rieferr
SShre Hartigheit verviefen, —
1ind beftra

82

Die o feft-und ungeftdhret

© Hier incallan Leiden wars
oat Defliclen autd davgegen. -
Augenfcheintich audiulegen, =
1ngedutd feyy voll Gefabe., -
g27. Gt fein Keufchhett hoth anfep
- Jnd fie. g
L Tenneefie-pin gunbermerts
Yeyann piel Bandlen, Ofteyd woh
SRitten unter Teibsperfomen ;|
Brauchet mehe , alg, Menfche

928. G beflify fich su evivetfeny *
" ie fein Anfehuld hody git pretier .
Ginfalt, tmd Aufeihtighelt;”

b genis qUeith einer Tanben-

A1

fe)

o oy e i ey Qebengpeits
g29. Stine Riebe 3u den Hiciten;
' Sein Baembersigfeit gum Nachiten,
L Seine Yrheit, und’fein Silets
Sein vecht vitterlichd Crbarmen

fit die wilde SBelE. "
926, @t hat fein Geduld ecklavet, " * sl S0
_ | €in gedultige: Mann

foich ven Cdeln fdhattes

i
llﬂ'érf. 5 iul 9 e
48 Np

(et it et o8 wicht wolle glatibed)

&

Geelia fennd diefelbic
ge Snecht, die der Herr,
wann er fommen mwicd ,
madend fndet: wahelicy
fay idseudy, er witd fich
auffdnegen, und wird fie
ju Tifly feden, — und
thnen diengn.; )

Luec. 12. V.. 37.

L S T i 1

‘Sertietodn’ i, Sann

i binsfonfinaithig von
Hergen, Matth, 1a.v.20.

ift bejler , banin cin ftar=

T Er. Prov,36.v. 32.

T Cin gedultiger ift, bef=

151 fer) a1 BiHTRodmiein
QUEe WS Lo O T

& #s
QM 11

e Dich TeIbE Fenfeg.
i1, Xim, 5, Y. 23,
Wann fieanfehen eus
sen. Benfihen Touandel in-
ber. Fordyte
i 1 YT g G
¥ 4 k 8

U @3 war ein Mang —

{25 qud derfelbig Mann war

einfiltip und-anfridhtis,

und fordjtere Gote , nnd -

eni€hielt fich wont Bifen.
JobyI: . Bata 05

K »

Det. Bager der Barm«

Beegigleit.. -
3, Coti1, v, %u

Gegen Kranten, Schwach, und Armett,

Surd geenhmt auf fondee Tels,

%3 939,
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g30. Undacht , Buf, und ftrenges Leben,
Hundert Jugenden darneben
_$at er an denZag gelegt;
- Solecher Weife feine Hirer
Sohanneifche Berehrer,
_%gut Andacht bat berveat.
g31. "Gut, o Prediger! wiv bankerr,
" SBaren deine Lobsgedanfen.,
~Gut; und teeflich) mwar dein HRed!
- Selbe nur die Fromme faffen ,
Die vort Chrifto ab nie laffens
Sie ein Weltbind nicht verffeht.
932 D hoft einen ungelehrten,
¢ %l_'-nb yor Jeiten ungeehrten,

: &m‘,;einﬁmg, ‘grechten Mann,

#oie einen Sugenbeiefen
fuf der Ehrenbirhn geroiefen:

&

find v thate feinen
Mmund euf, und lehrete
fie, Matth. 5. v. 3.

>

Sfir fegds nicht, bie
Ba. reden , fondeen det
Geift ence§ Buters, der
i elch tebet.

Matth. 10, v. 30.

Afle, fo von Heegen
anjrichtia feynd, werden
geg;af_m wetdefl.

“Plaly 63, V. I, -

ST Y R

0Bt unb recht Baft Dif gethart.

9331 Ginen Geofien, eittent Retchen, -
:.ggg;'nq et Chrengeichen . "7
S tnen MWeltpoliticnm .
SKinnteft bu nah feitietn Lehen
®an; geriflich niche exheben

L D Lf)err‘tenhit den
v SBeg Der, Sevechien, und

Der Gottlojen Fufpfab
wirkivecheben. -

-‘I?{al,_;:[, Vi 6o

it fo grofem Qob, umdFubm,

934. Seye ¢8, bafi man von Helden =
Sodh viel Groges vfleg ju mefden; .
- SRt 8 tbnen nugen Fann,
. amenn fie hicht bey. Gott im Himmel, -
a5enn fietrdem Hollgetimmel: .
Meit beglickter i} Foponn. ~ -
935, ‘Sidydie Predig bat.geendet: .|
" Ran fidh 30 Demn Leichnang, wendet,
1Und tbn ey der Kreuskapel
MMt all Lieh und Trolkbeerdet:
Frun ihe B3under fehen-werbef :
O gebenevepte Stellt

§
936.

- S
Eaudantur, ubi non
funt, '3

‘Craciantut , ubi funt.

289 fie_ma;é find, ift grof
the ' Sady

W u-nb wo fiefindy iﬁ"'mch
. pud AdD.

7@ wave eine, vor dem
edleffen Mitter Garzia
.de Pifa, und Anna de

Oforia geffifftete Capell,
und Gruft ander Enirtels
feiten-bey dem Chovaltar.

J‘
l
!
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037. Dier Hegt nun ber Sehag begraben :

 1pad teiche Gottes Gaben!
Gott den Leichnam inver Erd

(Denn man fand ben Grudh nie weichen,

© ol wahre HimmelSzeichen)
Ssmmet: bin noch hat beehet.
937. Ut alles nach Berlangen,
Gevrlich ift flicbep geaangen:
& Ceremoniel iff aus;

Anb ein jeder mit Bergnigen ,
Gleichfam wie von einem Siegen ,
RKehret mwiever nacher Haus,

038. Uber hiret nut die Jeden,
e faft dammal einem jeden
G(cktich find gefallen ein;
Syebe, aller diefer Sungen,
S3ollte gernt uud ungeyoungen,
Sun Sobannis RNedner fepn.
939. Man die Predig fibecleget
~ Seber wad darvon erwedet
SBas 1hm wohl gefallen hat:
Diefer, diefe: jener jene, i
IRanniicy , wunbeebahe , und fehbne,
9 Sohann gemerfte That.
940. Diefer, machet andre Sehiveigen,
Stellet felbften fich sum Seugen,
Daf e ef gefeben hab:
Sener fein Gedult eriveifet ;
Diefer, feine Sanftmuth preifet s
b der Fritt fein Demutsgaab,
941, et fagt viel von feinet Gute:
- ®iefer trictet tn die Mitte,
Alnd ergeblet feines her:
Sener nennt ihH feinen MNabrers
Diefer aber feinen Lehrer :
Syever mehret feine Chr.

L4 g4,

F

Der Gevecbte wird blii»
Fen wie ein Palmbavm.
Plalm g1. V. I3

-Geine Pomp und Beine
t

Prady -
Hat s je fotwert ges
brady.

Laus vera humilifepe
contingit Viro, Plaut.

9Bahred Lob gebibret gar

- Jenem, becDenuehig war-

b das Geriicht von
ihm  aieng gue Stund
ang. Marg, L. v, 38,

Go mwollen wiv nue
sehe den Anfang dev Hie
forien maden.

2, Mach. 2.v, 33.

Der Wenfeh crfoenet '

@ in Dec verftdnbigen
Red feines Mundd , und

 ein Wovt, dad u geles

gener et decedet Witd,
it febr gut.
Prov. 15 V. 23,
@ine fanbere Ned if
fege fein. ibid, v, 36,

P P U i
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942. Diefe weinef 5 jene Flagef ;
11nd ein andre fomme, und faget,
SBas. bott habe gut gethan
e, alg einet Schwacy, und Yemen,
Oureh fein vaterlichd Erbarmen,
Oer gebenedepte Mann,
943. Wittwen, Wapfen , Lomentiren;
Sie ven Abgang fehmersbich foithren s
Loben fein Srepgebigheit ;
Sn ven Haufern, auf ven Gaffen
Sich vie Leute horen laffen,
Nibmen feine Heiligheit.
944. Gleiches audy der Ybdel jeiget,
< Hnd nichit von Sohanne feveiget;
Sonverbabrlich hin man geh,
Sehine Reven, ibm 3u Ehren,
Und viel [06lichS anzubdren,
510 dag Haud Ofprid. !
945. Ja audy auf bewn Prediaftihlen
" Sbifmifte man bie Neigung fihlen ;-
©_Dann foft jeder Prediger
Etwad aus Jobannig Leben
Pheate an den Tag zu geben,
3u ver Nacbfolg, uad jur Lehr.
946. RNicht nur etrva eine Wodhen
Hat man von Johann gefprochen ;
Sonberns 1wobl ein ganged Sabe:
Mt wird fagen matt wird fhreiben,
1nd 8 wird fein Lob vecbleiben
Bi6 gum End der Welt fo gar.
947. Kleidung, Beth, und was im Leben
Etiva feinen Leib umgeben ;
Sonbetbalhie fefn armet Stab
Wued gefdhdnet, und geehret,
et verlanget , uad begehret,
18 ein feve golone Gaab.

948.

&

@

@ar wobl trifftenee $1ne
_ogen ein
Jicht bald, mebe: ein Sos
banp wicd fepn.

€ ift ju weit hinweg >
et iff dir fofe ein Mep —
eiftnnnen.

Eccli. 27.v. 22.¢

Brolofer— bieibr jn
Sion (Lagr uns fagen :
in . Grangtd) wohnet;
Dann dee beilig— iff grop
HLter nnter endy.

Ia, 12. v. 6.

Laffet 8 horen — tns
fetd aug, und vetheelet
ed nidyt. Terem. 50.v.2,

Die Gedidtnif des Ges

- pechten wird [5blid) fepn.

Prov. o0 v. 7,

in jeder bemarbe fich
etivad von feinen hintet-

-~ lafienen Gadyen gu Gas
ben, :
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048. Seint Abbilbung gleicher Maffen TR L
Hot fich bald audh fehen laffen: TRan Bat feitr Bildnif

: aft allentholb [=
Alnb 1wer nue in einer Noth, B ool

Der hat (1wies im Brauch ift Eommen) pfieste aufjucufen:: Jo»
Sufltiche gleieh gu iHm genommen, - iy o EIm
Ruffend: bilf Sobanm von Gofe! :
949. Man hat aud fein Hilf- erfabreu ¥yl

@vtt wollt namlich offenbabeen, = - €8 afguten o i

[ich 98und E {oivobl
BWie leb ihm Sobannes feys A T mf&; e
Und daf e (wenn e it ?Raﬂ;en, Jigi DR 7T
Dutch Sohannem wird gebeten) @ 35 13k

Lrenlich wille fpringen bey. sl Ry 40
950. €h dann HRom ihu eilig nentice. il 5

55 Rat bivet sitie Stin -
Sbn fiie yeilig & Bolk exfenntes oy Tan bt eine Stir
b ihn beilig titulict ; o o b
Atfo et von Bolferfhaaten, i‘f;tgelé;v—gt-
Die thm {o ergeben wagen, = i 3
Glefchiam word Rannnirtt 1 y1r &
j i . :_g-};,i;.l \_."“

XX %[btbet[ung

9s1. Kiefer Fonnte ev nicht feigen, .
Ricder Fonnt er fich nicht neigen _su%ﬁfsﬁf:mg’fﬁm?gff
. Dutd fetn Demut biew-auf Eeds  fevnd, Plal. s0. V- Y.
Darum hot Gott sugegeden -
Daf er wurd jum Cnd, im Leben,
‘gl;u}b auch nacrb ben; Iod ge%rt. ; :
952.-Halt manbey fein’n Leil, undGfierets, - B o
Untet gleichfam Siegedliedern , 3 (fage Coit), bin

; : —  bein 1iberaus . goger
Gin fo grofe Feyrlichleit?  Sobn.- e
Mie cin hohe Chrenflelle 15 WY

Hat nun fetne Feufhe Seele -
Dot bey Gptt in Cioigheit?

2.5 953 .
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* 953. MNidhts find des Affveri Chren,

Die ey einftend lief befdyeren
Matdochio fir fein Treu,
K¥ag Sohanni, feinem Treuen
Gott jest lafjet angedeyen ,
Glaubt! unendlich geofet fep.
954. Bieled bliebe yoch verbotgen,
Kame nicht an hellen TMorgen,
Wad Fohannes hat gethan;
SRag die Welt nie wurde fhasen ,
PAeqet Gott hoch anzufesen,
Unbd ift boch gefchrieben an.
55. Seine 3ell, fein Hausgerdthe ,

Bann 8 Sprach, und.Stimme hatte,

- Brdchte vicles an den Tag,
Und wurd Wunderding ergeblen
( 3ut Cebauting unfrer Seelen)

DOott ein Schap verbotgen lag.

" 956. Seitie heiligite Sedbanfen

““Ueberftiegen alle Schranben ,
Rielten fits hinauf su Gote 5
Sbn alleinig nue die Liche
3u fo grofen Sathen ‘t;tebe s
- ®ann fe ftarf iff , wie der Job,

Cine fo befhaffne Seele
Ales bat, wad Gotted ifi:

Greunden ift ja alld gemeine ,

Gott #ft the, und it feitie , 3
Sie (b, und et fre einfdhlieht.

938. Wi fie. diesmal feyweigen wollen,

9 nftatt tnfee teden follen
Munderrvetfe , o gefdhebn ,

®(eich in jenen erften Tdgen,

Die wiv biee fite Augen legen,
1tap Bie wit fest weeden fehu,

939

&

Dom Menfden, ben
ber Sionig beaehret 3u ch.
et , foll man ESnigliche
Kleider anthbun, — und
er foll eine ¥onigliche
Sron auf feénem Hanpt
baben. —

Efh, 6. v.7.8.

¢ 5 will dic andh Ddie
_ vetborgene Gebaz aeben,

und was fonf febr beima

= Licy bebalten if

Ha, 45.v. 3.

Die Weife verbergen
die IBiffenfdhafr.
Frov. 10, V, 14,

Mer in der Lieb beis
bet, Der Bletker in Gote,
und Gott in ihm,

I, Joan. 4. v.16.

Byie fieb if fark mie
ber Tob, Cant.g. v.6.
Amicorum omhaia funt
Clommunia. :
Goll cin gute Freund-

fdhafe feyn, —
Seye bepden alls gemein.

_Raffet nng die Wuna
beewerfe felbfi fragen ;
dann fie , wann fie redit
verffanben toecden , -ibre
Sunaen Haben. S. Aug,
Tra® 24. in Toann,
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959. €8 war gmar fein Leib begraben; -

“Yber nicht dbie Ehrengaaben,

1nd fein Glory voller Nam 5
Gr 31 neuer Freud und Wonne,
SBie die liebe goldbne Sonne,

$Hell beftralet wieder Fam. :

960, Fa , e8 lebet nody Fobannes!

8 seigt fich nodh diefed DManted !
 Riebe und Barmbersigheit: -
Cr witd nie vergefien werden ,
Gt witd grinen hier auf Stden

Yuch gar big sum End der Jeit. .-

961. Sollten wit audy alle {dhweigen,
Wunverthaten Fud jo Jengen;
Die nady feinem Tod_gefhebn:
$Bir bie Kurge biet erwablen,
, ©ecren drepe nur etgeblens .
r Gnug wenn wir nur diefe febn.
g62. Sein Spital fmd allen offens”
T Geber Reante Fonnte hoffens
- Stoft audy nacy Sohannis Jod;
_Stiemand wwuede ausgelhloffens
o uch Fein Hepd wurd da verftoffen ;
Sever HIlf fand in der Roth.

963. injt auch ift ein Tobe gefommen,

- SHer fein Suflucht hat genommen,
Wb fein Bitt gleich wurb erhives
Man den Pranfen Leib wobl pleget,
1ind darbey auch Hand ‘anleget ,
Dag die Seel gerelnigt werd,
964. Heilig ware vad Anfinnen; .
IMann doch (ang nidhts Fonns gewinnen,
~©ann der Mobr war viel 3u Gavt;
And fein Heg Lieh fich niche lenfen,
Oue an Chriffun ju gevenfen,
Wie halt ift der Tohren At

903,

&

Shre Reiber fepnd im
Srieden Degraben tooes
Den , und ihr Ttam [ebet
aus einem Gefchlecht ind
andere. Becli, 44 V. T4

Det Geréchte witd i

emiger Gedddtnip fepn.
Plal, 161, V.7

2]

o Sticht nupsu Granata

S feinen Grab, fondern
audh i unfeen Ldudern

“aefcheben - nodh . Gewit {u

Zag diele under ducd)

“feine Guicbits bey Sotr.

bt

B Sebe g J6E
Gtits wunbderbabr,

v R ¥
;oeb1ace A
a0

140D fiehe! ein Mann

qus. Mobrenfond.

A& 8. v.,a7.

MWann ¢in Mohe feine
Haut verdndern Fann ¥

Terem. 13. v.23.
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96% Sein's ver Kranfemvarfer thuef,
2 T

Bartholomasus: Ca-

n‘l'.b-t taﬁet er H(Cbt rllbft; : riglio. %abttﬁmnymwaf,
G ruft feinen Mitgefpan, ., ggtn:;t mi&f&“’m An

Beyde bitten, bepde beten, . L Lnr
Diefe Seele g errette 5., o oorin o s i
Ruffendrauf Johannem ai. .. ; ,

966. qub;tgetban'bmtb mof?g germeiniet!. .
- 51 der Nacht Sobann eridheinet, ot =
Siticht bem TMobeen LEDLelch 4, | oo Sobanncs Hurd fust
¢ foll Muth und Herse fafen, . - f'ﬁ’ Trotagd Yo
Unbd fich gerne taufen faffens ~ 0 Do
Diefer munter von der Rub) ol
967. Ruft, und fagt Wwas nmgegmuen, o gl
Seaget nadyder Jalf ﬂierlmgem o et iE Ssl’;ann |
.- Und will unecwiefed fevns mb %;:2;‘;3*“-‘5 fioe |
- 9l nach, und nach gefchieet; o TR
WMan Sobannis Liebe fiehet: L s
SRan fehrelbt diefes IJundet. ¢t o il )
963, Diefer Mob ein Ehriftift mp;}géf\‘f‘ Ju, j
Liebte inniglich dew Drden, . i mmrir' bgu mtbt hu
- Bieles guts vemfelben that , - . S
g,’lpftig in bem @Iaubmwblemen‘o, : “";’“; ety geine
ndte audh barzu antredbend., B lice) Johanig il
O wohl grope Gottes Gnadl . %M“’ ““‘"‘_‘.“"*i‘sf““’
96 9. Moch reit feltlamer ifT ;etiés,

Was wir bier , alg ctwas i'cgoneﬁ A ,ﬁ; 5 +£08
Beyzufepes find geﬁ.‘unt, TR ’mrwﬁﬁgnﬁﬁffﬁm %tclté

1D 1oas unter andbeen baren ., .o |, 30y Wunberwert,
Sabren und meht fmunberbaren =
Wunberwerben fich Befindt, -
970, Gitie Ftau von edlem Stande 1

3 Malaga fid befande, .o ‘ﬂ?ﬂlga tiné @eefadt
“Die Soboinein fehe veredits e oi %‘l;“ﬁ‘},‘f’;;‘?"%’}: |

Di¢ von Gott audy off in Ststben \theth el Sosant 1 |

(ZBenn \S‘Jl}ﬂ“mm fie er“m) .. andidytig cegeben, -

Dyreh fetn Surbitt mutd ¢rhis I:f

071
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1, - Diefe einen SFaven batte, 1 8 .
97@&1’ fie wielmai liebreich batte, ottt - wd
. Daf efn Ehrift ev werden miche 3 Ammete. =
Aber alles war vergeben: :
Er (oie jener) blfeb audy eben
Sange , ein veeflocter Kned.
@72 Schon febr alt die Frau aud ware, !
Nabe an ber Todenbapee : _ Befaate Sean oit g
Sie wird Frank die Spradh verliere: gis Jabren witd dlicg
Relne Soffnung it gufaffen; - FR
Aady die Herste fie verlaflens
Dicfe TNacht fie ferben wird,
g73. Slein ihrem [epfen Schmetien

Gie fabe in eitrer Gi:;t"

SRuft Sofonnein an im Hetsenrs  °  coiinung den Seil, Sox
Sehlafe dartiber leblich ein: pagnen; oot avig -

Sichet / b“ﬁ Subanneé bi,ttc : :grc’i? gcbenébigtgngf;un

Bey ver Mutter aller Girce, ' ° - diefelbe exlangend, -

1nd fein Bitt exhdrt gu fepn.
974. Sie erwachet findet Sedften, o
lln%tgeéab%uuf't }rlc;benﬂféftcr% i B4 ;J)fte!';m Sumdertnert
ebet fre feifch auf pome Beflys = Dck DEOhr sHGEaRn ar,
1ind da fie gang neu befeelet, == ° .%?3;‘@3’::?3&{33::&“
Diefes Tunder felbff erzehlec, ' iy
Auch der Mcht jugegen flebt.
97{1. @ie{fe&; bie?g%ﬁggﬁer fcgtnb_,' o "g't i
nd gleich in fich felbften geend, = (Goee vetduderte fhu
Stuffet oWl Grftaunung auf - o g oo
Rt gang hisigen Geberden : :
e von nun efn Chrift will weeden?
Seh vetlang bie bellig Sauf. - ;
976. as fiir Wunber ! was fiie Freuden!
$0a8 Bergnigen nun bey bepden! - g Seud ok Jovw =
9806 fiue Teoft im gangen Haug!  deBugeoue.
Man fucht gleich fiir diefen Mobren ~— Loe 15 V.1
(©ah bie Seit nicht geh verlohren) :
Cinen guten Lehrer aug.

977.
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o77. Satt ¢8 fich but thuen laffen;

979. Sep O Gott! gebenedepet!

L

& L 17 ) -

el der Mohr Harg i

Gt die Lehr nicht bald Fonnt faffes 5 L um ouswendig fernn |

wac; eefchien ibm dep

Sm Gebicn 3u fchwarh er war;

Seues Wunder war vonndehens  Fige un wusemin
Gr Jobannem hat gebetten, ipn Bftess.

1nd Sohann fich frellet dar. .
78. S0 der Nacht den Wobr ex [ehret,
1nd e¢ fafit alls was er hret;
AUS wad ndthig, er fchon weis:
G ereblt auch, was gefchehen ,
Kag, und wen et hab gefehen s
Sep Sohanni Lob, und Peeis.

fand, daf 8 der Deil,

Dannt diefe fromme

Gleich bes Stlavens Frau auffchreyet: Feou annte den Heil
Seahtlich e¢ Johannes wat : ﬁgg?rm im Leben gar
Man fich nun nicht mebr verivellet, ;

©SRan gleich au der Zauffe eilet:

&

g8o. Yl witd Sobann geehret ,

981. Ein Somidi wurd gefpielet,
- Yuf Johannem abgesielet,

ggz. Der bie Hauptperion da hatte,

Man die Sadh madht offenbdabr.

91ifo witd fein Lob vermefret: n?%ﬁ”“ﬁﬁ?ﬁﬁ@é
Seht drey Wunder auf einmal; oot Wb S
%fgit I&gt[ ui!:lﬁ t;;;n gﬂb ;)@g;.‘m ’ angerufens
ermabl ein anberd boren ,
Sp bag dritte an ber abl.

E%ﬁ:ﬁt be !Bc%t, bet bes
: ¢ in Gyanien
Sn ber Stadt Segovia: Eelm s;m.bcil. ohanng

®ann dey befte der Poeten e Deocint Eomsbie vor:
9fus des Rélﬁgtﬂfbﬂﬂ @t&ﬁtﬂ! Betitult « Der weife Ravy
Sare dasumalen da.

€5 twutde vorgefiellt;
fvie Jobann Denen Un=

g DIUPLPEHE
Hnd Sobannis Stell vettratte, i Joban dune, un

Gin gefcpiciter Sungliog wat ;
Diefer fienge feine Saden Eebren.
So furtrefiticy an sumaden,

Onf ¢5 faft twar Wunderbabr.

983.

Der Mohe  befdpriche |
bie Derfon, und men |

Sobannes felbft gewefen. |

Dern surede , fie fu bes
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983. lnfer ber Sufchavern Sehaare
Huch ein geiles Teibsbild ware,
Diefe wurbe o bewegt
Daf fie Laut fieng an su fchrepen,
Shre Siinden 3u betenen;
Ales fich daruber regt.

984. Man die Jithn gum Beichtftuhl

madyet,
Meifte sweinen niemand lachet ,
Man fahet endlich von der Bihn
( 5t Beglerd, und ihren Willen
IMild und chriflich ju erfallen)
Oiefe neue Buffecin,
¢85. Ste verfludht ihr Laftecleben,
Denen Ihrdnen fort evgeben ,
Bleibet fie in firenger Buf;
Ganger Stadt su Auferbauung »
Und sur nuslichen Befchauung,
Bis u ihren Lebensfdtug.
986. Sebt v viel vermag Sohantes!
So viel fann bes Fenfchen Manned
Dovgefteliter Lebensdlauf! ,
Sind bas nicht gnug belle Proben
Seine HeiligFeit zu [oben 2
Aber il ich hove auf.
987. Saes ware mein Berlangen
AUlereeft vedht anjufangen,
Ou ich faft am Ende bin!
Bas gefchicht , und was gefeehen,
TWird tn vielen Biichern fehen
Cines frommen Augenfinn.
988. Eines ich noch will erwahlen;
Sumn Befeh(uf hier su exsehlen ;
Hochbeglidt Fernande; war,
Der Sobanni noch im Leben
War febr Greundfchaftlich ergeben

Oft in Armuth Noth, wnd Gfahr.

989.

&

Gie fihlng auf ibre
Brut, cufe um- Barms
Dergigeit, und fieng an
offentlich  ihre Senben
4 bekenuien,

Man fifree fie alfo,
nach thren  Verlangen ,
i einen Beicytoater.

&t verbliehe inner=
binein getrene Biiffevin.

Wents died nur ¢in Co=
mibi Fann,

s bat niche felb Jo=
bany geshan 2

Wenn man alle Win-
Dertverfe ecgeblen wolfte,
fo  gefdieben find, nod
annod gejehehen , nuifee
ein grofes. Bueh befdrie=
ben werden. 2

Bon weldem  oben
Meldung gefchebem ift-
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989.. 3him Fobannes oft hingegen <
- Binfchte Gottes Gnad, und Seegens: ven Semars |1
Sbm mrfbtaw aucb fﬁne steu’- bag ihn Gott in fﬂm;
E5ijt (ivie init werden feben ) bl
Yuch nach feinem ITod gefeheben.
Rreulid) ftund er ibme bep.
990. UIg Fernandey einf verveifet,
nd fich-oll su giitig weifet Er war alitly, und
Gegen-einet armen Shaat, feengebia , und " gheilte
Ynb bas, was er mitgenommen,  Lin, ot aw
YW'8 ver’'n Bettlern ju geFommen 5
Cr ur Reis gang arm felbft wat.
> e s e sy gt
¢ ir fich felbft babend , * 7 Jobunnes bame ipmg
Burder ungrig, {chwwach, und matt e‘?&fhéﬁ}s?? ‘Bfu m#’
Gleich) Fopann qur Dilf fich flellee,  ,Ciictise N m it
ity als Fremd , thm sngefeliet, 2
Reicht aueh Brod ihm in dber Ihat,
992, 3 b audy einen Brunnen -zefget, -
Und da er jum Tvunk i meiget, 0 um e vefdwand:
Gindet et den Geftenn Wein ; I O
DOranfver Feembiing aleich verfBwande, pomes fiop > >
Unb - Fernandes leicht empfande ,
€8 Jobann muf g’wefen fegn,
993. Jtoeh auf eine andre Bieife ,

CULS et ¢inft atch auf der Neife Ternandes iiberlegee’

Gang allein und teaurig gieng, L9 i dos geben -

1nd grad dagumalen eben gen liebfien rennds.
Dadyte auf Sobannis Leben : '
& %r % ibme{ﬁrnﬁ empfieng. *
994. Crt {ich al8 efn Frembdling weifee el 2
un{% WE B ein wetle velfer, - Semanbe e ipuan:
tagt waram ey tranutig fey? L einen CinBfnm=
Sept mit igme fich ing Geilie, L0, Trmdde.

Muntert auf, und trdftet ihne:
Aber hiet, wag geht filebey?

995+
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995. fLaum fie fich darnieberfesten,

Und mit FReden fich exgdsiten ;
Sommt von allen Seiten her
Eine Mufic von Koncenten,
1ad von fiffen Snfirunenten,
Gngel und nidst Menfchenchde...
996. Sidh Fernandes felbft niche faffet,
Und fich felbft einfallen lafiet , ;
Gy geniefs die himmiifch Greub: .
Dach der Weile , aus den Ohren:

. Dat die Mufic fich verlohten,

.« nd Sobann von feiner Seit.
997. Cr fich nun allein da fehend,
Boll ded Troffted weiter gebend;
Ginen neuen Entichluf fafit ,
AN fein Haabden’n Armen {chentend, .
Und nut euf den Himmel denbend,
Bollig er die TWelt verloft.
998. Da wit nun nichts mehrers fagen,
Laffet jum Befhluf uns fragen,
Sollt nicht jederman von heunt,
Diefen allecliebften Bater,
Diefen milden Weberfhatter
uch etwablen fich su Freund ?
999. Taufend Gfis , fechs taufend Jeilen
Yllaemach sim Ende eflen
U lles endet feinen Lauf,
Sie¢, da ich ffe ungeswungen;
Dir gt Ehr bababgefungen ,
- Simm, o Bater! gnadigauf,
1000, @ottoor allem fey gepriefen »
DHichite Ehre werd erwiefen
Deiligfter Dreyeinigleit!
Ste uns einft alg fromme Sohne.
Dureh Sohannis urbitt Frone
S begiuckter Cmigleits

m Bie

&

E8 macelim bis febende
Stunbe bes TRoracns ;
nnd aljobald ware aldg
=— Die Menae der himms
Lifchen Heérfchaaren, die
Sott fobeten, ~= Luc, a;

¥i 13

$tads e Die E17geL ==
gen Hinemel  gefdiebi
waren, IThid, ™, &5

&tund quf bantte Spit,
und feinem’ §rennd , Joa

. bannt. .

8y will tiich akiiis
dhenl und 40 otefenBas
fck geben. Luc, 15. v, 14

#

"0 Fater ! oblatum,
guod dedico, fit fisi
gratuom;
Was i;f) fage Dier erfihala
£en A
%k , o Baser!-bic gefals
3 lzlh

Sit Bli fummes gloriz
fumma Dec.

Dpn Ende tmnrer mebry
und mebr, -

Dem: Hocyren fey dis
Gochie €hi.
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&

Bejchlug, und gute Gedanken.

3. Nun, die ihe Gier abt gelefen,
Wer Sohannes fey gewefen ,
Sagt, Idy bitte, faget an,
Hat et weig, unbd Hug gehandlef,
$Hat er wobl und gut gewandlet,
Hat Fohannes recht gethan?
2. Datte er in feinem Leben
Cinen Weltmann abgegeben,
Cinen Staatspoliticum:
$itt et jept da er geftorben,
- @ang geiplich nicht erworben
Diefes Lob, und diefen Rubm,
8. SBirde man ednicht beladyen ,
SRenn man (bn fept grof wolltmaden,
Daf er einen Galanthomm
$Hab geseigt in feinem Leben,
Habe aber nidyts drum geben ,
Fugendfom su fepn, und fromur.
4. Seine Demut wir jept [obens
Srine Cinfalt wird exhoben ,
Setne Siftfambeit verehres
Sein Geduld die er gewiefen,
@Bird anjest bodh angepriefen,
St ein Wunbder jest auf Eed.
5. SeineLieh, und fein Crigrmen
®egen allen Krant, und Armen
St anjept ein Tunderiwert
©en man einftens hat verladyet,
- Diefen man fehe smﬁ jest madpet :
Welt! o Welt! dein

- feond,

Refponde mihi. Tok
13. V. 22,

Sieh du mirAntmort,

Die daithe MWelt Tiege

im Bifen, 1. Ioad, §. |

¥, 19

ABeldye nun fieifhlidh
te fonnen Gote
nidht gefallen, Rom, g,
v, 8.

Laus in fine fonat,
Virtus in fine coronat.
Die Zugend nach den

Toot
it freo von Hobn, unbd
Syoit.

Virtus finclyta morte
caret, Horat, -

DieTugend fichtnie ab,

My wenn fie in dem
Seab,

ndheie metl.
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6. Den dbu baft juvor getadlet,

Tird anfept von dir geadlet; aaiﬁﬁéﬁ,”?“zfﬁn%i?:
- Den dbu unten angefept , dberminde dn dag Bis

mit Gutens. Rom. Is,

Mird , dleweil e bich befrlcgcf, v. s1.

Und fo beeelich vbgefieget,
Bon div felbft fie nun gefehiet,

7. Yifo wicd ef immer gehen , :

18 lang diefe MWelt witd flehen ; Dieweil (5e nidhe feyd
Alljeit wird verfolget fepn von der Zele, — Date

Deret Srommen Feiner Haufen, o i e i

Der nicht mit der Welt will Ioufen: :
G5eb man fich geduldig drein.

8 O Hohann! du Uceberroindeel: S tines okl
Lelyre ung, alg deine Lindet, Béﬂ!_:t! ﬁ:til‘;p‘fﬁrbi%e%.
Dann bu biff ber geofe Held , N by T v,

1 fi b Gott wider beine

Lebre uns dbie Welt verachten , : %’.f?i‘br fii bicy ?ze;:::.

Unbd nacy Gote , und Tugend teachlen, Ecck 4. v- 13-
Dilf erhalten ung dbas Felbs

O A M D G

e =

ﬁttmetfung.

Mach venen aims lesten Blat geftelleen vier Arien Fann diefes
gange Werflein (die Jufchrift audgenommen) von denen
Siebhaberen ded Singens abgefungen werden,

TR S R R S pe G e TR T te———
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Anmirthig,
in bundert Singgefas geftelter

| Betridf

pon

betit beilfamen Orden ded beilig
und liebreiden Baters

 JOANNIS=DEO

Deffen Leben allhies bercbtieben iff.




Ginige Tert aus ber beiligen Schrift.

f. e'thellig hfeonb bie Barmbetsige, dann fie wecben BVarmbersigteit exlangen.
atth. 5, v, 7. 3
2. €8 wir cin Geriche obne BacmBergigkei dber den ecgepen , der Feine Barms
Decgigbeit getibet bat. Jac. 2, v. 13. |
3. Gewd allefamme gleidy gefinmet , mitleidig, Liehhaber dev Bruderfdaft, barme
bergig, freunbdlich, — 1. Petr, 3. v. 8.
#. Seyd bavmbersig, wie andy euer Vater barmbergig if. Luc. 6. v. 36.
5. Wer yur Bacmbersigheit geneiat i, der wird gefeanet merden. Prov. 2. v.o.
6. Selig ift, dec Berftand Hat, und fich annimme um den Diirftigen, und Ae-
men, den witd Dder Here an béfen Tag ervetten. Efal. 40.3 :
7. $af bich nicht verbrtifen, einen Kcanfen yu befuchen , dann dacduedy wict dt 4
in dee Rich befidttiget werden. Eccli. 7. v. 30.

s, %ﬂ; bin frank gemzfm, und ibr habt midy bejucht. Matth. 25. V. 36,

o, Gebet, fo wird eud) gegeben werden. Luc. 6. V. 38. :

z0. TMer diefer Welt Suter bat, und fiehet feinen Beuder Noth leiden, und
{dhlieht fein Hery vor ibm gu, wie Hleibet in Demfelbigen die Liebe Gots
teg? 1 Joan. 3. V. 17, :

2x. Riche mi¢ Teanvigheit, oder aus Noth: einen froplicgen Seber Hac Sott
lieb. 3.Cor, 9. v. 7. : . : 2

22. 9808 e gethan Gabt einem aug diefen meinen gevingfien Bridern, dag havt
ibr mic gethan.  Matth. 35. v, 46.
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bhr 1ha
AL o %ﬁiltgérm’a““’ Ord
D bef Orven ey annt bift o Diefer D
Girvae annt bift : Barmbersi prbery - S word rben i b
igaen oy foan v b, Fio . b 5.
el ni et : B Aano gt -
2 Dy ge?a?li’ﬂmmen uc?!gegffdﬂtn :n- gﬁf{ltn?n ﬁegll&?; i{ﬁt
Lap b T nicht vftreut feprliche Hae um oo
S fe wenige n effemn jeder b"““ns"h?'[“b"ble‘ég“'
® ol¢ perbunt ut tedens n: : Sranten.
S;}tmr, mnfg:w nicht befn _
o
@5‘ etbar, b efto me aaten 7 bich e
gll;gg?u’ ur ‘f:%;dbnum f‘bgg fehd ’ u"%abt::;? tue SLjes
‘Q‘Bmﬁ 6l f’lfgr 1id @;% Snﬂ‘gen ben, '
4 %1:1?“&? $ f[tfe {?‘ul}scbt [cbeflraml’n Hiwo dec gﬁ?f?:; ’w
b g,
S L g Deutits %
‘sa%?fet hichies afetn I%‘;" fagen? Phderagyio e
¢ ¢ 4 ake.
Dann tfgﬂg 0 merf&ﬁ% rtg i, o N
5. f‘f? Oue btlcg [rmdJ nbehig ::;be"' S A
el eint DEbe
: (CDere;: %g bt Uﬁu%f;:l.““ﬂb f?p;]
mt‘sr“f“bmo ofiegft ju ecby b Aemen
Und Ba (bet in men an? lb%‘u}:{t sbtﬁ?ﬂ! Bali
. Dich ha oft einen fi d fibe)
b be t aber @Dttﬂbm fann,
ggur.:g g;’gﬁﬂ ana:g::?“f :
a ¢
6&% g?:‘? ibn ,a:gg \‘_Seobam? von Glot
Srant thmale Q(ebmg Sbne g, Die £ieh it bn
en bel aus i o
fe in det bibne, %uf Erden tben
Noth. worden. andgedifoet

W 4
7. B3¢
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i, B¢ viel taufend wurden freeben ,
" ©p am. Leib, als Seel verdetben,
@areft du nicht auf der Crd:
&y piel taufend taglich Heileft,
ofuch dag Seelenbeil evtheileft:
Gp! fo bift du fchagens werth.
g. Rirchenbaupter defner benfest,
Nodh frepaebia dich befehenFen,
it viel Peivilegien;
Tait, was allen anbdetn Orden
GiinfHg ift extheilet wotben,
S5t auf dich audh angefebhn.
9. Du gwar wenig Priefrer 3ahLeft,
- Dodh diefelbe felbft eriwahleft,
Qaffeft Britder wephen ein;
Retner gwat darnach darf fiveben;
9per du Fannft doch etheben,
(S viel deren nithig fepu.

1o. Sinnteich, hier, von dir gu reben:

SRan bep dir wobl einen jedew,
“@inen Pricfter nennen mag:
Sever Ehriffum hat in Handen ,
Rann ibn Tegen, heben , wenden
- 91ife Stunbert {n dem Tag,
11. SBie berouBe ift einem feven,

Sach fetbft Corifti Sagsund Reden:

Sever Arme Theiftus ift .
Daf man in der Kranfenpflege
& briftum felbften beb und lege,

gRan mithin fa it vetgwiRE.

12. O gebenebepter Ordend!

Dir-dies G su Theil ift worben:

Detnem Bater fonderbar :
Dann, der (dem e einft ble Fifie
Wufbe, qave faffe Kuge)

aayeiich Ehriftus felbften wars

LD

&

Diefet Orten iff - von
Hubegtnn her mit vicien
rigilegicn vom pabitlis
then Stubl begnadet,

Sene ndmlich : welde
bie erforderlidye BWifjen-
%d;%ften baben, und fapig
ind.

Mtf diefe At iind Weid,
(Dem Geift nach o
y verfiehn)
91 jedem man allba Fand
einen Prifier fehu,

#Bad ibr gethan Habt
giem aug diefen meinen
gecingften Betidern , das
pabt the mic gethanm,

Matth, 25, V. 40.

Stemltdy s demt Heili:
aen BVater Joanni de
Deo, wie in feinem Les
Den gu lefen
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13. Sind bas nicht gnug grofie Proben?
Ehriftus felbit dbich bat erhoben ,
Orden der Barmbersigbeit!
O baf alle Welt fich freue!
Und wie du, barmbersig fepe

Auch Gep diefer laten Jeit.

14, Tan verfdyrendet Getd ofr Reuen
Yuf unnige Gafterenen,

Rleiver, Spiel und Luftbarfeit:
9uf Gebdude, auf Gemdble;
Aber nicht auf Hofpitdle:

51t bas nidyt ein CitelFeit?

15. O daf Yem, und Ungefunde
(BWas man witfet fire die Hunde)
Haben mdchten in der Noth;

Aber man will nicht erbarimen
Seao fich der Krant und Wemen :

Sie foll fich erbarmen Gott?

16. TMan will fber deine Krdaften,
9Alle Laft nue die anbeften,

W0 dit, Lieber Drden bift
Ueberreich man dich ausdfchrepet,
Kein Gehdr man dir verleihet:

Dieg ver Largen Ausfludht ift.

17, 8ag mup oft ein Sammier bicen,
SWann er Bepfteu’r foll begehren

& die Keanfen (die ju Haus)
NRaube Wort, und faure &'fichter,
Auch, wo noch fein Magen nirdyter:

Man macht (hn oft greutich aus.

18. Meiftens, jene (mup getehen)
Die, 0 Orden! dich nie fehen,

Den detn Thun it unbefannt ;
HAber oft auch , den, du Otden!

Bift sur Hilf und Heilung worden:

Dies ein Undank i, und Schand.

W3 19

&

Seeligfennd dieBarme
Bergige. Macth. 5, v, 7,

Gend allefamint gleid
gefinnet , bormberdig, 2 #
1, Petr. 3. V. 8,

€4 mwar ein veidpr
Thann , der Eletdete fich
mit Puryur, = = = und
piclt alle Tage Hereliche
SRaplserr, Luc.16. v.o1p,

(Ratarnd) begebrte fich
gu fateigen mit ben Bros
famen , die von ded Neis
den Tifege fiefen, und
nienrand gab fte ihm :
aber Die Hunde Famen,
und lecften feine Se»

fthdve. ibid. v, a1,

Ein Hund fogar mits
Leidig wac : und Menfder
feynd den Menfdhen feind-

D daf bergleichen Pev»
fonen veiflich ermwageten ,
was i lnterbaltungels
nes eingigen Sranfen ere
forderlicy feye: undwas
algdann fiit 30, 40. 50
100, und fody meprere
C wie in bicfed Orbené
RKidftern : guWien, Prag
1. f. 10, gu feben if) mufie
anaeiwenbet weeden- Mee
dicinen, Speis, Trank,
Bettgewand , und mehr
anberes, Eoftet jafehr viel
Diefed alled aber wirh
umfouft, unbd opne Ent=
geltung, liebreich Davges
teichet.
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19. Dody, getedft! {ehau! Cohriftug beilet
" 3ebn vom Ausfas, und ertheifet
SShtten einen g*funben Leib ;
Dodh nur einet wiederFebret ,
Seinen AUriten danfbar ehret:
Diefed tn dein Herge fehreibd,
s0. Damit abet fene wiffen,
e, du Orden! bift befligen
Statd in deiner Kranfenpfleg;
S, was deine Shpne thuen,
Dap fie wahelich niemal ruben,
Shuen bier fiir Augen leg.
81, Sie in aler Frub auffeden,
Sn vag Chor sufommen geben,
1nd allba das Frubgebet
Sie vervichten, 1wies gebiibret ;
Algvann feder meditiref:
Orauf das Thovgebet angelit.
g2, Diefes fie an denen Feften
(Utfo ibren Geift su tedften)
Mt der Orgel fiimmen an;
Nachy der Non, fie all fich Heben,
$a vag Kranfenhous begeben,
Betend jeber mit dem &>fpan.
23. Alda fie die TMedicinen
Liebreich rveichen, und bedienen
~ Seven Kranfen , der ba ift;
& Shme auch fein Bett aufrichten s
RKebren, faubern, vichten, fehlichten,
Sragent, fchaffen weg ben Migt,
24. Gleich barauf, wann died gefdhehen,
SBird daber auch einer gebien,
 Machend einen guten Rauch,
Und, ermabuend alle Kranfen
3 ver Meh, und Hetldgedanken :
Drauf die Mefi ift, nach Gebraud.

T

25.

&

Einer aber ausd ihnen
da et fabe, dap e qevets
niget mwar, fehrete wicder
um , und Iobte Sott mie
fautet Stimni, Luc, 17,
v, 15.

4Bie faond Maveen um
Eheifi Willen, und wir
atbeitenr, und wicfen mit
unfeen eignen Hanben,
t. Cor, 4. v, 10. & 13,

Sie ftebenanf im Som-

mer tm 4. Ube: um
balber 5 1Lbr find fie tn
Bt Ghor, beten: Pre-
ces matutinas [ateinifdy:
nachy folden wicd eine
Meditation yoraelefen ,
und dapiber meditirt:
dacanf wicd  dad  groffe
Offic. B. V. M. Ghpe-
weif gebetet: an groffen
Keffen aber mit der Ope
gel gefungen. ic.

Biele bdeven Bridery
Hin

achen der Sach bald
tn End.

9Mes bied find Eleine
Guaden ,

Dody bey Sote fehr viel
angmaden.
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5. Patienten, die evit Fommen,
Die man geflern aufgenommen ,
SBerden da communicivt s
Chreebietic alls. gefchiehet,
ORie der (der dabey) eb fiehets
AW man riditet, wie gebithet.
26, Rachdem biefe Iefl voilendet,
IRan fich ju der Mirchen wendet,
SRohuet vet Lonventmes bey:
Dero Frudt nun i geniefen ,
AMsufamm erfcheinen mitfen,
Seiner vom Gefap it frey.
a7, Mt gleicgformig - ftillem Beten
(Siitetft, fiie algemeine Notbhen)
Diefer bepgervohnet wird:
" Gern gehorfamet der Orden
Dem, wad anbefohlen worden
Von dbem obern Seelenbirt,
28. Nach der INek wird feder geben
Gleich fein Aemtlein ju verfehen:
Apothek , und Kranbenhaus,
Provten, Kudgel , und dergleichen
St die Jeit nicht mipiq fireichen:
Ein'ge gehn jur Sammliung aus.
29. Die der Mebicin fubieren ,
Sene fich da ererciven
$n der edlen Ehirurgie ;
Diefer liefet, jener fhreibet,
Syeber feines niplich tretbet,

e ein Ameis, mit viel NG,
go. Ctlich (wie hochnithig immer )
Finven fich im Kranfengimmet ,
~ Denen Kranfen bepguftebn :
D was Arbeit! o was Laufen’

Gaft obn Raft, und ohn BVerfchnaufen :

Died vie Weltleut oliten febn,

3L

&

Alle Eatholifepe Patienten
ymifien bey ifeer uthnft
Beichten , und communi=
citen, 1nd gewinnen vet-
febiedene Yblafe.
Gemeiniglich um 7 UhHe
wicd jedem Kranfen eine
Gaaale Suppen gerels
thet.

Yle find aubda bepfamm,
Peeifen Gotted pochiten
Fani-

Nemlich : wann eine
Gregenmef, oder allges
m_ult;eﬁ @ebet angeorbnet
wird.

Pifig Peine Jeit vers
fdhmindet , :

Ylentbalb man  HUrbeit
findet. :

Tachent titn Has Sfaftﬁt,
Go witd ef angemwend’t.

Die gdrtlicdhe Nafur
(Gey, wag man ihe aufe
labe )
Muf antecdructet feyn
Alda ey %ﬁertcﬁ Gua-
L.
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31. ‘Biel su lang wodr die Eraadlung:
Diefem glebt man v’leste Oelungs

Sener fHrbt, man foricht ibm u;
Diefer fchrept, und phantafivet ;
et fich fo, und fo auffahret:

€3 ft balt fait Feine Muf.

32, Ofefes: im Borubergehen
Haben wir nur angeleben:

Biel ju fagen , bleibet ausd:
Macht daritber die Gedanfen,
St , die ibt nur einen Kranfen

Efwan dultet in dem Haus.

33, Tir gur Orduung wieder Pebiren
Sidh die neunte Stund (Ait Hdren:

Auf gegebnen Giockenlchall
Sie fich alle laffen fehen,
Bleiben in der Ordbnung fleben,

Beten wechfehoeife all.

34. . Man die Lranfe mabhne, und fragets
N M Hale Bier die Fratts

Siner basg Handiwaffer trages i o
1nd der ander, 8 Hanvtuch nach.:

Nach gewaichnen Lranfenhinden,

DNachdeny man ¢'Gebet thut enden,
Nach gefchebnier diefer Sach.

35. Geht man, Betend, um die emefferi
(Heifit das niche: Gote allzelt preifen)

Man tragt fie in Otdbnung bhet,
Und der Priefter giebt den Seegen :
Gleich drauf, alle Hand anlegen:

elteren gebuihrt die Ehr.

86. Ciner theilet aug die Speifers,
Zhut den Numerum anweifen,
Nemlich: wem fie sugehdr:
Man thut alles nach Begebren:
it [afit fich die Orgel hiven
Eheifto (vem man dient) 3u Ehe.

87+

b
W

@3 At beWer, in ein
Hausd gehen, da man
traurig tF, ald in ein
Haus, da wan Gaffnabl
balts danuin jenem wicd
man  bed  Enbded Allce
Menfchen ecinncet , und
ber [ebenbdig acdentef bars
o, was BHeenach fegn
wepde. Ecelo 7, v, 3¢

Hie find wie gemeldes

" worben ) 20, 30,49, 50,

100 und mehrere

TMan betee wedfcliveid
ben  Dialm M ferere;
pber einen anderm, nachs
dem Die 3eit it u. fo W,

Een Lent :
3 der Fein» und Siue
Brigkeit.

Semlich ¢ allivo  bie
Riiche von dem Keankens
gtmmer entfernet ifts

Man Uetet dad [ateini-
fhe Benedicite, pber
Sifchgebet.

Pan theilt ansd die Sofe
tedaaben:

9 led tnuf fein Drduung
haben.

9%n Sonn-und hihecen
%e?rc’igen wied (o unferes

[djtern die lauretanifdpe
Ritanen mit ber Drgel
gefungen.
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g7. Reeres &fchire guriicd man traget:
Man den Kranfen Liebteich fraget,
Wie ¢ ihm-gefchmacket bab:
Ginet wafdyet , alle beten,
Gott ju danfen , wies vonndthen,
Und dag Gfehire ffe tricknen ab.
38. Schonche pflegt man aufsuheben,
Shw'n vie Speid in Dunbd 3u geben,
Mit Gedult, und Sittfambeit;
Nllen dient man nach Berinagen,
Mit Umwenden , Heben, Legen:
AWs gefchieht mit Teoft und Freud.
39.9Man fehaut,daf nichts werd verfaumet;
Lnd, wann ofi’8 gufamm geraumet,
Stehen ale nach der Neib;
Giner [ift ju-Sroft der Kranten
Lehr - und ‘geiftreiche Gedanken: -
So der Frubdienft geht vorbey.
40. Seder {feh dabin begiebet,
1tnd in bem fich wieder 1bet,
Wag ihm anbefohlen ift; -
et mit Kopf, und der mié-Hanben
Ubermal die Ieit amvenden,
Bis ein Stund , und meb verflieht,
4%, 8 (3Bt hbdren unterdeffen,
Nach Gebraudy sum Mittageffen
c o O vet etfte Glodenfdall,
Gott dein Hichiien Dank ju geben
im des halben Kages Leben,
Gleichfam avfsumuntern all
42, Um ellf Ubt giebt man imgleichen
it der Glod das anbert Jeichens
Und dag Benedicite :
gtatbbem oll in Ordnung fteben)
urch den Priefter pflegt ju g’fchehen:
Wechfelweis man betet ¢h.

43

&

Man etet abernal 2
Dfalm, Litaney und ans
bere Gebeter s fonderhar
fiic die Woblehdter.

'Biteet fliv einander.
Jac. 5% 16,

€5 Beifief allda : dienet
bem Hersnmic Freuben
Plalm. 99.v.3.

€8 wich “gelefen ein
Sapitel , odec Blat qué
einen geiftreichen Bid.

Bevqube Didy Hidh¢ el
ned guten Tagd, noddaf

“den Thetl der guten Sab

bir nicht entinyelr Ecel,
34 ¥, 14,

Ciim brey Biertel auf
11 Ube dad ecfte Seichen
und g[r,:d;?nm eine Jns
mabnung ju. einer Ces
miithéerbebung ju Sotts

e

Dad Benedicite , phee
Tifchgebee wicd lateinifd,
%a::t{ und wesbfelweis geo

1118
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43. Man dad Haust vot , slichtig bieget s

Drauf, fich auf fein Ott vetfilget,

>

Die Efendieit Bindurdy

Jach dem Alter, nach dem Rang ; wicd ein geificeihes Bucy

un mit denen Gottes Saben,
Gott ju CGhr, den Leib ju laben;
Und der Lefer Lief fo lang.
44. Man erquicket JMund und Obten:
Dai ein Wort nicht gel) verlohren,
Sflet man gang in ver Still 5
€8 it , wad man ift befliffens
Herzugeben, u genieffen,
Nicht u wenig , nicht 0 viel.
45. Wann das Ieichen wird gegeben ,
Mugen fingre fich erheben,
Und die Tafeln madyen Leer ;
- Nuch der Lefer macht ein Cnbe;
Alle gebn auf ihre Stande
Sn ber Ordnung, wie vorher.
46. Alle fagen wedpfeliveife
e genofne Sranf, und Speife
Nuh: dbad Deo gratias:
Paar, und paar jut Livche gelen,
Und pfallirend, Gott anfleben
AUS gefchieht mit Biel und Mans.
47: Uus der Kivch ju denen Keanfen
(Unter beilfamen Gedanten)
Gebent alle, jum Befthluf:

Auch allda fiir Sreund und Gdnner ,
Soobithdater , und Orbenstenner
Man ein Weile beten muf.

48. Oa nun alles died vollendet,
Dian fich su den Bettern wendef,

- Sudyt die lebe Keanfen heim,
Sie mit Trot, und Lebr begabet,
Sie in ihrem Schmergen labet , -

Tie mit einem Hinigfetnr.

49

abgelefen,

€3 Beifit nad) der Decfen
TRugiman fich balt frecten

Die jingern Fratres
fteben anf, caumen s
reinlich ab, und legen
die Tifdyticher fanber jue
famnen.

Stemlidh : dasd gernlhine
lidhe Gebet nath bem
Bifche

e bie diefes Dtdens
iliang baben, werden
theilbaftig aller AbLdfen,
Gnaden , und quees Weee
£en Diefes Ordend.

Kein Eleine Gnad

Cin foldyer bat.

Man tedfet die Keanben
Wic guten Sedanfen,
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49. Oritthalb Stunden nbrig bleiben,
Diefe niplic) 3u vertreiben,
Zhut man, was befohlen wird;
Giner va, bder anbre dborten ,
Nadhy des Obern Will und Worten,
Sragt fein Ame, und feine B,
50. &’'miffen Obligationen,
1nd der Befper bepsurvohnen ,
Sommnt man in vem Ehor jufemm ;
Mans Gebet ven Gonnern fehenbet ,
Yemer Seelen auch gedenfet:
Man [obt Gottes hichften Nam.
51, SBann vier bt e8 hat gefhlagen ,
Muk , wie Bormittag, anfagen
Andy die Glo den Keanfendienft;
Bie e6 Bormittag gegangen,
Du, mein Lefer! nach BVerlangen,
€8 anjeso wieder find'ft.
52, Nur, vap man pfleg aufsubetten,
Sevem , dem 6 ift vonndthen,
Und audy bag Afperges: reid,

Kreup und Leuchter vorans teagend,

&' Miferere: paativeis fagend:
Sonften (ft ver Dienft gang gleich.
33. Hor man ferner die Eradhlung:
Huch felir Schwachen d'lepte Oelung
Diefer Jeit ber Priefter reichts
Ber nun Fann , darbey muf feben,
e den Kranfen Sott anflehen ;
. SPeine Stund phu Frudht entweicht.
54.. Crftes Ieichen unterdefien
Giebt man 3u dem Abendeffen,
Lind bag anbert um fecdhs 1be;
Mittagsordnung muf einfiefen,
Dran Eomme efn paar Speid ju g'niefen,
3u erquicken fein Natur.

35

Y

= = Eo febet {n Sore
e, um funed TWerks
Jillen , yud allfetn Ara
beit gebet in gewifier Ans
§abl. Eccl: 38, v. 32,

Um 3 Uhr iff die Vefo
yec, und werden darauf
gemtn'e Dbligationes ges

etet 3 fir [ebendig, und
abaeftorbene Wobithiter,

.Ut 4 Ubr Rachmittag
it wie Boemittag der
Seankendieng, 1,

Der Driefter befprengee
it Wephwafer alle Bite
tet . fo W

Warum fiehien wie au
alle Stund in - Gefags 2
1. Cor, 15 30,

L 3m Mdoend, und 4m

tagiger Fofien it nucern
Collation : uud drepmal
in der Wodbe Difciplin.
U f.w.
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55. Ybermal befucht man immer .
Somohl Kirch, alg Krantensimmet, : :
AWs gefehieht , wie ju Mittag:  Soden, fo bie Weltnice
Nue, dag man fir jebt , ein Tyeile, wber, die der Hinmet
Auch die Medicin ausdtheile, Ectnt.
Und 3u denen Bettern trag.
56. Wann audp diefes ift gefchehen,
wfggt mén, bald bargur' &yﬂ gehen S o
um Cramen, in den Shot, Oieh Jecnung - von
Setne Rechnung da gu machen , iR S
Gott gu danten fir all Sachen:
Ciner ollen betet vor.

57. Deilig (wie er angefangen) Da Fann man fagens
St ber Zag su End gegangen; o e sl g
mm%n bgcbmt (43} E]l}fmbunb um: ‘%}ris' fruduofle.. Th,

un dent Gliedern NRub zu geben, - o B S
SRotgen wieder anzubeben : L e e
Lautet man Silentium. 7 - S0 bt du Frewd aw
58. ﬂ[ae fﬁb iﬂ ‘bren ﬁ_:tﬁm y Pl In Ce%ia: in.Caala:

Nach gebdrtem Schall einftellens ..  Die €l ( veramife)
ey , auch dreye, ju der Wache - ek it
?geg in rbaéb.ﬁranrﬂ:gininner )
tes gefchiehet tdglich immer = s 2
Fachen da bie qange MADE sty apvae
59- Alfo, duech all Tdg, und NRachte,
Sie , al§ Fromme , und Gevechte -

Ueben taufend Liebeserk, Mille Clypei: Taus
3u ber Ehr de§ Allerhdchften, . . N Sild Caneon
Lnb sum Deil, und Nup des Ndchften: 5

: 9(?%% ntt[cjitpt bgrgu biit fv‘tar_r.b :
O, Jtebft den SLranfen, die dba WOHNLN, & 5
“Sommen tiglich viel Perfouen , Pl

Suchen IMictel Hilf und Roth:: :

Man anhitet fpeculivet,
Man verbindet pperiret,
Man curivt fie in dee That:,

61,
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61. €8 erfivecet fich ibe Crbarmen dglity werden giclt

. : a5 Laib Brod fluctivee beg

®eaen Dlﬂﬂ!f vielen Armen, Der Pfovten jeefhted el
®ie da taglich gu der Pfort, Hemen auggeehetice

Al Stund , und alfe Weilen
Hungrig, und begierig eilen
AL 3u efnem Sufluchtsort.
ézémﬁeilwi{l l&ﬁtf mag [eﬁrd;m%gegsn o Bridh bert gei
an eehort fein bittlichs Flehen, bein Brod Ifa 58, ¥, 7,
oRan reicht (e ein SEIE Brod, i L B
So witd [08 der ¢’funde Magen
Bon bed Hungers Fiebersplagen ;
1ind e8 heipt vergelt e8 Gott. : 5. gl
63. Gleipig man sufommen freibet ) i v it
Eisﬁs gep s?‘,gzqfen tibrig bleibet’ 2§f€,§"§,‘,‘“%;§"i“"“g“-':iag‘?‘
nd tm Refertorio, . i e
Aufgemdemeer, bey der Plorten sl
Xhetlt mans ausd , nebft quten BIorfen :
Ach! ver Yrme iF febt Frob.

64. Sa, e8 Fommen oft gewﬁcn J u@‘:@ Bnn feeplich ;:}‘ir_af
Wider: Meynung, wider Hofferr, . FHY e wos seacieee
Huch galant, und edle Leut: dann der Arnmien find 3

Kann man fie nidht gnug begaben, "

Sie ein biflichs Tore doch haben,
Dies bringt in der Noth ein Freud.
65. Man niche aolleg Eann anjeigen : - Esfiib ooy siel Digg
€8 muf hier dle Feder feroeigen , berbocgen ,  Die ~ged(fey
Unb bep der Ceadblung rubn: e TR g g
Biele Bigen wiird eg tragen :
Wenn man alles folte fagen,
Bad die gute Manuer thun. :
66. Und doch mandyer e nicht adheels g gn wub o0
Weil erviefesnicht betractet ; FEYSE 7 & e
Iag ich fﬁ)rfibff as idh ﬁh}; };gma“f;mi. Exad; 2q;
Wer s weift (vas inan biet fivet) -
Sie gewifilich liebt, und ehret,
Byingt ihr Loban bellen Tads

)1 67,
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67. Mandhen hort man unis fhmisen,
Unbd ohn Grund fein Jung anfesen;
Er fagt: fle find pogelehrt :
Sie dodh viele find Studenten ;
Gott fie fchlachten die ZJalenten,
Wie ¢8 der Jeruf begehrt.
63. 50 1wobl viele auch fludieven:

Man poar da nicht viel wird fpibren

Bornehme Iheologos; .
SSedboch wird man leichtlid) finden
Sn bewehreen Heilimgsgrinden
Auch erfabrne Medbicos.
6. Und gefest (nicht jugegeben )
Oaf da Feine Kinfte leben: AA.LL.
Kann man doch fich bilden ein,
Dap in viel gelehrten Orden
Auch nicht all Doctotes worden:
Raf mang bingefteliet fepn.
7o. Diefes im BVorbergeben :
Obpne , mebeer nnguieben:
Meine Feder eilet fore,
Noch von diefem lieben Orden
(Der nicht quug erFldvet worden)
Borgubringen ein paat TWort.
71. Oiefer Orden ift ja, freplich,
Sebr erfprieflich, und gedeplich
Allenthalb dem Publico :
Dean follt trachten von all Seiten
- Gelben mebrers aussubreiten:
Rachfet er, fo feyy man frobh.
72. Koftbat ift er aufjutichten :
Doy unmialich iftd mit nichten:
ALS der Liebe moglich ift :
Ach! bep Grofien, und fehr Neichen
Wird der Meichthum nidyt entieichen,
Wann ein Geldfack weg auch fiept.

73

&

Ghee hert Arst um der
RNoth Witlen. Eccl,. 38
Ve L.

Nunquid omnes Do-
&ores 2 Sepnd fie alle
fehrer ? 1. Cor. 13, ¥
29- -

MWie ef der Nuk bed
gemetnen Meefens erfor=
dert. Efth, 16. v. 9

Rembich : cinet wabhren
Qieh gu Gott , und demt
Rachften.

Eivan 1000T Haler auf
eine Betrtftifftung : ober
(bamit bie Fundation ere
Electlicher feve ) 2000,
Gulbent.
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v3. 8 gieht Hiufer, e8 giebt Sehliffer,
Die da wabelich tauaten beffer
St ein SeanPenbofpital;
SRan muB unberoohnt fie felhen,
Stue sue biofen Sierde ftefhen :
Sehad un’s Geld wobl taufendmal.
4. @wif, der Orden mbcht nicht fepren,
Wann man nur mehr wolte fteutren,
1nd demfelben belfen anf ;

Cr wurd gwif fich geen erbarmen
Unterichiedner Sreank, und Armen,
Ware noch fo geod der Hauf,

75, Bieles Eonnen viele Hande,
&8 fteigt ein Gebaud behenbde,
Wann Guithater mehrer fepnd;
Bey Joannis Dei Jeiten
Sab man in die Wette freiten,
SSever 1ollte fepn fefn Sreund.

26, D! ein Mberreicher Sabler

i funvivte taufend Thaler
St gewif der bdchfte Gott;
Stift man jest ein Bett dem Kranben,
O was fiffe Heildgedanten |
Spithrt man einftens in dem Tobd.

7. Sm Gericht wird Chriftus fagen:

S3ht Babt einft in euren Kagen
Mich befuchet, und gebellt,
Midy gefpeifet, und getrdnlet,
Sa auch miv ein Kleid gefehentet,
. Bett, und obhnung mitgetheilts
v8. Dann die Lieh, und dad Erbarmen,
So durch euch an denen Armen
Andgenbet wotden iff,
St auch miv eriiefen worben ,
50t all fepd aus meinem Orden,
Meine Greunde! fepdverg wift.

N 2 79:

Gie  werben  DHinfer
bauen, und nidht dacinn
wobuen, Soph, 1, v. 13,

Gich Alofen vot deis
nem But. Tob. 4. v, 2,

Dot beilige Fohann von
Gpre,alg ein MHrmer,bates
fe ju Granata ein herrlis
thes Hofpital durch Sott
nnd bie Gutthater.

Geelig tft der Berfand
Bat, und fich annimme,
um dent Diirftigewr, wud
Yemen, den wird der
Dere am bofen Tag er=
tettell  Plalm. 40.
Remlicy in der Sterbs

und.

_Alsdann wird der f5-
nig fagen ju denen wel He
werden feyn gy femmer
Rechten < Eomtmes Ger he
Gebeniedente meines BVas
ters , befiget das Meich,
Das euch bereit iff, von
Unbeginn der Welt: denn
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9. €y daun Fomme Sebenedente!
3u befisen das bereite ,
Und euch eingeraumte Neidy:
Packt ench aber ihr Berfluchte:
HiIf umfonft bep euch ich fuchte:
Gmig (ch voir ench nun weich.
go. O bann jest ein Bettlein fhifftet,
Cuer Schas bleibt unverqiftet,
SRann ihr jest aleic) diefes thut 5
Ehriftug wird in felbem raften:
Richts entgehn wird eurem Koften,
Sa fich mehren euer Gut;
81. Scb au dir nun wieder Fehre ,
. Und, al$ viel ich Fann , dich ebre,
Orven der Barmbetsigheit!
®eift: und Leiblich feben Lerle
ebeft bu mit fondrer Statke,
Und bift ftats darsu bereit.
82, €4 ift heilfam dein Giedanken :
Du nimmft auf den armen Kranken
Wafcheft ihme feine b,
WWann fein Hinvernif varsifchen,
Prleaft ihm felbe abzuwiichen s
Und u geben garte KU
83: ©u ihn faubetit, du ihn Fammeft,
Alen Unfath ibm benemneit,
(vann bitfeft ibm ing Bett;
®u ihn trofteft, du thu Lehreft,
Oft und manchen auch bePehreft :
Seel, und Leib dein Sorg angebt.

" 84. Hilft Fein Mittel, foll er flerben,

SSit durtch Sufpradh dein Bewerben
Um fein gute Audfahrtand ;

St er tovt, fein Seel gleich Labefts

Sehin , und chrifttich ihn begrabeft
Tach dem heil'gen Kirchenbrauch.

85

s |

idh bin hungerig éumefm.
und ihe habe mid) gefpeia
fet s idh bin duritig gewe-
fen, und ibr habt mid
getrantet s ich bin ein
Gajt gewefen, und b
habt mich beberberget: idy
bin nactend gewefen, unb
ibr babt mich geFleide;
ith bin franf getwefen,
und ibr babt midy De=
fudyt 2c. Matth. 25 v,
34+ 357 36

Diefer Orden Hat die
Gorg der Seel, und ded
Seths mit arofer Gelde
andgab , Dann ec bat Die
frante tm Haus,und vers
pfieges fie, 26

Darnach gof er Waf-
fer in ein Becten, und
fieng an die Fug su wa=
{@en, und jie gu teids
nent, Joan. 13, v. 5.

Man muf mehr, @S ein
Mutter fepn,

Yurd einen Fremden mda
chen vein.

@8 beFefrt fich allbier
mandyer Untatholifder,

Man fpridyt den Sterhens
ben fleifig gu-

Man Liet ein . Dref
fug den Ubgefnthenen,
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gs. Sag Belchverde, und Cmpfindung ,, D48 Simmettels -
328 Geduid, nnd Ueberiwindung : ki

Gigner ieb, und JdvlichPeie? o Bh. Macth 1w
D, da braucht e8 Muttethersen,

SRan muf fitblen fremben Schmerzent,

Man mup fepn volt IMNildigleit,

86. Sep all Che , all Drdensftanbenr,  Hier vithtet man e3 mit
Die fich felbit file fEch anwenden, AR i

Obet (ehren, und fudirns wenden.
SRas fie lehren fpecultven ,

SRuf man vhne Ieit vertieren,

Gileich in Prari bier ausflibtn.

87. ‘Mithin bfters , geoffe Manner,
— Und hocheife Sugendiennet

Diefen Orvendfiand anfebir,
Und ein firengen Orden nennei,
Dof fie wiicden (gern befennen)

5sn demfelben havt Beftehn.
ggb%rbct:b! man mg% bein Bemiihen
Doch nicht in bie Adhtung stehen, i

Deinne Tert fhaut OTVEE MihE 0115 moors ramare do Des
50 doch Enaeln find exfehienen fatefam gu lefen if.
Deine Lranfen ju bedienen,

Ordengitifter ! Sanct Sohann!

89. &8 ftnd wabrlich boh u fchasen ,
Bielen andecn vorjufesen :

TWerPe der Barmbersialeil; €8 gieng eine Kraft
Cheiftus bat fa fe getibet , i
Arm, uud Keanfe melit gelicbet , 6. V. 19,

: 1nd gebeilet feiner Seit.
go. Gr riihme Uiber alle MMaffen
©en (ver Lieb Hat foithren loffen ) €8 wetben diefe Dt

Giitigen Samatitan; iy e
Ou, o Orden! bich erfrewe, nann,

Daf vich Chriftug benedeye:

Dann by nfwmit den FPamen an,

R 3 Q3.
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91. ESaiebt wobl andhHerrn, und Damen,
Die detn mildes Ibhun nachahmen ,
Suchen detne Kranfe heim,
Shuen” bienen , fie begaben,
Und daran Crgisung bhaben,
Koften diefen Hionigietm.

92. Bitter, 1ie man mepnt, mit nithten,
Sind, o Orden! deine Fridhten ;
©eine Frucht ift ein Granat,
©en ( dieweil er voll der Milde)
Ocinem Stifter jum Sinnbilve
&heiftus felbit gegeben bat.

93- Chriftug auch dich feeltg nennet,
Und al8 Seinen didy exFennet,
50 dbem' Goangeliv :
Seber demnach, der didy liehet,
1nd Barmberzigheit gern ibet,
Seye rvecht vom Heren froh.
04, Sa, ich winfihend, mup aufichrenen:
D! bdah all barmberziq feyen!
PWarden jfe Barmbersigheit
Auch (wie Shriffus fagt) erlangen ;
Hat maa diefe, Fann maen prangen
Mit ver Kron ver Seeligfeif.
95. Seye died gefagt den Reichen :
Wollen fie cin fichers Jeihen
Shres Heilg , und Gnadenspahl?
Laffen fie fich fest belicben
Oefters Liebesmwert su fiben :
So find fie in redpter ahl.
o6. Shr geliebte Orbensdbrider!
Singet Dankf - und Lobeslicder,
Daj eudy Gott berufen hab ;
Haltet diefen euren Orden ,
Der eudy ift sun Theile worden,
&t die hdb le Gottes Gab.

97.

&

Furflich=und grdflide
Pecfonen, audy aroffe Bis
{dhofie Cwie ba war Gge
briel €rdidy, Bifdhof ju
Erlan in Yngarn, nnd
Gtifter dafelbft eines
SKlofters diefes Drdens)
bienen oft mit Luft den
avimen Keanken.

Shriftus seigte Sobanni
etnen offenen Granataps
fel, fprechend & ju Grana-
ta wird detn Kreng fepn.

In Vita Sand.

Seelig foynd die Barme
becyige. Matth. 5, v, 7.

Dann fie weeden Barme
Bergigteit erlangen. ibid,

er diefer Welt Gui-
ter bat, und ficher feinen
Bruder Noth letden, und
fchiieft fein Hers vor (b
i , wie bleibet in demfel=
bigen die Yiebe Gottes ?

1.Joan, 3. V. 17.

Ssbr beilige Brider !
bie ihr ded bimmlifchen
Berufes theilbafeg wors
dens fepd, Hebr. 3. Vi1,

J
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97. The, beg Drdens anbdidaten!

Tolle ! lege! telle!

Laifet eudy was Gutes rathen , lege! nimm bin, snd
Stefet Ofters biefes Blat, fefe! rufte eine bimsmlis

G wird Luft, umd Riche ma&)m ﬁ)c Gtimie  Augufirus

Bu quch fchoer, und harten Sachen,
Durch dre flarfe Gottes Guad.
o8- Dich, o Otden! Gott vérmehre

R felbft feiner hvchfien Shre , Gott fegne uns, nnfer
1nd i deten Armen Heil; G AR

Gy vich fegne, und bealiicke,
Gr bir Gutthater ufchicke, -~
Bu vermehren deinen Theil.
99. Jtun audh ihr beilbave Sranken!

S5br mbgt diefemn Orven banken, St e nidt e
= i e el geretntaet forden ¢
Dag et euch umfonft curirs 90 ffm Sy BieHan.

Komme nue geitlich, und nicht weilet,  Luc. 17. v. 17
Guch ex gern und mdglichft heilet ,
Sepd nue dankbat audh darfur.
100. Da ich dies gu fehreibens fudyte, 9lTe8 diefed ift and gu-
$Hrhich etwann nicht phn Fruchte tem Gemithe jue Ehre
Moine {?E‘h(‘t nngemenbt: Gottes, und Heil ded

dchften pon einem fons

: n
Hunvert &'fan, fechs hundert Jeilent decboren Sonner diefes
iiberett gum Cubde eilen: - el i

Gy fo madh ich auch ein Enbd.
0O A M. D G

Anmerfung.

%ubreranf}ene, gutgefittete, mit einee milden Natur bes
gabte, und um Mitleiden geneigte, fromm , und
fleiita ftudierende Stinglinge , wann fie foihren , und vers
metfen, dafi fie Gott der Here 3u diefem heiligen Drdend-
fland becufe , und cintade , follen fich fiic feelig , und
auiEieelig fchanen, umd ihren Beruf nidt vevabloumen,
‘ R 4 fors
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foabern fich [elbff vovaus probiven, bdie Seanfen Bters
geuifuchen, “vlefed, wad bier jufammen gefeset worden ,
Efcers durchlefen, und mwann fie eine wabte Neigung em-
prinden , fich algdbann bey dem Obeen des Sonvents enmels
betr, und immet um bie BehavrlichPeit ihres Bevufs Gote

inubrinftig bictem.

=

obgefang

#1nd

“udadytsibung su dem Heil. Ordensgifter, und
Bater Jobann von Gote,

1.

8 Bater der Barmbersigeit !
: Und Stiffter fep gegriffet!
Wie Honig deine Iildigleit
Aus veinem Herzen flieffet ;
WWeil dann die Lieb mit fondrer Gnad
Dir ganglich angebobren ,
Darum dich Gott jum Bater hHaf
Der Avmen ausecfobhren.

.

Soblan! i Kreanfen! die ibr feyd
Mit Schmersen bart geplaget,
PRunmehr von Hergen eudh erfreut,

Nicht feufset mehr , und Plaget s
- ©ann Banftighin ju euvem Heil,
Als faug ihr ledt auf Crden ,
CSWBird cudh ein teiche HDIF g Theil
9 alfen Leib3befdpverden.
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%
Sohann von Gott (died ift fein Ram)
Bep Gott hody angefeben ,
Bon Chrifto den Befebl beban,
Den Kranfen beysuftehen s
Dedwegen er , su Gotted Ehe,
Auf allen Weeg- nund Strafien
Dieferbe fuchet hin , uud ber,
it Lieb fie su umfoffen.

4

Steir, Dotn, und Diftel e nicht acht:
fein Angft fein Her; umringet,

Obfehon ber heiffe Schiveip mit Madyt
Das Ungeficht durchdringet s

Kein Atbeit ihm befcpwerlich fallt,
AWS wad nur haet , muf weichen

Nichts der fo grofien Liebegemalt
Sich Lann an Starle gleidhen,

5&
©as allerecite Hofpital,
- Wird gu Granat erbatiet,
Ein wabelich vechter Liebesfaal ,
Den Gott mit Luft anfebanet s
Dies Werr auch buctig Eomme zum End,
Durch Beyhil(f frommer Hinven,
A Mith, und Fleifs ivird angewendt,
Den Yrmen ITeoft gu fenden.

6. ;
Reil vanre von Iag. st Tag die bl
Der Kranfen {{ch vermebre,
Wichft auch vie Dinefeigheit sumal,
Doch was sur PAleg geboret,

x5
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Sobanues emfig fammilet ein

oRit Bettlen, und mit Bitten,
L35t fich wobl angelegen fehn

Sep Mangel ju verhiten.

7+

Doh etnftend will fiie fein Gemeind
Daé liehe Brod nicht Flecken ,
Gott aber (GBE fein weethen Freund
Sn diefer Noth nicht frecken ,
Dad Brod Sohanni alfobald
Dureh einen Engel feicket ,
1tnd feinen Diener dergeftalt
Sammt Seinigen erquictet.

80

Auch da Fohann abivefend iff,
Die Cngel Hand anlegen,
Su gleicher &italt, au gleicher Frift
~ ®ie armen Kranfen pflegen s
ORit qrofter Lieh, und Freundlichfeit
Sie diefes: Ame vervichten ;
3¢ feelig! die da fich mit Freud
3u gleichem Dienft verpflichten.

Q9.

Sa Ehriftus feloft, o Liebdgealt
W3ill von Sohann auf Crden
SSu eines armen Kranfen & falt
306 Teoft ! bedienef mwerden:
Rachvem et aber Thriftum fnde
s Walchung feinet Fuffen,
WWird audh sugleich fein Hers entyiindt,
Sa will vor Lied gerfliefen.

10
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10,
Nun Fann die angeflammee Bruft
Richt mche in Schranten flefen,
Stun mug fie allen fepn beouget ,
Auf alle fich evfivecen;
Sobanned jeben Nachften meht
Sﬁgt; als ﬁfb felbften , Ilebet,
Crmeift den Armen Lieb, und Che,
Sa K0eid vom Leibe giebet.

s 5 T
Die in Johann erwachfne Lied
@tcp big gum Himmel fehroinget ,
Aueh wobl mit MR- und fanften Iried
Das gottlich Hers durdydringet 3
Datum dann SGott ver Hichite molle,
Daf-vet, o noch verborgen ,
Mit Wunderseichen leuchten folit,
JNunmehr, wie heler Morgen.

12.

abehaftia war febr winberbar
ssobann in FWort und Werfen ;

Sidh Gottes Allmacht, fonnenflors
An ihme Lief vermerFen ;

Der Reqen ihne nicht benest ,

: Dag Feuer ihm nicht fehadet 5

Cr wird ald ein Prophet gefchast:
Seht! wie ihn Gott begnadet,

13.
Da nun Sobann, allfier, im Streit
Welt, Fleifth, unad HHI bezwungen,
1nd um die reiche Tuqendbeut
&0 tapfer hot gerungen 5

3361
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b0, endlich: sum verdienten Lohn
Gott in fein Reich einfiibret,

Und mic verfrochner SiegesFron
Sein Haupt auf ewig ieret.

I4F

Oein Leichnam , Lieblich viechend, andy,
WBird wivet all's Berhofen, :
Und fiber allen g'meinen Braudh,
Da Enfend angetroffen:

Cr, fhrietich s wixd mit hiochiter Chr,

Nebft vieler Kiag begraben,
Unb theilet aus, als wie vorbee,
Audh jest noch feine Gabeny
15,
D Beiliger Sobann von Gott!
Crivater der Yrmen!
36b bitt, du wollft in aller Noth
Huch meinet dich erbarmens
O trefflicher Samatitan
Befchaue meinen Schaden,
Giteff immer Wein, und el daran,
Nich bring g Goteed Guaden.

16,

Beforders, wann den lepten Streich
Oer Iod mir witd verfesen,

Du aldann mir die Stacfung reich,
Nidht taf mein Seel verlesen;

bt fie aug diefern Sammerthal
3u dir, in jenes Leben,

©p feiner Keanbheit, Feiner’ Qual,

Auf ewig, untergeben. AUmen.




B Y 1
(2 | | gl T ofe

[ o







[ S e






e, M






	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Annotation (hs.)
	[Seite]

	Kupfertitel
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]

	Gedicht
	Seite 4
	Seite 5

	Eingang
	Seite 6
	Seite 7

	I. Abtheilung
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	II. Abtheilung
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	III. Abtheilung
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	IV. Abtheilung
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	V. Abtheilung
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	VI. Abtheilung
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	VII. Abtheilung
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	VIII. Abtheilung
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	IX. Abtheilung
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

	X. Abtheilung
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	XI. Abtheilung
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	XII. Abtheilung
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	XIII. Abtheilung
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	XIV. Abtheilung
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	XV. Abtheilung
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	XVI. Abtheilung
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	XVII. Abtheilung
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	XVIII. Abtheilung
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	XIX. Abtheilung
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	XX. Abtheilung
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177

	Beschluß, und gute Gedanken
	Seite 178
	Seite 179

	Anmerkung
	Seite 179

	Einige Druckfehler, die in dieser Lebensbeschreibung anzutreffen
	Seite 180

	Anmüthig, in hundert Sinngesätz gestellter Bericht von dem heilsamen Orden des heilig und liebreichen Vaters Joannis de Deo [...]
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	Notendruck
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


